

































Verkaufs- und Versandbedingungen 
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(Mk. u. Pfg.), 1 Dollar = 4,20 Goldmark, und ver¬ 
stehen sich ab Gärtnerei netto ohne jeden Abzug 
und ohne Verpackung. 

Die bei jeder Sorte angegebenen drei Preise be¬ 
ziehen sich auf 1, 10 und 100 Stüde. Zehner-Preise 
bei Abnahme von 5 Stüde, Hunderter-Preise bei 
Abnahme nicht unter 25 Stück einer Sorte. 

Der Versand erfolgt nur gegen Nachnahme oder 
Vorausbezahlung. Nach dem Ausland erfolgt der 
Versand nur gegen Vorausbezahlung. 

Zahlungs- und Erfüllungsort für beide Teile ist 
Bornim. Gerichtsstand Potsdam. 

Der Versand erfolgt auf Kosten und Gefahr des Be¬ 
stellers. Die Erledigung der Aufträge geschieht nach 
der Reihenfolge des Eingangs und der Jahreszeit 
und Witterung entsprechend, so schnell wie möglich. 
Die Kosten bei Bahnsendungen werden für Anfuhr 
zur nächsten Bahnstation berechnet und durch Spe¬ 
ditions-Nachnahme mit erhoben. 

Bei Anlieferung durch mein Lastauto werden nur 
die entstandenen Selbstkosten berechnet. 

Bei Äuslandssendungen kann keine Verantwortung 
für Schäden, die durch Verzögerungen bei Zollämtern 
oder Behörden entstehen, übernommen werden. 
Wegen der Häufung der Arbeit in den verhältnis¬ 
mäßig kurzen Versandzeiten muß eine angemessene 
Lieferfrist zugestanden werden. Annahmeverweige¬ 
rung einer Sendung wegen verspäteten Eintreffens 
der Ware kann daher nicht anerkannt werden. 
Durch Fernsprecher erteilte Aufträge sind unbedingt 
schriftlich zu wiederholen, da andernfalls für Miß¬ 
verständnisse keine Verantwortung übernommen 
werden kann. . 4 
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Frachtstation: Wildpark. 

Fernspr.: Amt Potsdam Nr. 1499- 

Geschäftsleitung nach Geschäftsschluß: 2676. 
Für Berlin sofortiger Vorortanschluß . 

Abholer werden gebeten, ihre Wünsche mindestens 
drei Tage zuvor bekannt zu geben; sofortige Mit¬ 
nahme ist nicht zu ermöglichen. 

Die Verpackung wird auf das Zweckmäßigste und 
Sorgfältigste ausgeführt und es kommen dafür nur 
die Selbstkosten in Ansatz. Gebrauchte Emballagen 
können nicht zurückgenommen werden . 

Alle in der Liste aufgeführten Pflanzen werden in 
gesunden kräftigen Exemplaren üblicher Handels¬ 
stärke abgegeben. 

Etwaige Beschwerden sind sobald als möglich anzu¬ 
bringen und haben nur Anspruch auf Berücksichti¬ 
gung innerhalb 8 Zagen nadi Empfang der Ware , 
soweit nicht Sortenfragen in Betracht kommen. 

Höhere Gewalt (Frost, Krankheiten, Unwetterschä- 
den u. dergl.) entbindet von der Lieferung, selbst 
wenn Betrag schon eingesandt ist. 

Eine Garantie für Anwachsen der Pflanzen, das 
auch von Pflanzung und Anfangspflege abhängt, 
kann nicht gegeben werden. 

Obgleich die Ersatzfrage beim Nichtanwachsen ver¬ 
hältnismäßig selten an die Firma herantritt, muß 
doch an dieser Stelle auf das Unsachliche etwaiger 
derartiger Forderungen hingewiesen und eine Ver¬ 
pflichtung zu ihrer Erfüllung verneint werden. 

Bei der großen Zahl täglich eingehender Aufträge 
ist eine Garantie für die Vollständigkeit der bestä¬ 
tigten Aufträge nicht immer möglich. 

Gleichwertiger Ersatz beim etwaigen Fehlen einzel¬ 
ner Sorten wird gegeben, falls dies nicht ausdrück¬ 
lich „verbeten“ wird. Es wird jedoch in Anbetracht 
des Dranges der Versandarbeit darum ersucht, diese 
etwaige Weisung in folgende tunlichst zu mildern: 
„Ersatz nur in kleinem Umfange gestattet.“ 


Mit dem Erscheinen dieses Verzeichnisses verlieren sämtliche bisherigen Preise ihre Gültigkeit . 
Nachdruck von Zext und Bildern dieses Katalogs ist nicht gestattet. 
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Die Gartenanlagen 

um das Haus, deren Plan hier wiedergegeben wird, 
sind aus den Erfordernissen einer Staudengärtnerei 
entstanden, die nur mit gesichtetem PfLanzenmate- 
rial arbeitet. Sie ermöglichten auf nicht zu großen 
Räumen die gartenkünstlerische und gärtnerische 
Erprobung, vor allem aber die vieljährige Beobach¬ 
tung der Einzelpflanze am gleichen Platz. 

Vor zwölf Jahren war ein Kartoffelacker an der 
Stelle des heutigen Gartens, dem die Bilder dieses 
Katalogs bis auf einige Ausnahmen entnommen sind. 
Die Anlage ist in folgende Haupträume gegliedert. 


Senkgarten (A) 

Innerhalb der kletterrosenberankten Pergola ist ver¬ 
sucht, die Farben der Stauden und Dahlien in der 
Zeit von Anfang April bis 
in den Oktober hinein so zu 
entfalten und zu komponie¬ 
ren, daß immer wechselnde 
anziehende Bilder entste¬ 
hen. In der Mitte liegt ein 
Seerosen-Wasserbecken in-] 
nerhalb eines Ufergärt¬ 
chens, in dem die wirk¬ 
samsten Gewädise vom Cha¬ 
rakter der Uferstauden 
von April bis Spätsommer 
blühen: Schwertlilien, Tha- 
lictrum, Goldranunkeln, 
hohe Gräser, Bambus, Tag¬ 
lilien und Anchusa. Höhe¬ 
punkte der Wirkung gro¬ 
ßer Farbengewächse sind 
die Florzeiten von Kletter¬ 
rose und Rittersporn, nie¬ 
deren blauen Astern mit gelben Rudbeckien und 
orangeroten Dahlien, Tulpen und Iris. 


Frühlingsweg (B) 

Auf beiden Seiten eines etwa 80 Meter langen 
Weges, der als flacher Hohlweg mit kleinen Stütz¬ 
mauern durch einen halbschattigen Gartenteil führt, 
ziehen sich breite, öfter unterbrochene Beete hin. 


Auf diesen blühen zwischen mancherlei Sommer¬ 
grün vom frühesten Vorfrühling bis Ende April die 
wichtigsten Blütengewächse dieser Zeit, möglichst 
nach gleichen Blütezeiten zusammengefaßt. 


Naturgarten (C) 

Dieser Gartenteil sucht drei Haupttypen der deut¬ 
schen Vegetation, Bergflur, Heide und Buchenwald¬ 
rand, in verhältnismäßig kleinen Gartenräumen zu 
stilisieren, natürlich unter Hinzunahme auch frem¬ 
der, genau in die betreffenden Pflanzen- und 
Gartenstimmungen hineinpassender Arten. Die 
Heide faßt hauptsächlich Wacholder. Wildrose, 
Ginster, Birke, Sedum, Heidekräuter, Thymian, in 
Wildarten und Edelsorten. Der Buchenwaldrands 
Buche, Eibe, Hülse, Lungenkraut, Hartriegel, Hasel¬ 
nuß, Veilchen, Primel, späte Primeln, Hunds¬ 
veilchen, Maiglöckchen, Farne, Vergißmeinnicht, Sei¬ 
delbast und Waldmeister. Der Bergflurgartens 
Schneeheide, Glockenblumen, Schneerosen, Hirsch¬ 
zungenfarn, Eisenhut, Storchschnabel, Bergkrokus, 
Königskerzen, Ehrenpreis, Steinbrech. 


Steingarten (E) 

Der Steingarten faßt in besonderen Partien Vor¬ 
frühling, Frühling, Frühsommer und Herbst zu¬ 
sammen, um die engsten Benachbarungen gleich¬ 
zeitig blühender Arten zu ermöglichen. Unter Ver¬ 
meidung irgendwelcher „organischer“ Verstöße 
gegen Gesetze der Pflanzenbenadibarung wird hier 
nur dem feinsten Reize der Häufung, des Zusam¬ 
menklanges und der Stimmung nadigegangen. 


Versuchsgarten (F) 

Der Versuchsgarten ist ein lebender Katalog für 
die Besudier, soweit die größeren eigentlidien 
Farbenstauden in Frage kommen, während^ der 
Steingarten als ein lebender Katalog der Stein¬ 
gartengewächse ausgebildet ist. Die Notwendigkeit, 
den Besuchern alte Staudenpflanzen zu zeigen, 
wird um so größer, je mehr audi das Interesse 
am zeitlichen Ablauf des Flors neuer, früher oder 
später blühender Arten und Sorten wächst. 
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Aus dem Senkgarten (Plan Ä) im Juli: Im Vordergründe Jlemero- 
callis citrina in 2 achtjährigen Exemplaren, dahinter Eulalia-Gräser 

Die Besichtigung der Gärtnerei Wege zur Gärtnerei 


ist am lohnendsten Anfang April für Vorfrühlings¬ 
freunde, sonst Ende April, Mitte Mai, Anfang Juni, 
Ende Juni, Ende Juli, Ende August, September und 
für Freunde des Spätherbstflors Ende Oktober. 


Was sind winterharte 

Blütenstauden erreidien ein hohes, oft jahrzehnte¬ 
langes Lebensalter, durchwintern draußen unter 
Schnee und Eis in unterirdischen (bisweilen mäch¬ 
tigen) Wurzelrhizomen, Knollen, Zwiebeln, Wurzel¬ 
ballen, um dann im Frühling kraftvoll wieder her¬ 
vorzutreiben. Vereinzelte wenige (bezeichnete) be¬ 
dürfen einer mühelosen, einfachen Winterdeckung. 
Eine publizistische Umfrage ergab mehrere Hundert 
ausführlicher Zuschriften aus allen Teilen Deutsch¬ 
lands, deren fast jede von 10, 15, 20 und 30 Jahren 
sidier beobachteter Lebensdauer versdiiedenartig- 
ster, in bester Gesundheit stehender Stauden¬ 
pflanzen berichtete. 40- bis 50jährige Schneeglöck- 
dientrupps, Phloxe und Pfingstrosen wurden viel¬ 
fach darin erwähnt. 

Die „Stauden“ als solche müßten eigentlidi nadi 
dem Worte eines großen Staudenfreundes einen 
viel schöneren Gesamtnamen haben. Das Wort 
„Staude“ ist viel zu unbestimmt und schlicht. Sie 
sind die Träger der schönsten malerischen Wir¬ 
kungen des Gartens; ihre Blumen gehören zu den 
eigentlichsten Symbolen der Jahreszeit; sie sind 
die frühesten und die spätesten Blumen des Jah¬ 
res. Ihnen ist es zu danken, daß jetzt der große 
Ueberschwang massigen Blühens nicht mehr mit 
dem Juni verschwindet, sondern bis in den späten 
Herbst hinein dauert. 


Stundenverkehr der Züge von Berlin, Potsdamer 
Bahnhof nach Potsdam oder Wildpark. Vom Bahn¬ 
hof Potsdam Postomnibusverkehr stündlich nach 
Bornim, Haltestelle Heerstraße, und zurück. 


Blütenstauden ? 

Ihre redite und vielseitige Verwendung vermag in 
den Garten eine innere Weltweite und zugleich 
eine Wärme zu tragen, die mit keinen anderen Mit¬ 
teln hervorgebracht werden kann. Das Wunder 
des Werdens von Pflanze und Blüte kommt uns 
durch die ganze kraftvolle Art des Erstehens aus 
schwarzer Erde tief zum Bewußtsein. Nirgends 
treten Vegetationskräfte temperamentvoller und 
heroisdier hervor als in diesen hohen Anpas¬ 
sungswundern. 

Das Staudenreich mit seiner Unendlidikeit urwüdi 
sigen Lebens ist besonders geeignet, Freunde der 
architektonischen Gartengestaltung audi für die 
natürlich stilisierende Gartengestaltung zu gewin¬ 
nen (und ebenso auch umgekehrt), weil nämlich 
die Stauden das regelmäßige Geometrische und 
Starre ins malerisch Schöne erheben und auf der 
anderen Seite die unvergleichlidie Möglichkeit bie¬ 
ten, die wilde Landsdiaftsnatur ohne spielerisdie 
Maßstabsverjüngung audi in kleinen Räumen zu 
entfalten. Man versucht jetzt nicht mehr, die 
großen Landsdiaftskulissen auf kleinem Raum 
mit beliebigem Kulissenstoff zu stilisieren, sondern 
raumgemäßer und besdieidener die Standorts- 
gemeinsdiaften und Pflanzengenossenschaften nadi- 
zuersdiaffen, und zwar zugleich aus „heimatlichen“ 
und aus fremden gesteigerten Elementen anderer 
ähnlicher Natur- und Standortsgemeinschaften. 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 
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Man kann die besondere Rolle, welche die Stauden 
in unserer Naturfreude von unserer Kindheit auf 
zu spielen berufen sind, mit wenigen Worten nicht 
erläutern. Nur daran sei noch kurz erinnert, daß 
sie nicht nur die denkbar mannigfaltigste, ur¬ 
wüchsigste und gefügigste Stoffülle für den Blu¬ 
menschmuck des Gartens bilden, sondern auch 
die reidisten Schnittblumen von April bis Novem¬ 
ber liefern. 

Der Gartenfreund lebt sich schnell ln erfolgreiche 
Anwendung der Stauden ein; anfänglichen Fehlern 
gestattet ihre Lebenszähigkeit genügend Spiel¬ 
raum. Es sollten aber die eigentlichen Erwartungen 
weniger auf das erste Jahr nach der Anpflanzung, 
als auf die weiteren Jahre gerichtet sein. Denn 
viele dieser „nachhaltigen“ Gewächse lassen sich 
Zeit, ehe sie die eigentlichen Hauptpunkte ihres 
Wertes offenbaren, und fordern anfangs mancherlei 
Formen der Verkennung heraus. Wenn auch eine 
große Zahl jung schon reichlich blüht, so erlangt 
man doch erst einen Begriff davon, was Stauden 
sein und wirken können, wenn man sie einige 
Jahre lang in guter Auswahl und Gruppierung in 
seinem Garten hat. Die Fülle des hier Angebote¬ 
nen ist nicht übermäßig, denn auch in kleinen Gär¬ 
ten ist mehr Platz für Stauden, als es scheint, 
zumal wenn Füllsträucher und Rasen eingeschränkt 
werden. Wie lang das Gartenjahr ist, merkt man 
erst recht, wenn man alle Monate, vom März bis 
Ende Oktober, mit Blumen nusschmücken will. Um 
den Wählenden nicht im Sortenmeer ertrinken zu 
lassen, wurden hier nur unbedingt wesentliche, ein¬ 
ander ergänzende Sorten genannt; oft waren neben 
mancherlei Schönheitsfragen praktische Erprobun¬ 
gen in ungünstigen Verhältnissen maßgebend, deren 
Nachprüfung Jahre benötigt. Besonderes Pro¬ 
gramm meiner Gärtnerei ist es, ein begrenztes 
Sortiment aus dem Chaos der Arten und Sorten 
unter dem Gesichtspunkte des Zusammentreffens 
der großen Schönheitseigenschaften mit den großen 
praktischen Dauer- und Willigkeitseigenschaften 
herauszuarbeiten. Hierzu war vor allen Dingen 
vieljährige Dauerbeobachtung unberührter und 
wenig gepflegter Einzelpflanzen in meinen An¬ 
lagen nötig, welche einen überraschenden Erfah¬ 
rungsstoff zur Unterscheidung und Herausarbei¬ 
tung der Siegersorten der Dauerkonkurrenz der 
„Hartnäckigen Reichblüher“ lieferte. Unerwartete 
vielhundertprozentige Unterschiede wurden offen¬ 
bar. 

Was ist denn eigentlich geschehen, uns innerhalb 
unserer vier Gartenpfähle so in Aufregung zu 
bringen? Das Pflanzenreich der Gärten ist um 
eine neue Hemisphäre von kleineren gartenraum¬ 
entsprechenden Gewächsarten bereichert worden, 
mit denen der Laie in ganz anderem Sinne herum¬ 
hantieren kann als in früheren Zeiten, in denen es 
fast überwiegend nur die zu großen Bäume und zu 
großen Sträucher oder die vergänglichen, immer 
neu heranzuziehenden Einjahrsblumen gab. Eine 
unabsehbare Fülle von großen und kleinen Stau¬ 
den, mittleren, kleineren und zwergigen Gehölzen 


ist herangeschafft und veredelt worden, durch 
welche es möglich wird, in kleinen und mittleren 
Gartenräumen ganz neue, unabsehbare Reiche von 
Schönheit und maßstäblichem Reiz aufzubauen. 
Dies neue Pflanzenwesen unserer Gärten, das 
sich alljährlich phantastisch bereichert und erhöht, 
erfüllt nicht nur die Räume, sondern auch die Zeit¬ 
räume unseres Gartenjahres mit neuem, spannen¬ 
dem Leben- 

Früher beschäftigten uns die Jahresvcrwand- 
lungen weiter Gartenräume nur mäßig, jetzt halten 
uns die Jahreszeitverwandlungen selbst kleiner 
Gartenräume fast das ganze Jahr hindurch in Atem 
und locken uns zu reizvollen Arbeiten an der Ver¬ 
tiefung und Verfeinerung dieser kleinen Natur- 
und Kunstwelten. Der Garten ist ein Brennspiegel 
geworden, in dem sich Strahlen aus aller Welt 
sammeln. Das kleine Stückchen Kosmos um unser 
Wohnhaus herum wird uns allmählich eine Zauber¬ 
werkstatt von immer kostbareren Möglichkeiten. 
Die zweite große Verwandlung des Gartenwesens 
zugunsten der steigenden Mitarbeit des Garten¬ 
freundes und der Gartenfreundin im Garten besteht 
darin, daß die Gesetze, nach denen das große Dop¬ 
pelreich des Gartens, des regelmäßig-architek¬ 
tonischen und des natürlich-stilisierten, für jeden 
denkenden Menschen so einleuchtend und klar 
geworden sind, daß er spielend und unwidersteh¬ 
lich in den ewigen Sinn der geistigen Ordnung des 
Gartenwesens hineingezogen wird. Durch das ein¬ 
ander ergänzende und durchdringende Nebenein¬ 
ander dieser beiden Kunstwelten, die für immer 
einander ebenbürtig sind, wird das Gartenwesen 
von aller Unklarheit und Einseitigkeit erlöst und 
wendet sich nun mit gleicher Macht an den be¬ 
schaulichen, vegetativen, wie an den motorischen 
Menschen, an den Weltmann, an die Sportnatur, 
den Maler, den Architekten in uns, zieht den Land¬ 
schafts- und Wildnis-Anbeter ebenso in seinen Bann 
wie den Großstadtmenschen. 

Die alten, in falscher Weise imponierenden Dinge 
des Gartens, die den Gartenfreund von der Mit¬ 
arbeit hinwegscheuchten, angeblidi wohlberechnete 
Gehölzpflanzung alten landschaftsgärtnerischen 
Stils, Teppichbeete in mühseliger, kostbarer Her¬ 
kunft aus Glashäusern, sodann die größte Phi¬ 
listerveranstaltung, die man aus Rosen machen 
konnte, nämlich das Rosarium empfindlicher Pfleg¬ 
linge unter Fernhaltung aller Nachbarpflanzen, die 
erst den Reiz der Rose entbinden, Beetbepflan¬ 
zungen mit imponierenden Gruppenpflanzungen 
schwieriger Durchwinterung, alles das ist ver¬ 
schwunden. Man hat angefangen, das ganze Gar¬ 
tenreich zu entkrampfen, und spart viel Arbeit da¬ 
bei. Nasse Winkel drainiert man nicht mehr, 
trockene wässert man nicht, jeden natürlichen Bo¬ 
denwurf sieht man sich sehr genau an, ehe man 
ihn etwa planiert, im Schatten quält man nicht 
mehr lichtbedürftige Pflanzen; aus jeder Gartennot 
wird eine neue Schönheitstugend gemacht. Un¬ 
zählige Edelpflanzen warten auf dürre, nasse oder 
schattige Plätze. 
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Allerlei Unklarheiten und Besorgnissen beginnender 

Staudenfreunde mögen folgende Angaben begegnen 


Frühlingspflanzzeit 

Anfang März bis Ende Mai. Im Hochgebirge und 
außerdeutschen Norden und Osten meist Beginn 
der Pflanzung MitteApril. Man kann auch schlimm¬ 
stenfalls bis in die erste Junihälfte hinein bei 
günstiger Witterung mit Aussicht auf Anwachsen 
pflanzen. 

Herbstpflanzzeit 

Ende August bis Anfang November, ja bis Mitte 
November. Unter Umständen kann auch im Win¬ 
ter bei offenem Wetter gepflanzt werden. 

Unschädlichkeit stärkerer Fröste 

Fröste im Herbst oder Frühling während der 
Pflanzung oder danach sind für den eigentlichen 
Wurzelstock gesunder, wüchsiger und kräftiger 
Stauden harmlos, auch wenn die oberirdischen 
Teile mancher Stauden hierdurch stark besdiädigf 
sind und einige Zeit zur Erholung brauchen. Nur 
Anemone japonica schützt man dann mit irgend¬ 
einem Notbehelfmaterial gegen stärkere Fröste. 
Sie ist aber die minimale Mühe wert. 


Winterdeckung 

Alle im Herbst gepflanzten Stauden müssen im 
ersten Winter gut gedeckt werden. 

Deckmaterial: Laub (durch Fichtenreisig, Reisig, 
alte Staudenstengel, Schilfrohr oder Spargelkraut 
am Wegfliegen gellindert, falls windexponierte 
Lage), Fichtenreisig* lose Nadeln, Heidekrautreste, 
Torfmull, Riedgräser, Seegras, Schilfrohr, strohi¬ 
ger Dünger, eventuell Spargelkraut- 
Direkt auf die Pflanzen darf kein Laub bzw. kur¬ 
zer Dünger gelegt werden, da Fäulnisgefahr. Es 
empfiehlt sich, eine Unterlage von Reisig oder holz¬ 
artigem Staudenkraut zu wählen. 

Gegen (besonders ganz 
schneelose) Ausnahmefröste 

(wie sie alle 8—10 Winter Vorkommen) in den 
weniger milden deutschen Lagen folgende schutz- 
bedürftige Stauden, die aber jede geringfügige 
Mühe mehr als reichlich lohnen. „Gartenprimeln“ 
(elatior und acaulis hybr., auch coerulea sowie 
plena) lieben, langmonatlich eingewurzelt, leichte 
Laubbeschüttung, nach Herbstpflanzung jedoch im 
ersten Winter Fichtenreisig. Die übrigen Primeln 
(auch Aurikeln) brauchen keinen Schutz, höch¬ 
stens bei Herbstpflanzung Fickten reisig. Anemone 
japonica allwinterlich 15 cm Laubbeschüttung. 
Mohn sollte während der ersten zwei Winter ge¬ 
deckt werden. Chrysanthemum indicum bedeckt 
man mit dem kurz abgeschnittenen eigenen Laub¬ 
werk der betreffenden Pflanzen oder ähnlichem 
Material oder deckt ein wenig Fichtenreisig darüber. 
Chrysanthemum indicum liebt keine Laubdecke. 

Pflanzung 

Staudensendungen können' unausgepackt ohne Scha¬ 
den während voller Herbst- und Winterruhe der 
Pflanzen 10 bis 14 Tage in einem frostfreien, jedoch 
kühlen, windgeschützten Orte (Keller) aufbewahrt 
werden. Im Frühjahr dagegen können die Pflan¬ 


zen bis zu 6 Tagen an einem kühlen, gegen Wind 
und Sonne geschützten Orte (Keller, Schuppen 
usw.) ausgepackt und unter Belassung der Einzel¬ 
packung aufrecht gestellt werden; Ueberdecken 
mit nassen Tüchern ist von Vorteil. Aus irgend¬ 
einem Grunde etwas welk aussehende Stauden 
erholen sich schnell nach Eintauchen in Wasser. 


Versand 

Völlig frische Ankunft meiner Staudensendungen 
ist erfahrungsgemäß auch beim Versand auf große 
Entfernungen , nach Skandinavien, Rußland, benadi- 
barten Balkanländem, Ungarn, Schweiz usw., durch 
sorgfältige Packung und überhaupt durch die 
verhältnismäßig sehr günstige Versendbarkeit der 
Stauden gesickert. 


Giessen 

Beim Gießen frischer Staudenpflanzungen geschieht 
leicht zu viel. Man sorge nur, daß der Boden in 
der Tiefe um die Wurzel herum nicht aus¬ 
gesprochen trocken wird. Belegung des Bodens 
rings um die Pflanze mit etwas verrottetem Dün¬ 
ger spart manches Gießen. Im Herbst braucht nach 
Pflanzung meist nur ein- bis zweimal gewässert zu 
werden. 


Einschlag 

Wenn Stauden, die nickt gleich an Ort und Stelle 
gepflanzt werden können, in vorläufigen Einschlag 
gelegt werden, so sollte dies sorgfältig geschehen, 
so daß der Wurzelhals jeder Einzelpflanze von 
Erde fest umgeben ist. Einschlag und spätes Ver¬ 
pflanzen schwächen natürlich anfänglich die Pflan¬ 
zen ein wenig, was bei Beurteilung zu beden¬ 
ken ist. 


Zur Beurteilung der Stauden 

Im ersten Jahr nach Pflanzung ist ein Urteil noch 
nickt möglich. Irrigen Erwartungen irgendweldier 
Art ist nicht immer vorzubeugen, auch wenn Kritik 
und Lob noch so sorgfältig abgewogen werden, wie 
dies in meinem Buche „Winterhärte Blütenstauden 
und Sträucher der Neuzeit" geschehen ist. In den 
ersten Jahren oberflächlicheren Verkehrs mit Stau¬ 
den kommen falsche Urteile und irreführende 
Eindrücke häufig vor. Viele Stauden sind in den 
ersten Zeiten nur Fragmente ihrer späteren Ent¬ 
wicklung. Bilder haben, wie so vielfach ander¬ 
weitig, auch hier das Schicksal, zuweilen Idealisie¬ 
rungen in falscher Richtung beim Anfänger hervor¬ 
zurufen. Dem wirklichen Kenner vermag aber kein 
Bild genug zu tun, obwohl audi er alle Widerspen¬ 
stigkeiten, chronisdien Mängel und Schwächen im 
Verhalten vieler Stauden zu mancherlei Umständen 
und Forderungen ganz ebenso genau kennt, wie die 
so vieler anderer Gartenpflanzen. 

Scheinbar übermässige Arten- und 
Sortenfülle 

wirkt auf den Anfänger natürlich oft bedrängend. 
Stärker jedoch ist meist beim Kenner und Besitzer 
der Fülle der nie zur Ruhe kommende Drang 
nach dem Besitz immer neuer Varianten und Stei- 


Bei Bestellungen wird gebeten, die Sortennummern mitanzugeben 
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Blick in die Gärtnerei 


gerungen seiner Lieblingsblumen und nach neuarti¬ 
gen Erweiterungen seiner Blumenfreude, unbe¬ 
grenzt auch das „Breitenwachstum“ der Empfäng¬ 
lichkeit. — Natur und Kultur werden in alle Zu¬ 
kunft hinaus die Neugier und Erwartung auch der 
verwöhntesten Kennerschaft des ungeheuren Stau¬ 
denreichs befriedigen und wachhalten. 

Es fehlt bei Ihrer Sendung . . . 

Bei Nachnahmesendungen kommen die gleichzeitig 
abgesandten Pakete oft ungleichmäßig an; man 
warte also lieber, ehe man reklamiert, und beachte 
die in der Nota angegebene Paketzahl. Das Pack- 
material ist sorgfältig zu durchsuchen. 


Wer Staudensendungen während 
des Winters erwartet 

Zur Aufnahme von Staudensendungen, welche wäh¬ 
rend des Winters erwartet werden, halte man zur 
vorläufigen Aufnahme an geschützten Orten einen 
Einschlagsplatz frostfrei, welches durch Bedecken 
mit Laub, Dünger usw. leicht erreicht wird. Audi 
können die Plätze für die endgültige Aufnahme 
der Pflanzen so frostfrei gehalten werden, falls 
genügend Deckmaterial vorhanden ist. Kommen 
Pflanzensendungen bei Frostwetter in gefrorenem 
Zustande an, so lasse man dieselben langsam an 
einem kühlen Ort auftauen. 

Einige Normen für Stauden- 
Pflanzung und Erhaltung 

a) Lieber weit und locker auf breiten, ja plumpen 
Beeträumen pflanzen, als eng auf schmalen. An¬ 
dernfalls bald reichlich mit verrottender Dünger¬ 
erde und später dann auch bei einigen Pflanzen 


mit teilweiser Bodenerneuerung nachhelfen. Was 
für einen Automaten das Oel ist, ist verrottender 
erdiger Dünger für Staudenrabatten. 

b) Besser, von jeder Art gleich kleinere oder 
größere Trupps von Exemplaren pflanzen (und 
zwar in lockeren, buchtenreichen Umrissen und in 
rhythmischer Wiederkehr) als verschiedenartigste 
Einzelexemplare in „kleinem Korn“ mischen. 

c) Läßt eine Pflanze im Laufe der Jahre an Schön¬ 
heit nach, so ist sie nicht „ entartet ", sondern hat 
ihren Boden verbraucht. Oft hungert sie noch gar 
nicht, sondern dürstet bloß im innersten Wurzel¬ 
ballen. Erneuert man den Boden, oder pflanzt die 
betreffende Pflanze auch nur einen halben Schritt 
nach rechts oder links, so tritt die gesteigerte 
Rassenschönheit alsbald wieder in ihre vollen 
Rechte. Wildere Sämlinge guter Sorten haben die¬ 
sen Entartungsaberglauben zustande bringen helfen. 

d) Der Anfänger meint, Stauden machten gar keine 
Arbeit; später findet er, daß zwar außerordent¬ 
lich viele fast völlig automatisch funktionieren und 
fast gar keine Arbeit machen, andere jedoch nicht 
nur durch eine gewisse Ordnungs- und Ernährungs¬ 
wartung ungeheuer in ihren Wirkungen gesteigert 
werden, sondern dieselbe auf die Dauer unbedingt 
verlangen, wenn sie ihre volle Schönheit boibe¬ 
halten sollen. 

Die Gesetze solcher Gegenwünsche der Natur ent¬ 
wirren sich dem Weiterdringen bald zu einfachsten 
gutmütigsten Formeln, welche die Arbeit mehr als 
Reiz wie als Lust empfinden lassen. 

Ein eingesenktes, rosenpergola-umgebenes Stauden¬ 
parterre, auf dem das Blühen vom Frühling bis 
Herbst kaleidoskopisch und ziemlich automatisch 
wechselt wie auf einer Alpenwiese, kostet bei ge¬ 
schickter, wohlfundierter erster Pflanzung jahraus 
jahrein nicht mehr Pflegearbeit (und niemals so 
dringende) als ein bloßes grünes, sauberes Rasen¬ 
parterre. 
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Rittersporngruppe BerghimmeV 4 im Senkgarten der Gärtnerei 


Neuheiten und Neuaufnahmen ab 1930 


Aconitum 

Aconitum lycoctonum pyr. (27), hoher gelber Pyre- 
näen-Eisenhut, ist in seiner Farbe und luftigen Auf¬ 
bau- und Linienschönheit eine hodimalerische Wild¬ 
staude, die sich im Naturgarten wie auf Rabatten 
gut zu benehmen weiß. 009^0^6 

Adenophora 

Ädenophora Bulleyana (31) 30 QA 9 «^d !=j 

Diese chinesische Becherglocke fester Dauer ist 
reizvollste, lilafarbene luftige Glockenblume ihrer 
Art auf 60 cm hohen Stilen. Juli-August. 

Arabis 

Ärabis alp. Rosabella (121) ist ein ganz erstaun¬ 
licher Edelstein in neuartiger Wuchskraft und ge¬ 
schlossenem Kugelbau üppiger, edelrosafarbener 
Blütenfülle. 

Asperula 

Äsperula nitida (143) 

hat mit unserem Waldmeister nidits zu sdiaffen. 
Sie braut nur Augenschönheit mit reizenden blaß- 
rosa Blütenstickereien auf grünem moosigen Tep¬ 
pich. 5—8 cm, Juli rem. 

Aster 

Aster amellus Viktoria (170) OOCZHZi 9 o*o 

Ehe man mit gutem Gewissen eine neue Aster 
amellus-Sorte weiterverbreitet, müssen schon recht 
erhebliche neuartige Reize vorliegen. Viktoria 
blüht tiefdunkellila mit goldgelber Mitte, aus wel¬ 
cher die Staubgefäße heraussprühen. 40—60 cm, 
September-Oktober. 


Ä. hybr. Sunset (183) 0^0 JA 4 

Unter allen neuen meterhohen, rosafarbenen Astern 
der Novy-Belgi-Klasse sdieint bei Dauervergleidi 
zurzeit die Krone der straff gebauten, überreich 
leuditend rosa blühenden Sunset zu gebühren. 
Florzeit Mitte September bis Mitte Oktober. 100 
bis 120 cm. 


Ä. Maid of Athens (187). Die Stämmigkeit und 
Kraft der meterhohen Aster steht im Gegensatz 
zu der zarten rosa Farbe der üppigen, großblumi¬ 
gen Blütenmasse. Abgebbar Herbst 1930. 

30Q0JL& 


Astilbe 

Ästilbe Ärendsi Brautschleier (277) bringt 90 cm 
hohe, fabelhaft reizvolle weiße Blütenwedel von 
solcher Schönheit, daß man alle bisherigen weißen 
mit neuer Kritik ansieht. 30^0 

Ä. King Albert (278) ist eine weiße Riesenastilbe, 
astilbe, deren mannshohe rote Stiele lange weiße 
Wedel tragen. 


Campanula 

Campanula Miranda Bellardi (354), die Mondstein- 
glockenblume von 10 cm Höhe und fast frühestem 
Erblühen aller Glockenblumen, ist von bester, 
festester Dauerkraft. 

Cardamine 

Cardamine pratensis lilacina fl. pl. (400), zartlila 
gefüllt, sehr edle, unverwüstliche Staude von 30 cm 
Höhe für *U"9AO©o4 


Bei Bestellungen wird gebeten, die Sortennummern mitanzugeben 
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Aster Novae-Angliae, Sonntagskind 


Neuheiten und Neuaufnahmen ab 1930 


Centaurea 

Centaurea ruthenica ( 407 ) 00^9 - 4 

Die Schwefelkornblume mit fein gefiedertem Laub 
und 70 cm hochgestielten kaltgelben Bluten hat 
intimen malerischen Reiz. Sie ist unzerstörbar und 
leistet ihrer Nachbarschaft manche stillen Schön¬ 
heitsdienste. 

Chrysanthemum 

Chrysanthemum ind. Pride of Keston (458). Tief¬ 
rote, winterharte Chrys. sind immer sehr erwünscht. 
Das Genannte besitzt hohe Reize in Formen und 
Faxbentön ungen. 

Chr. ind. Schwarzrot (468) ist unter den Dorf¬ 
gartenchrysanthemum eine seltene Farbenstufung 
und ein unverlierbarer Schatz der Okfober-Novem- 
ber-Wende. 

Chr. ind. Harvester (471) bringt ab Mitte Septem¬ 
ber Massen goldgelber Bälle auf meterhohen Stau¬ 
denbüschen, die abgeschnitten an Haltbarkeit alle 
Sorten hinter sich lassen. Auch die Pflanzen 
stehen viel länger im Flor als andere. 

Delphinium 

Delphinium hybr. Enzianturm (547). Mannshohe 
Blütenmassen auf starken, starren Stielen über 
gesundem Laube in reinstem ernsten Enzianblau. 
Meltaufrei. Eigene Züchtung. 

D. Posenenzian (565) fiel hier auf Versuchs¬ 
beeten in freiem Felde seit sechs Jahren durch 
eigentümliche Windfestigkeit der über manns¬ 
hohen, schlanken und enorm langrispigen Blüten¬ 
büsche, Meltaufreiheit und mancherlei gute Eigen¬ 
schaften auf. Abbildung der Einzelblüte farbig 
im Ritterspornbuch, ihres Pflanzenhabitus in der 


Gartenschönheit, Jahrgang 1928, Juliheft. Gesamt¬ 
wert erweist sich nicht schnell. Abgebbar ab 

August 1930 . OOe=L Lo4 

D. hybr. Widukind (588) bringt auf 1,50 m hohen 

Blütenstielen einen Flor so tiefen, reinen Blaus, 

daß keine Sorte an diese Färbung heran¬ 

reicht; ihr Wert wiegt Erfordernisse guter Behand¬ 
lung und Plazierung auf, auch den Meltau des 
Herbstflors. 

D. hybr. Mickie Ruys (598) ist ein halbhoher 
Zwergrittersporn mit elbenbeinweißen Rispen von 
unvergleichlichem Reize. Charakter völlig von 
Moerheimi verschieden. 

Dianthus 

Dianthus Requieni ( 627 ) 00^ «>49i 

Ueberaus reichblühende Wildform. Blütenweiß bis 
hellrosa, gefranst, olivbraunes Auge. 15—20 cm. 
Juni-Juli rem. 

Digitalis 

Digitalis ambigua (Ö 42 ) 0039i^ 

(Halbstaude, nicht voll perennierend). Der blaß¬ 
gelbe Fingerhut, in Deutschland nur selten wild 
vorkommend, gehört durchaus zum Verwildern in 
Natur- und größere Steingartenpartien. Hier wir¬ 
ken auch im Winter größere Horste durch die 
monumentalen grünen, oft gelb leuchtenden Blatt¬ 
schöpfe. 

Erica 

Erica carnea Winterbeauty (698), die echte Winter¬ 
heide, acht Wochen vor anderen ln Vollflor tretend, 
paßt einzigartig zu Schneerosen- und Adonia- 
amurensis-Beeten, den Frühesten der Frühen. 

OOA9B 
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Der Frühjahrsknöterich sieht aus wie eine zehnmal starkwüchsigere Form des P. alpinum und blüht 
schon in erster Maiwoche auf , also 14 Üage vor P. a. Mit seinem weißen , von fern spiraenartig wirkenden 
Flor ist er neben Schwertlilien besonders wirkungsvoll schon in erster Maihälfte. Rechts hinten Clematis 
montane perfecta , links hinten 5 Meter hohe Blütenstaude des Schmuckrhabarbers Rheum tanguticum 


Neuheiten und Neuaufnahmen ab 1930 


Gaillardia 

Gaillardia Sunset (811). Schönste der goldgelben 
Gaillardien. 00^0^4 

Gaillardia Zangerine (812). Schönste der reinisabell- 
braunen. 

Gentiana 

Gentiana Freyniana (820). Zuverlässiger, niedriger 
Enzian für Hoch- und Spürtsommer, der, von 
größerem Gartenwert und eigentlich auch größerer 
Schönheit, mindestens die Verbreitung der neuesten 
fremden Arten verdient. 


Geranium 

Geranium pratense album (823), 90 cm hoher, 
weißer, gefüllter Storchschnabel für Rabatte und 
Naturgarten. 300 !=I ^o4 

Helenium 

Hetenium Moerheim (872) ist zweifellos als Ver¬ 
besserung des schon so herrlichen Zwerggoldlack - 
heleniums der größte Schatz unter allen neueren 
Helenium. Blütenblätter sind viel größer und 
besser in der Haltung als bei Crimson Beauty. 
Abgebbar ab Herbst 1931. OC 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 
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Neue Delphinium 


Neuheiten und Neuaufnahmen ab 1930 


H. coccineo bruneum (875). Die seltene, tief¬ 
braunrote Farbe, so bedeutsam und vermittelnd 
zwischen anderen schwierigen Zusammenklängen, 
laßt auch diese erste halbhohe Heleniumzüchtung 
oft unentbehrlich werden. 

H. Baronin Linden (883) ist ein halbhohes, starr 
gebautes, Sommer und Herbst blühendes He- 
lenium mit rot-braun-goldener Farbenmasse und 
riesigen Blüten. OÖ3l=K>_L^ 

H. autumnale praecox nanum (884) ist ein ein¬ 
farbig hellgelbes, meterhohes H., das wieder mit 
besonderen Kräften der Schönheits- und Raum¬ 
wirkung begabt ist. OQ3=l^oOJL 

H. gaillardiflorurn ( 888 ) OO^ZlO-Lc^ 

ist nicht überwältigend neuartig, aber eine unge¬ 
mein reizende Variante der bekannten Herbst¬ 
staude, die eine so zuverlässige Lebensfreundin 


unseres Gartens wird, daß jeder ihrer Fortschritte 
ein gewisses Ereignis. Lebhaft gelb mit rotbraun 
geflammt. 140—160 cm. 

Iris 

Iris Souvenir de Gaudichau (1072) ist die Königin 
aller tiefdunkelblauen frühen Iris germanica. 

OO-u-cnO^ 

1 . germ. Rheintochter ( 1074 ) 00"ltLZI^4X 

ist unbedingt die beste unter den Iris mit weißem 
Dom und liiagetönten Hängeblättern, Beim Dauer¬ 
rennen im Bornimer Versuchsgarten bleibt sie Sie¬ 
ger mit einer Wolke vollkommener Blumen und mit 
gesundem Laubwerk bei fünfjähriger unberührter 
Pflanze, sie hält auch bei Hitze den Dom gut ge¬ 
schlossen und die Hängeblätter breit gespannt. 
Alle Sorten ähnlicher Ziele, wie Richard II., Clio 
usw. blieben weit zurück. Nur die hohe Rheinnixe 


io 


Bei Bestellungen wird gebeten, die Sortennummern mitanzugeben 









Digitalis gloxiniaeflora, Fingerhut ist leider nur Halbstaude, 
nicht zu verwechseln mit voll ausdauernden Stauden 


Neuheiten und Neuaufnahmen ab 1930 


hielt der Dauerprüfung stand, wird aber dennoch 
durch Fülle und Adel von Rheintochter übertroffen. 

Leucanthemum 

Leucanthemum Fiance (1137) hebt sich als Einzel¬ 
pflanze und als Beetgruppe aus zehn schönsten 
Sorten sogleich durch straffen, überreichen Flor 
edelster Blüten heraus. O^OJLo49 

Linum 

Linum narbonense (1203), die treue Perenne, darf 
neben den englischen Veredlungen als Stammsorte 
bleibende hohe Bewertung fordern. Die Dauer¬ 
stauden unter den blauen Flachsen sind an höchst 
vielartigen Gartenpläfzen erfreulich. 1 A 9 


Neue Staudenlupinen 

Unter den völlig winterharten Staudenlupinen sind 
viele Züchtungen, die entweder nur absonderlidi 
oder als Misdiling nicht völlig hart und dauernd 
sind. Edite L. polyphyllus von verblüffender Schön¬ 
heit, die audi im Verblühen standhält, sind die 
folgenden. Da die Lupine zur Iriszeit die erste 
ganz üppige Staudenblütenvegetation darstellt, so 
muß sie auch von Kritikern ihrer Schwüdien vor¬ 
urteilslos in ihrem Veredlungsweitergang beobachtet 
werden. OOCJCZ3 0- Urfarbe auch 9) 

Neuere und ältere nach Farben zusammengefaßt: 
Abgebbar ab Herbst 1930 


Bei Bestellungen wird gebeten, die Sortennummern mitanzugeben 
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Lupinus 

Lupinus polyphyllus Ada (1214), Elfenbein und 
Sepia. 

L. Chocolat Soldier (1215), gelb und schwarzlila. 
L. May Robinson (1216), tiefgelb und lachsorange. 
L. Dresden-China (1217), sanft hellblau und weiß. 
L. Ultramarin (1218), ultramarin-violett. 

L . Indigo (1219), schwarz-violettblau. 

L. Mrs. Groll (1220), dunkelste aller roten. 

L. Moerheim (1221), weltbekannte, frischrosa Sorte 
von edelstem Wuchs. 

L. Prinzeß Juliane (1222), herrlich zartes, warmes 
Hellrosa, schön verblühend. 

L. Kingdom (1223), hellgelb und dunkelblau. 

Lysimachia 

Lysimachia numularia (1234), das Münzkraut, ist 
als fertiger Gartenschatz aus der Wildnis an un¬ 
glaublich viele Gartenplätze mit größtem Reize 
zu übernehmen. In Schweden so beliebt, daß 
dort überall aus kleinen Rindenkübeln die langen 
Gcranke heraushängen. ©OOOt-T^9IÜ 

Malva 

Malva moschata (1242), Pappelmalve, 50 cm hoch, 
trägt Massen rosa Blüten und paßt für Q-A^OO 

M. moschata alba (1243), weiße Pappelmalve. 


Oenothera 

Oenothera speciosa (1289), weiße Stauden-Nacht- 
kerze mit 35 cm hohen, großen, weiß bis lichtrosa 
Blüten, Juni rem. Das Wuchern ist nicht lästig. 

OOA 

Papaver 

Papaver orientale Colonel Bowles (1372) hat die 
edlen Württembergrot-Eigenschaften bei straffem, 
niedrigem Wuchs. 003^^^6-L 

P. orientale Stobard (1376) besitzt das unvergleich¬ 
liche Wunderkindrot bei niedrigem, strammem 
Bau. Wie vorige. 

Phlox 

Phlox dec. Gustav Lind (1513) stellt unter den 
wichtigen lachsorangefarbenen eine besonders wüch¬ 
sige und gleichzeitig so gedrungene Züchtung dar, 
daß hier wichtige gartenkünstlerische Ueberlegen- 
heiten vorliegen. C3^05o_L 

P. dec. Nordlicht (1516) wächst als sehr alte 
Pflanze bis 1,20 m hoch und fällt als Glanz¬ 
erscheinung in herrlichem Magentarot so auf, daß 
man hier einmal vom Ausschluß bläulich-roter 
Phloxfarben absehen darf und muß. Sonst wie 
vorige. 

P. dec. Evangeline (1478) besitzt den einzig¬ 
artigen Farbenadel des Campbell-Phloxes ohne 
dessen blasses Ermatten bei Hitze. Sonst wie 
vorige, nur höher. 


T2 


Bei Bestellungen wird gebeten, die Sorlennummern mitanzugeben 






Sidalcea in den Bergen 


Neuheiten und Neuaufnahmen ab 1930 


Potentilla 

Potentilla Poxeana (1577) OO 

Das neue orangefarbene, spätblühende Fingerkraut 
ist eine Schwester der „Scharlachperle“ und wie 
sie ein „Herausreißer“ des sommerlichen und spat' 
sommerlichen Gartens. Neun Wochen lang dauert 
der Flor der 30 cm hohen Büsche. 

Pyrethrum 

Pyrethrum cauccisicum Gnom (1612) ist gewisser¬ 
maßen ein zierliches Steingartenpyrethrum bei 
edelster tiefroter Farbe und festestem, niedrigem 
Wüchse. 

P. grd fl. Harald Robinson (1622) hat den mäch¬ 
tigen Wuchs der Nordlandkönigin, welcher ihren 
Büsdien eine enorme Fernwirkung verleiht, ver¬ 
bunden mit der edlen sammetroten Tönung des 
P. James Kelway. OO^K>^6 

P. grd fl. Nordlandkönigin (1618), stammt aus 
Skandinavien, besitzt ein herrlich freches Blau¬ 
rot und ist, wie gesagt, in anderer Weise garten- 
künstlerisch bühnenwirksam und auch fernstrah¬ 
lend, als dies bislang bei P. üblich. Wie vorige. 

Saxifraga 

Saxifraga peltata f 1810) 003 Q~i-r 9 A^ 

Der Schirm-Steinbrech schießt Ende April 60 cm 
hohe Lanzen mit rosa Blütendolden aus dem Boden 


und läßt dann prachtvolle noch höhere dichte Blatt¬ 
büsche folgen. Er ist eine unzerstörbare ideale 
Gartenpflanze für unabsehbare Zwecke. 


Sidalcea californica, 

Meterhohe kalifornische Dauermalve 

Oi=K>^ 

Sidalcea Sussex Beauty (1902) macht die früher 
etwas schlichte Schönheit der Wildform schon 
zu einer Gartenschönheit für Rabatten. 

S. Interlaken (1903) fällt durch riesige, graziöse 
Rispen und frisches Lichtnelkenrot so auf, daß sie 
eine wahre Glanzerscheinung darstellt. 

Tradescantia 

Ab Herbst 1930 abgebbar 

Zradescantia Weguelin (1980), die Dreimaster¬ 
blume, die man wohl nach einem Jahrhundert 
noch an ihren Plätzen finden würde, wenn man 
ebenso ausdauert, lohnt es sich wahrhaftig in 
ihren modernen Edelsorten zu pflanzen. Hellblau 
und sehr großblumig. 003 t-T^9 

C. rubra plena (1979) bringt das stärkste Farben¬ 
feuer in die roten Dreimasterblumen. 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 
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Neuheiten 





Rittersporn Rosenenzian (ohne Stütze wachsend) 


Verbascum 

Verbascum nigrum (2026) OOA 9 

die zierlichste der einheimischen Königskerzen, so¬ 
weit es sich um echte Perennen handelt. Gelb, 
50—70 cm. 

Veronica 

Veronica armena (2037) OOAA 

(von modernster Botanik geführter unbestritte¬ 
ner Name). Die immergrüne Netzblatt-Veronica 
blüht in frischestem Laub aus ihren niedrig liegen¬ 
den Polstern außerordentlich lange und gehört zu 
den Edelsteinen der Garten-Ehrenpreise. Sie wird 
hier zum ersten Male im Handel angeboten. Die 
eigentümliche Belaubung macht jede Verwechslung 
unmöglich. Blütezeit noch im April vor prostrata 
beginnend und diese überdauernd. 

Viola 

Viola gracilis lutea (2U71) ist eine recht robuste 
gelbe Schwesterstaude des griechischen Veilchens. 

OIIOA 

V. gracilis Nelson (2U61) fällt unter allen ähn¬ 
lichen tiefsammetdunklen als riesenblumigste bei 
besten Krafteigenschaften auf. Sonst wie vorige. 


und Neuaufnahmen 
ab 1930 


Staudengräser 

Festuca 

Festuca glacialis (2112), der Gletschersdiwingel, ist 
ein so bezauberndes kleines Geschöpf, dabei so 
lebenskräftig und von soldier Farbenfeinheif, daß 
dieses Steingartengras und Grundierungsgras an¬ 
derer feiner Pflanzenformen nie genug verbreitet 
werden kann. OOA|;9A 

Luzula 

Luzula silvatica (2118), immergrüne Waldsimse, 
25 cm hoch. 

Zwergnadelgehölze 

Abies 

Abies balsamea nana globosa (2248), die Zwerg¬ 
balsamtanne, besitzt wieder völlig andere Reize als 
die übrigen schon so verschiedenartigen. 

eooAczai 

Juniperus 

Juniperus chin. Meyeri (2262) fällt durch die herr¬ 
liche bläuliche Farbe unter allen chinesischen 
Zwerg-Sadebäumen sogleich als Edelstein auf. 

©OOA9^A_L 

Pinus 

Pinus argentea compacta (2296), Zwergsilberkiefer, 
trägt ganz neue Farben und Formen in Stein- oder 
Naturgärten oder die Vordergründe anderer großer 
Nadelholzgruppen. ©OOACZlJ_A 

P. parviflora glauca (2297), blaue Zwergkiefer 
macht den Kieferzauber zum Raumgenossen edel¬ 
ster Bodenvegetation, wie vorige, aber in ganz 
neuer Reizabwandlung. ©OOACDj_A9 
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Bei Bestellungen wird gebeten, die Sortennummern mitanzugeben 






Neuheiten und Neuaufnahmen ab 1930 


Zwerglaubgehölze 

Azalea 

Äzalea Kosters Brillant Red (232g) © 3 dZ:OJ_c >4 

ist in gewisserWeise die Farbenkönigin der Strauch¬ 
azaleen. Solche breiten, satten Orangetöne leistet 
uns keine andere, ebenso anspruchslose Pflanze, 
die alles verträgt, außer Dürre und Wurzeldruck 
im Halbschatten. Man erprobe Nachbarschaft mit 
Picea pungens glauca Kosteri procumbens. 40 bis 
60 cm, April-Mai. 


Kalmia 

Kal min angustifolia compacta (2402) 

Die Zwerglorbeerrosa ist ein wirklicher Schatz für 
Steingärten. Man hätte den Lorbeerrosen kaum 
eine so wirkungsvolle Variante zugetraut. Licht¬ 
rosa, 20—30 cm. 


Paeonia 

Paeonia arborea (2413) 3 Qi=LL ^6 

Die baumartige Pfingstrose strotzt von Kraft, 
Stärke und reicher Schönheit. Viele Sorten in den 
Hauptfarben weiß, rosa und blutrot sind vorhan¬ 
den. Die Exemplare haben schon 3 5 Triebe, was 
ungewöhnliches Angebot. 

P. a. (2414) 

japanische, einfachblühende Originalsorten, gehören 
zu den schönsten großen Blumen der Erde. 


Schlingpflanzen 

Clematis 

Clematis Bagatelle (2500), silberblau und rosa mar¬ 
moriert, wie Schachbrettblumen, mittelgroßblumig. 

03 $ 

C. Lily Harrys (2513) fällt unter allen weißen 
durch reichen Flor mittelgroßer weißrosafarbenen 
Blüten auf. 


Rosen 

Polyantharose 

Polyantharose Else Poulsen (2685) OOCHO^o 
ist eine halbgefüllte, großblumige Polyantha von 
enormer Haltbarkeit der hell - lachsrosa Einzel¬ 
blüten. 


Dahlien 

Dahlie 

Dahlie Perle von Wien (2g 18) 

Riesen-Seerosendahlie in ladisrosa mit meergrünem 
Schein. Gegenstück zu Hohes Licht. 


D. Rapallo (2g42) O^Oc 4 > 

behauptet sich nun seit zehn Jahren durch den 
eigentümlichen Schönheitsgedanken ihrer breiten 
Phantasieform und überraschenden dunkelrotbraun¬ 
gelben Farbe. 

D. Hohes Licht (2g34) 

hat sich unter allen bernsteingoldenen Riesen¬ 
dahlien an allen möglichen deutschen Plätzen 
immer mehr bewährt. 

D. Faschingsfee (2g5Ö) 

ist und bleibt wohl auf lange die reizvollste weiß 
und goldbraune Dahlie mit zugleich guter Form 
und Haltung. Sie schlägt bei weitem alles ähnliche. 

D. Partenkirchen (2964) 

Herrliche leuchtend gelbe Hybride von unerhört 
reichem sehr früh beginnendem Flor, fällt weit¬ 
her auf. 

D. Daga (2g6g) 

Unter den unzähligen weißen Sorten, die mit viel 
Lärm durch die Sortimente hasten, um still zu ver¬ 
schwinden, bewähren sich unverändert einige wenige 
Edelsteine, darunter die mannshohe, elbenbein- 
farbene Daga. Die langgestilten Blumen von freier, 
modeentrückter Form erscheinen in großer Menge, 
doppelt so hoch wie bei Strahlenmeer. 

D. Goldine (2g8ö) 

krönt das noch kleine erlesene Reich der See¬ 
rosendahlien mit dem Reiz ihres unbezeichenbar 
frischen warmen Rosas bei nur guten Wuchs- und 
Formeigenschaften. 

D. Rote Rosen (2g8g) 

Audi diese Seerosendahlie kann man beim besten 
Willen zu entsagungsbereiter Beschränkung nicht 
übersehen. Das Rot ist tiefleuchtend und eigen¬ 
artig. 

D. Antenne (2999), neuartiger Zauber unbeschreib- 
barer Form und goldbrauner Töne, von wirklicher 
Poesie der Erscheinung. 


Gladiolen 

Gladiole Rote Funken (3060/ 

dürfte an Farbenglut wohl einzig dastehen. Das 
Funken und Blitzen kommt aus dem vom feurigsten 
Rand umgebenen gelben Schlund. Passender könnte 
ein Name nicht sein. Jeder Besucher wird von 
der außerordentlidien Erscheinung sogleidi ange¬ 
zogen. 

G. Juno (3066) 

Leider hat sich in Deutsdiland noch immer kein 
unabhängiges Organ strengster Kritik des Neu¬ 
heitenwesens und der ganzen Zielsetzung züchte- 
rischer Arbeit herausgebildet, sonst wären Juno 
und noch andere wirkliche Idealgladiolen schon mit 
Riesenscheinwerfern beleuchtet. Eine große Knolle 
brachte 6 bis 7 Blütenrispen, deren Flor sich lange 
hinzog. Die Mareehal-Niel-gelben Blüten halten 
lange und sterben in Schönheit wie nur wenige. 
Die 160 cm hohen Stiele sind äußerst windsicher. 

Prachtmischung aller Farben und 
Sorten 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern milanzugeben 
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Beginn der alphabetischen Grundliste Seite 27 


Sefte 16 bis Seite 26: 

ABTEILUNG FÜR 

GARTEN = GESTALTUNG 

G. M. B. H. 

KARL FOERSTER 

IN ARBEITSGEMEINSCHAFT 
MIT HERMANN MATTERN 

BORNIM BEI POTSDAM=SANSSOUCI 

Sämtliche Bilder des Kataloges stammen aus den Schaugärten der Gärtnerei in Bornim, 

einige aus von uns angelegten Gärten 



Aus dem Versuchsgarten (Plan F) im Juni: Am Wegrand Schwert¬ 
lilien, dahinter rosa und rote Paeonien und hellgelbe Lupinen 


16 








Abteilung Gartengestaltung 



JFrühling im Steingarten (Plan E): Vorn die lila Äubrietia tauricola, darin 
' das gelbe Älyssum montanum, roter Steinbrech, hinten Bulgarische 
Wolfsmilch, rechts daneben rotblättriger Zwergahorn. — Rechts hinten eine 
erprobte Gruppet Zwergelfenbeinginster, blaßgelbes Älyssum (Ä. citrinum), 
goldgelbes Älyssum (Ä. saxatile fl. pl.), orangerote Erdwurz (Geum Borisi), 
weiße Ächillea. — Rechts vorn Uferränder eines Wassertümpelchens mit 

Zwergschwertlilien 



Die Mauern erhalten durch vorgeschobene Steine besonders günstige Plätze 
für manche Arten von Mauerpflanzen. Garten Bergius 
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Abteilung Gartengestaltung 


Planung und Arbeitsleitung 

Wir übernehmen den Entwurf von Gärten und 
Gartenumschaffungen, sowie d!e Organisation und 
Bauleitung dieser und anderer projektierter grö¬ 
ßerer gartentechnischer Arbeiten (wie auch Parks, 
Friedhöfe, Spiel- und Sportplätze usw.). 

Praktische Ausführung 

Nur in Ausnahmefällen führen wir selber aus. 

Die praktische Durchführung, ob durch Garten¬ 


unternehmer, oder durch Anlagenleiter unseres Be¬ 
triebes, kann sidi nur nach den örtlichen Verhält¬ 
nissen richten. 

Die Kosten der Leistungen werden dem Garten¬ 
besitzer im voraus genau mitgeteilt. 

Entwurf 

Um die Entwurfskosten dem Gartenfreund von 
vornherein nicht zu hoch werden zu lassen, wird 
die erste Verständigung mittelst roher Entwurfs¬ 
skizzen bewerkstelligt. 



Alles auf diesem Bilde des aus flachen Schluchten bestehenden Steingartens 
wächst fast ganz ohne Pflegeeingriffe. Es geschieht nichts außer zeitweiligem 
ünkrautfäten. Auch dies wird mit dem dichteren Bewachsen des Gartens 

alljährlich leichter 


ErfahrungsgedanKen aus den ersten Arbeitsjahren der Abteilung 


Die Anfragen nach gartenkünstlerischer und gärt¬ 
nerischer Beratung im Kleinen und Großen, vom 
Fragebogen und der kleinen Beetskizze bis zur Ge¬ 
staltung von Stein- und Wassergärten, besonders 
von Naturgartenpartien und architektonischen Sam¬ 
melgärten aller Jahreszeiten, sind wieder in stärk¬ 
ster Zunahme. Diese Zunahme ruht unter anderem 
auf der Erkenntnis der Notwendigkeit, zum eigent¬ 
lichen Gartengestalter die Pflanze zu machen und 
die alte Papierwand zwischen Pflanzenleben und 
Gartengestaltung immer mehr zu durchbrechen. 
Hierzu kommt das Verlangen der Gartenfreunde, 
die Jahreszeiten vom Vorfrühling bis Spätherbst 
in gesammelten Bildern und Stimmungen ihres Gar¬ 
tens um sich zu haben. 

Die Gartenfreunde, gleich ob sie Besitzer kleiner 
oder großer Gärten oder Parks sind, können von 


dieser neu erwachsenen Ängliederung des hiesigen 
Betriebes nachhaltigen Nutzen gewinnen. Alle 
schriftliche und mündliche Beratung geschieht 
schneller, als der Betrieb bisher zu leisten ver¬ 
mochte. Für die einzelnen Aufgaben ist es möglich, 
Spezialkräfte besonderster Eignung herauszuwählen. 
Als Ursache der außerordentlichen Inanspruch¬ 
nahme der erst im Frühjahr 1927 gegründeten Ab¬ 
teilung erwies sich sehr häufig der Wunsch des 
Garteninhabers: gartenkünstlerische Gestaltung und 
Lieferung der Pflanzen in die gleiche verantwort¬ 
liche Hand zu legen und den bekannten Spaltungen 
der Verantwortlichkeit zu entgehen. 

Das Wirkungsvollste, was in Gärten zu pflanzen 
und aufzubauen ist, ruht stärker als je auf der 
Kenntnis des modernen Pflanzenmaterials. Und 
nicht nur die größten Wirkungen hängen von einer 
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Abteilung Gartengestaltung 



Der einzigartige Steinbrech, Saxifraga leptophylla ftrifurcata), der sich an 
Dauerkraft, Polster sicher heit, unglaublicher Blütenfülle, Schönheit des Winter¬ 
anblicks, Sonnenwiderstandskraft aus den 3 0 bis 40 wichtigsten Steinbrech¬ 
arten vollkommen heraushebt, ist hier gleichzeitig zur Lieberkleidung des 
Betonrandes benutzt, so daß die Wasserfläche in einem Mooskranze zu liegen 
scheint. Der Uferrand ist nur mit jenen Schwertliliensorten besetzt, die nach 
vieljährigem unberührtem Wachsen an gleicher Stelle noch ausgesprochene 

Reichblüher bleiben 


leidenschaftlich interessierten Beherrschung all die¬ 
ser neuen Pflanzensteigerungen und -Bereicherun¬ 
gen ab, sondern vor allem auch der Aufbau von 
Gartenpartien und Gärten, die mit mäßiger Pflege 
auf die Dauer in Ordnung zu halten sind. Die Zahl 
der Pflegearbeiten, die sdion durch bloße kenntnis¬ 
reiche Sortenwahl einfach erspart wird, fällt sehr 
ins Gewicht. Gartengestalter, welche sich wirklich 
die Zeit nehmen, sich um all diese grundlegenden, 
zum großen Teil ganz neuen Sicherungen und Er¬ 
leichterungen hoher Gartenfreude zu bekümmern, 
wären zwar allseits sehr willkommen, haben aber 
einfach nicht die Zeit, sich wirklich auf dem laufen¬ 
den zu halten. Die hiesige Abteilung für Garten¬ 
gestaltung ist also geschaffen worden, um eine 
Lücke ausfüllen zu helfen. Zu den Obliegenheiten 
dieser neuen Organisation gehört bei der Planung 


von Natur- und Steingärten, Wasser- und Ufergär - 
ten, von Farbengärten aller Art die ganz besondere 
Berücksichtigung von neuen technischen und physio¬ 
logischen Fortschritten und Erfahrungen zwecks 
Erleichterung der Gartenpflege. In einem viel¬ 
gelesenen Aufsatz „Blumengärten für intelligente 
Faule“ habe ich eine Menge gärtnerischer und gar¬ 
tenkünstlerischer Fortschritte, Erkenntnisse und 
Tricks berührt, um uns allen das Leben im Garten 
zu erleichtern und den Schwierigkeiten an die Wur¬ 
zel zu gehen. Die gefundenen Gesetze sind so ver¬ 
hältnismäßig einfach und durchgängig» dabei so ein¬ 
leuchtend, die Fortschritte in der Ertüchtigung der 
Pflanze und der Verringerung ihrer Pflegebedürf¬ 
tigkeit auf allen Gebieten so enorm, daß das Tempo 
der Verbreitung dieses nützlichen Wissens nicht 
genug beschleunigt werden kann. 


Grundsätzliches zur Frage der Gartenmöbel, Gartentüren und Zäune, 
Gartenhäuschen, Laubengänge mit RanKgerüst, Schutz= und Futter= 
geräte für Vögel, PflanzenKübel und Schalen für das Freie 


Unsere Zeit bringt sowohl im In- als Auslande nur 
ausnahmsweise die schöpferischen Kräfte zur Ge¬ 
staltung zeitlos schöner Werke auf den genannten 
Gebieten hervor. Es ist notwendig, das Beste aus 
früheren Zeiten und aus der Gegenwart, sowohl 
diesseits als jenseits der deutschen Grenzen, zu 
sammeln und durch seine Neuverbreitung Maßstäbe 


aufzurichten, die es Gartenkünstlern und Garten¬ 
freunden unmöglich machen, in ihren Gürten mit 
dem überall leicht zu beschaffenden halbguten 
Edelkitsch zu leben. „Das Schöne ist schwer“, sagt 
Goethe. Auf diesen Gebieten ist es besonders 
schwer, denn nirgends ist Schönheit so vereinzelt. 
Diese Dinge als Beiwerk zu behandeln, dessen 
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Abteilung Gartengestaltung 



Steingartenpartie des Frühsommers, blüht von Ende Mai bis in den Juli an 
besonders dürrer Lehne in beständig wechselnden Bildern. Die Dürre ist 
hier so groß, daß nur verschwindend wenig Unkraut auf kommt. 



Iberisflor als Wegeinfassung blüht, in weiten Zwischenräumen gesetzt, endlos alle Frühjahr 
reich weiter, als enges Band gepflanzt nur 5 Jahre lang, muß dann umgesetzt werden 
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Abteilung Gartengestaltung 



Im Naturgarten ist jeder Quadratmeter ausgenutzt und in die Bildwirkungen 
des Ganzen hineinkomponiert 



Naturgartenpartie, Frühlingslaubwaldrand 
Nie ist solch Naturgarten mit Pflanzen ganz besetzt , immer findet man noch 
kleine Räume und Räumlein für neue Einfügungen 
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Abteilung Gartengestaltung 



Frühsommerpartie im Steingarten; rechts oben das blaue Staudengeranium , 
das im achten Jahre in pulvertrockenem Gehölzwurzelfilz steht , 
oben verblühender Ginster , Zhymian und Nelken in der Mitte 


Qualität man etwa auch entbehren könne, ist ein 
vollständiger Irrtum. Sie gehören so sehr zum 
schönen Garten und zum rechten Leben darin, daß 
man ohne sie große Schönheitsernten des Gartens 
stehen läßt. Ihr Reiz strahlt auf jedes Blatt und 
jede Blume des Gartens aus und drückt dem Gar¬ 
ten den Stempel eines schönen Lebensgefühls auf. 
Wenn diese Gerate usw. im Frühling wieder an ihre 
alten Gartenplätze gebracht werden, fühlen wir erst 
bis in alle Verzweigungen das Gespinst der Fäden, 
das all diese von der Natur so gern empfangenen 
Dinge gerade mit den allerfeinsten Reizen des 
Gartens eng verknüpft. Der hohen und guten Form 
all dieses sogenannten Beiwerks kommt die Eigen¬ 
schaft zu, schlummernde Beziehungen zwischen uns 
und der Gartennatur zu wecken, von denen uns die 
üblidien kalten und banalen Formungen der glei¬ 
chen Dinge nichts ahnen lassen. 

Schweden ist das Land der schönen Gartentüren, 
Italien das der Pflanzenkübel und Pergolas, 
Deutschland und England brachten in früheren Zei¬ 
ten die besten Gartenmöbel hervor. 

Der moderne Garten, in dem sich so viel während 
jeder Jahreszeit begibt, nämlich tausendmal mehr 
als früher, bringt aus seiner eigenen Gestaltung 
schon viel mehr natürliche Sitz- und Ruheplätze 
hervor, die notwendig sind, um das Leben des be¬ 
treffenden Gartenteils ganz ausschöpfen zu können. 
Die erhöhte Vornehmheit und Fülle neuerer Gar¬ 
tenpflanzenwelt stellt schließlich auch ihrerseits 
höhere Ansprüche an alles Menschenwerk inmitten 
der Gartennatur. 

Einige moderne Gestalter haben aber dennoch Gar¬ 
tenmöbel und Keramiken geschaffen, die ganz aus 


unserem heutigen Garten- und Pflanzengefühl her¬ 
aus entstanden sind, aber bisher nur ganz kleinen 
Kreisen bekannt wurden, obgleich zweifellos sehr 
weite Kreise ihnen großes Interesse entgegenbrin¬ 
gen werden. Gerade an der Verbreitung dieser 
edlen und seltenen Dinge soll hier gearbeitet wer¬ 
den. Eine Fülle von Pflanzen von größter Schön¬ 
heit und bequemster Durchwinterung würde in den 
Gärten verbreitet sein, wenn es nicht so schwer 
wäre, wirklich schöne Kübel und Gefäße für sie 
zu finden, die sich in mäßigen Preisgrenzen halten. 
Es ist nicht jedermanns Sache, die großen Kübel 
und Töpfe sich aus Italien mitzubringen. Für Ter¬ 
rassen und Dachgärten werden immer mehr Scha¬ 
len und flache Pflanzenkübel gebraucht, in denen 
sich unzählige Arten von Zwergnadelhölzern und 
vielen anderen Steingartengewächsen auf die Dauer 
gut halten und so vielen Menschen ein Leben mit 
mannigfachsten Pflanzen ermöglichen, für die sonst 
Gärten nötig waren. 

Zum Schluß sei noch kurz daran erinnert, daß 
Gartenmöbel richtiger Konstruktion nach allen Er¬ 
fahrungsgesetzen der Holzvorbereitung und -Zube¬ 
reitung sowie des Anstriches außerordentlich viel 
haltbarer sind als solche, die etwa in Werkstätten 
ohne diese alte Spezialerfahrung hergestellt wer¬ 
den. Aehnliches gilt von der Konstruktion der 
Schalen und Kübel. Bei ersteren müssen die in¬ 
neren Wände Zuschrägungen nach unten besitzen, 
damit sie, gefüllt, von Frösten nicht zerpreßt 
werden. Auf diesen Gebieten wird sich eine unge¬ 
heure Mannigfaltigkeit entwickeln müssen, wenn 
man den besonderen Harmonieverhältnissen zwi¬ 
schen Pflanze und Gefäß nachgehen will, worauf 
natürlich alle stärksten Wirkungen ruhen. 
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Abteilung Gurtengestaltung 
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Abteilung Gartengestaltung 
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Ein Senkgarten kann mit ausdauernden Gewächsen so raffiniert bepflanzt 
werden, daß er von Anfang April bis Oktober beständig in seinem Flor 
wechselt. Nichteingeweihte haben den Eindruck, daß er alle 14 Zage völlig 
neu bepflanzt ward, obgleich die Pflanzen schon jahrelang am gleichen Platz 
stehen. (Bis auf die Dahlien, die im April eingefügt werden.) 
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Abteilung Gartengestaltung 



Eine von uns bepflanzte Mauer im ersten Jahre nach der Pflanzung 


Sortimente 

Wir stellen zusammen: jeweils in 15-20 
Sorten unserer Wahl, sofern nicht an= 
ders angegeben 

Zusammenstellungen nicht nur für Anfänger, son¬ 
dern auch für Kenner werden Ihnen gerne durch 
unsere eingearbeiteten Spezialisten gemacht. Es wer¬ 
den hierbei niemals Pflanzen verarbeitet, die wir 
selber nicht gerne in unserem Hausgarten sehen 
würden. Wünsche unserer Kunden und nähere An¬ 
gaben über Gartenplätze für die Stauden werden 
gern berücksichtigt. 

Enge Fühlungnahme dieser Art mit uns, kann dem 
Anfänger viele Enttäuschungen ersparen. 
Fragebogen werden jederzeit gerne ausgefüllt 

für Stein- und Alpengärten, Mauer¬ 
bepflanzungen 

Auswahl 1 100 sehr schöne Bergstauden 
Auswahl 2 100 neuere und seltenere Steingarten- 
pflanzen 

Auswahl 3 100 beste und seltenste unter Zugabe 
von Neuheiten 

für Ufer- und Wassergärten 
Auswahl 1 100 geeignete, feuchtigkeitsliebende und 
-vertragende Stauden 

Auswahl 2 100 Sumpfstauden in besseren und sel¬ 
tenen Sorten 

für Naturgärten 

Auswahl l 100 schöne Wildpflanzen und geeignete 
Gar teil formen 

Auswahl 2 100 seltenere und neuere Stauden 
Auswahl 3 ICO beste und seltenste unter Zugabe 
von Neuheiten 


für Rabatten 

Auswahl 1 100 gute, feine geeignete Pflanzen 

Auswahl 2 100 wertvollere, schöne Stauden 

Auswahl 3 100 teste Bectstauden unter Zugabe von 
Neuheiten 

Zwerglaubgehölze 

12 Pflanzen in 6 8 schönen, blühenden, teils frucht¬ 

schmückenden Sorten 

Zwergnadelhölzer 

6 schöne Exemplare in 4 6 ausgesuchten, nur 

besten Sorten 

Schlingpflanzen 

20 Edelblütenranker für verschiedenste — bitte je¬ 
weils anzugebende Zwecke in 10 12 Sorten. 

Rosen 

Auswahl i 20 Schlingrosen aller Farben in 10 15 

gesunden, schönen Sorten 

Auswahl 2 30 Polyantharosen in 6 10 Farben¬ 

sorten 

Auswahl 3 50 niedrige Edel-, Teehybrid- und Pe- 
montantrosen in nur bewährten Sorten 

Auswahl 4 10 Park- und Strauchrosen in 7—10 wir¬ 
kungsvollen, nur erstklassigen Sorten 

Dahlien 

25 Dahlien in 12 15 nur gut eingeführten und be¬ 

währten Sorten aller Klassen 

25 Dahlien wie vor unter Zugabe von Neuheiten 

Gladiolen 

50 Gladiolen bester Erprobung und Farbenwirkung 
in 8 10 Sorten 

Preise siehe beiliegende Liste. 
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Aus dem Naturgarten (Plan C) im Mai: Im Vordergründe 

Äquilegia vulgaris hybrida, dahinter ühalictrum aquilegifolium 


Gesamtsortiment 
in alphabetischer Reihenfolge 

AbKürzungs=Schlüssel 


O = Für sonnigen Stand in gewöhnlichem, 
wenigstens leidlich frischem, nur zeitweise 
und nie sehr trockenem Boden. 

© = Für sonnigen Stand bei ausgesprochen 
frischbleibendem oder durch etwas Was¬ 
sernachhilfe frisch erhaltenem Boden. 

© = Sonnigen Stand in feuchter und nasser 
Lage liebend oder vertragend. 

OO Ä Sonne und Trockenheit liebend oder ver¬ 
tragend, aber natürlich auch in normalem 
Boden gedeihend. 

OOO = Äeußerste Trockenheit, auch in Felsenfu¬ 
gen, oder Prallsonne lieben oder ver¬ 
tragend. 

3 — Halbschatten liebend oder vertragend. 

% = Schatten liebend oder vertragend. 

#0 = Tiefen und dumpfen Schatten liebend oder 
vertragend. 

A=lm Steingarten und in ähnlichen Anlagen 
zur stärksten Schönheitswirkung gelan¬ 
gend. 

A = Für untere Steingarten-Partien. 

= Für größere Steingärten. 


^ = Im Steingarten lichthalbschattig oder „ab¬ 
sonnig“ (Geländeneigung nach Norden) 
pflanzen. 

A = Immergrün. 

= Beerenschmuckwirkung. 

Q = Laubschmuckwirkung. 

db = Herbstlaubschmuckwirkung. 

<£> = Schöne Blütenwirkung. 

— Halbstrauch. 

A = Polsterstaude. 

-i_r = An Ufern und Bassinrändern zu starker 
Schönheitswirkung gelangend, jedoch sind 
fast alle der hier wirksamen Pflanzen 
auch in gewöhnlichem Gartenboden be¬ 
quem zu ziehen, ja vertragen auch zum 
großen Teil starke Dürre. 

£4 = Für den Blumenschnitt. 

9 = Für Naturgartenpartien. 

ZD = Für Rabatten (Beete). 

O = Für Farbengruppen, auch in regelmäßigen 
und architekt. Gärten. 

J_ = Einzelstellung im Rasen und dergl. 

<£ = Rankend. 

|i = Einfassungsstauden. 


Hei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 
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Adonis 


Acaena, Stachelnüsschen 

A. glauca ( 5 ) OOAi 

Blaugrüne Polster, vom Spätsommer ab durdi die 
Samenköpfchen geschmückt und besonders wertvoll 
für das herbstliche Steingärtchen. 

A. inermis ( 6 ) OOA 

Diese Stachelnüßchenart ist von feiner braungrauer 
Farbe, wuchert weniger als die anderen und paßt 
zur Deckung großer trockener Flächen. 


Achillea, Edelgarbe (8) 

A. arg ent ea ( 8 ) Silber garbe AOOlü 

Niedrig bleibende, rasenbildende Staude mit großen, 
reinweißen Blumen im Juni und weißfilziger Be¬ 
laubung. 

A. tomentosa (g) OOA 

Ein reizendes Felsenpflänzchen mit graugrüner, fein- 
geteilter Belaubung und rein goldgelben Blütendol¬ 
den im Mai-Juni, lieber den verblühenden Alyssum- 
Flor tröstend. 

A. Kellereri ( 10 ) 

Silbergarbe, weiß, 25 cm, Juni. 

A. ageratifolia OOA^FiC^O 

Die kleine Silbergarbe hat unersetzliche Schönheits¬ 
funktionen inmitten des kleinen Steingartengesin¬ 
dels, weiß, 20/30 cm, Mai-Juni 

A. spinulifolia ( 12 ) OOA^IjCHO 

Die kleinen silbergrauen Edelgarben hahen dieses 
schwerste Winterexamen gut bestanden. Man kann 
ihre kleine Augenmusik schwer beschreiben; am 
besten notiert man sich ohne Umstände ein paar 
Exemplare selber in den Garten hinein. Weiß, 20 
bis 30 cm. Mai-Juni. 

Ä. tnlllefolium Kelwayi ( 15 ) OOACZD^O 

Ueppige, tiefrote Garbe, welche 3 Monate lang von 
Mitte Juni haltbare Schnittblumen liefert. 50 cm. 

Ä. ptarmlca fl. pl. ( 16 ) „Die Perle " ^OOACID 

Anfang Juni bis Ende September. 60 cm hohe, an- 
sprudislose Schnittblumenstaude. 


A. Eupatorium Parkers Var. ( 18 ) ^»003^ 

Mit flach gewölbten Dolden, leuchtend goldgelben 
Blumen auf etwa 120 cm langen Stielen und zier¬ 
licher graugrüner Belaubung. Zum Schnitt wie auch 
als Schmuckstaude gleich wertvoll. Blütezeit im Juli 
bis August. 


Aconitum, Eisenhut (24) 003 i=K>£04 

Eisenhut ist Hauptvertreter starker und massiger 
Lilatöne in der eigentlichen Phlox- und Spatsom¬ 
merzeit. 

A . napellus ( 21 ) 

Dunkellila Stammart in guter Farbe. 100 cm. Juni. 
A. napellus bicolor ( 22 ) 

Blau und weißer Eisenhut. Auffallend prächtige Ab¬ 
art dieser uralten zähen Dauerstaude mit fast 
mannshohen luftigen Blütentürmen. Im ersten Jahr 
enttäuschend, später überraschend. 100 cm. Juni. 

A. Spark*s Var . ( 23 ) 

Die dunkelste aller blauen Sorten, deren Blüten 
an etwa 1.50 m hohen Stengeln im Juli-August 
erscheinen. 

Ä . autumnale superbum ( 26 ) 

Im Gegensatz zu zwei anderen im Handel befind¬ 
lichen Aconitum autumnale, früher blühend, mit 
schlechter Farbe und niedrigerem Wüchse, ist die¬ 
ser dunkelblaue Septemberblüher sicherheitshalber 
mit aut. superbum bezeichnet. 100 cm. Oktober. 

A. lycoconum ( 27 ) 
siehe Neuaufnahmen-Seite. 


Adenophora, Becherglocke 300A9^o 

Eine viel größerer Verbreitung würdige Staude. 

A. Potanini ( 30 ) 

1 m hohe schöne Glockenblumenart mit mattlila- 
farbenen zierlichen Blütenrispen im Juli-August. 

A. Bulleyana ( 31 ) 
siehe Neuaufnahmen. 


Adonis 003A 

A. amurensis ( 35 ) 

bringt mit seinen großen gelben Scheibenblumen 
das früheste üppige Gelb in den Schneeglöckchen¬ 
garten. 25 cm. 

A. amurensis fl. pl. ( 36 ) 

Eine großblumige ornamentale Form der frühesten 
aller Ädonisarten, welche auch gleichzeitig die stark- 
wüchsigste ist. Wenn Anfang März die Blumen der 
Stammart verblühen, steht diese in erster schöner 
Blüte. Die sehr großen Blumen sind gelb und grün, 
von ganz merkwürdigen Peizen, blühen endlos lange 
und halten sich abgeschnitten sehr lange gut. 25 cm. 

A. vernalis ( 37 ) 

mit zierlicher feinzergliederter Belaubung und gold¬ 
gelber Blüte im April. 20 cm. 


Aetheopappus, kaukasische Kornblume 

A. pulcherrimus ( 40 ) AOOl^O^ 

Schöne Kaukasuspflanze, die auf etwa 60—80 cm 
hoch werdenden Büschen eine Fülle fein gefärbter 
Blumen hervorbringt, die einer rosafarbenen Korn¬ 
blume sehr ähnlich sehen. Blütezeit im Juli. 
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Alyssum montanum 

Ajuga, Feuergünsel 

A. reptans fol. multicoloris ( 43 ) 003AQ||.i 

Blaue Blütenkerzen in buntem Teppichpolster. Den 
Feuergünsel muß man an mannigfachste Steingarten- 
und andere Garten-Plätze, durchwirkt mit ebenso 
energischen Wächsern, wie Campanula pusilla, Al- 
sine laricifolia und blaublättrigem Sedum setzen. 
An manchen Stellen macht er sich zu breit, an an¬ 
deren entstehen durch die Buntheit der Blätter be¬ 
zaubernde Wirkungen. 20 cm. Mai. 

Alsine, Granitmiere 

A. laricifolia ( 46 ) /-kOOAl; 

Weiße Teppiche kleiner Blüten. Schön mit Campa¬ 
nula pusilla. 8 Jahre alte unberührte Einzelpflanzen 
bilden halbquadratmeter große, schneeweiße dichte 
Polster auch an unguten Plätzen. 10 cm. Juni-Juli. 

Alyssum 

A. montanum ( 50 ) 

blüht lange vor folgender auf und ist mit dichten 
gelben Polstern die schönste der ganz frühen Alys- 
sum-Arten. 10 cm. April. 

A. saxatile ( 51 ) OOA9Ü 

Nach langjährigen Vergleichsbeobachtungen tritt der 
Gartenwert audi des wilden Steinrichs mit dem sat¬ 
ten Gelb und dem üppigen Laubwerk immer mehr 
hervor. Zehnjährige wilde Einzelpflanzen an den 
Elbfelsen haben bis 83 cm Durchmesser. Starke 
Pflanzen in ganz festen Topfballen. 

Siehe auch Neuaufnahmen. 

A. saxatile citrinum ( 52 ) 

Mit schönen heilschwefelgelben Blütensträußen im 
April-Mai. Prächtige Pflanzen für sonnige Beete 
und Felspartien. 25 cm. 


Althaea ficifolia 

A. saxatile fl, pl, ( 53 ) 

Gefüllt blühender Steinrich. 20 cm. Silberlaubige, 
goldgelbblühende Felsenpflanze. 

A. rostratum argenteum ( 33 ) 

Der sommerblühende Steinrich mit dem Silberlaub 
und den 30 cm hohen, breiten, blaßgelben Blüten¬ 
dolden ist eine Charaktergestalt im frühsommerli¬ 
chen Steingarten. 

Althaea, Sibirische 

A. ficifolia ( 60 ) 

Im Gegensatz zur „Bauernmalve“, A. rosea, dauert 
diese Malve voll aus. Sie blüht einfach bis halbge¬ 
füllt, verträgt außerordentliche Dürre (wobei A. r. 
kümmerte), wird 2 bis beinah 3 m hoch vom zweiten 
Jahre ab. Blüht von Ende Juni bis Herbst in allen 
bunten Farben der schönsten vergänglichen Malven. 
Im September tiefer Rückschnitt. 

Anaphalis 

Änaphalis margaritäcea ( 61 ) 003A k ^CZlA 

Große ausdauernde Silberimmortelle, steht fast ein 
Vierteljahr im herbstlichen Steingarten in schöner 
Schmuckwirkung und paßt außerordentlich gut zu 
ihrer Blütenumgebung, silberweiß, 60-100 cm, August 
bis Oktober. Wuchert, aber nicht fatal. 

Anchusa myosotiflora (63) 003"ltA9 

Dieses neue „Kaukasusvergißmeinnicht“, wie Ge¬ 
heimrat Engler es deutsch zu nennen rät, ist eine 
herrliche Staude, welche den vielen Besuchern der 
Gärtnerei immer wieder auffällt. Das Blau erinnert 
an das tiefe Blau des Bergvergißmeinnichts. Die 
Pflanze wächst enorm üppig, auch noch dort, wo ge¬ 
wöhnliche Vergißmeinnicht vertrocknen würden. 


Bei Bestellungen wird gebeten, die Sortennummern mitanzugeben 
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Androsace, Mannsschild 


Schönste Nachbarschaft Doronicum, Trollius, Iris ex- 
celsa und florentina. 50 cm. April-Juni. 

Androsace, Mannsschild OOA 

Androsace in besten Sorten sind ein klassisches In¬ 
ventarstück des Steingartens und sollten nie feh¬ 
len mit ihrem unermüdlichen Dauerblühen. — Zart- 
rosige flache, kleine Primeldolden auf silbergrauen 
Laubpolstern. 

A. villosa ( 66 ) 

Dieser Mannsschildzwerg ist mehr als einen klei¬ 
nen Platz wert, rosa, 5 cm, Mai. 

A. primuloides ( 67 ) 

Der Primelmannsschild treibt kleine rote Blumen¬ 
dolden schon in zweiter Aprilhälfte und gehört zu 
den unverwüstlichen kleinen Androsacesorten. 10 cm. 

Ä. Watkinsi ( 68 ) 

blüht zwölf Tage vor sarmentosa auf. 

A . sarmentosa ( 69 ) 

setzt den Flor voriger in großen Blumendolden 15 
cm hochgestielt fort. Wichtigste A. 

Anemonen 

Frühlings-Anemonen siehe auch BlumenzwiebeUiste 

Anemone ranunculoides grd fl. ( 75 ) #39 

Großes gelbes Buschwindröschen, 10-15 cm, Mürz- 
April. Pflanzzeit September—Mürz, wie 76. 

A. nemorosa grd fl. ( 76 ) 

Großblumiges weißes Gartenbuschwindröschen, 10 
bis 15 cm, April. 

Ä. sylvestris ( 77 ), Waldanemone 39<>4 

Mit großen, atlasweißen Blumen im April-Mai; 40 
cm. hoch; schön mit Viola cucullata. 


Anemone jap., 
japanische Herbstanemone 
Siehe auch Neuaufnahmen. 03^«o>4 

Mitte August bis oft Ende Oktober. 1 m hoch bis 
mannshoch. Die Königin der Herbststauden ist we¬ 
nigstens in ihrer Eigenschaft als sichere Perenne, 
noch den meisten Gartenbesitzern unbekannt. Je 
länger man diese üppige, blühwillige Pflanze an al¬ 
len möglichen Standorten beobachtet, desto garten- 
würdiger erscheint sie. Sie gleicht großen, feinge¬ 
formten rosafarbigen oder marmorweißen Wildrosen 
mit goldgelben Staubgefäßen. Im Winter 15 cm 
Laubbeschüttung nötig, die sie aber völlig sichert. 

Anemone fap. Max Vogel ( 88 ) 

Das Rosa ist hier tiefer und frischer als bei den 
übrigen. Dies füllt im Garten und in Vasen sogleich 
auf. 

Ä. /. Königin Charlotte ( 89 ) 

Wunderbar modellierte 10 cm Durchmesser haltende 
Blume von seidig glänzender rosa Farbe. 100 cm. 

A. /. Honorine Jobart ( 92 ) 

Reichblühende bekannte weiße Sorte. 100 cm. 

A. /. Whirlwind ( 93 ) 

Halbgefüllte weiße Sorte. 120 cm. 

A. /. Luise Uhink ( 94 ) 

Große reinweiße Einzelblüten, 80-100 cm, September 
bis Oktober. 

A. vitifolia ( 85 ) 

Dürfte zunächst in ihren wilden noch unveredel¬ 
ten Formen für Steigartenplätze Ende Juli bis in 
den September hinein die einzige Anemone in rosa 
Farbe bei 100 cm Höhe sein und durch ihre abso¬ 
lute Winterhärte mancherlei Zukunft haben. 100 cm. 

A. hupehensis splendens ( 86 ) 

Dunkel rote chinesische niedrige Herbstanemone. 60 
cm. August-September. Winterhart. 
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Aquilegia haylodgensis 


Antenaria, Silberimmortelle 
A. tomentosa (loo) OCVUAlj 

Eine silbergraue Teppichstaude aus den Rocky 
Mountains, die im großen und kleinen, als Flache 
oder als Einzelgewächs oder Einfassung bestimmte 
Schönheitsfunktionen im Garten hat, die nur von ihr 
geleistet werden können. Prallsonne vermeiden. 

Anthericum, Zaunlinie CO 

A . /. giganleurn ( 103 ) 

Eine unverwüstliche Schmuckstaude, auch für dürre 
Plätze, Rabatten und Steingärten. 60 cm. Mai-Juni. 

Aquilegia, Akelei 

Mai-Juni. Wetteifert an seltsamer Pracht mit Orchi¬ 
deen. Härteste und schönste Sorten sind: 

Ä . vulgaris hybrida ( 107 ) 

Die schönsten kurzgespornten großblumigen Hy¬ 
briden in den feinsten Farbentönen in reinweiß, 
zartrosa, hell- und dunkelblau usw. Blütezeit im 
Juni. Wundervoll mit Thalictrum aquilegifolium. 
100 cm. 

A, chrysantha f 108 ) 

Gold-Akelei. Längstblühende! Späte Sorte. 100 cm. 
A . haylodgensis (log) 

Gemischte und reiche zartbunte Farben. Hohe 
Schmetterlings-Akelei. Durch kühne Formen- und 
Farbengedanken sind hier einander fremdeste Far¬ 
ben zur Schönheit verbunden. 100 cm. 

A. nlvea grandiflora ( 110 ) 

Weiße, reichblühende Sorte folgender. 


Arabis, Alpenkresse AOOOI&6 

Zäheste immergrüne Gewächse. 

A . procurrens ( 115 ) 

Aus starken immergrünen flachen Polstern steigt 
dichtes schaumiges weißes Blühen. 20 cm. Mai. 

A. alpina superba grandiflora ( 117 ) 

April. Neuere wirkungsvolle Sorte, welche die 
Stammform verdrängen wird. Famose Einfassungs¬ 
pflanze, 15 cm. 

Ä. a . flore pleno (il 8 ) 

Schönstblühende Frühlingspflanzen mit duftenden, 
Levkoien ähnlichen Blütenmassen von wochenlanger 
Dauer. 20 cm. April-Mai. 

Ä. a. rosea (11g) 

Aus Arabis alpina und Arabis aubrietioides ist diese 
Hybride, die im Wuchs der Arabis alpina gleich¬ 
kommt, entstanden. Die Blumen sind von zart rosa- 
lila Farbe, die namentlich in nicht zu sonniger Lage 
schön hervortritt. Wie die folgenden, wertvoll für 
Felsengärten und zu Einfassungszwecken geeignet. 
15 cm. April-Mai. 

Ä . a. Rosabella ( 121 ) 
siehe Neuheiten. 

A. a. fol. var. (i 2 o) 

Die weiß-bunte Alpenkresse mit ihrem guten, festen 
und geordneten Wachstum ist ein Farbenkleinod für 
das ganze Jahr. Pflanzen mit festen Topfballen. 


Armeria, Grasnelke 

Armeria laucbeana ( 125 ) 09AOOI: 

Die Grasnelke bildet dichte Polster mit vielen 
rosenroten Blüten Mai bis August, liebt volle Sonne 
und ist eine vorzügliche Einfassungspflanze. 15 cm. 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 


31 






Aster hybr. Snowdrift, schönste aller weißen Staudenastern 


A. leucocephala ( 126 ) 

Weiße Grasnelke; mit allen vorzüglichen Garten¬ 
eigenschaften der roten. 15 cm. Mai-August. 

Artemisia stellata (130) OOA 

Die silberweißeste aller Laubschmuckstauden. 20 bis 
30 cm hoch. 

Arum, Aaronstab 

Ärum maculatum ( 13 t) (}®9A0 

Blüte callaähnlich, schwarzbraun, hellgefleckt. 20 bis 
30 cm. Mai-Juni. 

Asarum, Haselwurz 

Äsarum europaeum ( 137 ) 3®9A 

Lederartig herzf. Blätter, immergrün, Schattenbo¬ 
denbedeckungspflanze, Blüten unscheinbar. 10 cm. 
Mai-Juni. 

Asperula, Waldmeister 

Asperula odorata ( 142 ) 3® ^9 

Der echte Waldmeister zur Bereitung von Mai¬ 
bowlen. Hervorragende Schattenpflanze. 20 cm. 
Asperula nitida ( 143 ) 
siehe Neuheiten. 

Stauden=Astern 

Kleine Frühlings- und Frühsommer- 
Astern 

Aster alpinus OOAI&6 

A. a. superbus ( 145 ) 

Lichtblaue Sternblüt., früh. 15 20 cm. Mai. 

A . a . albus ( 146 ) 

Nur etwa 15 cm hochwachsende, weiße Alpenaster, 
im Mai blühend. 


A . a . Dunkle Schöne ( 147 ) 

Im Wuchs der bekannten Aster alpinus superbus 
ähnlich, hat diese Züchtung auch die gleiche Blüte¬ 
zeit, blüht also etwas später als Aster alpinus Rex. 
Die Blumengröße ist die gleiche wie bei Aster al¬ 
pinus superbus, doch zeigen diese eine herrliche 
dunkellila, fast violette Färbung. Ebenso wertvoll 
zum Blumenschnitt, wie auch für ganze Beete, Fel¬ 
sengärtchen und Einfassungszwecke. 20 cm. Mai. 

A. a . Rex ( 148 ) 

Präditige neue Alpenaster, deren etwa 6 cm im 
Durchmesser haltende edle Blumen von herrlicher 
blaßlila Färbung sind. Die Blütenstiele werden nur 
höchstens 15 bis 20 cm lang. Mai. 

Himalaja-Aster OI;i=X>Ai4 

Aster subcoeruleus floribundus ( 81 ) 

Eine bedeutende Verbesserung der Stammart, die 
als Sämlingspflanze in Wuchs und Reichblütigkeit 
sehr variabel ist. Diese neue Varietät hat einen 
schönen, etwa 30—35 cm hohen Wuchs und ganz 
besonders edle, lavendelblaue Blumen. Für Schnitt¬ 
zwecke, Steingärten, Gruppen vorzüglich geeignet. 
Mai-Juni. 

A. subcoeruleus Goliath ( 152 ) 

Unter den wenigen verläßlichen A. s.-Züchtungen 
ist diese neben A. s. floribundus von größter Schön¬ 
heit. 40 cm. Juni. 

Sommerblühende Astern 

Erigeron, Feinstrahl OII^OA^ 

der Verwandtschaft halber hier aufgeführt. 

E. mesagrande speciosus ( 721 ) 

Aus der reidiverzweigten Pflanze entwickelt sidi 
vom Juni bis gegen Ende August eine reidie Fülle 
zierlicher Strahlenblüten. Die Blumen sind dunkel¬ 
blau gefärbt, im Zentrum gelb. Für den Blumen- 
schnittwie fürGartenschmuck gleich wertvoll. 60 cm. 
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E. hybr. Quakeress ( 722 ) 

Wertvolle Züchtung mit besonders edlen mattrosa- 
lila Blüten und erstaunlichem Blütenreichtum im 
Juni, Juli und Herbst. 60 cm. 

E. speciosus semiplenus ( 720 ) 

Die leicht gefüllt blühende Varietät sieht im halb¬ 
offenen Zustande einer Aster Beauty of Colwall 
ähnlich. Beim weiteren Erblühen kommt die gelbe 
Scheibe heraus, aber durch die drei bis fünf Reihen 
Strahlenblüten sieht die Blüte edler und voller aus. 
60 cm. 

A. pharmicoides major ( 156 ) 

Weiße, Ende Juli und August blühende, 40 cm hohe 
Aster, die vorzüglich ins Steingärtchen paßt. 

A. luleus ( 157 ) OOJOAO^ 

Die großen Bündel gelber Staubgefäße lassen mit 
den creme-gelben Randblüten diese unter Astern 
seltene Farbe erscheinen. 

Calimeris integrifolja (342) 

Sommerblühende Sibirische Buschaster. 

Diese weiße, sommerblühende, völlig asterähnliche 
Staude von 80 cm Höhe blüht von Früh- bis Spät¬ 
sommer in unbegreiflicher Genügsamkeit, Wider¬ 
standskraft und Gesundheit. Pflanze sie z. B ins 
gleiche Pflanzloch mit Salvia nemorosa oder mache 
breitflächige Blütenterrassen aus ihr, dem 1,20 m 
hohen weißen Drachenkopf und der niederen 
weißen Aster ptarmiooides. 



Ästet alpinus 


Herbstblühende Staudenastern 

Pflanzzeit März bis Anfang Juni bei gutem Flor im 
ersten Jahr! Herbstpflanzung bis November. 
Landläufiger Begriff, immer nodi unberührt von der 
Kenntnis moderner Staudenastern. Auch Kenner 
empfangen alljährlich überraschendere Eindrücke 
von dieser unverwüstlichen steigerungsfähigen Vege¬ 
tation mit ihren kleinen, bis über mannshohen bie- 
nenumdröhnten Blütenbüschen, deren Flor sich von 
Ende August bis zum Spätherbst verteilt. Sorten¬ 
frage ist Hauptfrage. Unter den hundert alten und 
neuesten Sorten sind als sicherste Treffer die nach¬ 
stehenden zu bezeichnen. Fundamental verschieden 
nach Bau, Farbe, Blütezeit. (Im Buche viele Bilder.) 
Die folgende Aufstellung macht den Anspruch, den 
„Extrakt“ des Gebietes in einer Konzentration und 
Beschränkung auf das Erheblichste vorzuführen, wie 
sie für nicht verwöhnende Bedingungen sonst nicht 
durchgeführt ist. Umherwuchernde ausgeschlossen! 

A. Halbhohe europäische Astern 

OOA9(=iOo4 

/. Zeitgruppe , Mitte bis Ende August erblühend . 

A. a . cassubicus grandiflorus ( 162 ) 

Besonders reichblühend, die früheste aller. 60 cm. 

Ä. a . „Emma Bcdau“ ( 163 ) 

Die zirka 60 cm hohen, reichverzweigten Pflanzen 
tragen große Strauße leichter, edler Blüten von 
leuchtender, ultramarinblauer Färbung, wie sie in 
gleicher Tiefe bei keiner anderen Staudenaster vor¬ 
kommt. Sie übertrifft in dieser dunklen Färbung 
noch die Sorte Preziosa. Widerstandsfähig gegen 
Regen. 

A. a . Kobold ( 164 ) 

Die 40 cm hohe, sehr gedrungene Herbstaster steht 
auffallend lange im Flor ihrer tief dunkellila Blüten 
und gehört aus den versdiiedensten Gründen zu 
den unersetzlichsten ihres Gebietes. Insbesondere 
paßt sie auch vorzüglich in Steingärten. 

A. hybr, nanus comp actus ( 156 ) 003^0 AÜ 

Niedrige Sommeraster, weiß, klein- aber vielblumig. 
30 cm, August. 


II. Zeitgruppe, Anfang bis Ende September er¬ 
blühend. 

Ä, a . Rudolf Goethe ( 163 ) 

In edler Form und Blütenschönheit ist diese Züch¬ 
tung eine der besten aller bisher im Handel befind¬ 
lichen niedrigen Amellus-Ästernsorten. Die etwa 30 
cm hohen Pflanzen sind straff wachsend, gut ver¬ 
zweigt und bringen in reicher Fülle die 6—7 cm 
im Durchmesser haltenden, herrlich lavendelblauen 
Blumen. Als Schmuck- und Schnittstaude gleich 
wertvoll. 

A. a . Hermann Löns ( 166 ) 

bringt zart hell-lila Riesenblüten, die sich in dichten 
Sträußen zum Teil gegenseitig überdecken. Jeder 
Zweig ist ein kleiner Strauß. Die Festigkeit und 
Wuchskraft ist außerordentlich und die Eigenart we¬ 
sentlich. 

A. ö. Wienholzi ( 175 ) 

Die schönste rosafarbene Aster Amellus. 60 cm. 

A. fl. Silberblick ( 176 ) 

Silberrosa, reich blühend, duftend. 60—80 cm. Sept. 
A. fl. Schöne von Ronsdorf (177) 

Wohl eine der edelsten und feinsten unter allen 
Amellus-Astern, trägt diese Sorte in 40—50 cm ho¬ 
hen, reichverzweigten Sträußen große Blumen von 
etwa 5 cm Durchmesser. Diese sind von vollendet¬ 
ster Form und von einer wunderbar lilarosa Fär¬ 
bung, wie sie bis heute in Staudenastcm überhaupt 
noch nicht vorhanden war. Gleich wichtig für den 
Schnittblumenzüchter und Landschaftsgärtner. 

III. Zeitgruppe, im letzten Septemberdrittel 
erblühend. 

A. ibericus Ultramarin (lÖQ) 

Sehr dunkel, höher als Bedau. 60—70 cm. 

A. fl. Erstling ( 178 ) 

Starkwüchsigste aller niedrigen rosa Astern, von 
sehr feiner Wirkung im Garten wie in der Vase. 70 
cm hoch. 

A. fl. Victoria (170) 

Beschreibung siehe Neuheiten. 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 
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IV. Zeitgruppe, im ersten Oktoberdrittel er¬ 
blühend. 

A . Amellus Oktoberkind fi 68 ) 

60 cm hoch. Außerordentlich späte Blüte zeichnet 
diese Züchtung vorteilhaft aus. Der Flor beginnt 
erst Ende September bis Anfang Oktober und 
dauert viele Wochen lang. Die edlen, mittelgroßen 
Blumen sind von dunkelvioletter Farbe. 

A. a. E. Groll 

Späteste aller rosa Europa-Staudenastern. 

B. Hohe, buschige Amerika-Astern 

ooeoao&l 

/. Zeitgruppe, frühe, Ende August erblühend 
und sehr lange i. Flor . 

A. Snowdrift ( 201 ) 

bildet IV 2 m hohe weiße Büsdie und wird sich als 
ausgesprochen edle Erscheinung von besten Wuchs¬ 
kräften auf die Dauer behaupten. 

A. Glühwürmchen ( 188 ) 

Eine wertvolle rosa Staudenaster von Meterhöhe, 
mit der lila Blütendach und der blauen cassubicus 
grandiflorus zusammen blühend. 

Ä . Herbstwunder ( 195 ) 

Reichblühende, frühe weiße Staudenaster. 

A, ericoides Schneetanne ( 226 ) 

entfaltet ihren zierlichen weißen Flor 14 Tage vor 
Herbstmyrte. Im September fehlt es sonst um ihre 
Zeit ganz an zierlichen weißen Astern. 

//. Zeitgruppe , mittelspäte: Mitte September bis 
Mitte Oktober. 

A . Heiderose ( 181 ) 

Unter den rosafarbigen Herbstastern eine der schön¬ 
sten und großblumigsten. Die ungemein zarte, rein- 
rosa Färbung macht diese Aster für alle Zwecke 
vorbildlich. Sie ist, wenn sie einmal zurückgeschnit¬ 
ten wird, auch zur Topfkultur sehr geeignet. Die 
Blüte beginnt Mitte September. 120 cm. 

A. Boltonia latisquama ( 220 ) 

Weiße luftige Blütenstemwolke von kolossalen Di¬ 
mensionen, im Älter mit blaugrünem Laubwerk. Ab- 
geschnitten lange haltbar. Aeußerste Widerstands¬ 
kraft gegen Dürre. Wird zwei Meter hoch und muß 
Stütze haben, ist diese kleine Mühe aber wert. 

A . Lill Fardell ( 235 ) 

Festgetragenes Blütendach von leuchtend frischer 
rotvioletter Farbe. 150 bis 180 cm. 

A. Barrs Pink ( 236 ) 

steigert das Thema Lill Fardell nach Blumengröße 
und Farbe sehr wesentlich. Die über mannshohen 
Büsdie bilden sehr auffallende und frische Anblicke 
des Herbstgartens. 170 cm. Oktober. 

A. W. Bowman ( 238 ) 

Ein widitiges Gegenstück der Sorte Lill Fardell, 
mit großen, violettblauen Blumen. 

A Snowball ( 197 ) 03^o40 

Blüht schneeweiß auf und zartrosa ab, von Snow¬ 
drift, 100 bis 120 cm. 

A. Blue Gern ( 207 ) 

Dunkelblau, mittelfrüh, 130 bis 150 cm. 

A. Little Bov blue ( 208 ) 

Meterhohe Büsdie tragen tiefblaue Blumen in klei¬ 
nen dichten Pyramiden. 

A . Poyal Blue ( 209 ) 

Stark wachsende Büsche tragen tief purpurblaue 
Blumen, deren Reiz anfangs halbe Füllung, später 


breite Schale mit goldner Mitte bildet. Sept., 100 
bis 140 cm. 

A . Freedom ( 211 ) 

Verbesserte, frühblühende Sorte mit blauvioletten 
Blütendolden in Pyramidenblau, 3 Wodien vorCli- 
max, August-Sept., 100—120 cm. 

A . Highland Fairy ( 183 ) 

Neuheit, rosaweiß, mit gelbem Stern, 100-120 cm, 
September. 

A. Sunsef ( 184 ) 

Unter den leuchtend rosa Aster-Hybriden fällt die 
genannte durch ihre Farbigkeit und durdi langen 
reichen Flor auf, der auch im Verblühen nicht wie 
sonst von braunwerdenden Blüten gestört wird. Der 
Busch trägt sich ohne Stütze. Schöner als Oktober¬ 
frühling. 100 cm. 

A. Erlkönig ( 227 ) 

Wieß mit auffallend gelben Staubfäden, 100—150 cm. 
September-Oktober. 

III. Zeitgruppe , spate: Hauptsächlich Anfang 
Oktober erblühend. 

A ericoides superbus ( 223 ) 

Herbstmyrte. Feenhaft zierliche, weither auffallende 
weiße Erscheinung. 100 cm. 

A. Herbstzauber ( 210 ) 

Kleinblumige, 60 cm hohe, überreidi blühende, wert¬ 
volle und wichtige Sorte. 

A, cordifolius Ideal ( 222 ) 

Lieblichste der hohen, blauen Staudenasternil Sie 
ist der Schönheitsgipfel der Cordifolius - Gruppe. 
120 cm. 

A. Nancy Ballard ( 182 ) 

Diese 100 cm hohe Aster ist eine noch viel auffal¬ 
lendere Erscheinung mit ihren mächtigen Sträußen 
violettblauer dichtgefüllter Blüten, als die erste ge¬ 
füllte blaue Aster Colwall. Widerstandskraft gegen 
Meltau, Haltung und Wachstum ließ diese neue 
Aster seit einigen Jahren vorteilhaft auf den Ver¬ 
suchsbeeten unter allen möglichen neueren Sorten 
auffallen. Unter den hohen Astern (Strauchastern) 
ist sie neben Heiderose die wichtigste Züchtung seit 
langen Jahren. Blütezeit Ende September bis tief 
in den Oktober hinein. 

A Sam Banham ( 196 ) 

ist eine hohe, weiße, langdoldige Aster von sofort 
auffallender Schönheit und Eigenart. 1.80 m hoch. 
Oktober. 

A . Maid of Athens ( 187 ) 
siehe Neuheiten. 

A. Queen Elisabeth ( 199 ) 

Weiße meterhohe, durch Wertzeugnis ausgezeichnete 
neue Aster mit großen gewellten Blüten auf fest ge¬ 
bautem Wuchsgerüst. Oktober. 

A . König der Belgier ( 212 ) 

Mannshohe Stiele in prachtvoller, dichter Doldenan¬ 
ordnung, enorm große, dunkellila Blüten bilden 
starke Dickichte von großer Fernwirkung. Zehn ähn¬ 
liche Sorten hierdurch entbehrlich. 

IV. Zeitgruppe, allerspäteste: Nach Mitte Okto¬ 
ber erblühend. 

A. Saturn ( 214 ) 

Mannshohe Büsdie tragen Mitte Oktober in großen 
lockeren Rispen hell-lila Blumen von großer Wetter¬ 
beständigkeit. Unersetzlidie Erscheinung in zweiter 
Oktoberhälfte. 

A Finale ( 186 ) 

Mannshohe rosa Asterbüsche; sehen von ferne wie 
mächtiges Heidekraut aus. 
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Der Strauß zeigt die rosa Aster Barrs Pink, die unvermeidliche Herbstmyrte, die uns 
dennoch nie zuviel wird, sowie die scfineeweiße Snowdrift, wohl die Königin weißer 
Herbstastern, ferner Aster Oktoberfrühling im leuchtenden Rosa neben der herr¬ 
lichen mauvefarbenen Nancy Ballard, das starke Blau der nur meterhohen Blue Boy 

und noch andere 


A . tardiflorus coeruleus ( 240 ) 

Diese 160 cm hohe straffgestielte dunkelblaue Aster 
erhielt ebenso wie folgende dunkelrote in meinen 
Katalogen und Veröffentlichungen das lateinische 
Beiwort für „spätblühend“ tardiflorus, damit ihr we¬ 
senloser bisheriger Name c. grandiflorus nicht wei¬ 
terhin ihre so wünschenswerte Verbreitung hindert. 
Der Botaniker sind wenige in der Welt, der Blu¬ 
menfreunde unermeßlich viele. Oktober-November- 
Sträuße dieser und der folgenden Aster, vermischt 
mit der weißen Aster multiflorus, sind sehr reiz¬ 
volle Charakfersträuße der späten Jahreszeit. 

A. tardiflorus ruber ( 241 ) 

Wie vorige den Flor von A. Bowrnan fortsetzt, so 
diese den von Aster Lill Fardell. 160 cm. 

A . multiflorus ( 230 ) 

Nach dem Verblühen der reizenden Aster Herbst¬ 
myrte wird den Ästernfreunden diese oktoberblü¬ 
hende zierliche weiße Aster willkommen sein. De¬ 
ren bisherige verhältnismäßig geringe Verbreitung 
ist ungerechtfertigt. 100 cm. 

Astilbe japonica hybrida 

einige Zeit vor Astilbe Arendsi erblühend. 

/. Zeitgruppe, Anfang Juli: 

A. j h. Emden ( 267 ) 

Fliederlila, blühwillig. 60 cm. Juni-Juli. 


A, /. h . „Rheinland " f2ÖQj 

warm-rosa frühe (Treib-)Astilbe. 60 cm. Juni-Juli. 
A . /. h . „Deutschland" ( 270 ) 

Beste frühe weiße Treib-Astilbe. 60 cm. Juni-Juli 
A . /. h, gerbe d'argent ( 268 ) 

Widerstandskraft gegen Sonne auch in Continental- 
klima ebenso groß wie bei Walküre und simplici- 
folia. 80 cm. Juni-Juli. 

Astilbe Arendsi 

Größe und außerordentliche Schönheit dieser reich¬ 
blühenden deutschen Züchtungen machen sie zur auf¬ 
fallendsten sommerblühenden Halbschattenstaude. 

II. Zeitgruppe, gegen Mitte Juli: 

A. Ar, Diamant ( 273 ) 

Schöne aufrechte Rispen von schneeweißer Farbe. 
Gegen Mitte Juli erblühende wertvolle Sdmittsorte. 
80 cm. 

A . A. Brautschleier 
siehe Neuheiten. 

A. hybr. König Albert 
siehe Neuheiten. 

A . Ä . Lachskönigin ( 27 g) 

Die Einzelblüten sind reizenden Perldien vergleidi- 
bar, die meistens zu mehreren in kleinen Knäueln 
vereinigt sind. Die zierlidi reichverzweigten locke¬ 
ren Rispen sind von helladisrosa Farbe. 80 cm. 
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35 





Astilbe Ärendsi Bergkristall in der Schattenhalle 


Unter den bis jetzt angebotenen Astilbe Ärendsi- 
Varietäten ist Gloria eine der schönsten. Die nur 
50—60 cm hoch werdenden Büsche bringen dichte, 
federige Blütenrispen Anfang bis Mitte Juli. Die 
Farbe ist ein prächtiges, leuchtendes DunkeLrosa mit 
schwach lila Schein. Wegen dieser weitleuchtenden 
Färbung und des niedrigen Wuchses besonders zur 
Beetbepflanzung geeignet. Zu Beginn der Blüte aus 
der Erde genommen und in Töpfe gebracht, ergibt 
sie auch Schöne Topfpflanzen. 

A. A . Gloria pur pur ea ( 288 ) 

bringt in die prächtige Astilbe Gloria vertiefte dun¬ 
kelrote Töne, die sich auch schon in der Belaubung 
ausdrücken. 100 cm. Juli. 

A. A. Hyazinth ( 2 Q 4 ) 

Straffe dichte Rispen von leuchtender lilaroser Fär¬ 
bung, Verbesserung der Sorten Venus und Juno. 
100 cm. 

Ä, Ä . Rosa Perle ( 281 ) 

Die perlartig kleinen Blütchen sind von schöner, 
zartrosa Farbe in dichten pyramidalen Rispen ste¬ 
hend von 100 cm Höhe. August. 

A. A . Kriemhilde ( 282 ) 

mit leuchtend lachsrosa Rispe 100 cm. 

A. A. Granat ( 28 g) 

Kräftige, reich verzweigte Rispen von bester Form, 
die Farbe ist ein leuchtendes Dunkelkarmin, wie 
sie bisher in Astiiben überhaupt noch nicht vorhan¬ 
den war. Hervorragend für alle Zwecke. 100 cm. 

A. A. Irene Rottsieper ( 283 ) 

die führende Sorte, in dem wichtigen lachsrosa Ton 
von reichstem Flor und gutem Wuchs. 100 cm. Juli 
bis August. 

Astilbe Thunbergi 
A. Zh. eleg. rosea ( 305 J 
ungemein reizend in Form und Farbe 
A. Zh. Moerheimi ( 306 ) 

Der schöne Rispenschwung der Thunbergigruppe ist 
hier von der Ueppigkeit der Astilben-Hybriden auf¬ 
gegriffen. 



Astilbe Zhunbergi 
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///. Zeitgruppe, Ende Juli: 

A. A . Bergkristall ( 276 ) 

Lange schmale, aber doch gut verzweigte Blüten¬ 
rispen von schneeweißer Farbe; blüht erst gegen 
Ende Juli bis Anfang August. 150 cm. 

A. hybr. Prof, v . d. Wielen ( 208 ) 

Der neuen, ja ganz besonders audi der neuesten 
Entwicklung der farbigen riesenhaften Astiiben kann 
man nur mit größter Spannung folgen, zumal diese 
großartigen Schattenblüher an Wuchskraft, Blüten 
fülle und Energie immer zunehmen. Die vorliegende 
hat zweifellos bei mächtigstem Rispenbau schönsten 
Linienschwung. 100 cm. Juni. 

A. A. Amethyst (2Q$) 

Straffe, aufrechte, weit verzweigte Rispen. Tief vio¬ 
lettpurpurne Farbe und frühe Blüte zeichnen diese 
Sorte besonders aus. 100 cm. 

IV. Zeitgruppe , Anfang August: 

A. A. Walküre ( 285 ) Volle Sonne vertragend. 
Aus einer Kreuzung von Astilbe chinensis mit Da¬ 
vidi entstanden, zeichnet sidi diese Sorte durch 
einen späten Flor gegen Mitte August aus. Die 80 
cm hohen Rispen sind pyramidal mit wagerecht ab¬ 
stehenden Seitenzweigen, schön federig und von fri¬ 
scher hellrosa Farbe mit ladisfarbenem Schein. 

A. A. Rubin ( 2 Q 0 ) 

Leuditendes dunkles Karmin, kräftige, gut verzweigte 
Rispen, spät blühend, starkwachsend. 100 cm. 

A. A. Grete Püngel ( 2 QÖ) 

bereichert den Astilbenflor um eine sdimalgebaute, 
hellrosa Sorte im Bau einer sdimalen Edeltanne. 
100 cm. Juli-August. 

A. A. Frieda Klapp ( 2 Q 7 ) 

trägt die dunkel karminpurpurnen Farbentöne in 
die späten Augustblüher. 100 cm. 

A. chin. pumila ( 250 ) 

Hat ihre Bedeutung hauptsädilich als Augustblüher 
des sdiattigen oder halbsdiattigen Steingartens und 
bringt mit ihren 30 cm hohen, sehr lange blühen¬ 
den leuchtend lilaroten Rispen aus starkem, etwas 
wudiemdem Pflanzenstock eine neuartige, durdi 
nidits ersetzbare Schönheit und Ueppigkeit in die 
späten Steingartenmonate. 30 cm. 


Astilbe simplicifolia hybrida 

Neuere Rasse von höchstem Gartenwert und größ¬ 
ter Widerstandskraft bei leichtem feinen Schwünge 
der Rispen. 

A. s. alba ( 257 ) 

Niedrig, elegante weiße Rispen. 20—30 cm. 

A. s. rosea ( 258 ) 

Schwester zur vorigen in Lachsrosa. 20 —30 cm. 

A. 5. erecta ( 25 g) dO^I: 

Dunkelrosa, straffer, aufrechter Wuchs. 30 cm. 

A. rivularis (308) (JO^ezdO 

Bis ein Meter hohe Himalaja-Astilbe, rahmfarbene 
Rispen. 


A. Taquetti (300) 

Wildastilbe lilarosa, wuchernd. 40 cm. 


Astilbe hybrida crispa (253) 

Neue herbstblühende rosa Zwergastilbe für Stein¬ 
gärten. Die lederartig feste dunkelgrüne Belaubung 
erhebt sich nur ganz wenig über den Boden und ist 
zierlich gewellt. Die etwa 15 cm hohen kleinen Blü¬ 
tenrispen sind von rosa Farbe in verschiedenen Tö¬ 
nungen. Hübsche kleine Pflanze für Felspartien 
sehr wirkungsvoll. 

Sterndolde 0®9*i-r 

Astrantia carniolica rosea (313) 

Im Wuchs Ästrantia major ähnlich, zeichnen sich 
die etwa 60 bis 70 cm hoch werdenden Pflanzen 
durch derbere und edlere Blütenstände aus, deren 
Hüllblätter von einer leuchtenden altrosa Färbung 
sind. Mai-Juni bis August. 


Aubrietia, Blaukissen OOILLA 

Wohl eines der besten teppichbildenden Blütcn- 
polster für Steingärten in lila, violett, rot, verträgt 
sie die brennendste Sonne und größte Trockenheit. 
Blütezeit ab Ende März oft 6 Wodien lang. Alle 
Sorten 10—15 cm. 

A. tauricola ( 315 ) 

Blaue, ganz niedrig bleibende Art. Eine der wir¬ 
kungsvollsten und schönsten und in ihren unver¬ 
wüstlichen Gartenedgensdiaften nur noch von folgen¬ 
der erreicht. 

A. graeca superba ( 316 ) 

ist etwas blauer als tauricola und hat dieselben 
Prachteigensdiaften reichsten Blühens und unge¬ 
heuerster Nadihaltigkeit aller Lebens- und Blüh- 
kräfte. 

A. Feuerkönig ( 318 ) 

in leuditendem Karminrot wohl die bewährteste Au- 
brietie. April. 

A. Moerheimi ( 3 IQ) 

Großblumige, dankbare Sorte von feiner, rosa Fär¬ 
bung und langer Blütezeit. Vom April bis zum Juni. 

A. Vera Prichard ( 320 ) 

Gesunder Wuchs, warmrosa, 10 cm, Mai. 

A. Dr. Mules ( 322 ) 

Von prächtiger, leuchtend dunkelvioletter Färbung 
mit großen Blumen im April bis Mai. Die dunkelste 
aller Aubrietien. 

A. Prichard ( 323 ) 

Unter den so wesentlichen Aubrietien ist dies eine 
ganz bedeutende Verbesserung von ausgezeichneten 
Wuchseigenschaften, welche bei den bisherigen dun¬ 
kelsten Aubrietien etwas zu wünschen übrig lie¬ 
ßen. April-Mai. 

A. hauender ( 324 ) 

Eine der schönsten Sorten mit großen hell-lavendel¬ 
blauen Blüten. Blütezeit im April bis Mai. 

Bergenia hybrida OO i 

Schöne wintergrünc, 50 cm hohe Blattpflanze mit 
hohen rosa Blüten. Staude von unverwüstlicher Le¬ 
benskraft in jeder Lage. April. 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 
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Bßtonica robusta grandiflora 



Campanula macrantha alba, weiße 


Betonica robusta grandiflora (335) 

CG»&c=)9 

Die ,,Battungen“ wirken wie riesige Taubnesseln. 
Neben der hier genannten Züchtung erscheinen alle 
anderen Betonica entbehrlich. 30 cm. Juni. 

Bocconia japonica (336) 

Bocconie CC (1Ö_L 

Eucalyptusfarbene ornamentale Blattstaude mit 
blau-grüner Belaubung. Schön für Einzeltrupps im 
Rasen. 200 bis 230 cm. 

Caltha palustris, Sumpfdotterblume 

C. p. sewiplana ( 346 ) 00^1^9^ 

Edle halbgefüllte Variante der unersetzlichen Aller¬ 
weltspflanze. 10 cm. Mai. 

C. p. fl. pl. ( 347 ) 

Dankbare, gefüllt blühende Form der bekannten 
heimischen Sumpfdotterblume. Blütezeit April-Mai. 
Füllung hindert das lästige Aussamen der einfach¬ 
blühenden. 15 cm. 

C. polypetala (349) 3©S9t-T^A 

Persische Riesen - Sumpfdotterblume von anders¬ 
artigen Reizen als die Europagattung. 

C. roturuiifolia ( 332 ) 3©S9i-ro4A 

Die Elfenbein-Sumpfdotterblume bereichert die un¬ 
verwüstliche Gattung um neue Farbe. 

Campanula, Glockenblume 

In fast jedem Garten gibt es Plätze, an denen sich 
der intime Zauber der ausdauernden Glockenblume 
entfalten könnte. (Nicht zu verwechseln mit den nur 
zweijährigen dieser Art, z. B. medium, pyramidalis, 
barbata.) 

Niedrige Glockenblumen 

C. pusilla ( 355 ) 

Zwergglockenblume, auch jahrzehntelang in ihren 
Mauerfugen ausdauernd, schön mit Alsine laricifo- 


lia, Feuergünsel u. a. durcheinander zu flechten. 
10 cm. Mai-Juni. 

6 . p. alba (356) 

schön mit voriger. 10 cm. 

C. gargartica (357) OOOA<-n> 

Flachste aller Teppichglockenblumen, hellblau. Juli, 
bis 10 cm. 

C. Miranda Bellardi 
siehe Neuheiten 

G. Wilsoni Kewensis (359) OOA|j 

Hier hat wieder einmal eine mäßig wadisende wilde 
Staudenart einen Sämling von viel gartenfreudigerer 
Energie und Widerstandskraft hervorgebracht. Es 
betrifft die früheste der dunkellila Zwergglocken¬ 
blumen von etwa 15 cm Höhe. Pflanzen mit festen 
Topfballen. 

C. carpathica (363) COCJAÜ 09 

Karpathenglockenblume 

20 bis 30 cm. Dauernder Flor durch Juli-August. 
Schönheitswert ebenso groß wie Anspruchslosigkeit. 
Im Alter vielhundert Blumenstiele. In blau und 
weiß. 

C. carpathica alba (364) 00 ®Aß 09 

Rein weiß. 15 —20 cm. Juli. 

C. Portenschlagiana (390) OOA|| 9 i 

Der energischste, erstaunlichste Organismus unter 
allen kleinen Glockenblumen, mit mehrmaliger Blüte¬ 
zeit, deren erste den Mai hindurdi währt. 15 cm. 

C. glom. acaulis (368) OOA^ 9 F: 

hat eigentlich eine ganz andere Wesensart ais die 
hochgestielten Stammformen, ganz abgesehen von 
ihrem völlig niedrigen Wudis. Sie gehört in jeden 
Steingarten und weiß sidi unbedingt darin zu be¬ 
haupten. 

Höhere Glockenblumen 

C. glomerata superba (374) QACH 90 ä£ 

Mit großen runden Blütenstrüußen von festerer Hal¬ 
tung, sdiönerer Form und dunklerer Färbung als 
glomerata. 40 —50 cm. Juni-Juli. 
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Cerastium Columnae, Hornkraut , das hier im Schatten mager blüht, aber in 
Sonne mit dichtem Blütenkissen das silberne Laubpolster völlig überdeckt 


C. alliariaefolia ( 375 ) 00ACZj90<% 

Wochenlang fallen die 50 cm hohen weißen Rispen 
dieser malerischen Glockenblume in Rabatten, Stein¬ 
gärten und Naturgärten auf; im Charakter ganz ver¬ 
schieden von allen übrigen. 

C, van Houttei ( 378 ) OOAQ 

Große langgestreckte Hängeglockenblume von 20 cm 
Höhe. 

C. persicifolia ( 383 ) OOACZl? 

Ab Mitte Juni einige Wochen lang blühend. Wohl 
eine der schönsten dauernden Gartenglockenblumen 
in weiß, hellila und dunkellila. Nie beengt pflanzen. 
Dankbar für Lehmzusatz. 80 cm. 

C. p. alba ( 384 ) OOACZD? 

Schneeweiß, 80—100 cm. Juni-Juli. 

C. p ». „Die Fee 4 ( 385 ) 

Schönste aller zuverlässigen hellblauen hohen Glok- 
kenblumen. 80 cm. Juni. 

C. pers . Moerheimi ( 388 ) 

Die reinweißen halbgefüllten schalenförmigen Blu¬ 
men werden von straffen, bis 50 cm. hohen Stielen 
getragen. Juli. 

C. grandis Hybriden ( 390 ) 0009JHUÄk 

An Widerstandskraft gegen Dürre und an Unver¬ 
wüstlichkeit übertrifft diese 60 cm hohe CC. gr. 
alle übrigen. Juni. 

C. gr . alba ( 3 Q 1 ) 

Weiß. 70—100 cm. Juli. 

C. macrantha ( 395 ) OO®#? 1113 

1 bis 1.20 m hohe und starkwachsende Waldglocken¬ 
blume mit dunkelblauen Blumen im Juni-Juli. 

C, m. alba ( 396 ) 

Vorige in weiß und in schönerer Linie und von et¬ 
was größerer Widerstandskraft gegen lange Dürre. 
100 cm. 


Cardamine pratensis 
lilacina fl. pl. (400) 
siehe Neuheiten. 

Carlina acaulis caulescens (401) 

Die blonde Wetterdistel unserer Alpen gehört in 
jeden Steingarten. Schön neben Latschenkiefern. 

Kornblume 00®f=>A^ 

Centaurea montana Kaiser Wilhelm ( 404 ) 

Tiefblaue großblumige Gartenkornblume, silber¬ 
graue gesunde Belaubung. 50—70 cm. Juni-Juli. rem. 
rem. 

C. dealbata ( 405 ) OOOtZUA^ 

Rosa blühende Kornblume. 80 cm. 

C. rutheniea 
siehe Neuheiten 

Centranthus ruber coccineus (408) 
Spornblume 

Die rote Spornblume bildet breit gelagerte 1 m 
hohe Farbenbüsche, die fast acht Wochen in einem 
feinen Erdbeerrot stehen. Juni-August. 

Cephalaria alpina (411) OO^yo^ 

Zwei Meter hoch wachsende Staude mit zartschwe¬ 
felgelben, scabiosenähnlichen Blumen im Juni-Juli, 
die sich besonders für Bindezwecke gut verwenden 
lassen. 

Cerastium, Hornkraut 

C. columnae ( 414 ) 

Unter allen silbergrauen Hornkräutern ist die C. c. 
die gartenwürdigste Art. Viel zahmer als vorige. 
10 cm. Mai-Juni. 


Hei Bestellungen wird gebeten , die Sortennumniern mit (inzugeben 
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Kleinblumige Chrysanthemum. — Obere Reihe von linksi Withe Croutts Altgold, Rosa Dauer - 
blüher, Roseum. — Untere Reihe: Zwergsonne, Lesquier, Sonne, Herbstbrokat, Anastasia 


C. Biebersteini ( 415 ) 

Famos für Böschungs- und Mauerplätze, an denen 
es wild austoben kann. Einzelpflanze nadi fünf Jah¬ 
ren 2 qm-Teppich weißer Blütenmassen. 

Chelone, Bartfaden 00^0^6 

Ch. barbata hybr, ( 417 ) 

Wohl eine der besten, leichtgebauten Stauden des 
Sommers. Juni-Juli (1 m hoch), Blüten rot, karmin 
und verschiedene rosa Töne. 

Ch . barbata coccinea ( 418 ) 

Leuchtend scharlachrot blühend. 100 cm. Juli. 

Chrysanthemum indicum 

Siehe auch Neuaufnahmen . 

Das winterharte echte japanische Chrysanthemum 
ist und bleibt die wichtigste späte Staude, ganz 
besonders nach dem Abfrieren der Dahlien. Seit 
langen Jahren intensiv an der Erprobung immer 
neuer, harter Gartenchrysanthemum arbeitend, 
führte ich bisher folgende von mir benannte Chry¬ 
santhemum in den Handel ein: Altgold, Sonne,Spät¬ 
sonne, Goldperle, Novembersonne, Spätgold, Herbst¬ 
rubin, Nebelrose, weiße Nebelrose, Rehauge, Schnee- 
Elfe, Sonnenelfe, Spätherbstfeuer, die sich weit ver¬ 
breiteten. Bis in den November hinein kann man arm¬ 


füllende Sträuße daraus schneiden. Es schiene oft 
wie ein Traum, daß all die späte sattbunte Pracht 
— oft fünf Wochen nach dem Abfrieren der Dah¬ 
lien — noch aus norddeutschem Novembergarten, 
und zwar von winterharten Dauerstauden kinder¬ 
leichter Kultur ohne Glashaus und Frühbeet stammt, 
wenn es nicht eben Wirklichkeit wäre. Dauernde 
stauende Nässe ist zu meiden. Jm Winter nie Laub¬ 
schutz, sondern höchstens nur ein wenig Fichtenrei¬ 
sig, mit Ausnahme der auch schutzlos als bereits 
hart erprobten Sonne, Garonne, Altgold, Zwerg¬ 
sonne, Selby, Roseum, Spätsonne, Lesquier, Gold¬ 
perle, Ruby King, Anastasia, Triomphante, Herbst¬ 
königin, Nebelrose, weiße Nebelrose, Rehauge, 
Herbstrubin, Novembersonne, Purpur, Herbstbrokat, 
Kanaria und Spätherbstfeuer. 

OOa&O 

Viel schöne, irrtümlich als winterhart bezeichnete 
Sorten, wie Perle rose, Perle Chatillonaise und hun¬ 
dert andere mehr, wintern aus oder dauern nicht. 
Audi zur Gruppenpflanzung in Städten unbedingt 
geeignete sind mit G bezeichnet. 

/. Frühe. Hauptflor September. 

Braun, gelb, rotbraun, rot, rosa und weiß 
C. Pride of Keston ( 408 ) 
siehe Neuheiten. 



Späte Chrysanthemum. — Obere Reihe von links: Ruby King, Schneeelfe, Sonnenelfe, Gold¬ 
perle, Market White, Rehauge, Stella, Valeska . — Untere Reihe: Rotbraune üriomphante, 
Rosa üriomphante, Melanie, Novembersonne, Herbstkönigin, Herbstrubin, Nebelrose 
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C. Altgold ( 425 j, G. 

50 cm, Goldbroncefarbe, Gruppensorte höchsten 
Ranges. 

0. Sonne ( 424 J, G. 

70 cm, im Alter wuchtige, meterbreite Büsche, rein 
gelb. 

C. Zwergsonne ( 426 ), G, 

40 cm, gelber Sport von Altgold. 

C. Harvester ( 471 ) 
siehe Neuheiten. 

C. Anastasia ( 432 ) 

Altbeliebte starke kleinblumige lilarote Sorte. 80 cm. 
C. Herbstbrokat ( 436 ) 

Eigene Einführung. Die alte famose lilarote Ana¬ 
stasia hat einen braunen Sport hervorgebracht. Der 
Name Herbstbrokat stammt aus dem eigentümlichen 
Eindruck, den die stumpfgoldbraunen, von bläulich¬ 
violetten Reflexen durchschossenen Farben hervor¬ 
bringen. Die Unverwüstlichkeit der Pflanze ist be¬ 
kannt. 80 cm. 

C. Margarete Kißling ( 428 ) 

ist eine reizende gelbbraune Variante der alten rosa¬ 
weißen Selby. Die Farbe ist eigentlich von unver¬ 
gleichbarer Feinheit. Früh. 

C. ind. Schermeisel ( 451 ) 

Ist mittelfrüh, goldbraun, von überraschend reichem 
Flor. Die alten Pflanzen stammen aus dem Dorfe 
Schermeisel. 

C, Dainty ( 461 ) 

Derber Wachser mit mittelgroßen, üppigen lila Blü¬ 
tenmassen. Mittelspät. 

C. White Croutts ( 442 ) 

70 cm, kleinblumig, weiß, unverwüstlich. 

II. Mittelspäte. Hauptflor Oktober. 

Braun, gelb, rotbraun, rot, rosa und weiß 

C . Crimson Diana ( 450 ) 

70 cm, rotbraungold, mittelgroßblumig. 

C. Garonne ( 464 ) 

80 cm, leuchtend terrakotfarot. 

C. Goldperle ( 453 ) 

70 cm, nicht zu übertreffende artige, vornehme, gold¬ 
braune Sorte. 

C. Pemberton ( 448 ) 

ist eine ganz derbe, wetterharte und vorzügliche Gar¬ 
tenchrysanthemumsorte, die in der kostbaren rot¬ 
braun samtigen Farbe schon zehn Tage vor Ruby 
King erblüht und uns den ganzen Oktober hindurch 
erfreut. Ihre Zugehörigkeit zum Typ der brauchbar¬ 
sten Gartenchrysanthemum zeigt sich auch in der kräf¬ 
tigen Ausbildung wintergruner Grundsprossentriebe. 
60 cm. 

C. Purpur ( 4 ^ 7 ) 

Dieses absolut winterfeste, zuverlässige und urwüch¬ 
sige Chrysanthemum ist etwa von Mitte Oktober ab 
mit einer Fülle kleiner bis mittelgroßer tiefpurpur¬ 
roter Blumen überschüttet. Als alte Pflanze ist es 
eine wahre Glanznummer unter den späten, jedes 
Jahr sich noch rechtzeitig mit der Blüte durchset¬ 
zenden Ch. und in seiner Wirkung durch kein ande¬ 
res zu ersetzen. 100 cm. 

C. Valesca (491) 

70 cm hohe Büsche tragen Büschel feurig rotbrau¬ 
ner einfacher Blumen. Farbe und Gesamterschei¬ 
nung ist im Garten in jenen Wochen durch nichts 
zu übertreffen. 

C. Ruby King ( 457 ) 

80 cm, unter den samtig-rotbraunen wichtigste mit¬ 
telspäte. 


C, Kanaria ( 434 ) 

Eigene Einführung. Dieser reinkanariengelbe Sport 
von Goldperle ist ein unverwüstliches und reingelb 
blühendes Oktober-Chrysanthemum. 80 cm. 

C. Market White ( 481 ) 

Weiße, im Oktober blühende Chrysanthemumsorte 
von auffallend guten Wuchseigenschaften jeder Art. 

Sie hat von schwersten Wintern das Härtezeugnis 
erhalten und ist weiter Verbreitung wert. 100 cm. 

C. Normandie ( 460 ), G, 

80 cm, edelste aller rosa Sorten, mittelgroß. 

C. Braune Normandie ( 455 ) 

bringt die gleichen Büsche in braungoldenen Far¬ 
ben. 70 cm. 


///. Späte. Ende Oktober-November. 

Braun, gelb, rotbraun, rot, rosa, weiß: 

C . Rehauge ( 439 ) 

uraltmodisch wirkend. Fast meterhohe Büsche, be¬ 
laden mit rehbraunen kleinen Blüten. 60 cm. 

C. Sonnenelfe ( 438 ) 

hellgelbe kleinblumige Sorte von hohem Reiz. 80 cm. 
C. Goldschopf ( 465 j 

80 cm, feiner Goldbronzeton in eigenartiger Form. 
C. Herbstkönigin ( 472 ) 

80 cm, zartbronzegelber Sport von Triomphante. 

C. Novembersonne ( 474 ) 

80 cm, das wichtigste späte reingelbe Chrysanthe¬ 
mum. Blüht in Norddeutschland gewöhnlich bis Mitte 
November, in Süddeutschland, Oesterreich und 
Schweiz sehr oft bis Ende November. 

C. Gruson ( 473 ) 

gelber Sport der alten zählebigen Triomphante. 

80 cm. 

C. Nebelrose ( 479 ) 

derbe uralte silberrosa Sorte von eigenartiger 
Form, die wie geriebenes Messing wirkt. 120 cm. 

C. La triomphante ( 47 &) 

80 cm, uralte, edle, Gewächshaussorte, deren un¬ 
verwüstliches Gedeihen in Gärten ohne jeden Win¬ 
terschutz zwölf Jahre lang erprobt ward. 

C. Weiße Nebelrose ( 483 ), G, 

80 cm, das beste späte weiße Gartendirysanthemiun. 
prächtige große, weiße Büsche formend. 

C . Schnee-Elfe (443) 

70 cm, kleinblumige, späte Sorte von eigenartigem 
Wert. 

C. Dr . Febbe ( 440 / 

In zweiter Oktoberhälfte entfaltet das zierliche, 
70 cm hohe Chrysanthemum, anders wie die übri¬ 
gen Sorten, kleine gefüllte braunrote Blumen in 
länglichen Rispen. Widerstandskräfte dieser heite¬ 
ren Erscheinung sind fabelhaft. 

C. Schwarzrot ( 468 ) 
siehe Neuheiten. 

C. Spätherbstfeuer ( 469 ) 

fällt im südlichen Schwarzwald bis durch die ganze 
Schweiz hindurch nach Mitte Oktober überall in 
Gartenarten wochenlang durch seine meterhohen 
und fast meterbreiten alten Büsche edler mittel¬ 
großer Blumen von leuchtendster goldrotbrauner 
Farbe auf. Dieses stark wüchsigste aller Chrysan¬ 
themum hat schon während seiner Blütezeit am 
Boden ein Dickicht neuer Jungsprossen. 

C. ind. Stella ( 48 g) 

Spät, rein weiß, die klassische weiße November¬ 
margerite 


Bei Bestellungen wird gebeten, die Sortennummern mitanzugeben 
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Cimicifuga 



Crambe covdifolia 


Cimicifuga, Silberkerzen ©oO^lir 

Robuste hohe graziöse Schmuckstauden, die sich in 
den Gärten der Alten und Neuen Welt einzubür¬ 
gern beginnen. Statt vier Pflanzen der gleichen Art 
zu setzen, pflanze man die vier schönsten Arten, 
um sie dann fast ein Vierteljahr lang in Blüte Zu¬ 
sehen. Gutbezahlte Schnittblume, besonders die 
Oktobersilberkerze. 100—150 cm. 

C. racemosa (501) 

Juli-August. 

C. covdifolia (dahurica) (502) 

Erreicht eine Höhe von 120 —200 cm und blüht in 
schlanken, kerzenartigen, cremeweißen Blütenähren 
im August. 

C. acerina ( 503 ) 

Zierlichste, glänzende Blätter, Stiele und Kelchblät¬ 
ter leicht gerötet. 70—90 cm. September. 

C. Simplex (504) 

Vorzügliche Blütenstaude, gleich den anderen für 
den Herbstschnitt wertvoll. ICK) cm. September. 

C. faponica ( 505 ) 

September-Oktober. 100 cm. 


Convallaria majalis (SOS) 

Maiglöckchen 0©(J## 

Auch an schattigen und ungünstigen Stellen jahr¬ 
zehntelang wiederblühend. Kräftige Blühkeime, nur 
fürs Freie. Man mische mit Pflanzkeimen halb und 
halb. 

Coreopsis verticillata (511) 003Aru0^ 

Im Gegensatz zu den meisten übrigen Coreopsis- 
Sorten, die nur Halbstauden sind, wächst diese gra¬ 


ziöse und liebliche gelbe Scheibenblüte von endloser 
Blütezeit auf einem Pflanzenstock der zähesten 
Dauer-Konstitution. 60 cm. Juni-Juli. 

Corydalis lutea (514) 003#9A 

Der gelbe Lerchensporn ist eine unverwüstliche und 
unersetzliche Pflanze unter den Dauerblütlern des 
Steingärtchens 25 cm. Mai-Oktober. 

Cotula squalida (520) 003ckA 

Das Fiedermoos aus Neuseeland leistet mit seiner 
eigenartigen Ersdieinung und der Dienstbereitsdiaft 
seiner flachen Bodenüberzüge im Steingarten gute 
Dienste. 

Crambe cordifolia (523) 
Riesenschleierkraut 

Bis 2 m hohe weiße luftige Blütenwolke. Mächtiger 
Wadiser. Juni. 

Alpenveilchen 

Cyclamen europaeum ( 527 ) 03 A 

Rosa, Spätsommer blühend. 10 cm. August-Septem¬ 
ber. 

Cyclamen hederaefolium ( 528 ) 

stellt gewissermaßen das am schnellsten und sicher¬ 
sten wachsende Alpenveilchen dar. Es ist stark ge¬ 
nug, um sich selbst in verwilderten Gärten zu be¬ 
haupten. 15 cm. September-Oktober. 

Neue Rittersporne eigener Zucht. 

In folgendem sind zunädist zehn der Bornimer Rit¬ 
terspornzüchtungen beschrieben, die im Laufe lang¬ 
jähriger Beobachtungen den Anforderungen an 
Windfestigkeit — möglichst ohne Stütze, wenn auch 
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Corydalis lutea 



Aus dem Senkgarten (Plan Ä) im Juni-Juli: Hellblaue Rittersporn-Hybriden 


Bei Bestellungen wird gebeten, die Sortennummem mitunzugeben 
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J Jer Delphinium elatum-Strauß hat¬ 
te mit der Vase die Höhe von et¬ 
wa einem Meter. Die hier dargestell¬ 
ten Rittersporne geben einen Begriff 
der Mannigfaltigkeit der Namensor¬ 
ten. Von links nach rechts sind darge¬ 
stellt: Donau rosalila, King of Delphi¬ 
nium dunkellila mit violett , Bayard 
rosalila, Capri hellblau, Moerheiml 
weiß, Lascel/e dunkelblau mit weißem 
Auge, Böcklin enzianblau mit weißem 
Auge, Lamartine dunkellila mit wei¬ 
ßem Auge. Vorn: Andenken an August 
Koenemann, blau mit weißem Äuge , 
Altkönig hellblau mit weißem Auge 
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Ritterspornfelder der Gärtnerei in Bornim 


mit Schnurhalfter in 1 m Höhe, der sdion Mitte 
Mai umgelegt wird, an vollständiger oder völlig aus¬ 
reichender Meltaufreiheit nicht nur für den Sommer¬ 
flor an Unempfindlichkeit gegen stürmisdien oder 
windstillen Regen — genügt haben. 

Die Windfestigkeit hat sich hier jahrelang ohne 
Stütze in recht offener Windlage bewährt. Trotz 
aller diesbezüglichen Fortschritte ist es natürlich 
zuviel verlangt, für alle Situationen, Wind- und Wet¬ 
tergewalten Voraussagungen madien zu wollen. Be¬ 
sonders wird vieljährige Vergleichsbeobachtung mit 
alten Sorten die Ueberlegenheit der neuen Rasse 
an Schönheit und Kraft zu erkennen wissen. 

Weiteres hierüber in Wort und Bild des Budies 
„Der neue Rittersporn“ (Verlag der Gartensdiön- 
heit). 


Wertzeugnisse des Reichsverbandes des Deutschen 
Gartenbaues erhielten 192Q folgende meiner bis¬ 
herigen Sorten: 


Purpurritter 

Kirchenfenster 

Havelland 

Größenwahn 

Neu treten hinzu: 

Enzianturm und 


Morgenstrald 

Berghimmel 

Leuchtturm 

Dein blaues Wunder. 

Rosenenzian. 


Delphinium 

D. Purpurritter 

ist eine riesenhafte Krafterscheinung in sehr eigen¬ 
artigem Farbenspiel zwischen purpurvioletten und 
enzianblauen Tönen und stellt eine der markante¬ 
sten Sorten dar, die bisher auf dem Ritterspom¬ 
gebiet erschienen. Der Zusammenklang mit rein¬ 
blauen Sorten bringt unersetzliche Farbenreize. 

D . Rosenenzian (565) 
siehe Neuheiten. 

D. Morgenstrahl (541) 

Mannshohe Stiele tragen majestätisch gebaute, warm- 
hellblaue Blütenrispen mit rosa Schein, der im Ver¬ 
blühen, ebenso auch im zweiten Jahr nach derPflan- 
zung geringer wird. Die Eigenschaften für den Gar¬ 
ten und die Vase sind von „Berghimmel“ ganz ver¬ 
schieden. Der Flor beginnt 10 Tage später. Die 
Sorte ist als Idealsorte von großer Kraftentfaltung 


zu bezeichnen. Der Herbstnachflor behält (Begleiche 
Farbenschönheit bis zuletzt. 

D. Havelland (562) 

Auf straffem Wuchsgerüst werden Prachtrispen von 
kostbarem Wechsel zwischen Kornblumenblau und 
Perlmutter getragen. Die Wüchsigkeit dieser weit¬ 
hin leuchtenden Sorte drückt sich durch reichen 
Nachflor aus. Absolut fehlerfrei. 

ZX Leuchtturm (542) 

Unter den hellblauen Ritterspornen mit schwarz¬ 
grüner Mitte gab es bisher keine völlig einwand¬ 
freie Züchtung. Der Fehler der bislang besten, näm¬ 
lich unproportionierte Zusammendrängung oberer 
Blüten im Vergleich mit der lockeren Besetzung des 
unteren Rispenteiles, ist beim „Leuchtturm“ über¬ 
wunden, dessen gläserne, doch durch die schwarze 
Mitte kernig wirkende Schönheit von wesentlicher 
Eigenart ist. 

D . Kirchenfenster (561) 

Gerade bei den schwarzblauen Ritterspornen wim¬ 
melte es bisher von Fehlern: Plötzliches Erkranken 
bei Hitze, schwerer Meltaubefall, der schon den 
Hauptflor verunstaltete und den Nachflor erstickte. 
Umknicken regenschwerer Rispen, Minderung der 
Farbe durch langen Regen, Schwach- und Weich- 
wüchsigkeit. — Im Delphinium „Kirchenfenster“ sind 
die unersetzbaren Reize schwarz-blauer Rittersporne 
von einem fehlerlosen Organismus eingefangen. 

D. Berghimmel (540) 

Neuheit eigener Zucht. Dieser ideale warmhellblaue 
Rittersporn verbindet mit völliger Meltaufreiheit 
ungewöhnlichste Wuchskraft und völlig genügende 
Windfestigkeit. Die unteren Blumen der Rispe fal¬ 
len nidit eher ab, ehe die lange, edel geformte 
Rispe ganz erblüht ist. Die Höhe ist 2 m. Fernwir¬ 
kung des reinen Hellblaues ist außerordentlich. Das 
Blau macht unter der Wirkung des Wetters vielen 
Wechsel durch. Vergleichsbeobachtung mit allen mög¬ 
lichen hellblauen Sorten während acht Jahren ließ 
ihren Wert als „Weltsorte“ klar hervortreten. Juli 
und September. 

D. Dein blaues Wunder (545) 

Bildet alsbald zwanzigstielige, nur mannshohe 
Büsdie mit tief azurblauen Blumen, deren Sdiönheit 


Bei Bestellungen wird gebeten, die Sortennummern mitanzugeben 
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Diclytra spectabilis (635) 


beim besten Willen nicht zu übertreffen ist, wind¬ 
fest, meltaufrei, Juni-Juli. Wertzeugnis des Reichs' 
Verbandes des Deutschen Gartenbaues . 

D . Enzianturm (547) 
siehe Neuheiten. 

D. Größenwahn (544) 

Neuheit eigener Zucht, ist unter den ungestützü 
selbst tragenden, völlig meltaufreien, eine majestäti¬ 
sche Ausnahmeerscheinung mit Riesenrispen rein 
hellblauer Blumen. Die auf dem Umschlag abge¬ 
bildete Pflanze ist 4 Jahre alt. Ohne Stütze, mel¬ 
taufrei, 240 cm, Juli. Wertzeugnis des Reichs Ver¬ 
bandes des Deutschen Gartenbaues . 


Altbewährte Sorten 

D. Andenken an August Koenemann (57b) 

Die kräftigen Blütenstiele verzweigen sich bei die¬ 
ser Sorte schon dicht über dem Boden und errei¬ 
chen eine Höhe von 150 — 160 cm. Die Farbe dieses 
Ritterspornes ist eine so eigenartig leuchtende, daß 
sie nach sorgfältiger Beobachtung mit den schon be¬ 
stehenden Sorten nicht verglichen werden kann. Die 
Einzelblüten von etwa 4 —5 cm Durchmesser sind 
im Gesamteindruck leuchtend lasur-kobaltblau, die 
Seitenblätter an den Spitzen rosa gefärbt. Mitte 
weiß, lichtblau umrandet. 

D. Arnold Böcklin (579) 

Einführung eigener Zucht . 

Ein hohes Delphinium, dessen Blüten das reine Blau 
des Enzians besitzen. Der Flor der Seitenrispen ist 
so reich, daß ihre Farbenwirkung nach dem Verblü¬ 
hen der Hauptdolden ebenso reich wie der Flor 
der letzteren ist. 

D . Berlichingen (577) 

früheste der enzianblauen Hybriden. 

D. Capri (583) 

Von feiner, warm himmelblauer Färbung und ge¬ 
sundem, kräftigem Wuchs. Die großen, einfachen 
Blumen stehen an langen Stielen, die eine reichliche 


Verzweigung zeigen. Die Blüte ist von langer Dauer, 
daher auch für die Beet- und Gruppenbepflanzung 
ausgezeichnet geeignet. 

D. Lamartine (575) 

Leuchtend dunkelblau, einfache Blüten. Eine präch¬ 
tige dekorative Sorte. Vollkommen meltaufrei auch 
im reichen, langen Nachflor. 

D. Moerheimi (587) 

Erstes, fast reinweißes und überzeugend schönes un¬ 
ter den weißen Delphinium. Die Rispen sind lang 
und voll gebaut. Die Pflanze wirkt nicht nur für 
sich sehr stark, sondern es verleiht auch ihre Nähe 
anderen Delphinium außerordentlich verstärkten 
Farbenreiz. 

D. Widukind (588) 
siehe Neuaufnahmen. 

D. Mikie Ruys (598) 
siehe Neuaufnahmen. 

D. Pannonia (592) 

Diese kornblumenblaue, starkwüchsige, lange Rispe 
mit weißen Blumenmitten fällt bei jahrelanger Be¬ 
obachtung immer wieder durch eine Fülle von Vor¬ 
zügen auf, so daß man einige kleine Mängel in 
Kauf nimmt. Völlig meltaufrei. 

D. Zancred (578) 

Dieser schöne Rittersporn ist als Ersatz für die 
immer überforderten Lohengrin, Berlichingen, An¬ 
denken an Aug. Koenemann gleichwertig. 

Neue Bornimer 

grossblumige Edelrittersporne (601) 

ohne Sortennamen in vielen Tönungen von Blau. 

D. chinense Ton Thumb (603) 

Chinesischer Zwerg-Rittersporn von kurzem, gedrun¬ 
genem Wüchse. Prächtiges reines Blau. Liebt vollste 
Sonne und nicht beengten Stand, am besten in 
Steingärten. 
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Dictamnus, rosafarbener und weißer Diptam 


Dianthus 

Dianthus plumarius fl. pl. 

Gefüllte Federnelken OO^i!Oo >4 

Blütezeit Ende Mai, Anfang Juni. 

D. pl. Altrosa (610) 

Zartrosafarben, hart und unempfindlich. 

D. pl. Maisc/wee (Oll) 
reinweiß. 

Maischnee und Altrosa sind die dauerhaftesten, un¬ 
verwüstlichsten gefüllten Nelken, die es gibt. Ihre 
blaugrünen Polster bleiben audi ungeschützt ein 
wahrer Winterschmuck. 

Wildnelken für Steingärten 

D. caesius carrnineus (615) 

Der wahre Wildnelkenzauber, soweit es sich um un¬ 
verwüstliche Gartenpflanzen handelt, ist nur an we¬ 
nige Arten gebunden. Alte Polster dieser verbes¬ 
serten wirken denkbar schon und überraschend. 


D. c. compactus (616) 

Neuheit, tadellos geformte große Einzelblüten, hel¬ 
les Silberrosa, ungeheuer reich- und dichtblühend. 
15—20 cm. Juni. 

D. caesius hybr. (618) 

Niedere, rasenbildende Nelkenart mit rosa Blüten 
im Mai. — Ungemein reicher Blüher. 20 cm. 

D. neglectus (622) 

Leuchtend karminrot blühende Wildnelke. 15 cm. 
Mai-Juni. 

D. spiculifolius hybr. (625) 

Diese höchst graziöse weiße Nelke gehört zu den 
absolut zuverlässigen und leicht wachsenden For¬ 
men der Federnelke, die prächtige niedrige Pol¬ 
ster bilden. 

D. zonatus (626) 

weiße 25 cm hohe dauerbewährte Wildnelke. 15 cm. 
Mai-Juni. 

D. Dequini (627) 
siehe Neuheiten. 


Bei Bestellungen wird gebeten, die Sortennummern milanzugeben 
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Dodecatheon, zu Millionen in nordamerikanischen 
Präriewäldern, gehört mit anderen wertvollen Wild¬ 
nisschätzen in den Steingarten, fest ihren Platz wie 
in den Wildnissen behauptend 


D. deltoides Brillant (630) 

Leuchtend rote Wildnelke, Stiel mehrblütig ver¬ 
zweigt. 20—30 cm. Juni-August. 

D. silvestris grandifl . (632) 003 A 9 ^ol! 

Die Waldnelke mit ihren roten Buschen blüht jahr¬ 
zehntelang an ihr zugewiesenen Plätzen. Audi den 
jämmerlichsten bleibt sie treu. 20—30 cm. Juni-Juli. 

Diclytra, Tränendes Herz 

Diclytra spectabilis CUCOO 

Langlebende, weithin wirkende rosa Schmuckstaude, 
im Alter von großen Dimensionen. 100 cm. Mai-Juni. 

D. eximia (636) 

Die 30 cm hodi werdende Herzblume zeigt ihre rosa 
Blütchen von Mai bis Juli, geeignet für Felspar¬ 
tien und lichten Schatten. 

Digitalis, Fingerhut 

Digitalis gloxiniaeflora (640), Halbstaude. 

Der große, hohe Fingerhut, der vor 100 Jahren 
noch lange nidit so große Verbreitung hatte, dringt 
in immer neue Gebirgswildnisse, überragt in den 
Kordilleren Roß und Reiter und ist wohl wert, 
daß man ihm in Gärten Tür und Tor öffnet, auch 
wenn er mal vorübergehend lästig wird oder durch 
seine verhältnismäßige Kurzlebigkeit als Halbstaude 
mehr Mühe als die Stauden macht. 

D. ferruginoa 039 o 4 

Ausdauernd, rahmgelb, innen braun punktiert. 60 
bis 100 cm. Juni-August. 

D. ambigua (642) 
siehe Neuaufnahmen. 


Diptam, Feuerbusch 

Dictamnus Fraxinella (645) ^ 003 ^ 9^6 

Niedrig, lilarosa Rispen. 30—30 cm. Juni. 

D. caucasicus (647) £^ 003 ^ 9^6 

Mit langen, pyramidalen mattrosafarbenen Blüten¬ 
trauben im Mai-Juni. Der Wuchs der Pflanze ist 
kurz und gedrungen. Etwa 80 cm hoch. 

Dodecatheon, Götterblume 

Dodecatheon integrifolium (64g) 003 A 

Cyclamenähnliche Blüten. 40—30 cm. Mai-Juni. 

Doronicum, Gemswurz, 
gelbe Frühlingsmarguerite 

Z). caucasicum (651) O 3 l= 0 o >6 

Schöne, im April blühende und nur 40 cm hoch wer¬ 
dende, geldgelbe Marguerite. In Schatten und Sonne 
schön mit Anchusa myosotidiflora. 

D.columnae (652) 003 ^ 0 ^ 

Blüht in 80 cm hohen üppigen Büschen zeitlich zwi¬ 
schen Doronicum caucasicum und Doronicum plan- 
tagineum. Es ist dies die robusteste, anspruchslo¬ 
seste D.-Art bei großer Schönheit. Mai. 

Draba aizoides (65b), 

Hungerblümchen OOAÜ 

Steingartenpflanze für Vorfrühling. Zierliche, nie¬ 
drig bleibende Polsterpflanze mit schon im April 
erscheinenden, leuchtend gelben Blüten. 

Dracocephalum, Drachenkopfblume, 
Etagen-Erika 

D. virginianum album 30 n_r 0^4 

Weiße Drachenkopfblüten besetzen vierkantig aus- 
strahlend den langen festen Stiel, 80—120 cm. Juli- 
August. 

D. v. grd fl. compactum (663) 

Dieselbe in hellrosa. 100—120 cm. Juli-August. 
Von unglaublicher Schönheit der Linie und des 
Aufbaus. 

Dryas octopetala (667) 

Silberwurz 003 A±^£ 

Unter den Daucrblühem des Steingärtchens fällt 
sogleich der Teppich der Dryas mit seinen niedri¬ 
gen Anemonenblumen und weißen Federkeidien auf. 
Das Anwachsen der hier angebotenen Pflanzen ist 
durch Topfballen gesichert. 15 cm. Mai. 

Echinops, Kugeldistel OOn=&6 

Echinops Ritro (681) 

Blaueste, unverwüstliche Kugeldistel. August-Sep¬ 
tember. 125 cm. 

E. humilis (682) OO^C=J 9 

Gedrungene nur meterhohe Form der dunkelblauen 
Kugeldistel. Juli. 

Epimedium, Elfenblume 

Epimedium sulphureum (685) 03 #l^^ 09 i-r 

Drahtige Stiele tragen viele orchideenälinlidie kleine 
Blüten, gelb, Schmucklaub, 20—30 cm, Mai 

E . Mushianum (686) 

Rein weiß, 20—25 cm. Mai. 

E. coccineum 
Rote Elfenblume. 

E. macranthum 
Großblumige Elfenblume. 

E. pinnatum elegans 
Gelbe Prachtelfenblume. 
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Eremurus robustus, die mannshohe Kleopatr anadel, 
kann zwischen anderen Stauden , 30 cm tief ge¬ 
pflanzt, trotz beengender Nachbarpflanzen gut auf 
die Dauer gedeihen. Pflanzzeit ab August. 

E . carnea alba (6g6) 

Dankbare, weiße Abart der vorgenannten. 20 cm. 
E. c. Vivelli fÖQ7) 

Dunkelrote Prachtform der Schneeheide. 20 cm. 

E . c . Winterbeauty (6q8) 
siehe Neuheiten. 

Sommerheidekraut 

E . vag ans (702) 

monatelang blühende, höchst gartenfreundliche 
Heideart mit langen, dichten Blütenrispen. 40 cm. 
Juli-Dezember. 

E* v . Alba (703) 

vorige in weiß. In schweren Wintern 
Fichtenreisigschutz. 30 cm. 

Calluna, Heidekraut OOOA9 

Der inneren Verwandtschaft halber hier 
aufgeführt. 

C. vulgaris Alporti (706) 

Dankbar blühende Art, mit schlanken» 
dünnen graugrünen Trieben und dun- 
kelrosa Blüten. 30 cm. August-Sept. 

C. vulgaris elegantissima (707) 
Weißblühende, sehr feinstielige, zier¬ 
liche Art. Beste aller Weißen. 30 cm. 
August-September. 

Erodium, Reiherschnabel 
E, macradenium roseum (712) OOA 9 
Niedrig, duftende, rosalila Blüte mit 
schwarzer Zeichnung. Mai-Juni. 10 bis 
Erodium macradenium roseum 15 cm. 



Echinops Pitro, die meterhohe blaue Kugeldistel 

Eremurus robustus (690), 

Lilienschweif 

Außerordentlich starkwachsende, wirkungsvolle So¬ 
litärstaude, im Juni blühend, mit großen, zartrosa 
Blumen an langen Rispen auf zirka zwei Meter ho¬ 
hen Stielen. Nur von August bis Januar, in leich¬ 
ten Boden 40 cm tief, in schwereren 30 cm tief, 
pflanzbar. Schön mit Feuermohn. 

Erica, Schneeheide AOOA !;9 

E . carnea (6Q5) 

April bis Mai. Beste Gartenerika, deren rosenroter 
Blütenflor gleich nach der Schneeschmelze erscheint 
und wochenlang währt. 20 cm. 


Bei Bestellungen wird gebeten, die Sortennummem mitanzugeben 
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Funkia gigantea von fast doppelt so großen Maßen wie alle übrigen Funkien 


E.chamaedrioides roseum (713) OOA9 

Rosafarbener Reiherschnabel, 15 cm, mit der Blüte 
remontierend. 

E. Manescavi (714) OOA 9^4 

Hochstieliger pyrenäischer Reiherschnabel, purpurn, 
remontierend, Mai-September, bis 50 cm. 

Erodium sind unverwüstliche Steingartenpflanzen 
von außerordentlich langer Blütezeit. 

Eryngium, Edeldistel OA_L^hd<>9 

Blaue Edeldistel. Die Stern- und Filigrandisteln der 
Alpen und Küsten fühlen sich in Gärten merkwürdig 
wohl. Schön an kleinen Böschungen mit weißen 
Glockenblumen. Schleierkraut, Statice. Juni-August. 
E. Bourgati (727) 

mit blauen Blütenständen und silbrig geadertem 
Laub, welches für sich einen besonderen Schmuck 
darstellt. 50 cm. Juli. 

E. hybr. Juwel (728) 

Als Schnittblume zur Vasenfüllung und alsSdimuck- 
stauden für trockene, sonnige Stellen sind die Eryn¬ 
gium allgemein beliebt. Schon gegen Mitte Juni, 
also 14 Tage bis 3 Wodien früher als bei allen an¬ 
deren Eryngiumsorten, färben sich die ganzen Blü¬ 
tenstände, also Stiele, Hüllblätter und Köpfe dieser 
neuen Hybriden herrlich dunkelstahlblau, dunkler 
als die übrigen Sorten. Dem Eryngium Zabeli ähn- 
wird sie sich wegen der frühen Blüte und schönen 
Farbe bald überall einbürgern. 100 cm. 

E, hybr . Violetta (72Q) 

Ebenso früh wie vorstehend genannte Varietät, 
zeichnet sie sidi von dieser durch die prächtig vio¬ 
lette Farbe der Blütenstände aus. Auffallender als 
vorige. 80 cm. 

E . alpinum (730) 

Die herrlich stahlblauen Blütenköpfe an 60—80 cm 
langen Stielen sind im Juni bis Juli von auffallender 
Schmuckwirkung. 


E. planum coeruleum nanum (733) 

Veredelte tiefblaue Form von reichster Verwend¬ 
barkeit, 100 cm hoch. 

Eupatorium, Silberdost 

E.ageratoides (738) 

80 bis 100 cm hohe Staudenart mit großen Blüten¬ 
dolden reinweißer Blumen im August-September. 
Erscheint wie ein riesiges Staudenageratum. 

Euphorbia, Wolfsmilch 

Euphorbia polychroma (742), Bulgarische Wolfs - 
milch 3000 ACU 

Reizender Frühlingsschmuck dürrer Böschungen. Die 
Pflanze bildet hier im dritten Jahre eine 3 A m Durch¬ 
messer haltende Halbkugel. Mai. 

E . myrsinites (743) Italische Wolfsmilch . 

Triebe walzenförmig, blaugrüne Einzeiblätter, Blü¬ 
ten gelbgrün, 15 cm. Mai-Juni, nicht nach Osten 
geneigte Flächen wählen! 

Fragaria, Walderdbeere 

Fragaria vesca (746) 003 A 9 c f 

Bekannte Walderdbeere, weiß, 10 cm, Mai. 

F. vesca (747) 0OO3l!2A-f 

Monatserdbeere, rot, rankenlos, gehört zu den ver¬ 
wendbarsten Gartenpflanzen. Diese kleine Nutz¬ 
staude ist eine reizende Schmuckstaude für Natur¬ 
gartenpartien, Einfassungen, Steingartenplätze in 
sonniger oder halbschattiger Lage. 15 cm. 

Funkia, Funkie ©•H 03 c=h-rA 

Uralt werdendes ornamentales Blattgewädis. 

F. viridis ( 703 ) 

Diese augustblühend, kleinblättrige Funkia ist aus¬ 
nahmsweise (wie minor alba und subcordata) audi 
in der Blüte selber erfreulich, daher wegen ihrer 
Kraft, Farbe und Reiz audi in dumpfe, sonnenlose 
Plätze zu tragen, eine Kostbarkeit. 30 cm. August. 
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Galega , Geißraute 


F. minor alba (794), Weiße Zwergjunkie 
reinweiß blühend, mit zierlicher, schmaler Belau¬ 
bung. Beste für den Blumenschnitt. 30 cm. August. 

F. subcovdata grandiflora (795) Lilienfunkie . 

Aus der hellen, großen Belaubung entwickeln sich 
auf straffen Stielen im September große weiße lili- 
enhafte, duftende Blumen. 

F. Fortunei glauca (797) Blaue Fun hie. 

Mattblaue, prachtvolle Belaubung. Sehr dekorativ. 
25 cm. 

F. giqantea hybr. (389), Riesenfunkie 
Die riesenblättrigen Funkien haben ihre ganz be¬ 
stimmten, durch nichts ersetzbaren gartenkünstle¬ 
rischen Funktionen. Selbst im tiefsten Schatten ent¬ 
falten diese unverwüstlichen Organismen noch ihre 
üppigen Blattdickichte, 

F. ovata albo-marginata (801), Silberrandjunkie, 
Grün mit weißem Rand. Ganz unersetzliche Fontä¬ 
nen-, Einfassungs- und Begrünungspflanze schatti¬ 
ger, unfruchtbarer Partien. 25 cm. 

F . japonica aureo-marmorata (804) Goldjunkie . 

Im Frühjahr gelbmarmorierte Blätter, später hell¬ 
grün, hellila, 40 cm, August. 

F. undulata argenteo vittata (803) 

Silberfunkie (auch altbeliebfe Treibstaude). Als Ein¬ 
fassung um Bassins und Wasserbecken. 25 cm. 

Gaillardia, Kokardenblume 

G. hybr. (810) 

Blumen in reichstem Farbenspiel, Gelb, rot gerän¬ 
dert und bandiert, leuchtend orange, goldgelb usw., 
von Mitte Juni bis Ende September. 50 cm. 


Anfang September Rückschnitt bis Erdboden zweck¬ 
mäßig, 

G. Sunset (8ll) 
siehe Neuheiten. 

G. Zangerine (812) 
siehe Neuheiten. 


Galega, Geissraute OO^O-L^ 

G . bicolor Hartlandi (813) 

Monate blühende sommerliche Staude, weiß und lila. 
100 cm. 

G . officinalis alba comp acta (814) 

Etwa 60 cm hohe, schöne reinweiße Abart, die fast 
den ganzen Sommer hindurch im Flor steht. Auf 
Rabatten schön neben Lythrum „Rosa Königin“. 


Gentiana, Enzian 

Gentiana acaulis (817) A|j 03 

Der tiefblaue „Gartenenzian“ liebt leidlich feucht 
erhaltenen Boden und evtl. Lehmzusatz, verträgt 
nur geringe Beschattung. Steingartenpflanze, Mai 
blühend. 10 cm. 

G. Freyniana (820) 
siehe Neuaufnahmen. 

Geranium, Storchschnabel COi=iAO$o <3 

G. platypetalum (821) 

Besitzt die reinste lilablaue Farbe unter den Ge¬ 
ranien und sehr große Blumen. Reich und früh 
blühend. Juni-Juli. 60 cm. 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 
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Gypsophila, Gefülltes Schleierkraut 


G . grandifL (822) 

Großblumiger Wiesenstorchschnabel, hellblau-, rosa 
geadert. 30—30 cm. Juni, rem. 

G. pratense albutn (823) 
siehe Neuheiten. 

Geum, Erdwurz OOAcnO^i 

Nach Blütezeiten: 

Siehe auch Neuaufnahmen. 

G. bulgaricum. (82y) Bulgarische Erdwurz. 

Die sehr großen Blumen der Sorte zeigen ein dun¬ 
kelstes Goldgelb, die Blütezeit fällt in die Zeit von 
Ende April bis zum September. Wohl die schönste 
dieser Färbung. 20 cm. 

G. rivale Leonhards Variety (828) O 0 "Lt 9 ^ 

Veredelte Bacherdwurz mit braunroten Hängeblüten 
früh im April. 

G. Borisi (830) Orangeerdwurz. 

Dieses kleine Geum ist unter den wirklich zuverläs¬ 
sigen Geumarten ein Edelstein. Der orangerote Ton 
dieser 20 cm hohen Steingarten- und Kabatten- 
pflanze, deren Flor schon in der zweiten April¬ 
hälfte beginnt, wird in dieser Schönheit von keiner 
anderen Frühlingspflanze erreicht. Viel besser als 
G. sibiricum und auch zuverlässiger und länger blü¬ 
hend. 

G. Dolly North (833) 

Diese handfeste unverwüstliche Staude bringt An¬ 
fang Mai eine sonst um diese Zeit noch gar nicht 
vertretene Farbe in den Garten, nämlich ein leuch¬ 
tendes rötliches Goldbraun, das hier die Aufmerk¬ 
samkeit jedes Besuchers erweckte. Die Pflanze wird 
30 cm hoch. 

G. Heldreichi magnificum (835) Heldreich-Erdwurz . 
Von G. Heldreichi splendens abstammend, trägt 
diese schöne Varietät besonders üppige und saftige 


Belaubung und im Juni eine reiche Menge wohl¬ 
geformter Blumen von wundervoller hell-goldbrau¬ 
ner Färbung auf ca. 40 cm hohen Stielen. Fabel¬ 
haft haltbare Schnittblume. Juni. 

G. Prinzes Juliane 

Starkwüchsigste und üppigste aller goldbraunen 
Geum 

G. Fire Opal (838) 

Feueropal-Erdwurz ist die späteste und schönste al¬ 
ler zuverlässigen G. und in ihrem tiefen goldroten 
Farbenfeuer nicht zu beschreiben. 40 cm. Ende 
Mai-Juni. 

Globularia, Blauköpfchen 0009A 

Globularia trichosantha (842) 

Lilablaue Kugelblume. 

G. cordifolia (843) 

In allem zierlicher, hellblau, 10—12 cm, Juni. 


Gunnera scabra 

Imposantestes Blattgewächs der Erde, beherrscht 
seinen Gartenplatz weithin und verlangt doch nur 
trockene Winterlaubbedeckung mit flacher Kisten- 
überstülpung. 


Gypsophila, Schleierkraut 

G. repens (849) OOJA9II 

Weißes niedriges Teppich-Schleierkraut. 8 Wochen 
blühend. 25 cm. Mai-Juli. 

G. repens rosea (850) OOA|| 

Posa Teppich-Schleierkraut von fabelhafter Wachs¬ 
tumskraft. Ein ganz famoses Schmuckstück sonni¬ 
ger Felsgärten und Böschungen. Ende Mai-Juli. 
25 cm. 
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G. repens monstrosa (851) OOA 9^6 

Hohes Frühlingsschleierkraut, reinweiß, 40—50 cm 
hoch. Mai bis Juni. Schön zu Heuchera. 

G. paniculata fl, pl, (856) 

Gefüllte Sorte. Eine der schönsten Stauden-Züch- 
tungen. Schön zu Leucanthemum maximum. 100 cm 
Juli-August, 

G. Bristol Fairy (857) 00 ^ 0 ^ 

Das neue Bristol Schleierkraut formt 150 cm hohe und 
breite Silber-Dampfkugeln mit doppelt so großen 
Einzelblüten wie das gefüllte G. paniculata, auch 
sind seine Blumen noch reiner im Weiß, halten 
sieh aber nicht getrocknet. Seine überlegene Stark- 
wüchsigkeit äußert sich in großartiger Blütenent¬ 
wicklung auch schon im ersten Jahr und in langem 
reichen Nachflor, der oft bis zum Oktober dauert. 

Harpalium rigidum, 

Sonnenstern 3GOO& 

//. Miß Mellish (865) 

1.75 m hoch. Edelste großblumigste Sorte dieser 
straffgebauten, unersetzlichen, goldgelben Garten- 
und Schnittstaude. Blüht September. Starke Rhi¬ 
zome. 

//. Oktoberstern (866) 

Spätblühendes überraschend edles Harpalium. In 
jedem Garten finden sich mannigfache sonnige oder 
schattige „Aschenbrödelplätzchen“, die durch ein¬ 
maliges Legen von ein paar Keimen beider Sorten 
auf unabsehbare Jahre allherbstlich sedis Wochen 
lang geschmückt werden. Starke Rhizome. 

Helenium, Sonnenbraut Q(>. uO£v, 

Unverwüstlich! Äbgeschniftene Stiele bis vierzehn 
Tage haltbar! 

Niedrige (bis Meterhohe). 

//. pumilutn Crimson Beauty (873) 

Dieses halbmeter hohe rotbraungoldene Helenium 
blüht von Frühsommer bis September, hat in sei¬ 
ner niedrigen gedrungenen Gestalt nicht seinesglei¬ 
chen und ist auf Rabatten, im Vordergründe som¬ 
merlicher und herbstlicher goldgelber Gruppen, an 
geeigneten Steingartenplätzen und in Vasen ebenso 
neuartig wie unersetzlich. 

//. pumilum Windley (874) 

Die dankbare, anspruchslose, freigebige, 60—70 cm 
hohe Staude bringt endlosen Flor edler dunkel- 
gelber, goldbraun durchflossener Blüten. 

JE Bigelowt auriantiacum (878) 

Weit früher als pumilum magnificuni steht dieses 
ebenso rein goldgelbe Helenium in seiner reichen 
Blütenfülle. 

H. purn . magnijicum (87g) 

Goldgelb, einfarbig, reichblühend, geschnitten sehr 
haltbar, 60—80 cm, Juli-August. 

//. Moerheimi (880) 

Das neue ideale Zwerg-Goldlackhelenium ab 1931 
//. Julisonne (881) 

Straffwachsendes, großblumiges Helenium vom Ty¬ 
pus „grandicephalum“, das tasächlich schon Anfang 
Juli erblüht (sieben Wodien lang) und nur 1 m 
hoch wird. Es füllt widitige, zeitliche und räum¬ 
liche Lücken aus bei den Versuchen der modernen 
Stauden-Landsdiaftsgärtnerei, auch der gelben Farbe 
zu höherer Wirkung im Garten zu verhelfen. 

H. Goldene Jugend (882) 

Wie die Stammsorte Julisonne ist audi Goldene Ju¬ 
gend eine zuverlässig funktionierende, lange blü¬ 
hende, als mehrjähriges ausgebautes Exemplar me¬ 
terhohe, fast meterbreite Staude, von idealer Hal¬ 
tung und schöner Ardiitektur der Gesamterschei¬ 


nung bei großem Reiz der schnittwertigen Einzel¬ 
blumen. Das braune Zentrum der Julisonne ist hier 
gelb. Ende Juni-Juli. 

H, Baronin Linden (872) 
siehe Neuheiten. 

//. autumnale praercss novum (884) 
siehe Neuheiten. 

Hohe (mehr als meterhoch) 

H. coccineum (873) 
siehe Neuheiten. 

//. Striatum Riverton Gern (885) 

Goldlack-Helenium, 150—200 cm hoch. Unschätzbare 
feine Bereicherung dieser Gattung, goldlackfarben 
blühend. Koloristisch sehr bedeutsam. August-Sep¬ 
tember. 

//. autumnale „Gartensonne " (886) 

Starker Wuchs bis zwei Meter hoch. Blüte von schö¬ 
nem, regelmäßigem Bau, rein goldgelb mit sammet¬ 
brauner, wechselnd sich färbender Mitte. Haltbar¬ 
keit abgeschnitten 14 Tage! Prachtvoller Garten- und 
Wohnungsschmuck. August-September. 

//. rubrum superbum (887) 

spätblühendes Goldlack-Helenium. Zehn Tage spä¬ 
ter als vorige, mit anderer, dunklerer Tönung. Sep¬ 
tember-Oktober. 

H. gaillardiflorum (888) 
siehe Neuheiten. 

Helianthemum, Sonnenröschen OOAOi 

//♦ atnabile, mutabile und polifolium sind Stamm- 
arfen immergrüner Zwergsträucher Süd- bis Mit¬ 
teleuropas mit kleinblumigem, monatelangem, etwa 
am 20. Mai einsetzenden Flor starkfarbiger einfa¬ 
cher und gefüllter Blüten für Steingärten, Rabatten 
und Farbenbeete. Nicht nach Osten oder Norden 
geneigt pflanzen! 

Ge füllt blühende 
H . Rubin (8Q2) 

Rotes gefülltblühendes Sonnenröschen von Mai bis 
oft zum Spätherbst in Flor. 

//. Gelbe Perle (893) 

Blaßgelb, Form voriger. 30 cm. 

Einfach blühende 

H, Rosakönigin (8Q7) 

Aus blaugrünem Laub leuchtend ornngelachsrosa 
Blüten. 70 cm hohe wuchtig werdende Büsche. 

//. Elfenbein (8q8) 
weißgelb, einfachblühend. 

//. Bronze (8gg) 

Goldbraune Sorte herrlichen Wachstums. Gehört mit 
Golden Queen zu den härtesten aller Sorten. 

H ♦ Chamois (Qoo) 

großblumiges einfaches Sonnenröschen in Chamois¬ 
farbe. 

//. polifolium roseum (goij 

Leuchtend karminrosa, 40—60 cm, Juni, rem. 

//. Orangekönigin (902) 

Rein orange, silbergraues Laub. 30—40 cm, Juni 
rem. 

//. Golden Queen (903) OOA|i 9 

Das große gelbe Sonnenröschen in dieser Garten¬ 
form hat wieder seine Winterhärte glänzend be¬ 
währt und gehört zu den bleibenden Schätzen nicht 
nur der Steingärten, 30—40 cm, Juni-Oktober, rem. 

H, lunulatum (903) 

gelbes Bergsonnenröschen mit zwei Hauptblüte¬ 
zeiten. 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 
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I m Vordergrund: Helianthe- 
wum amabile, in gefüllter 
tiefroter Sorte H. a. Rubin, 
in kaltem Gelb „Gelbe Perle 
Sonst sind alle Arten und Sor- 
ten des Katalogs hier an die- 
ser nach Südwesten geneigten 
Lehne ausgepflanzt; man mei¬ 
de ostgeneigte Flächen. H. blü¬ 
hen von Mai bis Sommer , in 
manchen Sorten Mai bis Ok¬ 
tober. Ganz vorne steht Blut¬ 
klee. Rechts hinten wäcfist Di- 
anthus zonatus, eine außeror- 
dentlicfi zuverlässige Wildnelke 
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Helleborus, Christrose 


Helianthus, Sonnenblume 003 ' -Oo^J 

H . microcephalus (QOQ) 

Kleinblumiger mannshoher und starr gebauter mit 
gelben Blütenmassen überschütteter Busch, fällt über¬ 
all erfreulich auf. Sein sechswöchiger Flor schließt 
sich Mitte September an den zu Ende gehenden 
sechswöchigen Flor der Rudbeckia Herbstsonne an. 
Die Unempfindlichkeit der vollerblühten Blumen 
gegen Fröste weist dieser Staude einen wesentlichen 
und dauernden Platz unter den großen gelben 
Herbststauden an. Keinerlei unterirdische Aus¬ 
läufer. 

H. giganteus (Qll) 

Hochwachsende Sonnenblumenart mit reinschwefel¬ 
gelben Blüten an langen Stielen. Höchste Blumen¬ 
etage für gelbe Gruppen. August-September. 

H. salidfotius (912) 003 t-t^o 4 .L 

Edit. Diese über zwei Meter hohe Staude wirkt wie 
ein tropisches Ziergras. Einzig schön als Einzel¬ 
pflanze. Nicht beengt pflanzen; sonst anspruchslos. 


Heliopsis, Sonnenauge 0000^=06.1 

Ende Juni-September. 60—90 cm, die lünjSstbliihende 
der edlen gelben Stauden. Gartenschmuckwert eben¬ 
so groß wie Schnittblumenwert. 

H. scahra gratissima (915) 

Anders geartete Verbesserung. Hart und anspruchs¬ 
los, mit sehr großen, leuchtend ockergelben Blü¬ 
ten, die aus 4—5 Reihen Blumenblättern gebildet 
werden. Die Pflanze wird etwa ein Meter hoch. 

H . Excelsa (916) 

ln dieser ein Meter hohen Züchtung der besten 
aller halbgefüllten Heliopsis erreichen diese ihren 
größten Reiz und ihre Dauerbewährung. 


Helleborus, Christrose, Nieswurz 

H. rtiger (920) © 3 A 9 o> 4 A 

Eventuell Lehmzusatz, zu dichten Gehölzwurzelfilz 
meiden. Weiße Schneerose mit immergrünem Laub¬ 
werk, starke Pflanzen. Nach 10 Jahren nötigenfalls 
in erfrischtem Boden umsetzen. Dezember - Januar 
Februar. 

H.-Hybriden (921) OC 3 Q^ 6 ± 

Zählen zu den besten Frühjahrsstauden. Die 50 cm 
hohen Stiele tragen seltsame weiße, rosa und rot¬ 
braune Blumen. Helleborus-Hybriden wachsen sehr 
üppig. Durch Ausnahmefröste ein wenig verschnupft, 
treibt die Pflanze dodi kräftig wieder durdi. Anfang 
März-April. 

Hemerocallis, Taglilien ©xr003t=^_L 

Die Taglilien sind 40 100 cm hoch blühende, stark 

duftende, hellgelbe, goldgelbe und rotbraune Ge¬ 
wächse von unsterblicher Ausdauer und Kraft. Ihre 
Seltenheit in Gärten beruht auf der Häufigkeit der 
einzigen häßlichen Art (H. fulva) und auf gänz- 
lidier Unkenntnis des wunderbaren Schönheitsschat- 
zes dieser von Mai bis August blühenden Edel¬ 
sorten. 

Nach Blütezeiten • 

H. Orange Man (925) 

gehört zu den frühblühenden Sorten und bringt so 
reiche tiefgoldgelbe, von dunklem Braun durchsetzte 
Blütenmassen, wie keine andere frühe Sorte. 80 cm, 
Mitte Mai. 

H. Royal Sovereign 

ähnlich Orange Man, aber nur halbe Höhe. 

H. flava major (926) 

Reinhellgelb. Mai-Juni. 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern milanzugeben 
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H. aurantiaca mafor (920I 

Eins der vornehmsten schwersten Goldgelb der Blu¬ 
menwelt. 100 cm. Juni-Juli. 

H. Zhunbergi (933) 

Hochsommenwiederholung von flava major. 70 cm. 
Juli. 

H. citrina (936), Chinesische Riesen-Zaglilie 
Juli-August. Langgestreckte hellkaltgelbe Blüten in 
großen Büscheln, von 80 — 100 cm hohen Stielen 
alter Pflanzen getragen- Flordauer fast sechs Wo¬ 
chen! Duft mit dem der Maiglöckchen verwandt. 
Alte Pflanzen haben oft mehr als hundert Blüten¬ 
stiele. 

H. kwanso fl. pl. (938), Goldjisch-Zaglilie 
Ornamentale halbgefüllte Blüten in Goldfischfarbe 
werden auf 70 cm hohen Stielen über üppigem Blatt¬ 
werk getragen. Schön zu vorigen in Wasserbecken 
(Agapanthus-Kübel dazu setzen). Juli-August. 

H. hybr. Nilbio (939) 

Verlängert den bisherigen gegen Mitte August ab¬ 
schließenden Taglilienflor um 14 Tage durch eine 
auffallend schöne gelb- und orangegetönte gefüllte 
Prachtblüte, gleichwichtig für Ufer- und trockene 
Plätze. 


Hepatica triloba, Leberblümchen 

©OOA9 

Unverwüstlich. März-April. Seine Lieblichkeit über¬ 
rascht alljährlich; am meisten, wenn mit hohen 
Schlüsselblumen als gelbblaues Einfassungsband aus 
dem Schnee leuchtend. Alte Einzelpflanzen brin¬ 
gen unzählige Blütenstiele nach Jahren- Blaue, rote, 
weiße gesondert. 

H. triloba blau (945). 10 cm. 

H. t. weiß (946). 10 cm. 

H. I. rot (947 ). 10 cm. 

H. t. plena ( 949 ), blau, gefüllt. 

H. t. rosea plena , kräftig rosa, gefüllt. 10 cm. April. 
H. t. alba plena , weiß gefüllt 

Heracleum giganteum (932), 
Herkulesstaude, Bärenklau .C©> 

Mächtigste und malerischste Blütenentwicklung aller 
Stauden. Sehr wirkungsvoll als Einzelpflanze. Juni. 

Heuchera, Granatrispe, 

Purpurglöckchen 0®Ac=i<>& 

Unverwüstliche graziöse Sdimuckstauden, auch für 
Schnitt, die niemand im Garten missen mag, der 
ihre vollen Wirkungen kennt. In schweren Böden 
Sand-Kalkzusatz. Monatelanger Flor. Mai-Juni. 

H. sang ui neu grandiflora maxima (955) 

Leuchtend rot blühende Hybriden von H. sanguinea 
mit festen straffen Blütenstielen. 30 cm. 

H. Feuerregen (956) 

Diese edle Heuchera bringt viel glühend scharlach¬ 
rote Glöckchenpyramiden, deren jede lange Wochen 
in Blüte steht. 30 cm. 

H. sanguinea hybr. Zitania (957) 

Wenn man die rosenrote, enorm starkwüchsige Heu- 
cherazüchtung jahrelang im Garten hat, erfaßt man 
erst voll ihre Verdienste. Zweifellos ist dies die 
robusteste Heuchera sanguinea bei fabelhaftem 
Blütendrange. 35 cm. 

H. Frühlicht (958) 

erwies sich auch im schweren Winter 1928-29 als be¬ 
sonders starken Geblütes. Ihr zartes Rosa hebt 
sich aus allem heraus. 



Hutschinsia Äuerswaldi, immergrüne Gemskresse 


H. gracillima superba (960) 

Von der überall beliebten zierlichen rosenroten Heu- 
chera gracillima unterscheidet sich diese hier schon 
lange nachgeprüfte Züchtung durch die leuchtend 
karminrosa Farbe und eine nodi reichere Blüte. Na¬ 
mentlich in Steinpartien von hervorragender Fern¬ 
wirkung, aber auch vorzügliche Sdinittblume. Wi¬ 
derstandsfähigkeit im Winter und Wüchsigkeit er¬ 
höhen noch ihren Wert. 30 cm. 

H. brinoides gracillima (963) 

Zittergrasrispen, zart rosa. 40 —60 cm. Juni. 

H. tiarelloides (965) 

Hellrosa Pyramidenrispen, schön gezeichnetes Blatt. 
30—50 cm. Juni-Juli. 

H. tiarelloides alba (966) 

Cremeweiß, 30—50 cm. Juni. 


Hieracium rubrum (970) OOA 9 

Orange-braunrote Steingartenpflanze von langem 
Flor und Nadiflor. Ein Farbenjuwel. Es darf nidit 
mit dem lästigen Scheusal H. aurantiacum verwech¬ 
selt werden. 25 cm. Mai-September. 

Hutschinsia Äuerswaldi (973) JljAü 

Aus dem immergrünen Polster der Hutschinsia ent¬ 
wickelten sich bei dieser Sorte die flachen weißen 
Blütenmassen schon vierzehn Tage vor H. alpina. 
Sie gehört also zu den ziemlidi früh im April blü¬ 
henden Gewächsen des Steingartens und verlängert 
so audi den ausgiebig langen Flor dieser in jeder 
Beziehung brauchbaren und edlen Staude. 

Hypericum, Hartheu OOOAi 

H. calycinum (976) 

20 cm hohe, vom Juli monatelang blühende, ausge¬ 
sprochen edle Staude, goldgelb blühend, für Stein¬ 
gärten und trockene Böschungen. In rauher Gegend 
durch 979 ersetzen. 

H. patulum Henryi (979) 

Höher wachsend, goldgelb, 60 —70 cm, Juli, härteste 
Art. 

H. polyphyilum (975) OOAH 9 

Das Zwerg-Johanniskraut überrascht immer wieder 
durch die große Schale der Blumen mit dem Schmuck 
der langen Staubgefäße. 10—20 cm. Juli-Aug. 

Iberis, Schneekissen 00(J 

Immergrüne, 20 cm hohe, lange in blendendweißen 
Dolden blühende auffallende Staude- Mai. 
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Incarvillea, Freilandgloxinie 


L Schneeflocke (982) 

Wichtigste Art, da in ihr das höchste Maß von 
Schönheit und Härte zusammentrifft. Eine Pracht¬ 
staude. 

L Weißer Zwerg (502) 

eine zierliche, frühblühende Iberis von ganz ande¬ 
rem Reize. 15 cm. 

Letztere bei Pflanzung auf zwei Drittel einstutzen. 

Incarvillea grandiflora brevipes (987) 

OO 

Die Freilandgloxinie aus den chinesischen Hochge¬ 
birgen ist unersetzlich in Steingärten und Rabatten 
mit ihrem Flor rosenroter, etwas gloxinienähnlicher 
Bluten im Juni. Leichte Winterdecke gegen Aus¬ 
nahmefröste. 

Inula ensifolia (991), 

Zwergalant OOOAü 

20 cm hohe Blütenbüsche mit zierlichen gelben Schei¬ 
benblumen. Wichtig für Sommerflor im Steingärt¬ 
chen und an Böschungen. Beste aller Inula. Juni- 
Juli-August. 

Alt- und neubewährte 

Iris, Schwertlilien 

Züchtungen aus den verschiedensten Gattungen: 
pumila, Interregna, germanica, sibirica, sanguinea, 
orientalis, Kaempferi, laevigata, ochroleuca, grafi- 
lipes . 


Neue glänzende Iris-Züchtungen beginnen seit eini¬ 
gen Jahren voll zu erfüllen, was der Name Iris 
verspricht. 

Sie helfen uns, alles irgendwie Entbehrliche und 
Abgestandene aus dem Elitesortiment auszumerzen. 
Viele schöne, alte und neue Sorten der Er¬ 
probungsbeete wurden nun wegen vorzeitigen 
Nachlassens der Blütenstielfülle an älteren 
Exemplaren gestrichen. Darunter waren gerade 
viele der teueren neuen englischen und ame¬ 
rikanischen Sorten, die in den ersten Jahren schwer 
blühten und vorzeitig ohne Blüten standen. Die aller¬ 
teuersten konnten hier noch nicht geprüft werden. 
Das Sortiment ist sehr ernsthaft durchgesiebt und 
enthält, soweit Aehnlidikeiten in Frage kommen, 
nur derartig „persönlich" voneinander verschiedene 
Sorten vom Aprilflor bis Juli, daß Beschreibung ohn¬ 
mächtig ist. Manchmal verblüht gerade eine uner¬ 
setzliche Sorte, deren Schönheitsfunktion von einer 
anderen weitergeführt wird, — so ,,Ambassadeur", 
deren dunklen Sammetzauber „Areshorst" fortsetzt, 
so „Eckesachs" vor „Gandwich", Iris sib. superba 
vor „Emperor", „Florentina" vor „Lenzschnee**, 
„Frithjof" vor „Castor". 

Siehe auch Neuaufnahmen. (JOOC^O"i-r^6 

Nach Blütezeitgruppen! 

Das Zeichen u- paßt auf alle, soweit Bepflanzung 
näherer Ufernachbarschaft in Frage kommt. 

Iris pumila und Iris germanica wollen aber auf 
Dauer keine nassen Plätze; dagegen vertragen I. 
sibirica, ochroleuca und Kaempferi viel Feuchtig¬ 
keit, ja Nässe. 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 
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Schwertlilien 


Iris in ihren edelsten, durch Dauerbeobachtung lang¬ 
jährigen Verhaltens unberührter Pflanzen hier her¬ 
ausgeprobten Sorten gehören zu den wichtigsten 
Farbenstauden des Gartens und stellen ein Zusam¬ 
mentreffen von Unverwüstlichkeit und Anspruchs¬ 
losigkeit (auch in wenig günstigen Böden) mit ho¬ 
her Schönheit dar, das sie von früheren Sorten 
völlig unterscheidet. Ihre Blütezeit ist durch zeit¬ 
liche Folgesorten vervielfacht. 

/. Zeitgruppe, Mitte April: 

Iris pumila caerulea ( 998 ) OOlll-rOA 

Phosphorblaue kleine „Hungeriris", die in April¬ 
gürten durch nichts zu ersetzen ist. 15 cm. 

II. Zeitgruppe, gegen Ende April: 

/. /?. hybr. cyanea ( 1000 ) OOlh-rA 

Stärkste dunkellila Farbenflächenwirkung bei uner¬ 
müdlich reichem Blühen auch der alten Pflanze an 
mäßig guten Gartenplätzen. 15 cm. 

/, p . exelsa ( 1002 ) 

Bestes Gegenstück zu voriger in Gelb. 15 cm 

III. Zeitgruppe, Anfang Mai: 

L p . Die Braut (1005 J OOlli-rAO 

Im Steingarten, an dessen Wassermulden und unte¬ 
ren Bänken sind all diese frühen, äußerst anspruchs¬ 
losen und reichblühenden Iris dankbarste Gewächse. 
15 cm. 

/. p. Zwanenburq ( 1008 ) 

Creme und Sepiafarbe lassen diese Iris sogleich 
durch ihre Farbenkostbarkeit auffallen. 40 cm. 

/V. Zeitgruppe, Mitte Mai: 

Iris germanica Alan Gray ( 1060 ) 

Hell katleyenrosa Blumen und beste Wuchseigen¬ 


schaften sichern dieser unter den rosafarbenen einen 
wichtigen Platz. Einzige Iris mit zweitem Flor im 
Spätsommer. 

/. g . Purple King ( 1033 ) 

Dieser nachhaltigste Massenblüher in dunklem Vio¬ 
lettlila ist wohl schwerlich zu übertreffen. 60 cm. 
1. g. Her Majesty ( 1025 ) 

Leuchtend rosa, weiß geadert. 70 cm. Juni. 

7. g . Florentina alba { 1033 ) 

Die alte perlmutterweiße Sorte bleibt bei Dauer¬ 
vergleichen mit den weißen I. ihrer Zeitgruppe. Sie¬ 
gerin. 80 cm. 

/. interregna Halfdan ( 1012 ) 

gehört mit dem feinen Elfenbeinweiß und allen 
Wuchs- und Blühwilligkeitskräften zu den feinsten 
Iris. 80 cm. Anfang Juni. 

L i . Frithfof ( 1014 ) 

Schönste in Hellblau und Dunkellila. 80 cm. 

/. i. Helge ( 1013 ) 

Schönste in dieser Gruppe in edlem hellen Gelb. 
70 cm. 

Y r . Zeitgruppe, nach Mitte Mai: 

Iris germanica Darwin fioiyj 

Reichster Massenblüher unter allen späteren weißen 
Iris. 60 cm. 

/. g . heubronner ( 1048 ) 

Wärmstes, edelstes Goldgelb aller Iris. 80 cm. 

/. Balder ( 1036 ) 

Der gelbolivenfarbcne. bläulichen Schimmer zei¬ 
gende Dom erhebt sich auf dunkelpflaumfarbigem, 
olive gerändertem Sockel von außerordentlicher sam¬ 
tiger Weichheit. Das ist das Merkmal, das jeden 
diese Sorte liebgewinnen läßt. 80 cm. Juni. 

L g . Eckesachs ( 1029 J 

Riesenblumige hell- und dunkelblaue Iris. 100 cm. 
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Iris Mme. Chereau, dahinter Zhalictrum aquilegifolium 


L Souvenir de Gandichau ( 1072 ) 
siehe Neuheiten. 

/. g . Dorothy ( 1034 ) 

Die rotviolette Blütenfülle (sechs Jahre alte Einzel¬ 
pflanze brachte 55 Stiele) wird von keiner Iris er¬ 
reicht. 60 cm. 

/. g, Darius ( 1022 ) 

Gelbe Iris mit lila Hängeblattern. 60 cm. 

/. Rheingauperle ( 106 t) 

Die Sorte hat ungemein zartes Rosa, der Dom ist 
heller als die Hängeblätter; letztere hängen ganz 
breit herab und bfilden ein wundervolles Gegen¬ 
stück zu dem steil emporstrebenden, vollständig ge¬ 
schlossenen Dom. 70 cm. Juni. 

/. Forsete ( 1066 ) 

Ganz dunkellavendelblaue Blüten sitzen an schlan¬ 
ken, bis 100 cm hohen, stark verzweigten Blütenstie- 
len. Die Vorzüge dieser Sorte beruhen erstens auf 
den großen und edlen, dabei dunkel gefärbten Ein¬ 
zelblüten, zweitens auf den wuchtigen Juniafa-Blü- 
tenstielen, die jedoch bedeutend stärker verzweigt 
sind. 

I. g. Juniata ( 1067 J 

Hochwachsende lilablaue Iris amerikanischer Her¬ 
kunft, Mutter der vorigen. 100 cm. 

/. g . Flammen Schwert (1033) 

Edelster Zusammenklang der Farben Goldgelb und 
Sammetbraun. 60 cm. 

L g. Vingolf ( 1037 j 

Kreuzung zwischen Gräfin Lonyay und Her Maje- 
sty. Die Hängeblätter sind tiefsamtig violettblau 
mit scharfem hellen Rand, wozu die stumpf-creme¬ 
farbenen Domblätter in lebhafter Gegenwirkung ste¬ 
hen. 80 cm. Juni. 

1 . Sibirien superba (1085) 003 ©©i-rl=l^ 49 J. 

iJie leichtgebaute meterhohe überreiche dunkelblaue 
Iris mit dem ornamentalen Gräserbusch darf im Iris¬ 
garten nicht fehlen. 120 cm. 



Iris sibirica 


Bei Bestellungen wird gebeten, die Sortennummern mitanzugeben 


59 







/. g . Bronzeschild ( 1052 ) 

verbindet mit ganz neuartiger Abwandlung des The¬ 
mas Sammetbraun, Goldbraun und Gelb eine wahr¬ 
haft explosive Reichblütigkeit, die auch sechs bis 
acht Jahre alten unberührten Einzelpflanzen ein 
wahres Gedränge von Blütenstielen sichert. 80 cm. 
Juni. 

I. g. Havarnal ( 1068 ) 

Schon ein paar Pflanzen dieser hochgestielten, un¬ 
ten sammetblauen, oben goldkuppligen Iris wirken 
weit durch den Garten. Die Sorte gehört zu denen, 
die sich auch gegen schlechte Bedingungen auffal¬ 
lend siegreich durchsetzen, als auch bei vieljährigem 
unberührten Wachsen mit größter Zähigkeit reichen 
und vollkommenen Flor entfalten. 80 cm. Juni. 

/. Sibirien Perrys blue ( 1086 ) (' 

Ganz hellblaue sibirische Iris von feinster Eigen¬ 
art. 100 cm. 

17. Zeilgruppe, linde Mai: 

/. g . Chereau ( 1057 ) 

Alte, unerreichte Prachtsorte mit dichten hellila Stri¬ 
chelungen der weißen Blumen. 80 cm. Ambassadeur, 
dunkelbraunroter Sammet hebt diese Sorte aus allen 
heraus. 60 cm. 

/. g» Castor ( 1028 ) 

Rein hellblau. 4() 60 cm. Mai-Juni. 

/. g . llsan (lo$g) 

Schönste aller rotbraunen, mit bläulichen Reflexen 
der Domblätter. 60 cm. 

/. g . Rheinnixe ( 1062 ) 

Unter hohen weißen Iris mit violettlila Hängeblät- 
tern blüht keine sicherer und reicher. 80 cm. 

/. g . Lenzschnee ( 1056 ) 

Nach dem Abblühen der perlmutterweißen Iris Floren- 
tina kommt zwar das dichte Blütengedränge der 
Sorte Darwin in Weiß, aber in Großblumigkeit, rein¬ 
weißer Farbe und wirklich edelster Blume gab es 
bisher bis auf unerschwinglich teuere englische Neu¬ 
heiten nichts Bedeutsames. Die Iris Lenzschnee, zu¬ 
nächst wohl die schönste weiße Iris der germanica- 
Gruppe, hat Massen von Blütenstielen mit großen, 
klassisch-schönen, weißen Blüten, über denen be- 



Neue zweifarbige Iris Jt Rheintochter“ 


sonders während der ersten Zeit nach Erblühen ein 
ganz zarter lila Schimmer liegt. 

/. g . aurea ( 104 g) 

Gilt mit Recht als die beste aller mittelhohen gel¬ 
ben Iris. 60 cm. 

/. g . Rheintochter ( 1074 ), 
siehe Neuheiten. 

/. g. Rheintraube ( 1070 ) 

Im Zusammenklang von Hellblau mit tiefem und 
sammetdunklem Blau ist diese reichblumige Iris un¬ 
erreicht mit ihren lang aufgereihten Blüten. 80 cm. 

/. Rota ( 1064 ) 

Abkömmling von „Dorothy“. Wir haben es hier mit 
der besten karminroten Iris germanica zu tun, die 
ihre Stammsorte in der Leuditkraft bedeutend über¬ 
trifft. Der Dom ist seidenartig karminrosa und 



Iris pumila 
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einige Tonstufen heller als die deutlich geaderten, 
jedoch nicht geränderten Hängeblätfer. Ein mittel- 
hoherWuchs und Reichblütigkeit machen diese Neu¬ 
heit auch als Gruppensorte wertvoll. 80 cm. 

I. g. Maori King ( 1050 J 

Gelb und sammetbraun, niedrige reichblühende 
Prachtsorte, 60 cm. 

7. g. Gandwik ( 1054 ) 

(Verbesserte Ekkesachs, deren Blütezeit folgend.) 
Unter den riesenblumigen I. mit hellblauen und 
dunkelblauen Farben ist diese eine ideale Kraft¬ 
leistung von hohem Adel der Form und Färbung. 

L g. Fro ( 1051 J 

Hellgelber Dom, Petalen hell rotbraun, 70—80 cm. 
L g. Viktoria Luise ( 1023 ) 

Im Zusammenklang mit Blaßgelb mit edlem Rotvio¬ 
lett und nachhaltiger Blütenfülle nicht übertroffen. 
80 cm. 

7. sibirica Emperor ( 108 g) 0039^“Lri6_L 

Edelste aller dunkelblauen Iris sibirica, klar unter¬ 
schieden von allen ähnlichen, niedriger und spä¬ 
ter als sibirica superba. 100 cm. 

7. g. Ambassadeur ( 1046 ) 

Diese nachtdunkle Sammetiris kann in Sträußen und 
Pflanzungen durch Wesentlichkeit ihrer Wirkung ein¬ 
fach nicht entbehrt werden. 50—80 cm. Juli. 

7. orientalis Snoiv Queen ( 1094 ) 

Beste aller leichtgebauten weißen Iris vom Charak¬ 
ter der sibirica-Gruppe, von ausgesprochen edler 
und eigenartiger Schönheit. 80 cm. 

7. trigonocarpa (logo) 

Niedrige gedrungene Parallelform von sibirica, nach 
dem Verblühen jener mit den beiden letztgenann¬ 
ten Iris blühend. 60 cm. 

VII. Zeitgruppc, Anfang Juni: 

7. Humboldt ( 1087 ) 

Mittleres Blau. 80—100 cm. Juni. 

7. sibirica Strandperle ( 1088 ) 

Ihr über meterhoher hellblauer Busch bringt bis 200 
Blütenstiele, wenn andere sibirica erst 100 haben 
und bleibt als sehr alte Pflanze noch völlig straff, 
wenn andere schon ein bißchen malerisch unordent¬ 
lich zu lagern beginnen. 

7. g. Äareshorst 

Ihr dunkelbraunroter Sammet setzt den gleichen 
Reiz des Ambassadeur fort. 70 cm. 

7. sanguinea (log 7 ) 

Dunkelsamtig und violettrote Iris im Formencharak¬ 
ter der I. Kaempferi, doch kleiner. 70 cm. 

7. g. Odenvogel ( 1043 ) 

Gelb gerandete violette Hängeblätter von außerge¬ 
wöhnlicher Länge tragen einen zitronengelben grut 
geschlossenen Dom. 

7. g. Zhrudwang ( 1040 ) 

Gelbe Blume mit dunkelblau-violetten Hängepeta¬ 
len. 60—80 cm. Juni-Juli. 

7. g. Äigir ( 1027 ) 

Reinweiße Riesenblumen mit karminroten Hänge¬ 
blättern. 60—80 cm. Juni-Juli. 

7. g. Asa ( 1026 ) 

Eine der vornehmsten blaßgelben Schwertlilien, auf 
den Blütenblättern laufen weiße Aderungen. Auch 
kräftigeres Gelb ist vertreten. 

7. g. Runstein ( 1047 ) 

Herrlicher Dom in Olivlila mit tief samtvioletten 
Hängeblättern, sdiarfe weiße Äderung. 60 80 cm. 
Juni-Juli. 

7. g. Gold flies ( 1073 J 

Gehört zu den Massenblühern und verbindet die 


Schönheit der Züchtung Flammenschwert mit stür¬ 
mischem Massenflor von Bronceschild. 

7. g. Rheinfels ( 1038 ) 

Großblumig, rein weiß, scharfe blaue Äderung, spä¬ 
ter als Chereau. 80—-100 cm. Juni. Neuaufnahme. 

7. g. Fatum ( 1071 ) 

Ist eine Variante in blau und schwarzblau, fällt 
durch die Seltenheit ihrer Erscheinung auf. 70 bis 
100 cm. Juli. 

VIII. Zeitgruppc, Mitte Juni: 

Iris ochroleuca gigantea ( 1106 ) 

Treibt meterhohe, edle, breitblättrige frischgrüne 
Grasbüsche, von einer wahrhaft ehernen Kraft, und 
zwar sowohl aus dürrem wie aus sumpfigem Boden 
und bringt auf starken Stielen bizarre blaßgelb und 
tiefgelb getönte Blumen von außerordentlicher Halt¬ 
barkeit. 

7. o. lilacina ( 1103 ) 

Neuheit eigener Einführung. Sehr seltene stark- 
wüchsige Iris, aus der ochroleuca-Gruppe, mit lila 
und weißgelben Blüten, im Juni-Juli nach dem Ab¬ 
blühen der Iris germanica. Prachtvoll mit I. ochro¬ 
leuca gigantea und I. Monspur. 

7. o . Monspur ( 1108 ) 

wie vorige, aber in dunkelblau und gelb. 

7. g. Pfauenfeder ( 2045 ) 

Der hellgelbe Dom wird getragen von purpurblauen 
Hängeblättern mit hellem Rand, reichblühend und 
sehr niedrig. 40—60 cm. 

I. laevigata fol. var. ( 1101 ) 

Dunkelblaue Blüte, Laub weißbunt, 40—60 cm. Juni. 

Neuaufnahme 

AUerspäteste, Ende Juni bis Juli: 

7, germanica Chorsten fioög) OO^c^T-J“ 

Prachtvoller hochwachsender Spätblüher in hell- 
und sammetblau. 80—100 cm. 

7. Kaempferi (logg) ©-i_rlZZI^4 

Japanische Schwertlilie, die auch im gewöhnlichen 
Gartenboden gedeiht. Farben, die man bei Schwert¬ 
lilien sonst nie findet, bilden mit der breit ausla¬ 
denden Form der Blüten die Eigenart dieser wirk¬ 
lichen Sch muck stau den. In edelsten Züchtungen ja- 
anischen Ursprungs, deren Namen kein Mensch be- 
alten kann, werden von hier alljährlich beträcht¬ 
liche Mengen dieser Staude verbreitet. 

Lathyrus latifolius (1115) 003^3 

Die ausdauernden Stauden-Wicken sind schöne 
Kletterpflanzen, die an leichten Spalieren und Zäu¬ 
nen drei Meter hoch ranken und vom Juli bis Sep¬ 
tember ihre zahlreichen Trauben purpurrosa, wei¬ 
ßer oder zartrosafarbener Schmetterlingsblüten her¬ 
vorbringen. 

Lavendel 

Lavandula vera (lll 8 ) QOOAdZl 

Der Blattduft dieses halbimmergrünen Sträuchleins 
würde seine Anpflanzung rechtfertigen, auch wenn 
die Erscheinung nicht halb so reizvoll wäre. Alte 
Pflanzen mit ihren lila Blütenähren über dem sil¬ 
bergrauen bizarr gebauten Busch können ein wah¬ 
res Schmuckstück sein. 60 cm. Juni-August. 

L. Munstädt Var. (llig) 

Unter den englischen Lavendeln die einzig winter- 
harte. 60 cm. Juni-August. 

Lavatera thuringiaca (1122) 0039 

Bildet 150 cm hohe meterbreite unverwüstliche 
Büsche mit großen rosafarbenen malvenähnlichen 
Blumen während des ganzen Sommers. 


Bei Bestellungen wird gebeten, die Sortennummern mitanzugeben 
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Lilium catuiidum. Die großen Madonnenlilien, ferner die Ziger - und Feuerlilien, 
die goldgelben japanischen Hansoni-Lilien gehören zu den edelsten Lilien, die uns 

keine Gartenschwierigkeit bereiten 


Leucanthemum vulgare, weisse 
Marguerite 

L . vulg. fl. pl. Edelstein ( 1125 ) 900^0^ 

Dieses wild aufgefundene Naturspiel einer enorm 
staxkwüchsigen, gedrungenen weißen Wiesenmargue- 
rite von reizender ornamentaler Füllung der Blü¬ 
ten gehört durchaus in den Steingarten, Naturgar¬ 
ten und Schnittblumengarten oder auch an nette 
Eckplätze von Staudenrabatten. 30 cm. 

L . Matador ( 1126 ) 

Von schönster Bauart, kräftigstem Wachstum, in 
Schnittblumengärtnereien schon verbreitet. 50 cm. 
Juni-Juli. 

L . hybridum Breslau ( 112 g) 

Blüht mit doppeltem Blütenblattkranz zwischen der 
frühen hybrida und der späten maximum und re- 
montiert im Herbst reich. 50 cm. Juni-Juli. 

L. maximum (1131) 

Großblumige weiße Sommermarguerite, reichster 
weißer Hochsommerflor, der Staudenbusch trägt 
Ueberfülle langgestielter (abgeschnitten acht Tage 
haltbarer) Blumen, deren klassischer Schönheit das 
Auge nie müde wird. Ganz leichte Winterbeschüt¬ 
tung gegen schwerste Fröste. 60—100 cm. Juli. 

Z. maximum Etoile d'Änuers ( 1132 ) 

Harte und sehr dankbare Sorte mit langgestielten 
prächtigen Riesenblumen von großer Haltbarkeit. 
100 cm. Juli. 

L . maximum Gruppenstolz ( 1133 ) 
Mittelhochwachsende starkwüchsige große Margue¬ 
rite von unbeschreibbar edler und kraftvoller Schön¬ 
heit mächtiger Blumen auf straffem Wuchsgerüst, 
Juli bis August. 

Neuheit eigener Zucht. L. m. Sanssouci ( 1134 ) 

Große weiße Sommermargueriten von wirklichen 
Qualitätseigenschaften, auch der vieljährig unbe¬ 
rührten Büsche sind seltener als geglaubt wird. Hal¬ 


tung der Pflanze, Verhältnis der Blumenmitte zu 
den schön gestellten weißen Randblüten macht L. 
Sanssouci zu einer der wertvollsten Margueriten. 

L. Fiance ( 1137 ) 
siehe Neuheiten. 

L. uliginosum (1140) 

L. uliginosum ( 1140 J OOOaOir^ 

Weiße mannshohe Öktobermarguerite. 

Edelweiss OOAJ4 

Leontopodium alpinum ( 1142 ) 

Gartenform vom Alpenedelweiß, 15 cm, Juni-Sept., 
rem. 

Prachtscharte ^cuAOO 

Liatris elegans ( 1145 ) 

Mittelhoch wachsend, mit purpurroten, in langen 
Rispen stehenden, weithin leuchtenden Blumen vom 
Juli bis September. Macht L. spicata entbehrlich. 
70 cm. 

L. pycnosfachia ( 1146 ) 

Diese Hybride ist für den Garten wohl die schönste 
Liatris. Ihre Eigenart bringt sie ebenso auf Rabat¬ 
ten wie am rechten Steingartenplätzchen zur Gel¬ 
tung. 

Lilium, Gartenlilien 

nach Blütezeiten von Ende Mai bis September. 

Die drei schönsten winterharten, blühwilligsten Li¬ 
lienarten sind: Kirchenlilien, Feuerlilien (Safran¬ 
lilien), Tigerlilien. 15 cm tief legen, nur alle vier 
bis fünf Jahre herauszunehmen und zu teilen. 

L. umbellatum grandifl . ( 1151 ) 

Besonders großblumige Feuerlilie mit orangefarbe¬ 
nen Blumen. 100 cm. Juni-Juli. 
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Lilium lancifolium (speciosum) 


Lilium candidum 


L, umbellatum incomparabile ( 1152 ) 

Aehnlich der vorgenannten, blutrot auf orangefar¬ 
benem Grunde. 100 cm. Juni. 

L , dahuricum ( 1155 ) 

Feuerlilie von schön blutroten Farbentönen auf 
orangefarbenem Grunde, in Dolden blühend, sehr 
schön. 100 cm. Juni. 

L. croceum ( 1157 ) 

Orangefarbene Feuerlilie. Unersetzlich schöne 
Staude, jahrzehntelang ausdauernd. 100 cm. Juni. 

L- Martagon ( 1165 j 001=1^9^0 

Türkenbundlilie, rosa-karminrot, dunkel punktiert, 
80—120 cm. Juni bis Juli. 

L. Hansoni ( 1166 ) 

D. Hansoniiilie, matt gelb, braun punktiert, orange 
Staubfäden. 60—80 cm. Juni. 

L. candidum (llöo) J_Qt —1 SSy o 

Die duftende, Juni bis Juli blühende weiße Kirchen¬ 
lilie, von Kreuzfahrern aus dem Orient gebracht, 
ist bei uns absolut winterhart und heimisch und 
treibt schon durch Märzschnee. Herrlich mit Ritter¬ 
sporn. 100 cm. 

L. regale ( 1187 ) O0C=£4O 

Rahmweiße Königslilie, außen leicht gebräunt, stark 
duftend. 80 cm. Juli. Neuaufnahme. 

L. Henryi (ll68j O0t=J^ 

Bringt 70—80 cm hohe Stiele, eigentümlich isabel¬ 
lengelber, fremdartiger Blumen. 

L. testaceum (excelsum) (iiöq) 

Isabellenlilie, ganz zart gelb, orangerote Staubfä¬ 
den, 80—100 cm. August. Neuaufnahme 

L. tigrinum, Zigerlilie 03!=X>^6 

L. t . Fortunei ( 1175 ) 

Die höchste, starkwüchsigste Form der Tigerlile. 
Schöner Nachbar von Hydrangea paniculata. 60-70 
cni. Juli-August. 


L. lancifolium, 

japanischer Türkenbund 0031=04 

In Varietäten. Eine von Japan eingeführte prächtige 
Art mit großen weißen und rosafarbenen Blüten. 
Schön in Rhododendrongruppen truppweise. 

L. I. roseum ( 1177 J 

100 cm. August-September. 

L. I. rubrum ( 1178 ) 

100 cm. August-September. 

L. I. album ( 1179 ) 

100 cm. August-September. 

L. auratum (1194) Goldbandlilie 

mit Riesenblüten, innen gelb-weiß, braun punktiert, 
grüner Schlund, goldgelbe Streifen vom Schlund bis 
zur Spitze jeden Blütenblattes, 120—150 cm, August- 
September. Neuaufnahme 

L. aurat. platyphyllum (1193) 

ln Wuchs und Blüte bedeutend größer und robuster 
als vorige. 150—170 cm. August-September. 

Neuaufnahme 

Linaria pallida (1201), 

italienischer Mauerflachs OOOA 

Eine unverwüstliche, kleine lila blühende, wirklich 
reizende Steingartenpflanze von endloser Blütezeit. 
10 cm. 


Linum narbonense (1203) 

siehe Neuheiten. 


Bei Bestellungen wird gebeten, die Sortennummcrn mitanzugeben 
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Lupinus polyphyllus, Staudenlupine 


Lithospermum, Steinsame 

Lithospermum frutlcosum ( 1204 ) OOA9 

20 cm hohe Büsche mit silbergrauem Laub tragen 
große Mengen tief enzianblauer Blüten. Mai-Juni. 

X. purpur eo-coeruleum , Blauer Steinsame 

xooqa 

Die dichte, polsterbildende, strauchartige, reizende 
Felsenstaude von ca. 30 cm Höhe, Mai-Juni, mit 
mittelgroßen purpur erblühenden, sich in rein en¬ 
zianblau verwandelnden Blüten, reich besetzt, im 
Alter einen halben Quadratmeter überziehend. Die 
großen, am Ende wurzeltreibenden Ausläufer müs¬ 
sen alljährlich entfernt werden. 

Lupinus, ausdauernde Lupine 

L . polyphyllus ( 1211 ) 

Anspruchslose herrliche Staude, lila-blau blühend. 
Mai-September. 

L . p, roseus ( 1212 ) 

Vorige, in rosa Farbennuancen blühend. 120 cm. 

X. p, albus ( 1213 ) 

Weißer Massenblüher. 100 cm. 

Bei Lupinen p. Neuheiten ist zu beachten, daß sie 
kein direktes Blut von L. arboreus beigemischt ent¬ 
halten dürfen, da sie sonst oft auswintern. 

L, Ada ( 1214 ) 
siehe Neuheiten. 


L. Chocolate Soldier ( 1215 ) 
siehe Neuheiten. 

X. May Robinson ( 1216 ) 
siehe Neuheiten. 

X. Dresden China ( 1217 ) 
siehe Neuheiten. 

X. Ultramarin ( 1218 ) 
siehe Neuheiten. 

X. Indigo (121Q) 
siehe Neuheiten. 

X. Mrs, Groll ( 1220 ) 
siehe Neuheiten. 

X. Moerheim ( 1221 ) 
siehe Neuheiten. 

X. Prinzeß Juliane ( 1222 ) 
siehe Neuheiten. 

X. Kingdom ( 1223 ) 
siehe Neuheiten. 

Lychnis, Lichtnelke OOAcz^ü 

L, viscaria splendens fl, pl . ( 1223 ) 

Karminrote, gefüllte Lichtnelke. Unverwüstlicheideal¬ 
staude mit straffen Levkojen ähnlichen Blüten von 
unglaublicher Leuchtkraft und Ueppigkeit. 40 cm. 
Mai-Juni. 
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L. chalcedonica (1227), Brennende 
Liebe 003«= 

Prächtig, dankbar blühende, altmodische Staude mit 
leuchtend scharlachroten Blumen. Dichte Bluten¬ 
dolden. 100 cm. Juni-Juli. 

Lysimachia, Färberich 0031=^ 

L. clethroid.es ( 1231 ) Entenschnabel färberich 
Gewissermaßen ein weißes Gegenstück zu Veronika 
Hendersoni. 40 cm. Juli-August. 

L. numularia ( 1234 ) 
siehe Neuaufnahmen 

L. veluiina, Hetlfärberig 003#9^o4 

Meterhohe gelbe Staude für Ritterspornzeit. 

Lythrum, Weiderich 903 

L . virgat . Rosa Königin ( 1237 ) 

„Rosa Königin“ ist wohl die schönste. Sie blüht 
wochenlang in meterhohem, leuchtend violettrotem, 
ungemein graziösem Busch. (Unter jenem Namen 
ist auch eine langweilige im Handel.) Auf Rabat¬ 
ten schön mit Galega alha compacta oder Rudbeckia 
„Leuchtstern“. 100 cm. Juni-August. 

L. roseum super bum ( 1238 ) 

Man kennt die roten Kandelaber des Weiderichs zur 
Zeit der mandelduftenden Bach- und Wiesenspiraeen. 
Hiervon sind Gartensteigerungen gezogen, die 
in jedem leidlichen Gartenboden üppig gedeihen 
und sedis Wochen lang in Blüte stehen. 120 cm. 
Juni-August. 

Malven 

Malva moschata ( 1242 ) 
siehe Neuheiten. 

M . m. alba ( 1243 ) 
siehe Neuheiten. 

Matricaria oreades (1245), Mooskamille 

Die immergrüne zwergige Vorfrühlingsmarguerite, 
von Anfang April sedis Wochen lang in Flor, ist 
ein wesentlidier Wertgegenstand für Stein- und 
Naturgärten. Sie wird durch Unverwüstlidikeit, 
kräftige Polsterkissenbildung und anspruchslose An¬ 
passungskraft für ihre Weltverbreitung sorgen. 
20 cm. 

Mertensia OOA3 

M. primuloides ( 1248 ) 

Der enzianblaue „Schweinsrüssel“ mit seinen kleh 
nen seltsamen Blütenspiralen darf wegen der Sel¬ 
tenheit reinen Blaues in Steingärten nicht vernach¬ 
lässigt werden. 

M. paniculata 003^3 A9 

Perlmutterblau, hohe bizarre Blütengehänge. 40 cm. 

Monarda, Etagenblume 03i=K>i6 

M. didyma splendens ( 1231 ) 

Prächtig leuchtend rote Varietät dieser alten Staude; 
strömt sechs Wochen lang ringsum würzigen Duft 
aus. 100 cm. Juli-August. 

A/. Kelmiana ( 1234 ) 

Diese „generalstabsrote“ Monarda bildet herrliche 
festgetragene meterhohe und meterbreite Farben¬ 
büsche von ungeheuerlicher Widerstandskraft ge¬ 
gen Dürre; sie ist eine unersetzliche Bereicherung 
der mittelhohen rotblühenden Stauden. 120 cm. Juli 
bis August. 

M . Sunset ( 1253 ) 

Das schwere neue Dunkelrot dieser Züchtung ist 
seit langem zum erstenmal wieder eine wesentliche 
Neuerscheinung im Reidie der Indianernesseln. Ihr 



Nierembergia rivularis, Bachpolsterwinde 

Farbenton ist auch in schattigen Astilbenpflanzun- 
gen ein neuer starker Reiz. 125 cm. Juli. 

M. magnifica 

besitzt mächtigen Wuchs von 150 cm Höhe und 
lachsrosafarbene Blüten. Die ganze, durchschlagend 
schöne Erscheinung macht alle übrigen rosa Mo- 
narden entbehrlich. 

Mühlenbeckia axillaris (1257) 

Der feine, dunkelgrüne Bodenüberzug dieser ziem¬ 
lich lebhaft, aber nicht lästig wuchernden Bodendek- 
kungspflanze paßt in alle möglichen Steingarten- 
und vielleicht auch Naturgartenpläfze moderner Gär¬ 
ten. Manche solcher Pflanzen deuten auch schon in 
die Zukunft hinaus und lassen dunkel die Rolle 
vorausahnen, die sie einmal an Gartenplätzen und 
Gartenveranstaltungen spielen werden, in denen 
man aus der ungeheuren Tonwelt des Pflanzenrei¬ 
ches noch viel feinere und mannigfachere Musik 
spinnen wird, als bisher. 

Myosotis palustris ©39 t-t^ 

Perle von Ronnenberg ( 123 g) 

Sfaudenvergißmeinnicht. Die großen, dunkel himmel¬ 
blauen Blumen stehen auf kräftigen, straffen Stie¬ 
len; diese Einführung stellt eine bedeutende Ver¬ 
besserung der bis jetzt existierenden palustris-Vari¬ 
etäten dar. 15 cm. Mai-Juni. 

Nepeta Mussini (1271) 003A9 

Dieses unzerstörbare, blaulila blühende Dünenjuwel 
mit dem endlosen Flor graugrüner fußhoher und 
-breiter Büschlein ist als Einzelerscheinung, als 
Masse und als Gegenfarbe in Steingärten und Na¬ 
turgärten ein schlichter, aber reizender und liebens¬ 
werter Helfer. 60 cm. Juni-September. 

Bachpolsterwinde, Weinbecher 

Nierembergia rivularis ( 1276 ) 9O03A 

Didites grünes Polster, kleine rein weiße Blüten¬ 
trichter, 5—8 cm, Juni, September, remontierend. 

Oenothera, Nachtkerze OOOAcn 

Oe . missouriensis ( 1283 ) 

Mit 10 cm großen gelben Blumen, drei Monate lang, 
in der Zeit, da der Steingarten an Farbe arm ist, 
blühend. 20 cm. Juni-August. 

Oe. glabra ( 1288 ) 

Von ungemeiner Reidiblütigkeit mit bräunlichroter 
Belaubung und leuchtend goldgelben Blüten. 35 cm. 
Juni-Juli. 


Bei Bestellungen wird gebeten, die Sortennummern nutanzugeben 
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Paeonien 


Oe. speciosa 
siehe Neuheiten. 

Gedenkemein 9ACOJ# 

Omphalodes verna (i 2 Q 3 ) 

Vergißmeinnichtähnliche, niedrige Staudenart, mit 
zierlichen dunkelblauen Blüten im zeitigen Früh¬ 
jahr. 15 cm. 

O. cappadocica ( 12 Q 3 ) 

Neu eingeführte, sehr dankbar blühende Art, welche 
der bekannten Omphalodes verna ähnelt. Die Blü¬ 
ten sind größer, auch von blauer Färbung einem 
riesigen Vergißmeinnicht ähnlich. Gedeiht am be¬ 
sten im Halbschatten. 20 cm. April-Mai. 

Frühlingswaldwicke 0®t=)A9 

Orobus vernus (l 2 gg) 

Karmin-lilafarbene Waldwicke, die nicht rankt und 
wuchert. 30 cm. 

O. roseus pallidus ( 1300 ) 

Hellrosa, mit weiß, Kugelbüsche. 30 cm. April 

Neuaufnahme . 

Paeonia, Pfingstrosen 

eooao& 

Europäische Paeonien vertragen audi lichten Halb¬ 
schatten. Chinesiche P. sind sonnenbedürftig. Zu¬ 
verlässige reiche Blüher unter den edlen Paeonien 
sind selten; hier werden die wirklichen Schlager 
des ungeheuren Gebietes angeboten. 


Frühblühende Europäische Pfingstrosen 

P. officinalis rubra plena f 1308 ) 

Frühe, sammetig, dunkelrote Pfingstrose, Ich kenne 
Beete, die seit 1868 unverändert blühen. 60 cm. Mai- 
Juli. 

P. o, rosea plena ( 130 g) 

Leuchtend rosa mit großen, gut gefüllten Blumen. 
60 cm. Mai-Juli. 

P. o. alba plena ( 1310 ) 

Frühblühende gefüllte Pfingstrose in reinweißer 
Form, sehr selten und sonst kaum in Deutschland 
angeboten. 60 cm. Mai-Juli. 

P. tenuifolia fl, pl. ( 1314 ) 

Mit feingeschlitzter Belaubung und leuchtendroten, 
schön gefüllten Blumen. Früheste aller. 40 cm. Mai- 
Juli. 

Gefüllte späterblühende chinesische 
Pfingstrosen 

P. Couronne d'or ( 1321 ) 

Außerordentlich edle Form der halbgefüllten Blume, 
in deren reichem Creme-Weiß goldgelbe Staubgefäße 
sichtbar werden. 70 cm. Juni. 

P. Marie Lemoine ( 1322 j 

Weiß, schwefelgelb leicht schattiert, spät blühend. 
70 cm. Juni. 

P. La Posiere ( 1324 ) 

Weiß, mit mattrosa und creme Anflug, wunderbare 
Blume. 70 cm. Juni. 
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Paeonia arborea 


P . La Culipe ( 1325 J 

Zart elfenbeinweiße, teils leicht rotgeränderte Blu¬ 
men mit fein durchscheinenden Staubfäden von lok- 
kerer Rosenform. 70 cm. Juni. 

P. festiva maxima ( 1327 J 

Sicherster Blüher unter allen riesenblumigen wei¬ 
ßen mit rotem Fleck im Blüteninnern. Halbschatten 
vertragend. 70 cm. Juni. 

P. Peine Hortense ( 1331 ) 

Bald 80jährige Züchtung, die noch immer mit an 
der Spitze marschiert. Die Schönheit der riesigen 
silberrosa Blüten, die in großer Menge erscheinen, 
wird in ihrer Eigenart von keiner anderen übertrof¬ 
fen. 80 cm. Juni. 

P. Mme. Charles Leveque ( 1332 ) 

Satin-Rosa, eine der schönsten Sorten in Form und 
Farbe. Sehr haltbare Schnittblume, spät blühend, 
von schönstem Rosenduft. 80 cm. Juni. 

P. sinensis Üriornphe de l ' exposition de Lille ( 1334 ) 
Silbrigrosa von feiner Nelkenform. Sehr großblu¬ 
mig. 70 cm. 

P. Lady Alexander Duff (1336 

Unter allen Paeonia sinensis paßt auf diese riesen¬ 
hafte lachsrosa Pfingstrose, deren Blumen zu den 
allergrößten gehören, die Bezeichnung „grandios”. 
70 cm. Juni. 

P. s. fl. pt. Wiesbaden ( 1338 ) 

Durch wunderbar wechselnde Farbenwirkung von 
weiß, fleischfarben und hellrosa, gehoben durch die 
durchschimmernden, goldenen Staubfäden, leuchtet 
diese Sorte weithin. Sie ist von großer Reichblü- 
tigkeit. 100 cm. 

P. Felix Crousse ( 1341 ) 

Glänzend feurigrot, wirkungsvoll und reichblühend. 
80 cm. 


P. Pierre Dessert (1343} 

Feurigstes Dunkelrot, halbe Füllung, goldige Staub¬ 
gefäße, Duft stark und unvergleichlich. 80 cm. 

P. Marechal Mac Mahon f1345) 

Leuchtend dunkelpurpurfarbig, großblumig. 80 cm. 
P. rubra triumphans ( 134 b) 

Tiefdunkelrot. Die Sorte ist eine der wirkungs¬ 
vollsten. 70 cm. 

P. Martin Cahusak ( 1348 ) 

gehört als reichblühendste und dunkelroteste aller 
Paeonien in jeden Garten und jede Schnittblumen¬ 
sammlung. In allen Paeonien-Aussfellungen wird 
sie immer als dunkelste vorgeführt. 80 cm. Juni. 

Einfach blühende chinesische 
und japanische Pfingstrosen 
Die edlen, großen Blumen mit stark hervor¬ 
tretenden goldgelben Staubfäden sind von beson¬ 
derer Vornehmheit und edler Sdiönheit. 

P. üuy erline ( 1352 ) 0©^o4 

Spätblühende lichtweiße Sorte mit warmgelber 
Mitte. 60—80 cm. Juni-Juli. 

P. Whitley major (1353) 

Allergrößte reinweiße Blüte, orange Staubgefäße, 
70—100 cm. Juni. 

P. Le Prinfemps (1354) CG—3o>4 

Leicht blaßgelbe Blütenblätter, goldgelbe Staub¬ 
fäden, karminfarbener Stempel. 60 80 cm. Juni. 

P. Moritz von Schwindt (1359) 

Rosa mit goldgelben Staubgefäßen. 70 cm. 

P. Mikado ( 1362 ) 0©l=^ 

Sdiönster Kontrast liegt in den dunkel-samtroten 
Blumen mit goldgelben Staubbeuteln. 60—80 cm. 
Juni-Juli. 


Bei Bestellungen wird gebeten, <lic Sortennummern mitanzugeben 
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Phloxfelder der Gärtnerei K. Foerster 


P. Red Queen ( 1363 ) OQCZ&S 

Tiefes Kirschrot harmoniert gut mit den orange- 
goldenen Staubfäden. 60—80 cm. Juni. 

P. Okinava ( 1366 ) O0CZ!& 

Tiefes Dunkelrot,größte Reichblütigkeit hinterläßt den 
Eindrude eines flammenden Busdies. 70-100 cm. Juni. 
P. Wilbur Wright ( 1368 ) O©^o4 

Eigenartiges Kastanienbraun, dazu ockergelbe 
Pollen. 80—100 cm. Juni. 

P. arborea 

siehe Neuaufnahmen. 

Papaver orientalis, Riesenmohn 

AOOJoOÜ 

Leidite Wintersdiüttung gegen Ausnahmewinter. 
Trägt mit der weithin wirkenden, brennenden Far¬ 
benglut seiner Riesenblumen einen Zug tropischer, 
gesättigter Pracht in den deutschen Junigarten. 

P. orientale Rotkäppchen ( 1371 ) QQffri—i<^>A 

Leuditend hellrot, geschnitten sehr haltbar, niedrig. 
30—40 cm. Juni-Juli. 

P. Colonel Bowles ( 1372 ) 
siehe Neuheiten. 

P. Cetise Queen (1373) 003CI&6 

Willkommene Zwerggestalt des Riesenmohnes für 
alle möglidien Garten- und Steingartenzweckq, 
leuditend kirsdirot. 40—60 cm. Juni. 

P. Orient. Loreley ( 1374 ) 

Die Blutenform und das Rot der modernen Riesen¬ 
mohne, sowie die ganzen Wadistumseigensdiaften 
der Pflanze sind trotz ihrer Unbeschreibbarkeit 
von so tiefer Verschiedenheit, daß man gern die 
Verbreitung einiger Varianten mehr betreibt. 

P. o. Goliath ( 1373 ) 

Die Blüte mißt unberührt 19 cm Durchmesser. Sdion 
weithin erkennt man diese Sorte an ihrer Höhe, 
Blumengröße, Leuchtkraft und Haltung. 120 cm. 

P. Stobard ( 137 ÖJ 
siehe Neuheiten. 

P. o. Württembergs ( 1377 ) 

Riesenblumiger Mohn. Tief blutrot blühend. Größe, 
Form und Farbe wohl nidit mehr zu überbieten. 
120 cm. Haltung besser als bei Goliath. 


P. o. Prinzeß Victoria Luise ( 1381 ) 

Denkbar schönstes Ladisrosa. 100 cm. 

P. o. Wunderkind ( 1383 ) 

Mit dem leuchtend karminrosafarbenen Sport der 
bisher schönsten tiefroten Feuermohnart Württem¬ 
berg übergab ich dem Handel eine Riesenmohn- 
züditung, die seit der Schaffung der lachsrosa 
Sorten die wichtigste Ersdieinung in der Veredlung 
dieser größten Blume unserer nordisdien Gärten 
darstellt. 120 cm. 

P. ühora Perry ( 1387 ) 003LZ]<>A 

Weiß, im Grund lila-sdiwarz, zwerghaft. 20 -35 cm. 
Juni-Juli. Erster weißer Feuermohnzwerg! Neu¬ 
aufnahme. 

Paronychia serphyllifoliia (1392), 
Mauerraute iOA 

Reizende, mattgrüne, didite Polsterpflanze für das 
Stein gärt dien. 

Petasites jap. gigantea (1396) 

Der Riesenhuflattich, der bis ein Meter hoch wird, 
ist in Uferpartien, an denen mit breiten Wirkungen 
gearbeitet wird und kräftiges Wuchern nidit scha¬ 
det, eine unersetzliche Gestalt. Man kann auch an 
tiefgelegenen Gartenstellen, an denen es gar nidit 
besonders feucht ist, durdi Huflattichpflanzung den 
Eindruck von Sumpf und Feuchtigkeit hervor¬ 
bringen, zum Beispiel eine Trauerweide ganz in 
einen Huflattichdickicht schleppen lassen. 

Phlox 

Teppich- und Frühlingsphloxe des 
April-Mai A003Ü0 

Phlox stellaris G . F. Wilson ( 1401 ) 

Veilchenphlox, zartlila blühend. 15 cm. 

Ph. setacea Morgenstern ( 1403 ) 

Kräftig wadisende, gute Polster bildende sdiöne 
Art, mit zahlreichen hellrosa, im Zentrum rot ge¬ 
sternten Blumen. 10 cm. 
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I ) hloxdecussata, der Staudenphlox, 
1 bleibt in beständig Zunahmen* 
der Vervollkommnung und legt alle et - 
was gemischten früheren Eigenschaf¬ 
ten ab. Seine Veredlung schreitet wei¬ 
ter fort in Richtungen, die überra¬ 
schen. Fleckenbildung bei Hitze und 
Regen, Windbrüchigkeit, häßliches 
Verblühen, kranke Stiele schwinden, 
Starkwüchsigkeit und Blütendauer 
steigt 


Bei Bestellungen wird gebeten, die Sortennummern mitanzugeben 
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P. s. Brigthness ( 1404 ) 

In gutem Rosa Träger eines wichtigen Farbentons 
in den frühen Maiwochen. 10 cm. 

P. 5 . Schneewittchen ( 1407 ) 

hat neben großer Schönheit des lange währenden 
Flors vorzügliche Widerstandskräfte. 10 cm. April- 
Mai. 

P. s. Fairy ( 1408 ) 

Rein weiß, lila gesternt. 10 cm. April-Mai. 

P. Douglasi hybride ( 1410 ) 

Zartes Lila-rosa. 10—15 cm. Mai. 

Ph. canadensis ( 1414 J Q3AI&60C=J 

Mittelhoch wachsender, dankbarer Frühlingsphlox 
mit rein lilablauen Blütendolden auf zirka 20 cm 
hohen Stielen. Auch für Schnittzwecke sehr wert¬ 
voll. 

Ph. Schloß Burg ( 1415 ) 

Hellblau, dunkel gesternt. 30—40 cm. Mai-Juni. 

Ph. pilosa hybr. Altenberg ( 14 U) / 

Schönster unverwüstlicher rosa Frühlingsphlox für 
Blumenschnitt und Gartenschmuck bei 35 cm Höhe. 
Mai-Juni. 

Ph. pilosa Brillant ( 1420 ) 003'^C=l 

ist und bleibt unter den niedrigen, 30 cm hohen 
Frühsommerphloxen eine unverwüstliche Pracht¬ 
erscheinung, rosenrot. Mai-Juni. rem. 

Halbhohe Frühsommerphloxe 
Phlox Arendsi OOc=K><^A 

Phlox Arendsi 

Diese neuere Phloxgattung stellt eine Kreuzung 
von frühblühenden Phloxen aus der Gruppe der 
canadensis-Varietäten mit den besten decussata- 
Sorten dar und enthält eine Reihe neuer herr¬ 
licher Hybriden, die an den Flor der Früh¬ 
lingsphloxe anschließen und bis zum vollen Er¬ 
blühen der Phlox decussata-Sorten hinreichen. Die 
Phlox Arendsi-Sorten werden je nach Sorte 40—60 
cm hoch, die reichverzweigten Büsche beginnen 
schon gegen Ende Mai zu blühen, worauf der Flor 
dann mehrere Wochen anhält. Zur Besetzung von 
Beeten und Rabatten sind diese Züchtungen vor¬ 
züglich geeignet. Mai-Juni-Juli-Oktober. 

Ph. Ä. Grete ( 1424 ) 

Außerordentlich reichverzweigte Büsche, deren Blü¬ 
ten zwar nicht groß sind, aber in solcher Fülle er¬ 
scheinen, daß sie die ganze Pflanze bedecken. Die 
weißen Blumen haben in der Knospe einen etwas 
rosa Schein. 50 cm. 

Ph. A. Charlotte ( 1425 ) 

Reich verzweigt mit dichten Sträußen mittelgroßer, 
etwa zwei Meter im Durchmesser haltender Blü¬ 
ten. Die Farbe ist weiß, mit zartlilarosa Schein 
und dunkellila Auge. Hervorragend für alle Zwecke. 
Frühestblühende aller. Eine herrliche Schnittstaude 
wie auch „Louise”. 50 —60 cm. 

Ph. Ä. Louise ( 1426 ) 

Kräftig wachsend, reich verzweigt, bis 60 cm hoch. 
Die mittelgroßen Blüten sind hellila mit lilakarmin 
Auge. 

Ph. A. Hilda ( 1427 ) 

Weiß mit rosa Auge, großblumig. 60 cm. Juni- 
Juli, rem. Neuaufnahme. 

Ph. Ä. Inge ( 1428 ) 

Dieser schönste hellrosa Phlox Ar. bringt seine 
großen feinduftenden Blütendolden in 70 cm hohen 
Farbendickichten. Juni-Juli. 

Ph. Ä. Emmi ( 142 g) 

ist unter den lilaweißen, straff gebauten Phlox Ar. 
der farbenedelste. 60 cm. Juni-Juli. 


Phlox suffruticosa 

Snowden ( 1433 ) 

Stärkstremontierender weißer früher Phlox, alter 
berühmter Schatz englischer Gärten. 50 cm. 

Ph. suff. Dr. Hornby ( 1434 ) 

Reichblühend, rosaweiß, eine klassische, unver¬ 
wüstliche Phloxsorte, die der rigorosesten Sichtung 
und Prüfung standhält. 

Ph. suff. Indianchief ( 1436 ) 

Obwohl sonst alle blauroten Ph. suff. vermieden, 
ist diese unentbehrlich. 50 cm. 

Phlox decussata, 

Sommer- und Herbstphlox OCi=K>^4 

(Siehe Neuaufnahmen.) 

Anfang Juli bis Ende September. Die neueren fein¬ 
sten Phloxe bringen im Hoch- und Spätsommer in 
feuerroten, weißen, zartrosigen, blaßblauen und 
veilchenblauen Farben Blütenwirkungen von über¬ 
schwenglicher Pracht hervor, die zu ihrer Zeit den 
Garten beherrschen. Die mächtigen Staudenbüsche 
sind dann ganz Farbe und strömen Duft wie ge¬ 
kochtes Obst aus. Sie werden uralt! Alles Blau¬ 
rot und Blaurosa ist ausgeschieden. 

Edel-Phlox ist eine Zukunftsstaude und gehört zum 
Schönsten, was man im Park und Garten haben 
kann. Die liier genannten Sorten unterscheiden sich 
von den älteren ungefähr wie Gartenblumen von 
Feldblumen. Leider sind die schlechten oder halb¬ 
guten Farben der alten Phloxe aus dem Phlox¬ 
begriff der Gartenbesitzer schwer auszurotten. 
Auch alle jene früheren Uebergangssorten, die nach 
vier bis fünf Jahren des Wachsens an einer Stelle 
nachlassen, sind ausgeschlossen. Im Augustheft der 
Gartenschönheit 1925, die auch Phloxrabatten-Pläne 
für Juliflor und für Äugustflor enthält, ist eine 
nähere Beschreibung der Einzelsorten in Zeitgrup¬ 
pen in ihrem Ausbau als alte Einzelexemplare im 
Garten gegeben. 

Frühe Gruppe, Anfang Juli erblühend: 

Ph. Büchner ( 1461 ) 

König der Weißen. 100 cm. 

Ph. Campbell (1444) 

Lachsrosa mit weißem Spiegel. 70 cm. 

Ph. M. Etfangeline ( 1478 ) 
siehe Neuheiten. 

Ph. Paleigh ( 1496 ) 

In dunkelstem Lilaviolett unerreicht. 70 cm. 

Ph. Mercier ( 1485 ) 

In hellem Lilaweiß ein Massen- und Dauerblüher. 
100 cm. 

Ph. Heutsz ( 141 g) 

Orangescharlach mit weißem Spiegel. 100 cm. 

Ph. Königshöf er ( 1422 ) 

Edelster aller orangescharlachroten. 80 cm. 

Ph. U-Deutschland ( 1423 ) 

dürfte der starkwüchsigste und energischste Blüher 
unter denjenigen orange-scharlachroten Stauden¬ 
phloxen sein, deren verblühte Einzelblüten nicht 
unschön werden. 100 cm. 

Ph. Württembergia ( 1474 ) 

Großblumiger Phlox in warmem Karminrosa mit 
rundem Kuppelbau. 125 cm. 

Ph. Purpurmantel ( 1302 ) 

Dunkelamarantrot mit großer flacher Dolde. Stand¬ 
feste Verbesserung des windbrüchigen Hochberg. 
100 cm. 
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Phlox decussata Württembergia 


Ph. Hindenburg ( 1451 ) 

Glühendes Kirschrot von fabelhafter Leuchtkraft. 
80 cm. 

Ph. Dutrie ( 1479 ) 

Weißrosa Phlox von wunderbarem Schmelz und 
feinster Farbenvermittlungskraft. 100 cm. 

Ph. Sommerkleid ( 1466 ) 

Weiß mit rotem Auge, enorm wüchsig und riesen- 
doldig auch als alte Pflanze. 125 cm. 

Ph. Europa (1467 

Weiß mit rotem Äuge bei fester dichtgeschlossener, 
breitschultriger Dolde, völlig anders als vorige. 
100 cm. 

Ph. Graf Zeppelin ( 1465 ) 

Weiß mit rotem Auge, sehr großblumig. 80 -100 
cm. Juli. 

Ph. Lofna ( 1479 ) 

Zart silberrosa Phlox mit weißem Spiegel. 100 cm. 
Ph. Wanadis ( 1494 ) 

Edles Lila mit rotem Stern, völlig verschieden von 
anderen lila Sorten. 100 cm. 

Ph. Laßberg ( 1462 ) 

Später als Büchner, noch reiner in Weiß, niedrig 
im Wuchs. 80 cm. 

Ph. Firmament (i 486 ) 

Kommt mit seinem hellen, weißgesternten Lila 
am nächsten an blau heran. Beständig wechselnde 
Atmosphärenspiegel. 80 cm. 

Ph. Schlageter ( 1509 ) 

Wenig Dinge im Staudenbereich werden so gerne 
verwendet, wie warmrote Phloxe. Die Auswahl, die 



5 Jahre altes Exemplar 
der Phlox Laßberg im Schaugarten Bornim 


Bei Bestellungen wird gebeten, die Sortennummern milanzugeben 
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bisher nicht sehr groß war, wird hier um eine 
Prachtsorte bereichert. 100 cm. Juli-August. 

Ph. Camillo Schneider ( 1510 ) 

Punkeisamtigrot. 80—100 cm. Juli. 

Ph. dec. Paul Hof [mann ( 1506 ) 

Längere Beobachtung stellt genug Gesamtwerte 
dieses dunkelroten, starken Phloxes fest, um ihn 
trotz etwas bläulich-roter Farbe als feste Bereiche¬ 
rung erkennen zu lassen. 

Ph. dec. Prof Went ( 150 t) 

gilt als die schönste Sorte im tiefen Amarantrot 
der alten, sonst unbrauchbaren Sorte Hochberg. 
Wuchs fehlerlos und widerstandskräftig. 

Ph. Imperator ( 1507 ) 

Seine großen braungestielten, dunkelroten Pyra¬ 
midendolden dürfen in Phloxpflanzungen nicht feh¬ 
len. 100 cm. 

Ph. Chor ( 1475 ) 

Besitzt in Großblumigkeit, Schönheit der warmen, 
dunklen Rosafarben und Doldenblau unersetzbare 
Gesamtqualitäten. 90 cm. 

Ph. Mrs. Rutgers ( 1445 ) 

Helles, leuchtendes Rosa. 60—80 cm. Juli. 

Ph. Mia Puys ( 143 g) 

Der niedrigst gebaute aller unbedingt wertvollen 
weißen sommerlichen Staudenphloxe, die sich von 
den bisherigen weißen Zwergsorten durch absolute 
Gesundheit unterscheidet. 50 cm. Juli. 

Ph. Mrs. Milly van Hoboken ( 1477 ) 

Die riesenhaften Einzelblüten von weicher, warm- 
rosa Farbe setzen zwar keine sehr großen Dolden 
zusammen, doch bildet der reichblühende, üppig 
wachsende Phlox weithin auffallende Büsche von 
edler, wesentlicher und eigenartiger Schönheit 4 . 
Mitte Juli bis Mitte August blühend. 100 cm. 

Ph. Gustav Lind ( 1513 ) 
siehe Neuheiten. 

Ph. Nordlicht ( 1316 ) 
siehe Neuheiten. 


August-Phloxe , von Ende Juli ab erblühend: 
Ph. Widar ( 148 g) 

Mittellila Blumen mit weißem Stern bilden groß- 
doldige mächtige Farbenbüsche von langer Blüte¬ 
zeit. 120 cm. 

Ph. Gertz ( 1470 ) 

Weißrosa großdoldiger mächtiger Phlox. 120 cm. 
Ph. Vollmöller f 1487 ) 

Enorm straffwüchsige, späte lilaweiße Sorte. 90 cm. 
Ph. Septemberglut ( 1512 ) 

Kirschrote, hochgebaute Riesendolden. 125 cm. 
Ph. Wiking ( 1481 ) 

Lachsrosa großdoldiger Herbstphlox von einzig da¬ 
stehenden Werteigenschaften. 120 cm. 

Ph. Loki ( 1448 ) 

Rein lachsrosa mit dunkelkarmin Mittelring. 80 cm. 

Ph. Mrs. Willmott ( 1483 ) 

Rosa-lila. 125 cm. August. 

Ph. Crepuscule (i 4 g 3 ) 

Größte Einzelblüte, porzellanweiß-lila. karmin Auge. 
80—100 cm. Juli-August. 

Physalis Bunyardi (1531), 
Lampionpflanze OOdA9^6 

Eine neue, besonders reichblühende Form der Lam¬ 
pionkirsche, deren terrakottafarbener Ton auch in 
Trockensträußen so wertvoll und einzigartig ist. 


Man muß sie allerdings an Plätze pflanzen, an 
denen sie kräftig umherwuchern kann, z. B. trockene 
Böschungen. 40 cm. 

Pimpinella saxifraga rosea (1536), 
Bibernell OOOA9 

Kleine rosa Schirmdolden. 80 -100 cm. Juni-Juli. 

Plumbago Larpentae (1530), 

Bleiwurz 009A 

Niedrig buschige Pflanzenart von gutem Wuchs 
und leuchtend kobaltblauen Blumen im Herbst. 
Für Steingärten. 40 cm. 

Podophyllum Emodi (1542), Maiapfel, 
Himalaja-Alraune OAcz: 

Die verblüffende und stark wachsende Staude hat 
bei aller Ungeschlachtheit und Seltsamkeit einen 
solchen frühlingshaften Schmelz und Reiz des rot¬ 
braunen Blattwerks und der anemonenhaften gro¬ 
ßen Blüten, daß sie einen ganz besonderen An¬ 
ziehungspunkt im halbschattigen Steingärtchen des 
Frühlings bildet. 50 cm. 

Polemonium, Himmelsleiter 

Polemonium Pichardsoni ( 1546 ) 0090^112^6 

Lichtblaue Schalenblüten bilden 40 cm hohe Farben¬ 
büschlein schon Ende April. Diese unschätzbare 
Hybride hat drei Blütezeiten bis zum Nachsommer. 

Salomonssiegel 

Polygonatum giganteum ( 154 &) 9##9^6A* 

Lange, gebogene Rispe, paarweise seitlich ste¬ 
hende Blätter, hängend weiß-grüne Blüten. 40 bis 
70 cm. Mai-Juni. 

Polygonum (Knöterich), nach Blüte¬ 
zeiten OO^i-9 

Polygonum sericeum (1557) 

Schon in der ersten Maihälfte mit den Iris inter- 
regna, florentina zusammen wirkend, erblüht dieser 
beinahe 150 cm breite Frühlingsknöterich. Er 
paßt an Rabatten und Wasserrändern, wuchert in 
keiner Weise umher und hält sich abgeschnitten 
gut. Bis 200 cm. (Siehe Bild.) Das kaum viertel 
so starkwüchsige P. alpinum hierdurch entbehrlich. 

P. bistorta superbum ( 1552 ) OOA9^6^3 

Der Wiesenknöterich mit seiner Unverwüstlichkeit 
hat durch alle seine Eigenschaften zur Veredlung 
seiner Farben gelockt. Ende Mai erscheinen seine 
60 cm hoch gestielten, im wärmsten Lachsrosa er¬ 
scheinenden Farbenrispen, gleich brauchbar auf 
Rabatten, in Naturgärten und Steingärten. 

Polygonum 

P. amplexicaule superbum ( 1558 ) 009 : 

ist ein hoher roter Kerzenknöterich des Himalaja, 
der von Anfang Juli bis zum Frost seine warm 
dunkelroten seltsamen Blüfenstände in Meterhöhe 
hervorbringt. Winterdecke. 

P. affine (1551). OOOA 9 

Zwergiger herbstblühender Knöterich aus dem 
Himalaja 

lm Steingarten des Spätsommers wird uns diese 
schlichte, aber anhängliche Blütenpflanze mit lan¬ 
gem reichen Flor 20 cm hoher rosaroter Rispen 
lieb. 
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Einzelzweig von Polygonum polystachium, Staudenflieder 


Potentilla, Fingerkraut OOt=iA& 

Es gibt eine Unzahl wesenloser oder entbehrlicher 
Potentilla-Arten und -Züchtungen, dann aber einige 
kleine und große unverlierbare Schätze für den 
Garten, die eben doch Rollen spielen, für welche 
in jenen Wochen oder Monaten keine anderen 
Pflanzen einspringen können. 


/. Niedere des Frühlings: 

Potentilla chrysocraspeda (1563 l:OOA 

Ganz niedrig bleibende, Polster bildende, schöne 
Steingürtchenpflanze mit zahlreichen leuchtend gel¬ 
ben Blumen im Anfang Mai. 10 cm. 

Potentilla pyrenaica ( 1367 ), Pyrenäen-Finger kraut 

ooi;a9<>i=] 

Wenn der Frühlingsfior des reizenden Goldfinger¬ 
krautes P. chrysocraspeda zu Ende gegangen ist, 
erblüht doppelt so hoch in dichtgedrängten gold¬ 
gelben Blütenmassen die zweitwichtigste frühe Po¬ 
tentilla. 


2. Höhere des Sommers und Nachsommers: 

P. hybr. Gibsons Scarlet ( 1576 ) OOOA[j 

Eine der schönsten der bis jetzt bekannten einfach 
blühenden Potentilla-Sorten. Der Wuchs ist kräftig 
und die samtig scharlachroten Blumen erscheinen 
während des ganzen Sommers in reicher Menge. 
Für Steingärten. 60 cm. Juli-September. 

P. hybr. Roxane ( 1577 ) 
siehe Neuheiten. 

P. nepalensis Miß Willmott ( 1578 ) 

Den ganzen Sommer und Herbst hindurch äußerst 
dankbar blühende Art mit mittelgroßen, leuchtend 
karminrosafarbigen Blüten. Wuchs niedrig. Für 
Steingärten. 30 cm. 

P. polystachium ( 135 g). Herbstflieder OOCI_Lo4 
Höchst anspruchsloses, ornamental belaubtes Ge¬ 
wächs mit großen weißen, spät im Oktober er¬ 
blühenden Rispen, die einen starken, mimosen¬ 
haften Duft ausströmen und mit rotem Laub wir¬ 
kungsvolle Herbststräuße bilden. 100 —200 cm. 
Oktober. 
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Gartenzüchtungen 

Abgeschnitten zehn Tage haltbar. Rotsamtene halb¬ 
gefüllte, nur größtblumige Sorten von überraschen¬ 
der Schönheit. 50 cm. Juni-August. 

P. hybr. Coussaint Louverture (1581) 

Rote und gelbe Gartenpotentilla von 60 cm Höhe 
für Juni-August. 

P. hybr. perfecta plena (1586) 

Ein feuriges und samtenes Orangerot auf festem 
Wuchsgerüst von 60 cm Höhe macht diesen Acht' 
Wodien-Blüher des Hochsommers, für den zehn 
Jahre Ausdauer am gleichen schlechten Garten¬ 
platz noch gar kein Kraftverbrauch ist, zu einem 
Schatz der Rabattenfarbengruppen, Steingärten- 
und Schnittblumenbeete. 

P. hybr. versicolor (1583) 

Die Vorräte dieser und der vorigen Sorte in stärk¬ 
ster Orangefarbe sind nie so groß, daß man sich 
im Angebot nur auf eine beschränken könnte. Die 
erstere hat strammen Wuchs. 

P. hybr. Golconde (1585) 

Starkes Gelb als Farbe der großen Potentillen wird 
dem Kenner der Gartenverwendbarkeit dieser 
prachtvollen Staudenart willkommen sein. 

P. hybr. purpurea plena (1587) 

Das gleiche gilt von der braunroten Variante wie 
von obigen. 

P. hybr . Monsieur Rouillard (158g) 

In Wuchs, Blühwilligkeit und Widerstandskraft ge¬ 
gen starke Winde wohl eine der besten Hybriden. 
Farbe: braunrot mit gelben Spitzen. 

Brunelle 

Prunella grdfl. 

Im Frühsommer beginnt zu gleicher Zeit mit den 
schönen weißen Polstern der Granitmiere Alsine 
laricifolia, die von wirksamster Nachbarschaft, der 
lange Flor dieser 20 cm hohen, dunkellrla-blauen 
Prunellen. Dieses ist die schönste unter den dun¬ 
kelblauen und besser in der Farbe als die niedri¬ 
gen, ebenso wie grdfl. rosea die beste Rosaform ist. 

Prunella grdfl. rosea (1597) 003 AQ 

Siehe Neuaufnahmen. 

Diese schöne, nicht umzubringende Steingarten¬ 
staude blüht mit großen, rosafarbenen Lippenblüten 
im Juli. 15 cm hoch. 

P. alpina (1598) 

Höher werdend, blau. 30—40 cm. Juni-Juli. 

P. incisa (1600) 

Blaue und rosa Hybriden. 

Pulmonaria, Lungenkraut 
Nach Blütezeiten: 

P. rubra (1604) OO 3 *£ 0 l=)|j<i 4 

Leuchtendroter, prächtiger Februar-März-Blüher. 
Ganz unverwüstlich. 15 cm. 

P. azurea (1603) 

Schönstes reinblaues Enzian-Lungenkraut. Dies sind 
die beiden edelsten, aber es blüht letzteres erst 
Ende März-April. 15 cm. 

P. sacharata maculata (1607) 

Die dunkelgrünen Blätter sind mit silberweißen 
Flecken gezeichnet. 15 cm. 

P. sacharata Miß Moon (1608) 

Eine Sacharataveredlung von sehr langem Flor roter 
und blauer Blumen, deren wirkliche Schönheit sie zu 


einer überall brauchbaren Vorfrühlingspflanze 
macht. Prachtvoll zwischen weißen Arabispolstem. 
20 cm. 

P. paniculata 

Hellblaues 40 cm hohes Virginisches L. 

Pyrethrum roseum grandifl., bunte 
Marguerite 031=30*4 

Siehe Neuaufnahmen. 

Bunte Margueriten. Aus zierlichem, schon im März¬ 
schnee üppig treibendem Laub steigt Mai-Juni, auch 
August-September eine Fülle großer, weißer, rosa¬ 
roter, rotsammetiger Margueriten empor. Wer ihre 
Stimmungswirkung im Garten und die herrlichen 
Wirkungen der Schnittblumen (neun Tage haltbar) 
beobachtet, wird sie schwerlich missen wollen. 

/. Einfache: 

P. Gnom (1612), 
siehe Neuheiten. 

P. roseum grdfl. Hamlet (1614) 

Starkwüchsige Büsche tragen sehr große einfache 
rosa Blumen von 60 cm Höhe. 

P. r. grdfl. Mav Robinson (1615) 

Aeltere Versuchspflanzen dieser Prachtsorte, die seit 
langem unberührt stehen, fallen jedes Jahr durch 
die Schönheit des Gesamtbusches und die nicht zu 
übertreffende Feinheit der Einzelblume auf. Das 
Rosa ist sehr warm. Die Pflanze ist völlig unter¬ 
schieden von anderen. 

P. r. grdfl. Panorama (1616) 

Hell silberrosa. 60—80 cm. Mai bis Juni. 

P. r. grdfl. Nordlandkönigin (1618) 
siehe Neuheiten. 

P. r. grdfl. Dr. Bosch (1619) 

Zeigt so völlig neuartige Farbe, daß sie im Gar¬ 
ten und in Vasen die bisherigen Wirkungen der 
P. wesentlich ergänzt. Einfach blühend. 

P. r. grdfl. James Kelway (1621) 

Einfach, sammetrot blühend, die schönste und dun¬ 
kelste, dabei härteste unter den sammetroten Py¬ 
rethrum. 50 cm. 

P. r. grdfl. Harold Robinson (1622) 
siehe Neuheiten. 

Gefüllt blühende: 

P. r. grdfl. Mad. Munier (1627) 

Halbgefüllte, zartrosafarbene, äußerst starkwüdisige 
Sorte. 50 cm. 

P. r. grdfl. La Vestale (1628) 

Feine, zartrosa Färbung. Gefüllt. 50 cm. 

P. r. grdfl. Queen Mary (1629) 

Eine der schönsten neuen Sorten von kräftigem, ge¬ 
sundem Wuchs. Die Farbe der großen, dichtgefüll¬ 
ten und edelgeformten Blüten ist ein prächtig zar¬ 
tes Rosa von großer Reinheit. Herrliche Schnitt- 
und Bindesorte. 60 cm. 

P. r. grdfl. Montblanc (1632) 
reinweiße, dankbare Sorte. 50 cm. 

P. r. grdfl. Alfred (1633) 

Unter den roten gefüllten Pyrethrum zeichnet sich 
seit langem die sdiöne Züditung Alfred durch Zu¬ 
verlässigkeit jeder Art aus. 

P. r. grdfl. Lord Roseberry (1636) 

Dunkelblutrot, nicht verblauend. 50 cm. Juni. 
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Gartenprimeln als Unter Pflanzung im Halbschatten 


Primeln 

früher eine bescheidene Frühlingseinleitung, sind 
jetzt ein Hauptkapitel des Frühlings und 
Frühsommers geworden, unabsehbarer Rätsel und 
Neuigkeiten voll. Sie erhalten im rauheren Deutsch¬ 
land leichte Laubschüttung und ähnliches. Im 
Herbst neugepflanzt, dagegen im ersten Winter 
etwas Bedeckung mit Nadelholzzweigen oder ähn¬ 
lichem luftig trockenen Stoff. Doch P. acaulis vul¬ 
garis, auricula, Juliae, frondosa brauchen keinen 
Winterschutz. 20 cm. März-Mai. 

Nach Blütezeiten: 

Niedrige , vom Typ der Stengellosen, früheste 
Zeitgruppe. 

Primula acaulis grandiflora ( 1646 ) ©ÜO30 

Hier veredelte großblumige Rassen der niedrigen 
und längstblühenden aller Gartenprimeln. März bis 
April. 10 cm. 

P. acaulis vulgaris ( 1647 ) , 0 ®#I: 90 “U" 

Verbesserte wilde gelbe Kissenprimel. 
Unverwüstlichste aller Primeln. Schön mit Hepatica, 
Veilchen, Omphalodes. 10 cm. April. 

P. a. coerulea ( 1648 ) 31: 

Blaue Primeln. 10 cm. April. 

P. Juliae ( 1653 J O03AIIO 

Kaukasische Teppichprimel in guter Sorte mit dich¬ 
tem, niedrigem Flor. 5 cm. März-Mai. 

P* Helenae ( 1635 ) ©3A1IÖP 

Diese Kreuzung zwischen Primula Juliae und P. 
acaulis hat die Ueppigkeit des Flors und Stärke 
des Wachstums der P. ungeheuer erhöht, neue Pur¬ 
purtöne hineingebracht. 10 cm. April-Mai. 


P. Magenta ( 1636 ) 

Farben, die man sonst im Frühlingsgarten nie sah, 
kommein jetzt durch immer neue Primeln in un¬ 
sere Frühlingsbeete. Fabelhaft wirkt der dunkelrote 
Sammet der magenta zwischen weißen Primula den- 
ticulata. Um die Wende März-April blühend. 
Herrliche Farbe, etwa wie Abendsonne durch Bur¬ 
gunderwein scheinend. 

Höhere, Blüten in Büscheln auf Stielen (zur 
frühesten Zeitgruppe). 

P. rosea grandiflora ( 1668 ) ©0A3i-rl:9^ 

Rosenprimel. Herrlich rosenrot, mit gefüllten Sumpf¬ 
dotterblumen zusammenblühend. 20 cm. April-Mai. 



Primel 


Bei Bestellungen wird gebeten, die Sortennummern mitanzugeben 
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J^udbeckia nitida Herbstsonne ist überhaupt „die große malerische 
gelbblühende Staude ", die man zu allererst anschafft . Von einem 
Schnurhalfter in Kniehohe etwas zusammengezogen, trägt sie sich 
ohne Stütze und steht 8 Wochen lang in Blüte/ im Gegensatz zu 
anderen Sorten und Arten verträgt sie viel Dürre und Sonnen - 
glut in voller Blüte. Nach 10 Jahre langem Wachstum beobachtet 
man noch immer neue Schmuckkräfte und Widerstandsenergien an ihr 



Blick aus dem Fenster in den Naturberggarten 
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Primuia Sieboldi 


Primula denticulata 



P. denticulata grandiflora ( 1672 ) OBA^^Q&i 
50 cm hohe Himalaja - Ballprimel von voller, die 
Kaschmirprimeln weit übertreffender Harte. 50 cm. 
April-Mai. 

P. d . alba ( 1 O 73 J 

Vorige reinweiß, prachtvoll. Stammart untermischt. 
30—50 cm. April-Mai. 

Primula veris elatiov 

Bunte Gartenschlüsselblume. April-Mai. 

Mittelspäte Zeitgruppe: 

Gleichfalls mit gestielten Blumenbüscheln. 

P. frondosa (1677 j (BOA 

Härteste, gartenwilligste Art der Mehlprimeln mit 
zierlichen rosa Blüten. 10 cm. Mai. 

P. Sieboldi ( 1685 ) in Farbensorten. 

Maiblühende japanische Primelart, die blattlos 
durchwintert. 30 cm. Mai-Juni. 

P. auricula grandiflora (1687 03A(;,% 

Großblumige bunte Aurikeln. 15 cm. April-Mai. 

Späte hohe Sommer-Pagoden-Primeln, 

P. japonica ( 1694 ) (JAAo 

Tief amarantrot, leuchtendes Auge. 30 50 cm. Mai- 

Juli. 

P. Beesiana ( 1691 ) 

Lilarote Etagen-Primeln. 60 cm. 

P. Bulleyana ( 16 g 2 ) 

Nankinggelb. 60 cm. 

P. Bullesiana ( 169 $) 

Bunte Hybriden. 60 cm. 

Ramondia — Ramondie 

P. pyrenaica ( 1703 ) JA 

Die Ramondien mit ihren edlen, niedrigen, über 
flachen Blättertellern stehenden blauen Blumen 


dauern an absonnigen Stellen ohne Beihilfe von 
einem Jahrzehnt ins andere aus. Pflanzen sicher 
anwachsend aus Töpfen. 

Ranunculus, Stauden = Ranunkeln 

P. amplexicaulis ( 1707 J 3#A9 

Vereinigt große anemonenhafte Schönheit mit sol¬ 
cher Unvcrwüstlidikeit auch im Wurzelfilz von Bäu¬ 
men, daß nur Unkenntnis dieses wertvollen Sach¬ 
verhaltes die noch unverhältnismäßig geringe Ver¬ 
breitung erklären kann. Blütezeit Ende Mai. 25 cm. 

P. speciosus fl, pl. ( 1709 ), Biedermeierranunkel . 
Gefüllt blühende niedrige, uraltmodisch wirkende 
Ranunkel. 20 cm. Juni. 

P. aconitifolius flore pleno ( 1710 f 03ACZD<i49 
Silberranunkel. 

Im April bis Mai blühend mit dichtgefüllten wei¬ 
ßen Blüten auf 30—40 cm hohen Stielen. Zieht im 
Sommer ein. 

P. acer ft. pl. ( 1711 ) t Goldköpfchen QOCJAdl^ 
Die gefüllte Form des einheimischen R. a. ist ein 
wahrer Schatz unter den Stauden, der unseren Gär¬ 
ten nie wieder verloren gehen kann. Die Blütezeit 
der etwa 80 cm hohen Büsdie dauert von der zwei¬ 
ten Maihälfte an etwa sechs Wodien. 


Rheum — Schmuckrhabarber 

P. palmatum tanguticum J-|_tIZDO-L 

Prachtvolle Ornamentalstaude, bis drei Meter hoch. 
Rotblühend. Mai-Juni. 


Rudbeckia, Sonnenhut 

P. Newmanni ( 1721 ) 

Sehr edle gelbe Schnittblume mit sammetbraunem 
Zentrum. Dankbarer, monatelang dauernder Flor ab 
etwa 10. August bis Spätherbst. 70 cm. 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 
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R. purpurea ( 1724 ) 

ist so häßlich, daß sie schon fast wieder schön ist, 
bei raffinierter Benachbarung; z. B. Lythrum virg. 
roseum sup., Veronica Hendersoni, auf Rabatten von 
ieiner Wirkung, aber auch im Steingarten unter Um¬ 
ständen brauchbar. 100 cm. August-Oktober. 

/?. nitida ( 1726 ), Herbstsonne, Fallschirm-Rudbeckie 

03O0X 

Großblumige, einfachblühende Rudbeckia von dau¬ 
ernder massigster Wirkung der gelben Farbe. Viel¬ 
leicht die wichtigste gelbe Großstaude. 200 cm. 
August-September. 

/?. laciniata ( 17 ) 28 ), Goldball 003^0^6 

Bildet zwei Meter hohe Büsche, die ab Juli sechs 
Wochen lang Hunderte kerriaähnlicher, goldgelber 
langgestielter Blumenbälle hervorbringen. Unver¬ 
wüstlich. 

Sagina — Sternmoos 

S. subulata ( 177 , 2 ) OA|;Q 

Moosartige, rasenbildende Pflanze, die feste Polster 
formt, mit weißen Blüten im Juli-August. Idealer 
Moosersatz der Gärten! 

Salvia — Salbei 

Salvia nemorosa stiperba ( 1736 ) 00^09JL^o 

Eine anspruchslose und ganz hervorragende Schmuck¬ 
staude, von der auch eine unschönere Abart als 
virgata nemorosa im Handel ist. Die lilafarbenen 
Büsche sind meterhoch und meterbreit. Die zier¬ 
lichen, leichten Blütenrispen schmücken den gan¬ 
zen Sommer hindurch die Pflanzen. Nach dem end¬ 
lichen Verblühen der tief blau und violetten Blu¬ 
men wirken die violetten Hüllblätter noch sehr lange 
reizvoll. Monatelanger Nachflor folgt, sobald zu¬ 
rückgeschnitten. Juni-September. 


Saponaria — Seifenkraut 

Saponaria ocymoides (1741) OOAIj 

Einfassungs- und Felsenpflanze. Leuchtendrosa blü¬ 
hende schöne Felsenpflanze. Blütezeit von Ende Mai 
bis Juni. 20 cm. 

Santolina Goldner Westenknopf 

S . tomentosa, Silbersantoline ( 1744 ) QAl l[j 4 - 
Das silbergraue immergrüne Zwerggehölz darf im 
Steingarten nidit fehlen, wo Zusammenklänge sehr 
feiner matter Farben unterstrichen werden sollen, 
wie Erigeron speciosum nanum mit Helianthemum 
Bronze. 60 cm. Juni-Juli. 

S. chamaecyparissus (1745) OOA 

Silbergraulaubiges, strauchähnliches, ein drittel Me¬ 
ter hohes Gebilde mit gelben Blüten, das im Stein¬ 
garten auch selbst dann unersetzlich wäre, wenn 
seine Blüte nicht in die dort blütenärmere Zeit des 
Sommers fiele und sein Laub nicht ein eigenartiger 
Winterschmuck des Steingartens wäre. Juni-Juli. 

S . pinnata (1746j 

Eine halbstrauchige Staude, aus deren feingefie¬ 
dertem Grün blaßgelbe Blütenköpfe 30 cm hoch her¬ 
auswachsen. Ihre Eigenart, ebenso wie ihr später 
Flor, machen sie im Steingarten unersetzlich. Juni- 
Juli. 

Satureja — Bergminze 

Satureja montana (1749) 003 ACZ 1 

Zierliche Steingartenpflanze in Weiß oder Weißlila 
für September. Aus Töpfen sidier wachsend. 30 cm. 

Saxifraga, Gartensteinbrech 
Nur wichtigste Gartensorten von leichter Kultur und 
mannigfaltiger lohnender Verwendbarkeit. Stein¬ 
nachbarschaft dekorativ, aber nicht unbedingt nötig. 
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Saxifraga , Steinbrech-Gar tönform 


Wenig bekannt ist es auch oft Fachleuten, um wel¬ 
chen Grad von Unverwüstlichkeit und herrlicher Wi¬ 
derstandskraft es sich bei vielen edlen Steinbrech¬ 
sorten handelt; z. B. ganz besonders bei Elisabethae, 
leptophylla, lingulata superba, cotyledon pyrami¬ 
dalis. 

Alle lieben in sehr leichtem Boden ganz lichten 
Halbschatten oder etwas Wassernachhilfe, verhalten 
sich im übrigen auch dankbar und gutmütig; gegen 
Tropfenfall von Bäumen sowie Gehölzwurzelfilz im 
Boden sind manche empfindlich. 


Moossteinbrecharten ©3AAiü 

Nach Blütezeiten aufgeführt: 

S. apiculata ( 1757 ) 

Frühester, famoser, unverwüstlicher, gelbblühender 
Steinbrech. Ende Mürz. 

S . Elisabethae ( 1758 ) 

Seltene Hybride mit hellschwefelgelben Blumen, An¬ 
fang April. 8 cm. 

5. hybr. Blütenteppich ( 1767 ) 

Bildet dichte Polster, die April und Mai zur Zeit 
der Blüte den Eindruck eines blumigen Teppidis 
machen. Die Blütchen erscheinen auf niedrigen ver¬ 
zweigten Stielen in ganz außerordentlicher Fülle, 
sind im Aufblühen leuchtend karminrosa und wer¬ 
den bei weiterer Entwicklung etwas heller. In Fels¬ 
partien, zu Einfassungen oder auch in ganzen Bee¬ 
ten sind sie von hervorragender Wirkung. 15 cm. 

S . hybr . üeppichkönigin ( 1776 J 

Mit ihren nur 5 cm hohen Blütenstielchen ist diese 
Sorte wohl die niedrigste aller moosartigen Saxi¬ 
fragen. Die zierlichen Blumen sind frisch rosa ge¬ 
färbt, später etwas heller werdend. Als niedriger 
Polsterbildner einzig schön für Steinpartien. Mai. 


iS. hypnoides purpurea ( 1778 ) 

Dichtes Polster, stumpfrote kleine Sternchen, 5 cm, 
Mai. 

iS. hybr . grandifl. alba ( 1782 J 

Zu rosa und rotblühenden Sorten stellt diese Ein¬ 
führung ein schönes Gegenstück dar. Die ziemlich 
großen, edlen Blumen von reinweißer Färbung ste¬ 
ilen auf straffen Stielen über den dichten hellgrünen 
Polstern. 15 cm. Mai. 

*S. decipiens grandifl . ( 1783 ) 

Rein weiß, grün getönt, 20 cm. Mai. 

,S. hybr , magnifica ( 176 g) 

Wohl großblumigste von allen, 15 20 cm hoch wer¬ 

dend, kräftig und robust wachsend, sehr reichblü¬ 
hend, von schöner, frischer hellrosa Färbung, eine 
Verbesserung der älteren bekannten Sorte Rhei 
superba. April-Mai. 

5. hybr . splendens ( 1772 J 

Die ziemlich großen Blumen dunkelkarminroter Fär¬ 
bung erscheinen auf etwa 15 cm hohen, reich ver¬ 
zweigten Blütenstielen. Die leuchtendste Farbenwir¬ 
kung aller roten Saxifragen. 15 cm. April-Mai. 

iS. hybr. Schöne von Ronsdorf (1773) 

Die mittelgroßen, in reichster Fülle erscheinenden 
Blüten sind leuchtend dunkelkarmin, von vorzüg¬ 
licher Fernwirkung. Was diese Sorte besonders 
wertvoll macht, ist der andauernde Flor. Noch be¬ 
vor die ersten Blütenstiele abgetrocknet sind, trei¬ 
ben die Pflanzen von neuem durch und blühen im 
Juni fast ebenso wieder wie im April. 15 cm. 

iS. leptophylla (trifurcata) ( 1786 ) 

Robusteste, unverwüstlichste aller moosartigen S. 
mit dichten weißen Blütenkissen. 15 cm. Mai-Juni. 
Sie vertrügt auch mehr Sonne und zeitweise Dürre; 
es ist alles zu gering, was man zum Lobe dieses 
dienstbereitesten polstersichersten aller moosbilden¬ 
den Steinbrecharten sagt. 


Bei Bestellungen wird gebeten, die Sortennummern mitanzugeben 
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Saxifraga cotyledon 


S. tenella (1788) 

Dichtes kriechendes Polster, zierliche weiße Stern¬ 
chen. 8—10 cm. Juni-Juli. 


Rosettensteinbrecharten 

S. umbrosa (1796), Porzellanblümchen 

OG3«:9A 

Unersetzliche und sicher blühende Schatten-Einfas¬ 
sungspflanze. Auch in Großstadthofen absolut un¬ 
verwüstlicher, auch wintergrüner Pasenersatz. Daher 
der Name „London-Pride“. 25 cm. April-Mai-Juni. 

5. aizoon ( 1799 ) OOOA 

Starkwadisender Steinbrech mit mittelgroßen Roset¬ 
ten und zierlichen, weißen Blütenrispen. Für Fels¬ 
partien, Trockenmauern, Einfassungen und Grab¬ 
bepflanzungen gleich wichtig. 

S. aizoon rosea (1800) 

In diesem Rosettensteinbrech von höchster Trocken¬ 
heitsbeständigkeit erscheint die rosa Farbe, die bis¬ 
her nur unter den moosartigen S. zu finden war. 

S. lingulata superba (1803) 0003A|£4 

Mit schönen graugrünen Blattrosetten, über die sich 
im Mai die etwa 40 cm hoch werdenden reinweißen 
Blütenrispen in reicher Fülle erheben. Für den Blu¬ 
menschnitt eine der besten Sorten und ein dank¬ 
bares Material für den Steingarten. Sicherster Blü- 
her unter den großdoldigen Rosetten-Steinbrech. 

S. altissima (1804) OOOA 

Vom Typ der S. cotyledon mit früherer Blütezeit 
und kräftigerem Wuchs als diese. 


5 . cotyledon pyramidalis (1806) OA^IIAo^ 

Königin aller wirklich ausdauernden Steinbrecharten. 
Myrtenblüte der Norwegerinnen, auch Westschweiz 
bewohnend. 50—70 cm. Mai-Juni. Bei S. pyramidalis 
müssen jedoch die Stiele abgeblüht gleich wegge¬ 
schnitten werden, damit Seitenrosettenbildung er¬ 
folgt. 

S. peltata (1810), Schildsteinbrech 
siehe Neuheiten. 

Scabiosa, Skabiose Oc=K>A^ 

S. caucasica (1812) 

Große, blaue Staudenskabiose, reizende, vielbegehrte 
Schnittblume. 100 cm. Juni-August. 

S. c. grdfl. Schöne v . Eisenach (1813) 

Besonders gut wachsende, gedrungene und reich¬ 
blühende Züchtung, welche diese monatelang blü¬ 
hende Rabatten-, Steingarten- und Schnittblume zu 
einer Staude ersten Ranges macht. 70 cm. Juni- 
Oktober. 

S . c. perfecta (1814) 

Dunkelblau. 60—80 cm. Juni, rem. 

Scutellaria — Helmkraut 

Scutellaria alpina (1818) OOA 

Das Alpenhelmkraut mit seinen Drachenkopfblüt¬ 
chen in Lila und Rosa auf festem, zuverlässigem 
Pflanzenstock, der auch an schlechten, dürren Plät¬ 
zen infinitum aushält, gehört auf die Frühsommer¬ 
partie des Steingartens und wird 20 cm hoch. 

Scutellaria baycalensis (1819), Baikal-Helmkraut . 

oooAcn& 

Im Steingarten des Juli und August kann man diese 
35 cm hohe, breit gebaute Wildstaude mit ihren 
sauberen, tieflilablauen Rispen und ihrer Wider¬ 
standskraft nicht missen. 

S . Orient alis (1820) OOAQH 

Das goldgelb blühende, silberbelaubte Helmkraut, 
ist eine unbedingt hochwertige Steingartenpflanze 
von fabelhafter Blütendauer. 20—40 cm. Juli-August. 

Sedum, Fettblatt Siehe Neuaufnahmen. 
Unersetzbarer Helfer an dürren Gartenplätzen, Ra- 
senersetzer, Ordnungshalter, Unkrautbekämpfex. 

S . camtschaticum foL var. (1841) 0003ÜA 

Buntblättriges Kamtschatka-Sedum. Schöne Art mit 
gelbweiß gezeichneter Belaubung und gelben Blü¬ 
ten. 10 cm. 

S. Ewersi nanum (1848), Himalaja-Sedum OOAÜ 9 
Hat ganz niedrigen, straff geordneten Wuchs bei 
später einsetzendem Flor, rosa. 5—10 cm. August- 
September. 

5 . Sieboldi (1850), Oktober-Sedum . 

Mit seinen blauen rotgesäumten, rhythmisch ange¬ 
ordneten Blättern und rosa Herbstblüten wirkt dies 
Sedum am edelsten unter allen kleinen Sedums. Völ¬ 
lig winterfest, größter Verbreitung wert. 15 cm. 
Oktober. 

S. spectabile „ Carmen " (910J 00^11^6 

Eispflanze. Durch Züchtung dieser tiefkarminroten 
Art ist diese alt und wuchtig werdende Pflanze 
eine Staude ersten Ranges geworden. Eine 40 cm 
Höhe haltende alte Pflanze mit etwa achtzig hand¬ 
großen Dolden auf blaugrünem Laub im Herbst 
— vor Aster Herbstwunder und Glühwürmchen blü¬ 
hend — bietet einen ganz auffallend schönen An¬ 
blick. September-Oktober, 

S. spurium (1830), Kaukasus-Sonnenmoos 

0003A9 

Wohl die wichtigste, teppichbildende Rasenersatz¬ 
staude, die man mehr und mehr auch für ganze 
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Sedum Sie bol di 


Gartenpartien benutzt. In schweren Böden und 
feuchterem Klima verträgt S. sp. nicht tiefen Schat¬ 
ten. 10 cm. 

S. spurium album (1831) 

Bester Teppichbildner aller S. s. Die weiße Blüte 
stört am wenigsten. 10 cm. 

S . spurium splendens (1833) 

Tiefkarminrote Blütenmassen über etwas rotbraun- 
blättrigem Teppich im Spätsommer. 10 cm. 

S. calabricum (1834), wie obige 

Kalabrisches Sedum, das einem veredelten hoch¬ 
gestielten S. sp. spl. ähnelt. 10 cm. Juli 

5 . Selskianum (1838) ••OOA9 

Frischgrün, gelb blühend, 10—20 cm. Juni. 

Immergrüne Sedumarten: 

iS, nicaense (1824), Schlangenmoos-Sedum 
Das schöne, auch im Winter tiefdunkelgrüne Schlan¬ 
genmoos-Sedum, blaßgelb blühend, ist ein Edelstein 
unter den Sedum. 10 cm. Mai-Juni. 

S. rupestre f1823), Blautannen-Sedum 
Blaugrünes, halb Wintergrün bleibendes Sedum. Eine 
ganz reizende und unverwüstliche Sedumart, die erst 
neuerlich ganz nach Gebühr gewürdigt wird. Wun¬ 
dervoll für mannigfachste Verwendung. Schön in 
gelbem Flor zur rechtzeitig tieflila blühenden Ve- 
ronica incana. 20 cm. Juli. 

5 . reflexum (1826) 

Wie vorige, hellblaugrün, dichter und fester. 

5 . Middendorfianum (1857), Middendorf-Sedum 
Monatelang ab Hochsommer gelb und braun blü¬ 
hendes Sedum mit braunem Laub. 10 cm. 


S. spatulifolium purpureum (1845), Purpurblatt- 
Sedum 

mit blaßgelben Blüten. 10 cm. Mai-Juni. 

5 . oreganum rubrum (1846) _£ 

Laub gelb-grün, leicht gerötet, Blüten gold-gelb. 
10 cm. Juni-Juli. 

S . anacampseros (1854) 

Rosa blühend. 10 cm. Juni-August. 

S. ochroleucum 

ist ein immergrünes Sedum im Spuriumcharakter, 
das wohl Hybride zwischen Middendorfianum und 
spurium darstellt und gelb blüht. Höchst bedeutsam. 

S. Hartmanni splendens 

Hochedles blaugrünes S. im Charakter von rupestre, 
aber von ganz anderen Reizen. 

Sempervivum, Steinrose OOOA 

Die Kakteenmode, die schon so lange Bestand hat, 
greift jetzt über auf Freilandkakteen und sukku¬ 
lente Perennen. Die unendlich vielartigen immer¬ 
grünen Rosetten der Hauswurz oder Donnerwurz, 
hald wie grüne Seerosen geformt, bald wie silberne 
Steinflechten erscheinend, halten an allen sonnigen, 
nicht zu feuchten Plätzen endlos lange aus. Die fol¬ 
genden sind ausgesprochen gartenfeste Schmuck¬ 
sorten. 

In vier Formgruppen aufgezählt: 

/. Grüne Großrosettige S. 

5 . Lamottiae ( 1866 ), Grüner Stern, rote Spitzen. 

S, tectorum ( 1867 ), Grüne, große Rosette, Dach¬ 
wurz. 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 
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Solidago — Goldrute 


S . Siebenburgianum ( 1868 ), Grüne, große Rosette, 
Siebenbürgen. 

5 . globiferum ( 1869 ), Kugelhauswurz. 

5 . Wulffenianum ( 1870 ), Blaugrüne Hauswurz. 

5 . albidum ( 1871 ), Groß, grüne Hauswurz. 

2. Braune Großrosetten-S . 

S. pyretiaicum (1872), helbraungrün. 

5 . triste, tiefbraun. 

5 . Mettianum (1873) 

Flach, braun-grün, rosa. 20—30 cm. Juni-Juli. 

5 . Browni (1874) 

Tiefbraun, rosa. 15—20 cm. Juni-Juli. 

5 . Lagen (1875h (G. & KJ OOOÄAg 

Unter den riesenrosettigen Braunen bedeutet diese 
eine völlig unvergleichbare Bereicherung der edel¬ 
sten Steinrosen, rotbraun mit Silber. Juni-Juli. 

5 . atroviolaceum, wundervolle Töne. 

Kleinrnsettige. 

5. firnbriatum (1881) 

Frischgrün, rotbelegt, gespitzt-blättrig. 

iS. arenarium (1882) 
grünbraun. 

5 . soboliferum (1885) 

Grüne, mittelgroße, leicht gerötete Rosetten, starke 
Brutbildung. 

4. Silberweiß Besponnene (kleine und millel- 
große). 

iS. arachnoideum (1887) 

Kleinste aller Rosetten, haselnußgroß, rosa. 10 cm. 
Juni. 

iS. a. rubrum 

Macht fabelhafte Schönheitsverwandlungen von 
Frühling bis Sommer durch. 

5 . tomentosum (1888) 

Braun-violett-grün, Silberfäden, stark rosa. 10 cm. 
Juni-Juli. 

5 . Webbianum (l88gj 

Mittelgroß, stark silbern, rosa. 15 cm. Juni-Juli. 

•S. Alpha (18QI) 

Groß, gespitztblättrig, lebhaft braun, silbern, hell- 
rosa. 10 — 15 cm. Juni. 

iS. Beta (1892) 

Rotbraun-silbern, mittelgroß, rosa. 10—15 cm. Juni. 


5 . Gamma 

Dunkelstes Braun in stärkstem Gegensatz zum Sil¬ 
bergespinst. 

Senecio, Chinesisches Greisenkraut 

S. Clivorum Othello (1897) ©#(JCZ]-i_r 

Die Blätter dieser Varietät von Senecio Clivorum 
sind im Austreiben dunkelpurpur, später oben 
schwärzlich-grün mit purpurner Unterseite. Die 
Blüten sind viel dunkler orange als die Stamm¬ 
form, der die Sorte sonst in Wuchs und Größe 
durchaus gleicht. 120 cm. Juli-September. 

S. hybridus Orange Queen (i8g8) 

Orange-gelb, sonst ähnlich voriger. 

S. Wilsonianus (lQOl) ©(Ji_rZZ 3 

Dekorative, effektvolle Einzelpflanze, Huflattich- 
Königskerze. Ueppig und robust im Wuchs, mit 
leuchtend gelben Blütenrispen und schönem Blatt¬ 
werk. 100 cm. Blütezeit August. 

Sidalcea — Kalifornische Malve 
Sidalcea malvaeflora Rosy Gern (1904) QQ t i/v 
Diese Edelform der kalifornischen Malve in ihrer 
absoluten Unverwüstlichkeit und ihrem lange an¬ 
dauernden Flor gehört zu den erfreulichsten Ra¬ 
battenstauden. Sie sieht aus wie eine graziöse, nur 
ein Meter hohe Malve. 100 cm. Juli-September. 

S. Sussex Beauty (1902) 
siehe Neuheiten. 

S. Interlaken 
siehe Neuheiten. 

S. Scarlet Beauty (1905) 

Leuchtend rot. 80—120 cm. Juli-August. 

S. candida (1906) 

Rein weiß. 80—120 cm. Juli-August. 

Silene — Leimkraut 

Silene acaulis (1908 OOQA|L-k 

Niedriges, spitzblättriges Polster, rosa. 5 cm. Mai- 
Juni. 

S. alpestris (igog) COOALL 

Nur 10—15 cm hohes, teppichbildendes, unver¬ 
wüstliches Steingartengewächs, weißer Juniblüher. 

S. Schafta (1910) 

Wichtiger Herbstblüher fürs Steingärtchen, zur 
Heidekrautzeit in Blüte und in Menge von ähn¬ 
licher Fernwirkung. 10—15 cm. 

Sisyrinchium — Steppeniris 

S. Sisyrinchium anceps (1913) 

Aus 30 cm hohem schmalen und starren Gräser- 
busch blühen blaue Blumen. Diese Staude von 
ausgesprochenem Steppenpflanzencharqkter paßt an 
unzählige Gartenplätze in Steingrten und Natur¬ 
gärten. Sie blüht im Mai. 

Solidago — Goldruten 0003^ 

Früherer umherwuchernder und umfallender Häß¬ 
lichkeit entrückt, hat die Goldraute durch einige 
Neuzüchtungen Verwandlung in unersetzbare Reize 
erfahren. In gelben Gruppen und Sträußen werden 
ihre Wirkungen immer benötigt. 

Nach Blütezeiten: 

S. virgaurea nana (1916) 

Zwerggoldraute für Ende Juli. 60 cm. 

S. Schwefelgeiser (1925) 

Aufrecht wachsende prächtige Ersatzsorte für die 
alte um fallende aspera. Eigene Zucht. 150 cm. 
Anfang bis Mitte August. 
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S. hybr. Goldstrahl (JQIQ) 

Eine 80 cm hohe veredelte Zwerggoldraute von 
auffallender Schönheit, die in ihrer kleinen Gestalt 
auch in kleinsten Gartenräumen höchst willkom¬ 
men und überhaupt von unabsehbarer Verwend¬ 
barkeit ist. August-September. 

S. hybr. Perkeo (1917) 

Rein gelb, 14 Tage spater als vorige erblühend. 
70—80 cm. 

S . Shorti praecox (1924) 

Septemberblühende, zwei Meter hohe Goldraute. 

5 . Shorti (1927) 

Spätestblühende Königs-Goldraute, zwei Meter hoch, 
zweite Septemberhälfte bis Oktober. Ebenfalls frei 
von allen S.-Fehlern. 

iS. hybr. Spätgold (1918) 

Goldgelb, setzt ein, wenn Perkeo abblüht. 70 bis 
100 cm. September-Oktober. 

Spiraea, Spierstaude 

Herrliche Halbschattenblüher. Hier werden unver¬ 
wüstliche, in der Zeit vom Mai bis August blühende 
Spiraeen, deren jede von auffallendem Garten- und 
Vasenschmuckwert ist, angeboten. 

S. filipendula fl. pl. (1931) 003 A? 

Wunder von Anspruchslosigkeit und Blühwilligkeit. 
Den ganzen Sommer steigen aus zierlichem, farn¬ 
krautähnlichem Laube rosa Knospen, halbgefüllte 
weiße Blütendolden empor. 60 cm. 

S. Äruncus (19337 00 ®#T-t 9 C= 10 ^ 

Geißbartspiraea 

Mannshoch, robust, mit frühem Laubwerk und ho¬ 
hen cremeweißen Rispenfahnen zur Feuermohnzeit, 
besonders in höherem Alter ein Prachteffekt. An¬ 
fangs enttäuschend. 125 cm. 

5 . venusta magnifica (1935) 

Verbesserung der Stammart, der rosafarbenen ame¬ 
rikanischen Schwester unserer Bachspiräe. Die in 
dichten Dolden stehenden, leuchtend dunkeirosen- 
roten Blüten erscheinen im Juli. Der Wuchs ist 
kräftig und robust, die Pflanze wird etwa 175 cm 
hoch. 

iS. ulmaria fl. pl. (1937) 03 #U" 9 C=ß 4 

Gefüllte Mandelspiraea 

175 cm hohe Prachtstaude von langer Blütezeit und 
achttägiger Haltbarkeit der abgeschnittenen Stiele, 
die schön zu rotem Weiderich passen. (Stiele erst 
einige Zeit bis „andenHals" ins Wasser zu stellen.) 

Stachys — Wollziest 

Stachys lanata (1941) OOOAIj 

Starkwachsende Einfassungspflanzen für trockene 
Lagen, mit langen, weißwolligen Blättern und rosa 
Lippenblüten im Juli. 20 cm. 

Statice, Strandschleierkraut, 
Blauschleier, Strandflieder 00Ac309a4 
Schleierkrautartige, stahlblaue Blütenmasse von duf¬ 
tiger, bizarrer Schönheit. Entgegen Vorurteilen er¬ 
wiesen sie sich schon zwölf Winter völlig winter- 
hart. August-September. 

S. latifolia (1944) 

Blau-Schleier, mit großen Blattrosetten, auf welchen 
sich auf hohen verzweigten Stengeln die großen py¬ 
ramidalen Blütenrispen entwickeln. Blütezeit Juli 
bis September. 80 cm. 

Synthiris Vorfrühlingsährentraube 

Synthiris reniformis (1940) 

Anfang April blüht in 15 cm hohen lila Rispen 
eine unverwüstliche, niedrige Staude, welche durch- 



Zhaliclrum dipterocarpum 


aus brauchbar und erfreulich in Frühli/ngsgärten 
aller Art ist. 15 cm. 


Thalictrum, Amstelraute 00#^54 

Zh. aquilegifolium (1956) 

Mit weißen und lilarosa Blütenrispen im Juni, zirka 
ein Meter hoch. 

Zh . dipterocarpum (1938) 

Aus China eingeführte, wertvolle Schnitt- und 
Schmuckstaude, deren zierliche Blütenrispen sich in 
einer Höhe von ein bis zwei Meter über die fein 
gefiederte Belaubung erheben. Die zahlreichen Blü¬ 
ten sind von feiner hellila Färbung. Th. d. ist nicht 
zu verwechseln mit dem widerstandslosen, sehr win¬ 
terempfindlichen Th. Delavayi. Juli-August. 

Thymus — Thymian, Quendel 

Zhymus lanuginosus (1965) OOA 9 A 

Siehe Neuaufnahmen. 

Graugrüne Felsenpflanze, die wintergrüne Polster 
bildet. 10 cm. 

Zh. villosus (lgbb) 

ist eine mehr blau-grüne Form des so wertvollen 
immergrünen Woll-Thymians. 

Zh. serpyllus albus (1968), Schneethymian 
Reizende kriechende Felsen- und Einfassungspflanze 
mit reinweißen Lippenblümchen auf dichtem, frisch- 
grünem Laubpolster. 10 cm. Blütezeit Juni-Juli. 

Zh. s. coccineus (1969), Scharlachthymian 
Ebenso schön wie die vorgenannte Sorte, mit leb¬ 
haft rot gefärbten Blütenteppichen im Juni. 10 cm. 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 
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Saxifraga peltata, Schildsteinbrech 


Tradescantia — Dreimasterblume 

©000(KrC=iAJ_ 

C. virginica atrocoerulea „Nacht“ (1975) 
Jahrzehntelang treu wiederblühend, fremdartige 
Staude mit schilfartiger Belaubung und langem 
Flor leuchtendblauer Blumen. 40—30 cm. Mai- 
September. 

C. virginica alba major (1976) 

Großblumige, weißblühende Abart. 50 cm. 

C. virginica rosea (1977) 

Die rosa Dreimasterblume ist von großem Reiz 
neben der tiefblauen T. v. atrocoerulea und der 
weißen T. v. alba major. 50 cm. Juni-Oktober. 

C. rubra plena (1979) 
siehe Neuheiten. 

C. Weguelin (1980) 
siehe Neuheiten. 


Tricyrtis Dreihöckerblume - OOAcd 

üricyrtis macropoda (1981) 

Blutenform eigenartig, rosa-braun gefleckt. 60 bis 
100 cm. August-Oktober. 

üricyrtis hirta (1982 

Weiß, rosa gefleckt. September-Oktober. 


Trifolium — Wiesenklee, Blutklee OO 

Crifolium repens atropurpureuni (1986) 
der sich an Pflanzplätzen in Steingärten und Ein- 
fassungsbändem fest behauptet. Etwas wuchernd. 
15 cm. 


Tritoma, Fackellilie Ö00c=ii-r±0^ 

Sehr wirkungsvolle und dekorative Einzelstaude, 
die mit ihren großen Blutenkolben an zirka ein 
Meter hohen Stielen auch als Schnittblume von 
guter Haltbarkeit ist und sich gut verwenden läßt. 
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Die Blütenfarbe variiert durch viele orangerote 
Töne. Bei Gewässernähe nicht feucht pfLanzen. 
Sehr wirksam neben Yucca. 

Z. Expreß hybr. (1990) 

Eine der frühesten, remontierend, Farbe leuchtend 
hell- bis dunkelorange. Als Winterschutz genügt 
bei angewachsenen Pflanzen leichte Fichtenreisig¬ 
decke völlig. 100 cm. 


Trollius, Goldranunkel 0003^9c=]<>o4 
Unverwüstliche edle Staude. 70 cm. April bis 
Ende Mai (August-Oktober). Große, dichtgefüllte, 
ranunkelähnllche Blume von großem Formenreiz; 
die beste Nachbarstaude Andiusa myosotidiflora. 

Z. Earliest of All (1994) 

Dieser schöne T. erblüht jedes Jahr schon volle 
acht Tage vor allen übrigen Sorten, nämlich schon 
im April. 70 cm. 

Z. Goldquelle (1996) 

Leuchtend hellgelbe, außerordentlich großblumige, 
wüchsige Sorte. 70 cm. Mai. 

Z. Excelsior (1997) 

Intensiv orangefarbener Trollius. Stark remontie¬ 
rend. 60—80 cm. 

C. Orange Globe (lQQQ) 

Große goldgelbe Blüten von rosenähnlidier Mo¬ 
dellierung. Alte Pflanzen von außerordentlicher 
Schönheit. 60 cm. Mai. 

Z. Orangekönig (2000J 

Diese Goldranunkelzüchtung stellt einen Fortschritt 
dar in Leuchtkraft des Orangegelbs sowie der 
Blütenfülle und Wadistumskraft. 70 cm. Mai. 

Z. Orange-Prinzeß (2002) 

Große orange-goldene Kugelblüten. 60 - 80 cm. 
Mai, rem. 

Z. Ledebouri (2005) 

Auffallende Art, deren leuchtend orangefarbene 
Blüten durdi die lang hervortretenden Honigblät¬ 
ter ein eigenartig schönes Aussehen erhalten. Be¬ 
sonderer Wert liegt noch in der späten Blütezeit, 
Ende Juni. 60—80 cm. 

Z. europaeus-Hybriden (2007) 

Hell bis dunkelgelb gemischt. 40—70 cm. April- 
Juni. 

Tunica — Felsennelke OOOA 

C. saxifraga (2009) 

Ein wirklich reizendes, fast den ganzen Sommer in 
Blüte stehendes Steingartenpflänzchen, zierlich rosa¬ 
weiß blühend. 15 cm. 

Uvularia Gelbe Trauerglocke 

Uvularia grandiflora (2017) OOOAlZD 

Diese amerikanische Vorfrühlingsstaude blüht im 
April in 50 cm hohen Dickichten mit hängenden 
gelben Glocken. 


Verbascum, ausdauernde Königskerze 

V. densijlorum (2021) (EQQ9 1 —lA 

Herrliche, perennierende Königskerzenart mit etwa 
120 cm hohen verzweigten Blütenständen und mit¬ 
telgroßen, hellorangegelben Blüten. Ende Juni. 
Schön mit folgender und Salvia nemorosa. 

V. hybr. Caledonia (2022) 

Etwas höher wachsende Art, mit isabellgelben 
großen Blumen im Juni. 120 cm. 

V- pannosum (2024) 

Nächst densiflorum und Caledonia ist Verbascum 
pannosum zweifellos die stärkstwirkende aller wirk- 



Verbascum densiflorum, ausdauernde Königskerze 


lieh ausdauernden und unbedingt winterharten Kö¬ 
nigskerzen. Aus mächtigem silbergrauen Blattwerk 
wachsen beinahe zwei Meter hohe dichte gelbe Blü¬ 
tensäulen. Die neu angebotenen V. leianthemum 
und libanoticum reichen nicht an Verbascum pan¬ 
nosum heran. 

V. nigrum (2026) 
siehe Neuheiten. 

Veronica, Garten-Ehrenpreis 
1. Niedrige: 

V. saxatilis (2038) OOC 1 A? 

Felsenveronica, mit tiefblauen Blüten, sehr niedrig. 
5 cm. 

V. armena, die Nelzblait-Veronica (2037) 
siehe Neuheiten. 

V. p. coerulea (2031} 

Tiefblau. 15 cm. 

V. p. pallida (2032) 

Blaßblau. 15 cm. 

V. p. alba (2033) 

Reinweiß. 15 cm. 

V. rupestris (2036) (IOC -91? 

Teppidi-Veronica. Ein Kleinod für Steingärten, 
dürre Böschungen, Einfassungen. 10 cm hohe, rein 
enzianfarbene Blütenpolster. Anfang Juni. 


Höhere Veronica 

V. Shirley blue (2041) 

Die Züchtung dieser tiefdunkelblauen, sehr lange 
blühenden Veronica vom Stamme der latifolia- und 
amethystina-Gruppe ist neben den Veronica pro- 
strata-Veredlungen der wichtigste Fortschritt auf 
diesem Gebiete. Der straffe, auch älteren Pflanzen 
erhaltene Wuchs der niemals niederliegenden und 
umfallenden Pflanze macht diese Neuheit zu einem 
Edelstein. Das Dunkelblau ist sehr merkwürdig und 
mit keinem anderen zu vergleichen. Der Flor liegt 
im Mai bis Juni. 30 cm. 


Bei Bestellungen wird gebeten . die Sortennummern mitanzugeben 
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Wahlenbergia Mariesi 


V. incana (2045) OOOA||C =]^4 

Halbhohe silberblätfrige Sominer-V., famos für Ein¬ 
fassungen. 40 cm. 

v. spicata (2046) OOOOi=) 

Hohe Sommer-Veronica mit 60 cm hohen, lila- 
blauen Blütenrispen. 

V. spicata rosea Erika (2047) 

Sämling von Veronica spicata rosea von beson¬ 
derer tief dunkelrosa Färbung. Von fern glaubt man, 
kräftig wachsende rosa Erika zu sehen. Auch wert¬ 
voll für den Schnitt. 60 cm. JuLi. 

V. Heruiersoni (2050) 003 A=)o >6 

Japanische Pracht -Veronica. 70 cm hohe, pracht¬ 
volle dunkle Rispen im Spätsommer. 

Vinca minor (2053), 

Immergrün iOOO#EAO$ 

Unverwüstliche, gartenkünstlerisch für unendliche 
Zwecke ideal verwendbare deutsche Wildstaude. 
15 cm. April. 


Viola cornuta, Hornveilchen OGIIAO^ 

V. c. G. Wurmig (2057) 

Homveilchen. Staude für Einfassungen. Steingärt¬ 
chen, Böschungen, die Unglaubliches an Blüten¬ 
dauer leistet. Die dunkelblauen, 15 cm langgestiel¬ 
ten Blumen sind zartduftende Schnittblumen ersten 
Ranges. Alte Einfassungen werden durch Abstechen 
in Ordnung gehalten. 

V. c . Hansa (2058) 

Das Hansa-Veilchen ist eine sammet dunkle, ge¬ 
drungene, etwas großblumigere Ausgabe des Wer- 
migveilchens, das eine sehr wertvolle Errungen¬ 
schaft für Steingärten, Einfassungen und Schnitt¬ 
blumenbeete darstellt. 15 cm. 

V. c . W. H . Woodgate (205g) 

Großblumig, schön geformt, tief lila. 15—20 cm. 
Mai, rem. 

V. gracilis Nelson 
siehe Neuheiten. 
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Ärrhenatherum bulbosum (Nichtwucfierndes weißes BandgrasJ 


V. c, Alpha (2063) OA& 

Besonders schöne, großblumige und dankbar blü¬ 
hende Sorte mit dunkel veilchenblauen, zahlreichen 
Blumen. 10 cm. 

V. c, Ardwell Gern (2064) 

Rein goldgelb, sonst ähnlich wie vorige, 20—25 
cm. Mai-Juni. rem. 

V. gracilis Juwel v. Eisenach (206g) OOQAliA 
Eine zierliche und reichblühende prächtige Veilchen¬ 
art aus den griechischen Gebirgen von intensiv dun¬ 
kelblauer Färbung mit kleinem weißen Auge. Als 
Vorpflanzung und in Steingärtchen ausgezeidinet 
verwendbar. 15 cm. 

V. gracilis alba (2070) 

Weiß, gelb-grün getönt, kolossal reich blühend. 15 
cm. Mai-Juni. rem. 

V. gracilis lutea (2071) 
siehe Neuheiten. 

V. odorata, Gartenveilchen 000<JAI!90 

V. o . Charlotte (2077) 

ist das widitigste, wohlriechende Gartenveilchen, 
das auch im Herbst vier Wochen lang blüht. 10 cm. 
März-April. 

V. cucullata grandiflora (2078), Pfingstveilchen 

n . , oeczö« 

Uieses zierliche, dankbar blühende Veilchen ist im 


Juni mit den langgestielten, prächtig dunkelblauen 
Blüten übervoll bedeckt. 10 cm. 

Wahlenbergia 003Acu0^ 

Chinesische Spätsommerglockenblume 

W. Mariesi (2080) 

Eine sehr wertvolle und dankbare, niedrigbleibende 
Art der höher wachsenden großblumigen Gattung. 
Die prächtigen blauen Glockenblumen haben eine 
feine schalenartige Form und erscheinen in ver- 
schwenderisdier Fülle. Juni-August. Wuchs gedrun¬ 
gen. 40 cm. 

Waldsteinie 

l Valdsteinia geoides (2081) ##A$|j 

Goldgelb, Geum ähnlich in Blatt und Blüten, 20 
cm. Mai-Juni. 

Yucca — Palmlilie iOOO^o>6 

Y. filamentosa (2087) 

Wintergrün. Diese exotisdie Praditstaude mit cre¬ 
mefarbiger Blüte verleiht einem Gartenbild süd- 
lidieren Charakter. Schön mit Tritoma „Expreß“. 
Ein paar Fichtenzweige als Wintersdiutz gegen 
sdiwerste Froste völlig sichernd. 100 —150 cm. 

Yucca filamentosa elegantissima (2088) 

Mäditige weiße 150 cm hohe Yucca mit einer sehr 
über die Stammsorte hinaus gesteigerten Schönheit. 


Bei Bestellungen wird gebeten . die Sortennummern mitanzugeben 
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Winterhärte 

SchmucKgräser 

Das reiche Gebiet der kleinen und großen orna¬ 
mentalen Staudengraser, sowohl der einziehenden 
als auch der immergrünen, vermag sehr große Reize 
in Pflanzungen mannigfachster Art zu tragen, in 
denen man sich ihrer Mitwirkung bisher viel zu 
wenig bediente. Den Steingärten bringen sie Ruhe¬ 
punkte, den Heide- und Naturgärten feine Farben. 
Staudenrabatten bereichern sie um Wirkungen, die 
über flauere Zeiten hinweghelfen, in Horste von 
Riesenstauden tragen eingesprengte Riesengräser 
Züge, welche durch ihre Gegensätzlichkeit die 
Schönheit solcher Gruppen eigentümlich erhöhen. 

Arrhenatherum bulbosum fol. var. (2097), 
Glasknollen-Bandgras 03 AI! 

Bunter Glatthafer mit knollenförmigen Wurzeln, 
hübsches Ziergras, in jeden Garten passend. Glatt¬ 
hafer ist gewissermaßen ein nicht wucherndes, 
weißbuntes Bandgras, das etwas Bodenfrische liebt. 
30 cm. 

Arundo Donax (2098) 00^9 -ltJ_ 

Hohes Bambusschilf, 150-200 cm. 

Avena candida (2101) OOOA? 

Blauhafer, großbusdiig, blaugrünes Sdiilfgras, Trok- 
kenheit vertragend. Juni, Blütenrispe 100 — 150 cm 
hoch. 

Carex maxima pendula (2104), 
Wald-Segge C3#C39± 

Riesen-Segge, auf Rabattenecken nahe Iris, an Was¬ 
serrändern usw. sehr wirksam. Heimisch. Schön Win¬ 
tergrün. 70 cm. 

Eulalia gracillima (2107) QOO~> rl —»J, 

Das feinblättrige Fulaliagras bildet zwei Meter hohe, 
wuditige, doch sehr graziös wirkende Grasbüsche. 
Schön als Solitärs im Rasen oder in Staudenrabatten- 
Ecken. Nur bei diesem letzten Grase in rauhen Ge¬ 
genden etwas Laubschüttung um den Fuß des Gra¬ 
ses, mit etwas Fichtenreisig festgehalten. Welke 
Halme erst im Frühling wegschneiden. 

Festuca — Schwingel 

Festuca Crinum Ursi ( 210 g) 00119 

Das 10 cm hohe Bärenfeldgras ist äußerst brauch¬ 
bar im Garten und Steingarten. 

F. glauca (2110) 

Blaugrün, 15 cm. Juni. 

Glyceria spectabilis fol. var (2113), 
Weissbuntes Süssgras CO#3At-t 

Niedriger und breitblättriger als das „Bandgras“ 
und mehr für Wasserränder. Audi in flachem Was¬ 
serstande gut gedeihend, aber auch in jedem leid- 
lidi guten Gartenboden. 50 cm. 

Luzula silvatica (2118) 

siehe Neuheiten. 

Phalaris arundinacea fol. var. (2119) 

oo»c=&; 

Eine wirklidi schöne Sorte des 50 cm hohen, weiß¬ 
bunten Bandgrases, wudiernd, daher keine zarten 
Pflanzennachbarn 1 


Gartenfarne 

Zu den vornehmsten Pflanzengestalten der Erde ge¬ 
hörende, enorm zähe und langlebige Gewächse, 
die ihren waldfrischen, urweltlichen Zauber willig 
in den Gärten entfalten. Auch zwischen halbschat¬ 
tiger Staudenpflanzung von großer Wirkung und 
über blütenärmere Wodien hinweghelfend. Sdiön 
mit Halbschattenstauden, wie Primeln, Akelei, 
Astilbe, Spiraea, Anemone japonica, Actaea usw. 


1. Wintergrüne 


Aspidium (Polystichum) angulare proliferum (2126) 

_ ~ OAcziA 

Dieser überraschendste, eleganteste aller Garten¬ 
farne entrollt den ganzen Sommer durch immer 
neue, bis 60 cm lange, smaragdgrüne Filigran-Wedel 
über dunkle ältere. Minimaler Wintersdiutz. 


A. acrostichoides (2127) (J#A i=I i 

Aehnlich munitum, aber wüchsig und winterhart, 
sehr wirkungsvoll. 40 cm. 

Blechnum spicanl (2151) Od 9 A 

Heimisches Rippenfarnkraut, Wintergrün. 

Polypodium vulgare (2134) 3 #A^Lt 

Der bekannte, heimische Tüpfelfarn mit kriechen¬ 
dem Wurzelstock und 20—30 cm langen, wintergrü¬ 
nen Wedeln. Für alpine Zwecke sehr gut verwend¬ 
bar. 


Scolopendrium officinale (2136) (J#iA 9 

Der heimische, in Gärten gut wachsende Hirscli- 
zungenfam. 25 cm. 


2. Niedrige Farne 

Äsplenium viride (2141) 039 A 

Gebirgs-Streifenfarn 

A. trichomanes (2142) 039 A 

Milzfam 

A . septemtrionale (2143) 039 A 

Milzfarn des Nordens 

Onoclea sensibilis (2146) 

Der starkwüchsige und sehr dekorativ wirkende 
Fühlfarn. 30 cm. 


3. Hohe Farne 

Ädiantum pedalum (2133) 

Venushaar. 

Aspidium aculeatum (2133) 30 ACD 9 A 

Der robuste, sehr edle Schildfarn. 60 cm. 

A . spinosum (2136) 03#A9 

Harte, dankbare und bekannte Sorte für halbschat- 
tige Plätze. 70 cm. 

A. filix mas. (2137) OO309 

Robuster, üppiger Farn für sdilechten, trockenen 
Sdiattenplatz, audi für Sonne! Oft bis Weihnachten 
frischgrün. 60 cm. 

A . /. m. Barnesi (2138) 

Dieses Aspidium ist eine schöne monumental ge¬ 
wachsene Form des robusten, halbwintergrünen 
Sandfarns. Die Zunahme reicher Farbenstauden 
für Schattenflor vom Frühling bis Herbst wird im¬ 
mer mehr auch das Interesse für ihre künstlerisch 
so wichtigen Nachpflanzen, nämlich die edlen Gar¬ 
tenfarne, steigern. 80 cm. 

Äsplenium filix feminina (2160) 

Zierlichst gefiederter Farn von üppigstem Wüchse 
in Gärten. 70 cm. 
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Struthiopteris germanica, Becherfarn 


Polypodium vulgave, üüpfelfarn 



Osmunda regalis (2165) © 3 # 9 ^. 

Der an feuchten Stellen über meterhohe heimische 
Königsfarn mit prächtiger Wedelbildung. 100 bis 
120 cm. 

Struthiopteris germanica (2171) 

Bekannter Becherfarn. 80 — 100 cm. 


FreilandKaKteen 

Opuntia humifusa (2181) 

Feigenkaktus, gelbe Blüte, rote Früchte. Höhe bis 
30 cm. 



Winterhärte Freilandhakteen passen schön zur Yucca 


Bei Bestellungen wird gehrten, die Sortennummern mitunzugeben 
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Seerosen 


O, missouriensis (2182) 

Große gelbe Trichterblüte, orange getönt, auch bis 
30 cm. 

O. polyacantha (2183) 

Gelb-orange-rot blühend. 20 ein. 

O. polyacantha albispina (2184) 

Silberglänzende Stacheln. 20 cm. 

O. rhodantha (2185) 

Walzenförmige Glieder. 20 —30 cm. 

O. salmonea (2186) 

Lachs-orange, neu. 20—30 cm. 

Winterhärte Seerosen 

Blütezeit Juni bis Herbst OOO Ziffer in groÖte 
Wassertiefe für die einzelne Sorte. Ueberwinte- 
rungsvorschriften und Pflanzanweisungen liegen je¬ 
der Sendung bei. 

kymphaea alha (2195) 

Bekannte Seerosenwildform, rein weiß. 150 cm. 

Al Gladstoniana (2196) 

Riesige Einzelblüten, rein weiß. 120 cm. 

Al tuberosa (2197) 

Gut gefüllt, blendend weiß, duftend. 80 cm. 

N . marliacea rosea (2201) 

Rosa, großblumig, schöne Blattzeichnung. 80 cm. 

AL Colosseana (2202) 

Riesige Einzelblüten, elfenbeinrosa, duftend. 100 cm. 

Al tuberosa rosea (2203) 

Tiefrosa, stark duftend. 60 cm. 

AL James Brydon (2206) 

Blüten rund gebaut, tiefrot, goldgelbe Staubfaden. 
60 cm. 

AL Froebeli (2207j 

Tief weinrot, zierlich. 50 cm. 


k, Sultan (2208) 

Kirschrot, braune Staubbeutel. 80 cm. 

AL Laydeckeri lilacea (2211) 

Fliederlila, duftend. 50 cm. 

AL Sioux (2213) 

Kupferfarben, braun gezeichnetes Laub. 50 cm. 

AL Paul Harriot (2213) 

Farbe wechselnd, bis tiefbraun, gefüllt. 60 cm. 

N . odorata sulphurea (2218) 

Hellschwefelgelb, stark duftend, braun gezeichnetes 
Laub. 80 cm. 

Al Marliacea chromatella (2219) 

Reichblühend, sehr schön gelb. 75 cm. 

Muphar luteum (2223) 

Gelbe Teichrose, Mummel. 125 cm. 


Sumpf= und Wasser= 
pflanzen 

Butomus umbellatus (2227) 

Rosafarbige Schwanenbinse. 60—80 cm. 

Hippuris vulgaris (2230) 

Schachtelhalmähnliche Wasserpflanze. 30 -50 cm. 
Iris Pseudacorus (2233) 

Gelbe Schwertlilie, Wildform. 80 — 1(30 cm. 

Lysichitum camtschatcense (2236) 

Seltene Sumpfpflanze, große, löffelartige Blätter, 
gelbe Callablüten. 50 cm. 

Menyanthes trifoliata (2237), Bitterklee 
Dreiteilige Blätter, weiß-rosa, bewimperte Blüten¬ 
kerzen. 15 cm. Mai-Juni. 

Polygonum amphibium (2238) 

Wasserknöterich, rosa Kerzen, langes, schmales 
Blatt. 

Sagittaria sagittifolia {2240), Pfeilkraut 
80—100 cm. 
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Winterhart ausdauernde 

Blumenzwiebeln 

für Spätsommer- und Herbstpflanzung. 

Wer sich jetzt im August und September, in den 
Monaten des sommer-herbst-satten Gartenreichtums, 
dazu aufrafft, edelste und dauerhafteste Blumen¬ 
zwiebelsorten des Vorfrühlings und Frühlings zu 
legen, sichert seinem Garten und seinen Sdhnitt- 
blumenvasen nicht nur auf Jahre und Jahrzehnte 
hinaus den strahlendsten Blumenreichtum der ersten 
Monate des Gartenjahres, sondern er bringt da¬ 
durch auch etwas in Gang, was dem Erlebnis des 
ganzen Jahreszeitenrundes im Garten zugute kommt. 
Wer dieses nicht erfaßt und verwirklicht, dem wird 
der Frühling zu schnell zum Sommer und der Som¬ 
mer zu schnell zum Herbst und Winter. Ferner 
bringt er seinen Garten durch Nichtbeachtung der 
großen neuen Reichtümer auf dem Gebiete der un¬ 
verwüstlichen Herbstcrocus und Herbstzeitlosen um 
eine acht Wodien durchwährende prachtvolle Früh¬ 
lingsnote des Herbstes, die in Steingärten, Natur¬ 
gärten und auf Rabatten zu ihrem Rechte kommt. 
Diese Herbstcrocus und Herbstzeitlosen, die viel 
starkwüchsiger sind als unsere bescheidenen hei¬ 
mischen, sollten spätestens in den ersten Herbst¬ 
wochen und können schon in den letzten Spätsom¬ 
merwochen gelegt werden. 

Bei langjährigem Zusammenleben mit dem Blumen¬ 
zwiebelflor der Monate Februar bis Anfang Juni 
und Anfang September bis Ende Oktober fallen uns 
in den ungeheuren Sortimenten immer wieder ganz 
bestimmte Sorten durch ihre jahrelang unvermin¬ 
derte Schönheit unberührter, sich selbst überlasse¬ 
ner Pflanzen auf. Ja, wir bestaunen bei sehr vielen 
eine alljährliche Zunahme der Fülle und Schönheit 
während langer Reihen von Jahren, wenn andere 
Sorten schon umlegebedürftig geworden sind. Es 
sind da Unterschiede im Verhalten zu Wetterunbill, 
Wind, Dürre, Nachtfrost, Wurzeldruck vom Gehölz¬ 
nachbarn, Schatten und Regen, Bödenverbrauch, die 
erstaunlich und nie ganz beachtet sind. Verwendbar¬ 
keit als Zwischenpflanzung in Staudenbeeten und 
Farbengruppenpflanzungen auf Rabatten, zwischen 
Rosen, als Streublumen im Rasen, in Ufer- und 
Steingärten, Naturgartenpartien, in Parkwiesen, Ge¬ 
hölz- und Schnittblumengärten machen sie zu den 
unentbehrlichsten Gewächsen des ersten Garten¬ 
vierteljahres. Selbst Hyazinthen eignen sich an son¬ 
nigen Plätzen zur Verwilderung und können bei 
Schutz von Rasen usw. nach zehn Jahren noch an¬ 
sehnliche Farbenmassen bringen. Manche Blumen¬ 
zwiebeln eignen sich nidit nur zur Verwilderung, 
sondern zu riesenhafter Selbstvermehrung, andere 
wieder besonders zum Treiben. 


Das folgende Verzeichnis enthält mehr als hundert 
Neuaufnahmen gegenüber dem Vorjahre, zum Teil 
sind es große Seltenheiten. 

Neu! 

Neu sind die späten Sorten der Herbstcrocus, die 
Gartensonne der Herbstzeitlose, die farbenstarken 
Märztulpen Kaufmanniana, wochenlang früher im 
Flor als Duc van Tholl. 

Allium, Schmucklauch 

A. azureum (3150) 

Azurblaue Kugelblütenstände. 20—30 an. Juni-Juli. 

A. urceolatum atrocoeruleum (3151) 

Tief leuchtendblau. 30—40 cm. Juni-Juli. 



Colchicum autumnale entfalten ihre wahre Ueppig - 
keit, wenn man sie nicht so dicht legen kann, schon 
nach einem Jahr so überraschend, daß ihr Anblick 
zusammen mit dem der Herbstcrocus zwischen 
blauen, niedrigen Staudenastern große Herbstpar¬ 
tien des Steingartens verklärt 

Ä. karatawiense (3153) 

Rosa, fleischige, breite, zungenartige Blätter. 20 cm. 
Mai-Juni. 

Ä. Ostrowskianum (3134) 

Karminrosa. 30—40 cm. Juni. 

Ä. albo-pilosum (3155) 

Hellrosa Sternchen, Blütenkugel bis 25 cm Durch¬ 
messer. 50—60 cm. Juni-Juli. 

Ä. luteum (3156) 

Hellgelb. 30—40 cm. Juni-Juli. 

Anemone, Gartenbuschwindröschen 

A. nemorosa grdfl. (3160) 

Großblumig, rein weiß. 10 15 cm. März-April. 

Ä. n. alba plena (3161) 

Weißer Blütenstem, gefüllte krause Mitte. 10 bis 
15 cm. März-April. 

A. n. Alleni (31Ö4) 

Rein hellblau. 10—15 cm. März-April. 

Ä. n. Robinsoniana (3163) 

Rosa-lila, sehr großblumig. 10—15 cm. März-April. 
A. n. rosea (3167) 

Weiß, rosa getönt. 10—15 cm. März-April. 

Ä. n. r. semiplena (3168) 

Halbgefüllt, rosa. 10—15 cm. März-April. 

Ä. ranunculoides grdfl. (3170) 

Selten, großblumig, goldgelb. 15—20 cm. April. 

Ä. Seemannii (317l) 

Kreuzung von nemorosa und ranunculoides, creme¬ 
gelb. 15 -20 cm. April. 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 
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Crocus speciosus. Herbstcrocus in frühen und 
späten Sorten , sechs Wochen blühend , gehören mit 
ihren edlen Farben und Formen zu den unersetz¬ 
lichsten Herbstschätzen des Steingartens 

Ä. blanda coerulea (3175) 

Strahlenförmig, tiefbiau. 15—20 cm. April. 

Ä. b. rosea (3176) 

Leuchtend rosa. 15—20 cm. April. 

Ä. b. scythinica (3177) 

Weiß, außen blau schimmernd. 15—20 cm. April. 

*Ä. b. Farbenmischung (3178) 

Weiß, blau und rosa gemischte Knollenanemonen. 
15—20 cm. April. 

Ä. de Caen (3182) 

Großblumige bunte Anemone, in Mischung aller Far¬ 
ben, weiß, rosa, rot, blau, violett und Zwischen¬ 
tönungen nebst interessanten Zeichnungen. 20—40 
cm. April-Mai. 

Ä. fulgens (3183) 

Leuchtend rote, frostharte Dauer-Anemone. April. 

Bulbocodium, vernum, Frühlings¬ 
lichtblumen 

B. vernum (318ÖI 

Schmale lange zartlila-rosa Blüten, herbstzeitlosen¬ 
ähnlich. 5 -10 cm. März. 

Chionodoxa, Schneesturm 

Ch. Luciliae (318g) 

Tiefblau, weißes Auge. 10 cm. März-April. 

Ch. sardensis (3191) 

Tief enzianblau. 10 cm. März-April. 


Colchicum, Herbstzeitlose 

C. autumnale (3196) 

Lila-rosa, heimisch. 10—15 cm. September-Oktober. 

C. autumnale album (3197) 

Rein weiß. 10—15 cm. September-Oktober. 

C. autumnale atropurpureum (3198) 

Purpurrot. 10—15 cm. September-Oktober. 

C. Bornmuellerie (3199) 

Hellrosalila, schmale Blütenblätter. 10—15 cm. Sept. 
C. speciosum (3201) 

Großblumig, tieflila, weißer Kelch. 15—20 cm. Okt. 

C. speciosum album (3202) 

Weiße Form voriger. 15—20 cm. Oktober. 

C. atrorubens (3203) 

Tief karminrot. 15—20 cm. Oktober- 

C. hybr. Conquest (3205) 

Tiefviolett, riesenblumig, erste Neuheit. 20 bis 
25 cm. Oktober. 

C. hybr. Lilac Wonder (3206) 

fliederlila, äußerst großblumig, wertvolle Neuheit. 
20—25 cm. Oktober. 

Crocus, Safran 

a) Herbstblühende 

Crocus speciosus (3216) 

schlank gebaut, stahlblau, geadert- 15—20 cm. Okt. 
C. sp. albus (3217) 

rein weiß, sehr selten- 15 —20 cm. Oktober. 

C. sp. gemischt (3218) 

verschiedene Farben. 15—20 cm. Oktober. 

C. iridiflorus (3221) 

purpurviolett. 10—15 cm. Oktober. 

C. pulchellus (3222) 

feines Blau, goldgelber Kelch. 10—15 cm. Oktober. 

C. nudiflorus (3223) 
fliederlila. 10—15 cm. Oktober. 

C. zonatus (3224) 

rosa-lila, dunkler Kelchrand. 10—15 cm. Oktober. 

C. ochroleucus (3223) 
hellgelb. Iß —15 cm. Oktober. 

b) Vorfrühlingsblüher 

Crocus Imperati (3231) 

zierlich hellila, außen braune Längsstreifen. 5 bis 
10 cm. März. 

C. Sieben (3232) 

fein lavendellila. 5—10 cm. März-April. 

C. Susianus f3233) 

goldgelb, außenseits braun. 5—8 cm März. 

C. ancyrensis (3234) 

tief goldgelb, sehr früh. 5—8 cm. Februar-März. 

C. biflorus pusillus 13233) 

weiß, orangegelber Kelch- 8—12 cm. März-April. 

C. Chomasinianus (3236) 

lavendellila, zierlich eigenartig gespitzte Blüten. 10 
bis 15 cm. März-April. 

C. vitellinus (3237) 

tief goldgelb. 10—15 cm. März-April. 

C. versicolor (3238) 

lila-hell und dunkel gestreift. 10—15 cm. März-April. 

c) grossblumige Gartenzüchtungen 

Crocus vernus King of the White (3246) 

rein weiß, goldgelbe Staubfäden. 10—15 cm. April. 
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Cyclawert europaeum. Die kleinen Alpenveilchen 
werden hier in den unverwüstlichen, immer wieder - 
kehrenden Vorfrühlings - und Spätsommersorten 
bereit gehalten 

C. v. Mount Everest (3247) 

weiß, leicht blau schimmernd. 10—15 cm. April. 

C. v. bergest Yellow (324g) 
riesenblumig, goldgelb. 10—15 cm- April. 

C. v . purpureus grd fl. (3250) 
violett purpurn, 10—15 cm. April. 

C. v. Julia Culp (3231) 

Tiefviolett, hell gerandet, spät. 10—15 cm. April- 
Mai. 

C. v. Queen of the Blues ( 3255 ) 

Zart hellblau, sehr schön. 10 15 cm. April. 

C. v. Agnes (3254) 

Lavendellila, dunklerer Kelch. 10—15 cm. April. 

C. v. Mischung aller Farben (3237) 

Für Gehölz- und Streupflanzung in den Rasen. 
10—15 cm. April. 


Alpenveilchen 

a) Herbstblühende 

Cyclamen europaeum (3261) 

Hellrosa, runde Blätter. 5—10 cm. August. 

C. hederaefolium (3262) 

Hellrosa, dunkles Auge, edel geformtes und ge¬ 
zeichnetes Blatt. 10—12 cm. Oktober. 

C. hederaefolium alb . (3163) 

Rein weiß, sehr selten. 10—12 cm. Oktober. 

C. africanum (3264) 

Tiefrosa, großblumig. 10 cm. September-Oktober. 


b) Frühjahrsblühende 

Cyclamen Cotim (3267) 

Hell- bis dunkelrosa, sehr früh, selten. 5—8 cm. 
März-April. 

C. Ätkinsi (3268) 

Gemischt, hell bis tiefrosa, später als vorige. 
5—8 cm. April. 

C. ibericum (326g) 

Lila-rosa. 8—10 cm. April. 

C. repandum (3270) 

Stark rosa. 10 cm. April-Mai. 


Lerchensporn 

Corydalis bulbosa rosea (3273) 

Traubenständig, rosa Lippenblüten. 15—20 cm. 
April-Mai. 

C. b. rubra (3274) 

Rosenrot, tiefgeteiltes Laub. 15—20 cm. April-Mai. 


Winteraconit 

Eranthis hiemalis (3277) 

Hell zitronengelbe Schalenblüten. 5—10 cm. Februar- 
März. 

E. Zubergenii (3278) 

Gartenzüchtung besonders großblumig, gelb. 10 bis 
15 cm. März. 


Lilienschweif 

Eremurus Bungei (3281) 

Sehr edel, hellgelb. 120—150 cm. Mai-Juni. 

E. Olgae (3282) 

Rein weiß, sehr lange Blütenkolben, spät. 150 bis 
200 cm. Mai-Juni. 

E. robustus (3283) 

Tief rosa. 180—250 cm. Mai-Juni. 


Hundszahn 

Erythronium dens canis alburn (3286) 

Rein weiße, halb hängende Blüten. 10 15 cm. März- 

April. 

E. d. c . Congo (3287) 

Violett-purpur. 10—15 cm. März-April. 

E. d. c . Rose Queen (3288) 

Rosa. 10—15 cm. März-April. 

E. d. c . grdfl. robustum (328gj 
Gelb. 10 -15 cm. Mörz-April. 

E. d. c. Mischung aller Farben (32go) 

10 15 cm. März-April. 


Bei Bestellungen wird gebeten, die Sortennummern mitanzugeben 
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Fritillaria imperialis. Kaiserkronen pflanzt man am Fritillaria meleagris alba. Die weiße Form der be - 
besten in größeren Zrupps an, da manche Pflanzen kannten Schachbrettblume 

im Flor pausieren, um so immer genügend Stauden 
in Blüte zu haben 


Kaiserkrone 

Fritillaria imperialis Aurora (3293 

Warm orange, hängende Glocken unter aufrechtem 

Blätterschopf. 80—120 cm. April. 

F. i. maxima Yellow (3294) 

Gelb-orange. 80—120 cm. April. 

F. i. William Rex (3293) 

Tiefrot, spät blühend. 80 -120 cm. April-Mai. 

Schachbrettblume/Kiebitzei 

Fritillaria meleagris alba (3298) 

Rein weiß, grün getönt, Blüten einzeln hängend. 
30—40 cm. April. 

F. meleagris Mischung (3299) 

Hell- bis dunkelviolett, rosa, weiß gefleckt. 30 bis 
40 cm. April. 

F. armenia (3301) 

Rein gelb. 30 40 cm. Mai. 

F. lanceolata (3302) 

Grüngelb mit braun. 30 — 40 cm. Mai. 


F. recurva (3303) 

Scharlachrot. Gelb gezeichnet. 20—30 cm. Mai. 

F. ruthenica (3304) 

Olivbraun. 30—40 cm. Mai. 


Schneeglöckchen 

Galanthus nivalis (3308I 
Heimisch. 10—15 cm. Februar-März. 

G. Elwesi (3309) 

Robust, großblumig, rein weiß. 10—15 cm. März- 
April. 

G. nivalis maximus (3310) 

Großblumigste. 10—15 cm. März-April. 


Hyazinthen für das freie Land 

Hyazinthe Queen of the Blues (33*6) 

Hellblau, sehr bewährt. 15—20 cm. April-Mai. 

H. Schotei ( 33 * 7 ) 

Meeresblau. 15—20 cm. April-Mai. 
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Hyazinthen in allen duftenden und farbenstolzen 
Sorten kann man an ihrem Gartenplatz sich selbst 
überlassen. Sie blühen dann nach 10 Jahren zwar 
nicht mehr so üppig, aber unermüdlich fort 


H. Queen of the Pinks (332g) 

Kräftig wadisend, zartrosa. 15—20 cm. April-Mai. 

H. Orange Boven ( 333 *) 

Lachsorangegelb. 15—20 cm. April-Mai. 

H. Prince Henry (3332) 

Leuchtend gelb. 15—20 cm. April-Mai. 

H. Yellow Hammer (3333) 

Rahmgelb. 15—20 cm. April-Mai. 

H . King of the Yellows (3334) 

Beste in klarem Gelb. 15—20 cm. April-Mai. 

H. La Grandesse (3336) 

Rein weiß. 15—20 cm. April-Mai. 

H. King of the Whites (3337) 

Später, schneeweiß. 15—20 cm. April-Mai. 

Gefüllte Hyazinthen, später blühend 

Hyazinthe Garriek (3340) 

Tief dunkelblau. 15—20 cm. Mai. 

H. Edison (3341) 

Klares, reines Weiß. 15—20 cm. Mai. 

H. Sunflower (3342) 

Warm gelb. 15—20 cm. Mai. 

H. Präsident Roosevelt (3343) 

Rosenrot. 15—20 cm. Mai. 

Miniaturhyazinthen (3347) 

in Mischling aller Farben für Gehölz- und Rasen- 
pflanzungen. 10—15 cm. April-Mai. 

Zwiebelschwertlilien 
a) Vorfrühlingsblüher 
Iris reticulata (3352) 

Tiefes warmes Blau, gelbe Zungenzeichnung. 10 bis 
20 cm. März-April. 

/. reticulata Farbenmischung (3353) 

Persische Formen in feinen Tönungen. 10—20 cm. 
März-April. 

/. üauri (3355) 

Violett, gelb gezeichnet. 10 15 cm. März-April. 

/. Sieheana (3356) 

Violett-lila, olivbraune Zeichnung. 10—20 cm. März- 
April. 

/. bucharica (3358) 

Interessante Wildform, gelbe Lippen mit creme¬ 
weiß. 30—40 cm. Mai-Juni. 


H. Indigo King ( 3319 ) 

Tief dunkelblau. 15—20 cm. April-Mai. 

H. Menelik (3320) 

Ganz schwarzblau. 15—20 cm. April-Mai. 

H. Purple King (3322) 

Violett. 15—20 cm. April-Mai. 

H. Laura ( 33 * 3 ) 

Heliotrop färben. 15—20 cm. April-Mai. 

H. Aetna (3325) 

Leuditend karminrot. 15—20 cm. April-Mai. 

H. General Pelissier (3326) 

Brennend rot. 15—20 cm. April-Mai. 

H. Gertrude (3328) 

Stark, rosa, früh. 15—20 cm. April-Mai. 


Galanthus nivalis lockt sehr durch seine jahrzehnte¬ 
lange Gartentreue, auch die veredelten großblumi¬ 
geren Sorten heranziehen 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 
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Iris reticulata und ähnliche unverwüstliche, 20 cm 
hohe Knolleniris des frühen März sind so lebens¬ 
stark, daß sie 10 Jahre nach dem Legen der Knollen 
noch üppig selbst an festgetretenen Wegrändern 
blühen 

Spanische Zwiebeliris 

Iris hispanica, Belle chinoise (3365) 

Wunderbar tiefes Gelb, einfarbig. 40—50 cm. Juni. 

/. h. Excelsior (3366) 

Ultramarinblau, heller Schlund. 40—50 cm. Juni. 

/. h . King of the Blues (3367) 

Fein hellblau, gelber Schlund. 30—40 cm. Juni. 

1 . h. Flora (3368) 

Weiß, blau-silbern getont. 30 —40 cm. Juni. 

/. //. Leander (336g) 

Tief orange, einfarbig. 30 -40 cm. Juni. 

I. h. Herkules (3370) 

Bronzefarben. 30—40 cm. Juni. 

/. h . lusitanica (337*) 

Gelb mit weiß. 30—40 cm. Juni. 

/. h. Mozart (3372) 

Mauvefarben, weiß gezeichnet. Neuheit. 30 — 40 cm. 
Juni. 

I. h. Prince Henry ( 3373 ) 

Olivbronze, scharfgelber Schlund. 30 —40 cm. Juni. 
I. h . Cunderboldt (3374) 

Tiefbronze, braun gefüllt. 30—40 cm. Juni. 

/. //. Walter Zewahr (3375) 

Rein hellgelb. 30 — 40 cm. Juni. 

Holländische Zwiebeliris 

Iris hollandica White Excelsior (3381) 

Rein weiß, großblumig, hoch- 50—60 cm. Juni-Juli. 


/. h. D. Häring (3382) 

Weiß, hellila gefüllt. 40—50 cm. Juni. 

/. h. Heemskerk (3383) 

Hell und tiefgelb. 40—50 cm. Juni. 

/. h. Yellow Queen (3384) 

Rein goldgelb. 40—50 cm. Juni. 

/. h. Bestert (3385) 

Oliv, blau und orange gezeichnet. 40 — 50 cm. Juni. 

/. h. Jan de Bray (3386) 

Gelb-orange. 40—50 cm. Juni. 

/. h. Imperator (3387) 

Tiefblau, heller Schlund. 40—50 cm. Juni. 

/. h. Bakker Kor ff (3388) 

Hellblau mit gelb. 40—50 cm. Juni. 

/. h . Rembrandt (3390) 

Violett-lila. scharf gezeichneter gelborange-farbener 
Schlund fleck. 40—50 cm. Juni. 


Englische Zwiebeliris 

Iris anglica Dora ( 3395 ) 

Cremeweiß, hellila geflammt. 50—70 cm. Juni-Juli. 
I. a. Lamartine (339b) 

Weiß, stark karminrosa gefleckt. 50—-70 cm. Juli. 

1 . a . Lorenzo di Medici (3397) 

Weiß, rosalila getönt. 50—70 cm. Juli. 

/. a. Julius (3398) 

Rein tiefblau. 50—70 cm. Juli. 

/. a. Mirabeau (3400) 

Purpurviolett, dunkel gefl. 50—70 cm. Juli. 

I. a . Zricolore (3401) 

Violett, rosalila und weiß. 50—70 cm. Juli. 

/. a. Zriumph (3402) 

Leuchtend blau, dunkel gefleckt. 50—70 cm. Juli. 

1. a. Lusinda (3403) 

Porzellanfarben, blau gefleckt. 50—70 cm. Juli. 



Leucoyum vernum, Märzbecher 
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Märzbecher 

Leucojum vernum (3408) 

Bekannte cremeweiße Hängeglöckdien mit grünen 
Spitzenflecken. 10—20 cm. März-April. 

L. autumnale (3409) 

Leicht rosa, Herbst blühend. 10 15 cm. Marz-April. 


Gartenlilien 

(siehe Hauptkatalog Nr. 1151 bis 1195) 

Traubenhyazinthe 

Muscari azureum (3412) 

Bekannte, leuchtend blaue Perlblume. 10 15 cm 

März-April. 

M. botryoides (3413) 

Dunkelblau, großblumig. 15 20 cm. April. 

M. b. album (3414) 

Rein weiß, selten. 10—15 cm. April. 

M. b . carneum (3415) 

Lilarosa, neu. 15 — 2 () cm. April. 

Gartennarzissen, 

Oster- bzw. Pfingstlilien 

a) Trompetennarzissen 

Narzisse Emperor (3421) 

Goldgelb, riesige edle Blüte, einfarbig. 20 - 30 cm. 
April. 

N. Golden Spur (3422) 

Einfarbig, rein hellgelb. 20—30 cm. April. 

N. Sir Watkin (3423) 

Helle Krone, dunklere Trompete, remeweiß-gelb. 20 
bis 30 cm. April. 

N. Sulphur Beauty (3423) 

Sehr schön, weiß bis schwefelgelb, äußerst edel. 25 
bis 35 cm. April. 

N. Princeps maximus (3426) 

Weiß mit schwefelgelb. 20—30 cm. April. 



Scilla campanulata. Wo sie einmal steht, steht sie 
für immerj sie wird uns in Natur und Steingärten, 
in wilden Blumensiedlungen des Parkes gleich lieb 
bleiben 


Milchstern 

Ornithogalum umbellatum (3431) 
rein weiß. 10—15 cm. April-Mai. 

O. arabicum (3452J 

schneeweiß, Kelch dunkel. 15 25 cm. April-Mai. 


b) Kurzkronige Narzissen 

Narzisse poeticus (3431) 

Zierliche bekannte Dichternarzisse, duftend. 20 bis 
30 cm. Mai. 

N. p. ornatus (3432) 

Rein weiß mit roter Zone. 20 —30 cm. Mai. 

N. White Colosseus ( 3433 ) 

Cremeweiß, riesiger Wuchs und große Blüten. 30 
bis 40 cm. Mai. 

N. incomparabilis Lucifer ( 3435 ) 

Weiß mit orange. 25—35 cm. Mai. 

N. Leedsi Southern Gern (3436) 

Silberweiß mit schwefelgelb, sehr edel. 30 40 cm 

Mai. 

c) Gefüllte Narzissen 

Narzisse fl. pl . Orange Phönix (3442) 

Feurig orange- 30—40 cm. Mai. 

d) Straussnarzissen, mehrere Blüten an 
einem Stiel 

Narzisse Poetaz Elvira ( 344 b) 
weiß und gelb. 30—40 cm. Mai. 

N. P. Clondyke ( 3447 ) 

schlüsselblumengelb, einfarbig. 30—40 cm. Mai. 

N. P. Mischung (3448) 

ein- und zweifarbige, gemischt. 30 —40 cm. Mai. 


Bergsauerklee 

Oxalis adenophylla (3455) 

hellrosa, sommerphloxähnlidie Blüten in großen 
Mengen flach über silbrigem, selten gefaltetem Laub. 
5 cm. Mai-Juni. 

O. cernua (345b) 

leuchtend gelb. 5 —10 cm. Mai-Juni. 

O. enneaphylla (3458) 
porzellanweiß. 5—10 cm. Spät. 

O. (34bo) 

Mischung vieler Farbensorten 5 15 cm. Mai-Juni. 

Meerzwiebel 

Scilla bifolia (3462) 

Dunkelblau, zierlich, Sternblütchen. 10 cm. März- 
April. 

S. sibirica (3483) 

Tiefblaue, halb hängende Sternglöckchen. 10 cm. 
April. 

S. alba (34b4) 

Rein weiß. 10 cm. April. 

5 . campanulata (34bb) 

Hyazinthenähnlich, hellblaue Hängeglöckchen. 20 bis 
bis 30 cm. April-Mai. 

S. c. alba (3467) 

Sdineeweiß. 20—30 cm. April-Mai. 

S. c. Pose Queen (34b8) 

Lila-rosa. 20—30 cm. April-Mai. 


Bei Bestellungen wird gebeten, die Sortennummern mitanzugeben 
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Cutpen. ln einem zimmergroßen Garten kann man 
auf die Dauer viele hundert Culpen- und Gladiolen¬ 
sorten , je ein Stück einer Sorte, wachsen lassen, ln 
der modernen Fülle beider Pflanzenarten und ihrer 
Veredelungen bannen sie an diesen Raum einen 
Schönheitsreichtum, der jede Phantasie beschämt . 


S. c. Mischung ( 346 g) 

Alle Farben. 20—30 cm. April-Mai. 

S. nutans ( 3471 ) 

Tiefblau. 15—20 cm. Mai-Juni. 

S. nutans rubra ( 3472 ) 

Intensiv rosa. 15—20 cm. Mai-Juni. 


Gewitterblume 

Sternbergia lutea ( 3475 ) 

crocusahnlich, gelb. 15 20 cm. September-Oktober. 


Gartentulpen 

a) frühe, einfach blühende 

Duc van üholl ( 3481 ) 

Scharlach, niedrig, kleinblumig, früheste Klasse. 15 
bis 25 cm. April. 

D. v. Ch. ( 3482 ) 
weiß. 15 20 cm. April. 

D. v. üh. (3483) 
rosa. 15—25 cm. April. 

Artis ( 3486 ) 

Scharlach, Kelch gelb. 30 cm. April. 

Cramoisi Brillant { 3487 ) 

karmin-scharlach, Riesenblume. 30—40 cm. April. 

Prinz von Oesterreich ( 3488 ) 
orange-scharlach. 30—40 cm. April. 


Couleur Cardinal (348g) 

brennend rot, außen bronzelila getönt. 30—40 cm. 
April. 

Fred Moore ( 3491 ) 

braun-orange, edle Form. 30—40 cm. April. 

Kaiserkrone ( 34 g 2 ) 

rot-gelb geflammt. 30—40 cm. April. 

King of the Yellow (3493) 

schlanke Blüte, rein gelb. 30—40 cm. April. 

Gelber Prinz (34g4) 
hellgelb. 30—40 cm. April. 

Pelikan ( 3496 ) 

Lange blühend, rein weiß. 30 40 cm. April, 

La Reine maxima ( 3497 ) 

Schneeweiß, großblumig. 40 50 cm. April. 

van der Neer ( 3499 ) 

Violett. 30 -40 cm. April. 

Prosperity ( 3500 ) 

Kräftig rosa auf weißem Grund. 30—40 cm. April. 


b) frühe, gefüllte 

Murillo ( 3505 ) 

Weiß-rosa. 20 30 cm. April-Mai. 

Peach Blossom ( 3306 ) 

Tief-Rosa. 20—30 cm. April-Mai. 

Salvator Rosa ( 3307 ) 

Karminrosa, weiß grundiert. 20—30 cm. April-Mai. 
teer ose ( 3308 ) 

Zart creme-gelb. 20 30 cm. April-Mai. 
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Golden King (350g) 

Rein goldgelb. 20—30 cm. Mai-April. 

Prince of Wales (3510) 

Hell zitronengelb. 20—30 cm. April-Mai. 

Orange Nassau (3511) 

Braun bis organgerot. 20 30 cm. April-Mai. 
Luminosa (3312) 

Brennend rot. 20—30 cm. April-Mai. 

Leuchtfeuer (3513) 

Glühend Scharlach. 20—30 cm. April-Mai. 

Lac von Haarlem (3414) 

Rein violett. 20 30 cm. April-Mai. 

Amerika (3515) 

Rosa-lila, violett geflammt. 20 30 cm. April-Mai. 


c) Mendeltulpen 

Farbenmischung (35*8) 

großblumige neue Hybriden. 50 70 cm. Mai. 


d) späte, gefüllte 

Yellow Pose (3321) 
goldgelb. 20—30 cm. Mai. 

Pose Pompon (3322) 

creme-gelb mit rosa. 20—30 cm. Mai. 

Josef Israels (3323) 

leuditend karminrot. 20—30 cm. Mai. 

William III. (3524) 

brennend sdiarlach. 20 30 cm. Mai. 

Carmen Silva (3323) 

rosa und weiß. 20—30 cm. Mai. 


e) Darwintulpen 

Clara Butt (3331) 

lachsrosa. 60 - 80 cm. Mai-Juni. 

Massachusetts (3332) 
leuchtendrosa. 60 80 cm. Mai-Juni. 

Afterglow (3334) 

orangerosa. 60— 80 cm. Mai-Juni. 

Mrs. Krelage (3333) 
karminrosa. 60—80 cm. Mai-Juni. 

Euterpe (3530) 

lila-rosa. 60— 80 cm. Mai-Juni. 

Pemembrance (3337) 
fliederfarben. 60—80 cm. Mai-Juni. 

Draam (353&) 

heliotrop. 60— 80 cm. Mai-Juni. 

Sweat Lavender (333g) 
lavendel-lila. 60 80 cm. Mai-Juni. 

Greuze (3341) 

tief-violett. 60 80 cm. Mai-Juni. 

Mrs. Pott er Palmer (3543) 

amarantrot bis purpurn. 60 80 cm Mai-Juni. 

Paul Baudry (3345) 
oliv-violett. 60—80 cm. Mai-Juni. 

Pride of Haarlem (3347) 

leuchtend kirschrot. 60 80 cm. Mai-Juni. 

Farncombe Sanders (3348) 
karminrot. 60 — 80 cm. Mai-Juni. 

Bartigon (3549) 

brennend Scharlach. 60 -80 cm. Mai-Juni. 

Jakob Maris (3550) 
braunrot. 60—80 cm. Mai-Juni. 



80 cm hohe Darwintulpen 


Isis (3551) 

blutrot. 60 80 cm. Mai-Juni. 

Sir Joseph Hooker (3332) 
lachs-orange. 60 80 cm. Mai-Juni. 

Fra Ängelico (3333) 
schwarzrot. 60— 80 cm. Mai-Juni. 

Philippe de Commines (3334) 
dunkelste. 60 80 cm. Mai-Juni. 

Odette (353b) 

creme-gelb. 60 80 cm. Mai-Juni. 

Painted Lady (333g) 
weiß-lila. 60 80 cm. Mai-Juni. 

White Queen (3360) 

rein weiß. 60 80 cm Mai-Juni. 

Mischung aller Farben (3362) 

60 80 cm. Mai-Juni. 

f) Rembrandttulpen 

(3565) vom Typ der Darwintulpen, bunt gestreift oder 
geflammt, Mischung vieler Sorten. 70 80 cm. Mai- 

Juni. 

g) Breeder Tulpen 

sind einfarbige späte Tulpen, mit Uebergangs- 
tönungen (Zwischenfarben). 

Apricot (3366) 

oliv-bronze, gelber Kelch. 70 -80 cm. Mai-Juni. 
Golden Bronze (3367) 

goldorange bis mahagoni. 70 80 cm. Mai-Juni. 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitnnzugeben 
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Zulipa Kauffmanniana. Märztulpen, in ihren satten 
Farben tatsächlicfi schon Märzbeete beherrschend, sind 
ein Novum des Gartens, trotz der Neuheit liegen 
schon zuverlässige Dauererfahrungen in deutschen 
Gärten vor, die sie zu echtem Kulturgut derselben 
stempelt 


Old Zimes (3568) 

purpur-oliv. 70— 80 cm. Mai-Juni. 

Panorama ((356g) 

terrakofta. 70—80 cm. Mai-Juni. 

Virgilius (3570) 

violett. 70—80 cm. Mai-Juni. 

Mischung vieler Farben (3572) 

70—80 cm. Mai-Juni. 


h) Cottage-Tulpen 

sind halbhohe, einfache, späte Tulpen, vom Typ der 
frühen Gartentulpen. 

Avis Cennicot (3575) 

tief gelb, schwarze Mitte. 40 -60 cm. Mai-Juni. 

Bouton d'or (3576) 
orange-golden. 40 60 cm. Mai-Juni. 

Fulgens ( 3577 ) 

glühend Scharlach. 40—60 cm. Mai-Juni. 

Picotee (357&) 

weiß, rosa gerandet. 40 -60 cm. Mai-Juni. 

Sir Harry (3579) 

lila-rosa. 40—60 cm. Mai-Juni. 

Mischung (3582) 

40— 60 cm. Mai-Juni. 

i) Bizarre Tulpen 

(3585) Blüten teils lang geschlitzt oder gefranst; 
Hauptfarben gelb-orange, braunoliv-lila. Mischung 
vieler Farben. 60 -100 cm. Mai-Juni. 


k) Wildtulpen 

Kauffmanniana (3591) 

hellgelb, außenseits leicht rosa, früheste aller. 20 
bis 25 cm. März-April. 

Zulipa Greigii (3592) 

leuchtend karminrot, braungeflecktes Blatt. 20 bis 
25 cm. April-Mai. 

Z. persica ( 3593 ) 

gelb, außen bronze. 20—25 cm. Mai-Juni. 

Z. praecox ( 3594 ) 

sdiarlach, Kelch gelb und schwarz. 20—30 cm. April. 
Z. Sprengeri (3595) 

späteste aller, Scharlach, gelbe Mitte. 40—50 cm. 
Anfang Juni. 

Z. suaveoleons (3596) 

braunrot, gelb gerandet. 20—30 cm. April. 


Gladiolen 

80-120 cm 000^ =l0i-r 

Prachtmischung aller Farben (3040) 

100 Stück 9.- M. 

Posa Weidlin (3041) 

Zart rosa. Anfang August. 

Äpfelblüte (3042) 

Apfelrosa. Änfang/Mitte August. 

Adelaide von Luxemburg (3043) 

Rosa, weißer Schlund. Mitte August. 

Erwin Werner (3048) 

Kirschrot. Mitte August. 

Feuergarbe (3049) 

Leuchtend rot, dunkler Schlund. Anfang August. 

Pfitzers Zriumph (3050) 

Lachs-zinnoberrot. Mitte August. 

Pluto (305t) 

Sdiwarzkarmin. Ende August. 

Speculant (3052) 

Orangerot, braun gezeichnet. Mitte August. 

Heinrich Kanzleitner (3053) 

Dunkel blutrot. Anfang August. 

Frau Dr. Hauff (3034) 

Scharlach-kapuzinerrot. Mitte August. 

Ped Emperor (3055) 

Tief samtrot. Anfang/Mitte August. 

Major Reinhard (3056) 

Sdiarlach spät. Ende August. 

Liebesfeuer (3037) 

Brennendrot. Mitte August. 

Frl. Anna Wiest (3038) 

Karmin-amarant. Ende August. 

Ped Canna (3039) 

Dunkelrot, sehr spät. Ende August. 

Feuerfunken (3060) 
siehe Neuheiten. 

Schwaben (3065) 

Gelb. Mitte/Ende August. 

Juno (3066) 
siehe Neuheiten. 

Dr. Dotter (3069) 

Kanariengelb, dunkle Mitte, Rand gekräuselt. Mitte 
August. 
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Frühlicht (3070) 

Hellgelb» lange Rispen, früh. Anfang August. 
Freude (3071) 

Rein hellgelb, sehr früh. Ende Juli / Anfang August. 
Be linde (3076) 

Cremeweiß, großblumig, hoch. Anfang August. 

Pfitzers Weiße Perle (3077) 

Rein weiß, riesige Blüten. Mitte August. 

Lohengrin (3078) 

Beste weiße Massenschnittsorte. Mitte August. 
Parsival (307g) 

Schneeweiß, sehr edel. Anfang September. 

Weißer Riese (3080) 

Riesiger Wuchs, weiß, rosa Schlundlinie. Mitte August. 
Max Eylh (3086) 

Porzellanblau, weiß durchflossen. Ende Juli. 


Katharina (3087) 

Zart schieferblau. Anfang August. 

Baron Hulot (308g) 

Tief dunkelblau. Anfang August. 

Senta (3og2j 

Tief violett. Mitte August. 

Valuta (3og3) 

Hell violett. Anfang August. 


Primulinus hybr. 

Anmut (3105) 

Rein lichtrosa, früh. Mitte Ende August. 

Olla Parnmenstein (3106) 

Pfirsichfarben, gelber Schlund. Anfang August. 

Dr. Hans Pfitzner (3107) 

Fleischfarbig rosa. Ende August. 


Bei Bestellungen wird gebeten, die Sortennummern mitanzugeben 
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Salmotiea (3108) 

Lachsorange. Ende Juli. 

Dr. Karl Ochs (310g) 

Aprikosenfarben. Anfang August. 

Rudolf Herzog (3113) 

Samtrof mit weiß. Anfang August. 

Aurora (3114) 

Hellrot, wanngelbe Flecken. Mitte August. 

Camillo Schneider (3116) 

Blutrot, Schlund karmin. Ende Juli. 

Scarletta (3119) 

Glühend Scharlach. Ende Juli. 

Karl Volkert (3120) 

Lachs-karmin. Ende Juli. 

Buenos Aires (3124) 

Orangegelber Schlund. Anlang August. 

Primula (3126) 

Tief goldgelb, rote Schlundlinie. Anfang/Mitte August. 

Orangekönigin (3127) 

Altgold-orange. Anfang August. 

All-Heidelberg (3128) 

Dunkelgelb. Ende Juli. 


Montbretien ooo&aoax 

Crocosmiaeflora (3142) 

Gelb orangerote Blütenrispen. 60—80 cm. August. 

Feuerkönig (3143) 

Feurigrot. 60—80 cm. August. 

Geo Davison (3144J 

Rein hellgelb, zierlich. 60 80 cm. August. 

Äurantiaca (3145) 

Goldgelb. 60—80 cm. August. 


Knollen= und Zwiebelgewächse 

Dahlien 

Blütezeit August bis Oktober, OOO^o- -JO 

a) einfachblühende 

Elfenprinz (2821) 

Lila-rosa. 100—120 cm. 

Helvetia (2822) 

Rot, weiß bandiert. 60 80 cm. 

Fanal (2824) 

Scharlachrot. 120—140 cm. 
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Rotkäppchen (2827) 

Knallrot, kleinblumig, 100 cm. 

Lola (2828) 

Schwarzrot, 100—120 cm. 

Freudensonne (2830) 

Dunkdrot. 100—120 cm. 

Ludfer (287,1) 

Dunkelrot, schwarzrotes Laub. 100—120 cm. 

Oven Zhomas (2832) 

Rotbraun, gelbe Spitze. 120—140 cm. 

Mondscheibe (2835) 

Kanariengelb. 120—140 cm. 

Nebelt hau (2838) 

Rein weiß. 120 cm. 

Äpfelblüte (2841) 

Weiß-rosa, Anemonenform. 80 —100 cm. 

Camillo Franchon (2843) 

Karmin-violett, dunkler Innenring. 80 100 cm. 

b) Mignondahlien 

L'innocence (2848) 

Weiß. 40 —50 cm. 

Coltnes Gern (284g) 

Scharlach. 40 —50 cm. 

Butterfly (2830) 

Hellgelb. 40—50 cm. 

c) Halskrausendahlien 

Diadem (2833) 

Karminrosa, weiße Krause. 100—130 cm. 

Maria Stuart (2856) 

Dunkel-violett, weiße Krause. 80—100 cm. 
Präludium (2838) 

Hellrot, gelb-weiß geflammt und gerandet. 100 bis 
120 cm. 


d) Cactusdahlien 

Riesen-Kriemhilde (2868) 

Dunkelrosa mit creme, 150—170 cm. 

Zheodor Hoepker (2873) 

Orangerot. 100 cm. 

Zum vater Götz (287g) 

Leuchtend rot. 100—130 cm. 

Herzblut (2880) 

Tief blutrot. 80 cm. 

Zalisman (2881f 
Dunkelrot. 140—160 cm. 

Clown (2882) 

Mennigroter Grund, Spitzen weiß. 120 cm. 

Schwarzrot (2884) 

Samtig schwarzrot. 80—100 cm- 

Schwarzbraunes Mädel (2883) 

Schwarzbraun-rot. 120—140 cm. 

Königin der Nacht (2886) 

Schwarzpurpurn. 130—150 cm. 

Zukunft (28gi) 

Orangerot mit gelber Mitte. 120—140 cm. 

Goldene Sonne (28g2) 

Tief goldgelb, Mitte heller. 100 — 120 cm. 

Frau lda Mansfeld (28g7) 

Hell zitronengelb. 100—130 cm. 

Neptun (2goi) 

Beste weiße Schnittdahlie. 130 — 150 cm. 

e) Riesenschmuckdahlien 

Secretarius Voors (2gi3) 

Chamois mit Lachsschein, kräftige Stiele. 100 bis 
120 cm. 

Salmonea (21)13) 

Warm lachsrosa. 100 cm. 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 
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Dahlie Strahlenmeer 


Jersey Beauty (2917) 

Leuchtend lachsfarben. 150 200 cm. 

Perle von Wien (2Ql8), 
siehe Neuheiten. 

Mr. H . C. Dresselhuys (2919) 

Zartrosa, helle Mitte. 100—120 cm. 

Robert üreat (2Q23J 
Tief weinrot. 140 —160 cm. 

Prinz Karneval (2927) 

Violett mit weiß. 80—100 cm. 

Hera (2931) 

Größtblumigste in bläulichem Silberrosa. 140 bis 
160 cm. 

Emma Groot (2932) 

Hell fliederlila, 130—160 cm. 

Pemembrance (2933) 

Lavendellila, zur Mitte grünlich. 120 -140 cm. 

Brennende Liebe (2937) 

Glühend scharlachrot. 100 120 cm. 

Mevr. Ballego (2938) 

Tief blutrot. 80—1*00 cm. 

Carlees Red Emperor (2939) 

Glühend blutrot, Riesenblüte. 140—160 cm. 

Ludwig ühoma (2940) 

Rotsamt. 120 140 cm. 

Rapallo (2942), 
siehe Neuheiten. 

Verheißung (2943) 

Leuchtend Scharlach, Mitte goldgelb. 140 160 cm. 

Ehrliche Arbeit (2944) 

Orangerot, gelbe Mitte. 120—140 cm. 

Walhalla (2943) 

Feurig-orange, gelber Stern, Riesenblume. 150 bis 
170 cm. 


Willkommen (2947) 

Stumpf rot, helle Mitte, halbgefüllt. 120 140 cm. 

Insulinde (2932) 

Bernstein, bläulich bereift, gelockte Form. 140 bis 
150 cm. 

Herbstkönigin (2933) 

Hell bernsteingelb. 120 140 cm. 

Hohes Licht (2934) 
siehe Neuheiten. 

Cayclerk (2933) 

Terrakotta, rückseits ziegelrot. 120 140 cm. 

Fascfiingsfee (2936) 
siehe Neuheiten. 

Pride of San Francisco (2937) 

Orangegelb-rosa. 120—140 cm. 

Coplight (2962) 

Rein gelb, sehr hodi, beste Haltung. 150 170 cm. 

Vollmond (2963) 

Blaßgelb, edelste Form. 120 140 cm. 

Partenkirchen (2964) 
siehe Neuheiten. 

Prinzeß Irene (2966) 

Weiß, mittelgroßblumig. 120 140 cm. 

Adler (2967) 

Riesenblumige bekannte weiße Sorte. 120 140 cm. 

Daga (2969) 
siehe Neuheiten. 

f) Zwerghybriddahlien 

Sonnenlicht (2978) 

Bernsteingold. 60 80 cm. 

Blitzmädel (2979) 

Feurigstes Scharlach. 60—80 cm. 

Strahlenmeer (2980) Eigene Einführung 

Elfenbeinweiß, grüner Unterfon. 60—80 cm. 
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Frühlingswog (Plan B) 


g) Seerosendahlien 

Goldine (2986) 
siehe Neuheiten. 

Goldrose ( 2Q88) 

Gleicher Farbenklasse, doch heller. 80 100 cm. 

Rote Rosen (2989) 
siehe Neuheiten. 

h) Balldahlien 

Chamoisröschen (2997) 

Kleinblumig, weiß-lachsrosa. 60—80 cm. 

Stolze von Berlin (2998) 

Rein silberrosa. 80—100 cm. 

Juweltje (3000) 

Kleinblumig, weiß, warmrosa Schein, 80 100 cm. 

Herbstzeitlose (3001) 

Weiß, hell-lila gerandet. 100 -120 cm. 

Bordeaux (3008) 

Violett-lila, langstielig. 120—140 cm. 

Magda (3012J 

Glühend Scharlach. 80—100 cm. 

Diplomat (3014) 

Schwarzrot, großblumig. 100—120 cm. 

Mohrenkind (3016) 

Tiefschwarzsammetrot. 100—120 cm. 

Jotikheer van Gitters (3018) , 

Rotbraun, gelb durdileuditef. 60—80 cm. 

Pauline Leopold (3019) 

Bernsteinfarben. 80 100 cm. 

Fashion (3020) 

Goldorange. 100—120 cm. 

Gottfried (3023) 

Edles blasses Gelb, großblumig. 80—100 cm. 

White Äst er (3027j 

Rein weiß, gefranst. 100—120 cm. 


Steingarten= und 
Zwerggehölze 

Zwergnadelgehölze, Blütengehölze, Immergrünge¬ 
hölze, BeeVenschmuckgehölze. 

Zwergnadelhölzer 

Ziffer bedeutet Verkaufsgröße. 003AOQ_L 

Abies balsamea nana globosa (2248) 
(Zwergbalsamtanne J, siehe Neuheiten. 

Zwergzypressen 

Chamaecyparis lycopodioides (2231), 
Bärlapp-Zwergzypresse . 30 cm. 

Ch . obtusa nana (2233) 003 

Die Zwergfächerzypresse gehört zu den langsamst 
wachsenden Zwergnadelhölzern, ca. 30 cm. 

Ch . o. pygmaea (2234) 

Zwergigste Fächerzypresse, blaugrün. 15—20 cm. 

Ch . o . tetragona aurea (2235) 

Goldgefärbt. 30 cm. 

Ch . Lawsoniana minima glauca (2238) 

Blaugrüne Kugelzypresse. 30 cm. 


Juniperus, Wacholder 

7. communis nana (2263) 003 

Arktisdier Zwergwacholder mit wageredit gelager¬ 
ten Zweigen. 20—30 cm. 

7. prostrata (2264) 

Kanadisdier Teppidiwacholder, hellblaugrün mit lan¬ 
gen Zweiggehängen. 

7. tamariscifolia (2263) 003 

Tamarisken-Zwergwacholder von wunderbarer Form, 
ca. 30—40 cm. 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitunzugeben 
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Zwergnadelhölzer im Schnee, Chamaecyparis obtusa nana 



Chamaecyparis Forsbeckiana, Igelcypresse 


bei Bestellungen wird gebeten, die Sortennummem mitanzugeben 
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Zwergahorn Acer dissectum 


J. chinensis Pfitzeriana f2266), 003 

Chinesischer Zwergwacholder. 40 60 cm. 

/. chinensis Meyeri (2267), 
siehe Neuheiten. 20 -30 cm. 

/. procumbens (226g) 003 

aufrechter Chinesischer Zwergwacholder . 30—45 cm. 

J. proc. aurea (2270), OO 

Goldzwergwacholder . 

J. com. hibernica , Säulenwacholder 
Rassige Charakterschönheit. 

Zwergtannen 

Die Wichtigkeit der einzelnen liegt in den Form- 
und Wuchsunterschieden. 

Picea excelsa Maxwelli (2281) 

Halbhohe Zwergfichte, Farbe und Nadeln ähnlich 

unserer Weihnachtstanne. 20 - 25 cm. 

P. e . Ohlendorfi (2282) 

Zwergkegelfichte. 20—30 cm. 

P. e . Remonti (2283) 

Dunkelbraun-grün, 30 cm. 

P. e . repens (2284) 

Bodenaufliegend, frisch-grün. 20 30 cm. 

P. e. nana (2285) 

Zwergform der europäischen Rottanne. 30 40 cm. 

P. echiniformis (2286) 

Echte Igelzwergtanne, sehr zierlich. 10 20 cm. 

P. pungens gl an ca Kosten proc . (228g) 

Monströse Zwergblaufichte. 15 25 cm. 

Zwergkiefer 

Pinus montana (22g4) 

Bergholzkiefer, dunkelgrün. 30 50 cm. 


P. pumilio (22g5) 

Echte Zwergkiefer, dunkelgrün. 30 cm. 

P. argentea compacta (22gö), 
siehe Neuheiten. 

P. parvijlora glauca (22g7), 
siehe Neuheiten. 

Zwergeiben 

Caxus baccata pygmaea (22g8) 

Zwergige Form der deutschen Eibe, dunkelgrün. 10 
bis 20 cm. 

C. b . compacta (22gg) 

Kugelzwergeibe, dunkelgrün. 30 cm. 

Thuja, Lebensbaum 

ühuya occidentalis recurva nana (2302) 
Zwerglebensbaum, bräunlich-gelb, 20 30 cm. 

Tsuga canadensis Sargenti var. 
pendula (2304) 

Graziöse Zwerghemlockstanne, hellgrün. 30 -40 cm. 

Zwerglaubgehölze 

Ziffern = Verkaufsgröße. 

Zwergahorn 

Acer polymorphum atropurpureum (232 t) 

©OACZjtx 

Japanischer Blutahorn, Laub und Rinde tiefrot. 60 
bis 75 cm. 

A . dissectum viride (2322) © 3 QAi_r 

Grüner Zwergahorn, geschlitzt-blättrig. 30—40 cm. 


108 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitunzugeben 





A. d. atropurpureum (2323) © 30 Au- 

Schlitzahorn mit rotem Laub. 30 cm. 


Rosmarienheide 

Andromeda flovibunda (2328j i 30 A 

Lederartig dunkelgrünes Laub, Rispen hell weiß- 
grüner Blüten. 40—30 cm. Mai. 


Winterhärte Azaleen 

Azalea Kosters Brillant Red (232g), 
siehe Neuheiten. 

A, pontica hybr . (2330) 

Bekannte, harte Azalee mit gelbgoldgelben locke¬ 
ren Blütentrauben. 30 -40 cm. Mai. 

Ä. amoena (2331) 03 ACH 

Tief dunkles Laub, leuchtend karminrot, 30— 40 cm. 
Mai. 

A . japonica Benigiri (2332) 0039A 

Rot, rote Zwergazalee, 25—30 cm. Mai. 

A. /. Maxwelli (2333/ 

Karminrot, 25—30 cm. Mai. 

A. macrantha (2334) 

Dunkelrot. 25—30 cm. Mai. 

A . malvatica (2333) 

Zartlila. 25—30 cm. Mai-Juni. 

Zwergberberitzen 

Berberis Zhunbergi (2338) 
rundliches Laub, im Herbst lebhaft rot färbend. 

B. Zhunbergi atropurpurea QQ ( l/V $ 

Die japanische zwergige Blutberberis wird überall 
mit großer Genugtuung begrüßt und in Steingärten 
oder Herbststaudenpflanzungen mit gleich großer 
Freude eingefügt, Laub dunkelbraunrot. 30 -50 cm. 
Juni-Juli. 

B. buxifolia nana (2340J OOA|j 

Zwergberberis . 

Niedrige Kugelbüsche, glänzend dunkelgrün, wenig 
Dornen. 20 cm. 


B . candidula (2241) OOAQ 9 

Niedrige Berberitze, lederartig dorniges Blatt, un- 
terseits silbern. 20 30 cm. 

B . verruculosa (2342) OOA 0 *f_L 

Ilexblatt-Zwergberberitze, unterseits blau-grau. 30 
bis 50 cm. 

B. stenophylla (2343J OOAO'fJ. 

Schmale dunkelgrüne Blätter in Büscheln, gelbe 
Hängeglöckchen. 40—60 cm. Mai. 

B. Wilsoni (2344) OOAQ-f.l 

Lieberreich dornenbesetzt, gelb. 40—60 cm. Mai. 

Calluna siehe unter Erica (Stauden) 


Felsenmispeln 

Cotoneaster humifusa (2345) 00 *f 

Kriechende Hängefelsenmispel, Wintergrün, weiß- 
rosa, rote Früchte, Herbst und Winter. 20—30 cm. 
Juni-Juli. 

C. congesta (2346) iOO 

Immergrün, bodenaufliegend, weiß-rosa. 15 cm. 
Mai-Jumi. 

C. adpressa (2347) iOO 

Wintergrün, bodenaufliegend, anders als vorige. 
10 cm. 

C. horizontalis (234g) GO*f 

Fächerartig stark verzweigt, weiß-rosa, rote Früchte 
in Massen im Herbst und Winter. 20—30 cm, 
30—50 cm, 50—70 cm. 

Edelginster 

Cytisus decumbens (2356) OOA 

Kriechend, goldgelb. 20 cm. Mai-Juni. 

C. kewensis (2335) OOAjJl 

Zwergelfenbeinginster, bodenaufliegend, rahmweiß. 
20 cm. Mai. 

C. praecox (2338) 

Hoher Elfenbeinginster, hellgelb. 30 50 cm. Mai. 

C. incarnatus purpureus (2361) 0039A 

Rosenginster, leuchtend rosa. 20—30 cm. Mai. 


0039A 

0039A 

0039A 
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Vorfrühlings-Rhododendron 


Genista tinctoria fl. pl. OOQ 

Gefülltblühender Färberginster, goldgelb. 15 bis 
20 cm. Juli. 


Seidelbast 

Daphne Cneorum major (2370) 03 QA 

Rosmarinseidelbast, leuchtend rosa Dolden kleiner 
Sternblüten. 20—25 cm. April-Mai. 

D. Mezereum (2372) O 3®0 

Lila-rosa, stengellose Blüten, vor Erscheinen der 
Blätter. 30—50 cm. März-April. 

D. M. album (2373) O 3#0 

Rein weiß. 30—50 cm. März-April. 

Zwergspindel 

Evonymus rnyrtifolius (2376) 

Gleichmäßig wachsende immergrüne Zwergform 
für Einfassungen. Schnitt vertragend. 

E. kewensis (2377) 03 A 9 i 

Kletterzwergspindel, immergrün. 10—20 cm. 

E. radicans (2378) 003 AiC> 

Immergrüne halbkriechende Zwergspindel. 30 bis 
40 cm. 

E. r. fol. var. (2379) OOOiO 

Weißbunt. 30—40 cm. 

Fuchsia gracilis (2384) OOOAJL^ 

Zierliche Wildfudisie unter Sdiufzdecke, winter- 
hart, rote Hüllblätter, innen blau. 20 30 cm. Juli- 
August. 

Scheinbeere 

Gault her ia procumhens (2387) 03 A 9 i*f 

Kleinblättrig, immerblühend, rötlich-weiß, Juli, helf¬ 
rote Früchte, Herbst und Winter, kriech. 10 cm. 

G. Shallon (2388) 03 A?i 

Rund-großblättrig, Blüten weiß-rosa, Früchte blau- 
schwarz, Herbst. 10 20 cm. Juni-Juli. 


Hedera conglomerata (2396) 03i<Q>A 

Sdiwachwachsender monströser Zwergefeu. 10 bis 
20 cm. 

Lorbeerrosen 

Kalmia latifolia (23QQ) OOA9 

Wuchs ähnlidi Rhododendron, weiß bis rosa., 
dunkel punktierte Schalenblüten in Dolden, 30 bis 
40 cm. Juni. 

K. angustifola rubra (2400) OOA$ 

Rosenrote amerikanische Lorbeerrose. 20 30 cm. 
Juni-Juli. 

K. glauca (2401) OOA? 

Silberblatt-Lorbeerrose, Blüten weiß bis rosa-lila. 
20—30 cm. 

K. angustifolia (2402) 
siehe Neuheiten. 

Lonicera nitida (2405) OOiO 

Halb wintergrüne Zwerglonicera, zierlidi myrten¬ 
ähnliches Laub. 20—30 cm. 

Magnolia stellata (2408) 03A? 

Japanische Sternmagnolie, weiß, früh und reich 
blühend, März bis April. 50—70 cm. 

Myrica cerifera (2411) 039 A 

Halb Wintergrün, Lorbeerblätter, weiß-rosa, stiel¬ 
lose Blüten, im Juni. 50—70 cm. 

Paeonia arborea (2413) 

Paeonia arborea (2413 
siehe Neuheiten. 

Paeonia arborea (2414) 

japanische einfadie Originalsorten siehe Neuheiten. 
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Zwergfingersträucher 

Potentilla Farven ( 2416 ) OOA9 

Große gelbe Erdbeerblüten, variierend, hell bis 
dunkel. 30—50 cm. Juni, rem. 

P. F. prostata OOA9 

Niedrig über dem Boden hingestreckt, gelb. Juni, 
rem. 

P. Veitchi ( 2418 ) OOAO 

Rein weiß. 30—30 cm. Juni, rem. 

Pyracantha coccinea (2420) 

Wintergrüner Feuerdorn, trägt im Herbst schar¬ 
lachrote Beeren. 


A. radicantissima Engelmanni ( 2463 ) OGOA 

Selbstklimmende Art. noch härter als A. Veitchi 
und daher besonders für rauhe Gegenden. 100 
bis 120 cm. 

A. „Ruhm von Boskoop " ( 2464 ) 

Reizende Form, bei welcher der junge Trieb das 
ganze Jahr hindurch eine prachtvolle rotbraune 
Färbung zeigt. 80—100 cm. 

Pfeifenwinde 

Äristolochia Sipho ( 2467 ) 003# 

Pfeifenstrauch, riesige runde Blätter, dunkelgrüne 
glatte Rinde, braune Saxophonblüten mit gelbem 
Schlund. 100—130 cm. 


Alpenrosen 

Rhododendron praecox ( 2423 ) 03A9A 

Frühblühend, kräftig lila-rosa, großblumig. 30 bis 
30 cm. März-April. 

Rh. mucronulatum ( 2426 ) 03A9A 

Lila-rosa, vielblumig, höher als vorige. 30 50 cm. 
März. 


Rh. Vaseyi ( 2428 ) C3A9A 

Großblumig, warm rosa. 30—50 cm. April. 

Rh. imbricatum ( 242 g) 03A9A 

Rosa, lederartiges Laub. 30—50 cm. Mai-Juni. 

Rh. arbutifolium ( 2431 ) 03A9A 

Lila-rosa. 30—50 cm. Juni. 

Rh. hirsutum ( 2433 ) 03A9A 

Frisch-grün, kleinblättrig, hellrosa. 30—40 cm. 
Juni. 

Rh. ferrugineum ( 2434 ) 03A9A 


Blattunterseite rostbraun, dunkelrosa, selten. 20 
bis 30 cm. Juni-Juli. 


Rhodora canadense ( 2437 ) 003A9 

Frühzeitig, hellila, vielblumig. 30—50 cm. April- 
Mai. 


Skimmia japonica (2441) 03A9AT 

Gummibaumähnliche fleischig-grüne Blätter, rote 
Beeren. 15—20 cm. Herbst. 


Stranvaesia Davidiana (2444) VÖOO 

Immergrün, scharlachrote Beeren im Herbst und 
Winter. 60—80 cm. 


Viburnum Carlesi (2451) 03A9 

Vorfrühlingsschneeball, rosa-weiß, stark duftend. 

35—50 cm, Hochstamm, 80 100 cm Kronenhöhe. 

V. utile ( 2452 ) 03A9 

Weiße Blütendolden, April-Mai, höher als vorige. 

50-70 cm. 


Schlingpflanzen 

Ziffern in Klammern ungefähre Verkaufsranken¬ 
länge, welche zum Teil bedeutend größer sein kann, 
aber auch infolge schlechter Witterungsverhältnisse 
mitunter nidit ganz erreicht wird, ohne daß da- 
durdi der Qualitätswert sinkt. 

Selbstklimmende Weine 
Ampelopsis 

A. Veitchi (2462) 030 

Altbekannte Kletterpflanze; nur dieser gebührt der 
Name „Efeuwein“. 50—60 cm. 


Trompetenblume 

Bignonia radicans ( 2470 ) 003A 

Trompetenblüten, stumpfrot. 100 cm. Juli-Äugust. 

Waldreben 

1. Typ des heimischen Clematis 

Clematis recta grandiflora ( 2473 ) 003 

(Tief pflanzen.) 

Die großblumige, weiße Stauden-Clematis mit ihren 
meterhohen und schließlidi quadratmeterbreiten 
Büschen ist ein Schmuckstück ersten Ranges. Mai- 
Juni. 

C. vitalba ( 2474 ) QO#90T 

Deutsche Waldrebe, Wildform, stark rankend, weiß. 
100—130 cm. Juni. 

C. paniculata ( 2475 ) 03 

Oktoberclematis, rein weiß, stark rankend. 100 
bis 130 cm. September-Oktober. 

2. Mittelgrossblumige 

ca. 3—5 cm Blütendurchmesser 

C. montana grdfl. ( 2478 ) 003 

Weiße Schalenblüten, stark rankend. 60 80 cm. 

Mai. 

C. montana perfecta ( 247 g) 

Unbekannt macht unbeliebt. Unter allen blühenden 
Schlinggewächsen, die in den letzten ein bis zwei 
Jahrzehnten eingeführt wurden und mit vollster 
Winterhärte freudigstes Wachstum und absolute 
Widerstandsfähigkeit vereinigen, ist diese pradit- 
volle, mittelgroßblumigc, ganz zart weißrosa ge¬ 
färbte Clematis die schönste und unbekannteste. 
Sie blüht zur Glycinenzeit. Ende April, Anfang 
Mai, verträgt ebensoviel Sonne, aber mehr Beschat¬ 
tung als die Glycine und steigt in viel kürzeren 
Jahren hoch Ln die Landhausgiebel. Der volle 
Blütenanblick ist unerhört schön und reich. Das 
Laub und Stielwerk, über dem ein bronzefarbener 
Schimmer liegt, ist sehr fein geschnitten und erhält 
sich oft bis zu Weihnachten in sommerlicher Schön¬ 
heit. Die Wirkung von Clematis montana perfecta 
ist viel durchschlagender als die der montana, und 
ihr Wuchs ist viel üppiger und rascher. Sie stammt 
aus einer Kreuzung mit „montana rubens“, die wir 
erst seit etwa zehn Jahren in Deutschland haben. 
Eine der schönsten Duftpflanzen. 80—100 cm. 

Weniger stark rankende: 

C. viticella ( 2483 ) 03 

Reichblühend, tiefblau. 60 80 cm. Juli-Äugust. 

C. v. kermesina ( 2484 ) 003 

Stumpfrot. 60—80 cm. Juli-August. 

C. v. Abendstern ( 2483 ) 003 

Tief weinrot, sehr blühwillig. 60—80 cm. Juli- 

September. 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 
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Clematis Jackmanni Glycine chinensis 


C. integrifolia Dutandi ( 2488 ) 003 

Tief dunkelblau, Blüte eigenartig geformt, nickend. 
1—2 m lang. 50—70 cm. Juni-August. 

C. tangutica ( 248 g) 

Nickend, reingelb, sehr schöne Samenköpfe, silber¬ 
glänzend. 

3. Grossblumige 

weniger stark rankend, Blutendurchmesscr 
8—15 cm 

C. Jackmanni superba ( 2495 ) (J 

Unter den großblumigen, sommerblühenden Arten 
die härteste; reindunkelblau. Anfang Juli-Sept. 

C. Nordstern ( 2496 ) 

Lavendelblau, weiße Staubfäden. 60—80 cm. Mai- 
Juni. 

C. Polarlicht ( 2497 ) 

Rein hellblau. 60 80 cm. Mai-Juni. 

C. Sternenwunder ( 2498 ) 

Kornblumenblau, silberne Staubfäden. 60 80 cm. 
Mai-Juni. 

C. Lasurstern ( 2499 ) 

Der sechs- bis achtblättrige Blütenstern ist rein 
tiefblau, von dessen Mitte sich die weißen Staub¬ 
fäden scharf abheben. Die einzelne Blume erreicht 
einen Durchmesser bis zu 16 cm. Juli-September. 

C . Bagatelle ( 2500 ) 
siehe Neuheiten. 


C. Sternschnuppe ( 2505 ) 

Zartlila-rosa. 60 80 cm. Mai-Juni. 

C. Zauberstern ( 2506 ) 

Flieder-rosa. 60—80 cm. Mai-Juni. 

C. Regenbogen ( 2509 ) 

Karmin-lila, weiße Staubfäden. 60—80 cm. Mai- 
Juni. 

C. Ville de Lyon ( 2510 ) 

Prächtige rote Clematis, reichblühend mit großen, 
leuchtenden Blumen und von guter Wachstums¬ 
kraft. 

C. Lily Harrys ( 2513 ), 
siehe Neuheiten. 

C. Jackmani alba ( 2314 ) 

Halbgefüllt, weiß mit lichtlila. 60—80 cm. Juli-Aug. 

Glycine chinensis (2521) OO 

Herrliche Schlingpflanze mit lila Traubenblüten. 
April-Mai. Zum Anheften an Hauswände (nur nicht 
nördliche). 

Jasminum — Winterjasmin 

Jasminum nudi/lorum ( 2524 ) 

Dieser absolut winterharte Strauch paßt an Haus¬ 
wände jeder Lage, an denen er in langen Winter¬ 
wochen in goldgelber Blüte steht. Die Blüte versagt 
nur alle sechs Winter einmal. Pflanzen in Töpfen. 
November-März. 
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Jasminum nudiflorum, Winterjasmin 


J. Beesianum ( 2525 ) 003 

Echter Jasmin, rotblühend, 50—80 cm. Mai-Juni. 

Geissblatt 

Lonicera caprifolium praecox ( 2531 ) O |t> 

Bekanntes Geißblatt, langgestreckte Lippenblüten, 
blaßgelb-weiß, endquirlständig, duftend. 60 80 cm. 

Mai-Juni. 

L. belgica ( 2532 ) 003 

Gelb, stark rankend. 100—150 cm. Juni-Juli. 

L. Halleana ( 2533 ) \ ) 

Reidiblühend, graziös, gelb-weiß, stark duftend, 
kräftig rankend. 100—130 cm. Juni-Juli. 

L. fuchsioides ( 2535 ) ) 

Orange-rot, stark rankend. 100—130 cm. Juni, rem. 

Z. periclymenum ( 2536 ) 003 

Stark buschig rankend, gelb, 60—80 cm. Juli. 

L . sempervirens ( 2537 ) 003 

Wintergrün, weniger stark rankend, Blüte unschein¬ 
bar. 50—60 cm. 

Polygonum Auberti (2542) 03 

Stark wachsender Schlingknöterich, weiß-rosa Ris¬ 
pen. 80—100 cm. Mai-Juni, rem. 

Resedawein 

Vitis odoratissima ( 2346 ), 

Selten sind in einer Pflanze so viel gute Eigenschaf¬ 
ten vereinigt, lieppiges Wachstum, edles Laubwerk, 
praditvolles wochenianges Duften der (unscheinba¬ 
ren) Blüten. 

Moderne, 

winterharte Rosen 

Schlingrosen (Rankrosen) 003 

Frühjahrspflanzung Anfang Mürz bis Ende April, 
Herbstpflanzung ab Oktober bis Ende November. 
Durch Neuzucht und Neueinführung sind die 
Kletterrosen in ein neues Stadium getreten, in 
dem sie einen der Gipfel deutscher Gartenschön¬ 
heit bilden. Man sieht Kletterrosen lange nicht viel- 
artig genug angewendet, zu oft an Hauswänden, 
anstatt z. B. Pergolas, auch an einholmigen hinter 
Staudenrabatten, an Zäunen, Gittern, Mauern, 
über diese herabhängend, als Festons an Bäumen, 
auf Rasenplätzen oder Staudenrabatten, an einem 
zwei bis vier Meter hohen Eisenrohr leicht ange¬ 
heftet; in den freitragenden Sorten als müditige 
Parkrosenwildnisse, als Gehölzvorpflanzungen, um 
Birken herum, frei im Rasen oder hundertweise 



Die frühstblühende und schönstduftende 
aller Geissblattarten 


an Abhängen und Bösdiungen. Auch die eines 
stützenden Eisenhaltes bedürfenden sind hier mit 
verwendbar, da letzterer ganz umwächst. Auch 
schlechte Böden können durch Pflanzgruben-Ver- 
besserungen leicht zur Pflanzung von Schlingrosen 
benutzt werden, da diese Rosen so genügsam und 
gutmütig sind. Nadi erfolgter Pflanzung sind alle 
Triebe auf etwa 20 cm zurückzuschneiden und erst 
im zweiten Jahre ist mit einem Flor zu rechnen. 
In Ausnahme-Wintern, wie solche alle acht bis zehn 
Jahre Vorkommen, frieren manche Sorten stark zu¬ 
rück, trieben aber dann sehr temperamentvoll wie¬ 
der durch, und zwar in einem Jahre oft drei bis 
fünf Meter hoch. Man pflanze in eine 20 cm tiefe 
Mulde, die im Winter mit verrottetem Dünger ge¬ 
füllt wird. Auch im schwersten Winter erfror hier 
nie ein Stock in der Tiefe. 

Meltau tritt fast nur an Wänden auf, am wenigsten 
bei den mit mf . bezeichneten Sorten. 

Die mit dem Zeichen • versehenen sind die aller¬ 
härtesten, doch ist auch Härte der übrigen, auf 
Dauer betrachtet, völlig ausreichend. 

Frühblühende 

Royal Scarlet hybr . ( 2622 ) 

Sehr groß, feurig Scharlach, stark remontierend, Juni 
bis Juli. 

Scarlet Climber ( 2623 ) 

Amerikanische Kletterrose, die stärkstleuditende al¬ 
ler roten und gleich wirkungsvoll aus der Nähe wie 
Ferne, Blumen ziemlich groß und halbgefüllt. 

Augenschein ( 2370 ) 

Große gefüllte, glänzend weiße, stark duftende 
Blume. Sehr früher Blüher und außerordentlich hart. 

*Carmine Pillar mf . ( 230 g) 

Mit großen, einfachen, leuchtend roten Blumen, stark 
rankend. 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 
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Rankrose trier 


*Gruß an Zabern . mf. ( 2565 ) 

Absolut winterhart. Edelste, reichste aller weißen 
Kletterrosen. Gefüllt. Duftend. Die abgeschnittenen, 
malerischen Zweige halten sich sechs Tage lang. 

'Leucfitstern . mf. ( 2550 ) 

Einfach rosa mit großem, weißem Auge. 

*Sancy de Parabere ( 2610 ) 

Prachtvoll, gesund wachsend, gefüllt, leuchtend rosa, 
sehr großblumig, hart und sehr schön, als Lauben-, 
Säulen- oder Parkrose. 

Alberte Barbier ( 2628 ) 

Große, gefüllte Blumen von 6—8 cm Durchmesser, 
in schöner milchweißer Färbung und kanariengelber 
Mitte, von feinem Teerosenduft. 

Gräfin Chotek ( 2617 j 

Zart rosenrot in hellrosa übergehend, mit gutge¬ 
füllten, in großen Dolden stehenden Blumen von 
wunderbarem Reiz. 

Perle von Britz ( 2566 ) 

Sehr reichblühende Schlingrose, mit zartrosa Blü¬ 
ten in weiß übergehend. Gefüllt. Unglaublich schön. 


Bonny Prince ( 2635 ) 

Aufrecht stehende Dolden, rein weiß, duftend. Juni. 
Chastity ( 2636 ) 

Edelrosenähnlich, reinweiß, gesund. Juni. 

Frl. Oktavia Hesse ( 2627 ) 

Gelb-weiß, sehr gesund. Juni-Juli. 

Schlingrosen 

* Rubin mf. ( 2582 ) 

Mit braunroter Belaubung und großen, in lockeren 
Dolden stehenden, leuchtend rübinroten Blumen. 
Sehr hart und widerstandsfähig. — Leichtgefüllt. 

tausendschön ( 2613 ) 

Von größten deutschen Rosenkennern als die „Kö¬ 
nigin der Kletterrosen“ bezeichnet. Riesige Buketts 
herrlicher zart duftender, leuchtender lachsrosafar¬ 
bener Blüten. Gefüllt. 

Emile Nerini ( 2374 ) 

Polyantharosenähnliche Dolde, leuchtend rosa. Juni 
bis Juli. 
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Rankrose an der Pergola 


Dr, W, van Fleet ( 2607 ) 

Edelrosenähnlich, fleischrosa, reichblühend. Juni. 

Gerbe Rose ( 2608 ) 

Tief rosa, remontierend. Juni-Juli. 

Mary Wallace ( 260 g) 

Silberrosa, großdoldig, remontierend. Juni-Juli. 
Climbing Richmond ( 2624 ) 

Unter den kletternden Sports großer Gartenrosen 
wohl dieser der härteste. Das Scharlachrot dieser 
Weltsorte ist bekannt. 


Spätblühende 

Dorothy Perkins . mf, ( 2578 ) 

Ganz verschieden von „Tausendschön“. Eine herr¬ 
lich rosafarbene, duftende Schlingrose. Gefüllt. 

Excelsa. mf. ( 2583 ) 

Gut gefüllt blühende, leuchtend scharlachrote neue 
Einführung von gutem Wüchse und großer Blüh- 
willigkeit. 

*Fragezeichen ( 2614 ) 

Kräftig rosa in großen Sträußen blühend, von star¬ 
kem Wuchs und großem Dekorationswert. Leichtge¬ 
füllt. 

Gruß an Freundorf ( 2583 ) 

Halbgefüllt, dunkelste aller Kletterrosen, im Auf¬ 
blühen glänzend karmoisin bis schwärzlich dunkel¬ 
rot. Reichblühend und von guter Leuchtkraft. 

*Hiawatha. mf, ( 2552 ) 

Karmesinrote, einfache Blüten mit weißem Mittel¬ 
ring und goldgelben Staubfäden. 


*Ruby Queen mf, ( 2587 ) 

Glänzend karmin. Petalen weiß. Leicht gefüllt, reich¬ 
blühend und sehr hart. Säulenrose ersten Ranges. 

White Dorothy, mf, ( 256 g) 

Reinweißer Sport der als hervorragend bekannten 
Sorte Drothy Perkins. Eine der dekorativsten und 
schönsten Sorten. Gefüllt. 

*American Pillar . mf, ( 2331 ) 

Zartrosa mit gelben Staubfäden. Große, einfache 
Blüten in mächtigen Sträußen. Außerordentlich hart 
und widerstandsfähig. Reicher Blüher. 

Zepherine Drouhin ( 2373 ) 

Große Dolden, tiefrosa, Juli. 

Heart 0 / Gold ( 2386 ) 

Nur leicht gefüllt, tief schwarzrot mit weißer Mitte, 
goldgelbe Staubfäden, Juli-August. 

Gneisenau ( 2637 ) 

Langgestielt, sehr hart, duftend, sdineeweiß, spät, 
Juli-August. 


Wiederholt blühende Kletterrosen 

Exzellenz Kuntze ( 1344 ) 

Buschig aufrecht wachsend. Blütenstände in Sträu¬ 
ßen stehend. Die kleinen Einzelblumen sind gefüllt, 
von rahmgelb bis schwefelgelber Färbung. Duftend, 
stark remontierend. 

Heinrich Conrad Söth ( 1346 ) 

Neue, öfter blühende Rankrose. Kleine leuchtend 
rosa-rote Blumen mit weißem Spiegel setzen ko¬ 
lossale Pyramidendolden zusammen, deren Farbe 
viel leuchtender als bei Leuchtstern ist. Der Strauch 


Bei Bestellungen wird gebeten, die Sortennummern mitanzugeben 
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Kletterrose im siebenten Jahr nach der Pflanzung 


wird 130 cm hoch und blüht den ganzen Sommer 
hindurch, wäre also auch als immerblühende Park- 
rose zu verwenden. Ihre Abstammung bürgt für 
völlig ausreichende Winterhärte. 

Crier (1347) 

Bis zum Herbst blühend. Blumen rahmweiß, in der 
Knospe rosafarbig, leicht gefüllt, mit dunkelgelben 
Staubfäden. Oefter blühende Rambler-Rose. Dank¬ 
bar für Spalier, Hecken und als Solitärpflanze. 

Phylis Bide ( 263 IJ 

Ist die erste goldgelbe bis zum Oktober remontie- 
rende Kletterrose, die sich als genügend starkwüch¬ 
sig, hart und blühwillig erwies. 

Polyantha-Rosen 

Niedrige Büschelrosen . 

Diese Rosen sind ausreichend hart, blühen mit Un¬ 
terbrechung vom Juli bis zum Spätherbst mit klei¬ 
nen bis mittelgroßen Blumen in großen Sträußen, 
erreichen nur eine Höhe von 40—80 cm und lassen 
sich besonders für Beete, Gruppen und zu Einfas¬ 
sungszwecken sehr gut verwenden. Ihre Verbindung 
mit reichblühenden Staudenarten ist sehr wirkungs¬ 
voll. Etwas Erdbehäufelung des Wurzelhalses oder 
ganz leichte Koniferenreisigbelegung und ähnliches 
sichern unbedingt gegen Ausnahmefröste. 

a) kleinblumige 
Mrs . Cutbush ( 2651 ) 

Hellrosa, leicht gefüllt, Pyramidendolden. Juni-Juli, 
rem. 


Orleansrose ( 2633 ) 

Dunkelrosa, halb gefüllt, große Dolden. Juni-Juli, 
rem. 

Erna Zeschendorff ( 2656 ) 

Tief dunkelrot, gefüllt, Juli, rem. 

Kätchen von Heilbronn ( 2637 ) 

Fehlerloser Sport der Orleanrose im dunklen Zin¬ 
noberrot ohne alles Vergrauen und Verblauen, kurz 
ohne alle Fehler der Stammsorte. 

Katharine Zeimet ( 2662 ) 

Stark gefüllt, rein weiß. Juni-Juli. 

Yvonne Pabier ( 2663 ) 

Schneeweiß, gelblicher Grund, duftend, Juni-Juli, 
rem. 

b) grossblumige 

Ellen Poulsen ( 2672 ) 

Leuchtend rosa, duftend, Juni-Juli, rem. 

Pödhätte (26761 

Bekannte kirschrote Gruppensorte. Juni-Juli, rem. 
Joseph Guy (2677) 

Feuriges Gegenstück zu voriger, Juni-Juli, rem. 

Merveille des rouges ( 267 g) 

Dunkelrot, sehr niedrig. Juni-Juli, rem. 

Eva Zeschendorff ( 2684 ) 

Weiße. Juni-Juli, rem. Unglaublich schön. 

Else Poulsen ( 2685 ) 
siehe Neuheiten. 
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Rosa Willmottiae 


Gruß an Aachen ( 2688 ) 

Sehr großblumig, weiß bis creme-rosa. Juni-Juli, rem. 

Frau Dt . Erreth ( 268 g) 

Gelbe Gruß an Aachen. 

Kirsten Poulsen (2ÖQ5) 

Tief purpurrot, helle Mitte, enfadi blühend, Juni- 
Juli. 

öfterblühende großblumige 
edle Gartenrosen OCOc=iOd4 

Frau Kart Druschki ( 2 bgö) 
bekannte weiße Weltrose, rem. 

Kaiserin Auguste Viktoria ( 26 Q 7 ) 

sehr edel, weiß mit grünem Unferton (T. H.) 

Arabella ( 2 Öq 8 ) 

Lachsrosa, sehr edle Form, Juni-Juli. 

Betty Uprichard ( 2 Ögg) 

Lachsgelb-orangerosa, langstielig, Juni-Juli. 
Briarcliff ( 2700 J 

Rein rosa, sehr gesund. Juni-Juli/. 

Jonkheer /. L. Mock ( 2703 ) 

Karminrosa, Juni-Juli. 

Mme. Caroline Cestout ( 2704 ) 

Bekannte altrosa Dauersorte. Juni-Juli, rem. 

Mrs . Henry Morse ( 2706 ) 

Becherförmig, rosa-rot, duffend. Juni-Juli. 

Mrs . John Laing ( 2707 ) 

Tief leuchtendrosa, Juni-Juli, rem. 

Etoile de Hollande ( 2712 ) 

Leuchtend rot, herrlich duftend, Juni-Juli. 


General Mac Arthur ( 2714 ) 

Karminrot, Blüten schalenförmig, Juni-Juli. 

Gruß an Ceplitz ( 2715 ) 

Scharlachrot, mittelgroßblumig, dunkles Laub, Juni- 
Juli. 

Preußen ( 2716 ) 

Blutrot, langgestielt, Juni-Juli. 

Ulrich Brunner fils ( 2718 ) 

Kirschroter Dauerblüher, Juni-Juli, rem. 

Los Angeles ( 271 g) 

Korallenrot, gelbe Tönungen, Juni-Juli. 

Hadley-Rose ( 2720 ) 

Tief dunkelrot, Juni-Juli. 

Souvenir de Georges Pernet ( 2721 ) 

Türkischrot, stark wachsend, Juni-Juli. 

Eugen Fürst ( 2722 ) 

Blume dunkelrot stark wachsend, hart. Juni-Juli, rem. 

Fisher und Holmes ( 2723 ) 

Leuchtend Scharlach gefüllt, Juni-Juli, 

Juliet (27237 

Innen blutrot, außen gelb, stark wachsend, Juni-Juli. 
Mme . Leon Pain ( 2727 ) 

Karmin bis hellrosa mit braunem und goldgelbem 
Grund, sehr hart, Juni-Juli. 

Wilhelm Kordes ( 2728 ) 

Braunrot mit goldgelber Zeichnung, Juni-Juli. 

Madame Butterfly ( 2734 ) 

Gelborange, rötliches Holz. Juni-Juli, rem. 

Rev . Page Roberts ( 2733 ) 

Warmgelb, außen orange, Juni-Juli, rem. 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 
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Forsythien im Frühlingsweg 


Souvenir de H. Ä. V er schüren ( 2736 ) 

Goldorange, Juni-Juli. 

Ville de Paris ( 2737 ) 

Goldgelb, auffallende weitleuchtende Farbe. Juni- 
Juli, rem. 

Luise Katharine Breslau ( 2741 ) 

Isabell-kupfem, Juni-Juli. 

Madame E . Herriot ( 2742 ) 

Feurig lachs-kupferfarben, Juni-Juli. 

In allen Sorten 

Halbstämme 80—100 cm, 
Mittelstämme 100—120 cm. 
Hochstämme 120, 140, 160 cm, 
Trauerrosen 160 bis200 cm. 

ParKstrauchrosen 

hart bis in die Zweigspitzen 

a) Kleinsträucher 

Rosa microphylla ( 2751 ) 

Einfach, matt rosa, sparrig wachsend.,60—80 cm. Juni 
R. lutea bicolor ( 2754 ) 

Einfach, innen braunrot, außen gelb. 100—150 cm. 
Juni. 

R . Äustrian Fellow ( 2733 ) 

Große einfache, rein warmgelbe Bluten, 100-150 cm. 
Juni. 


R. alba Maidensblus/t ( 2761 ) 

Mittelgroßblumig, heürosa, überaus reichblühend, 
100—150 cm. Juli. 

R. centifolia major ( 2762 ) 

Altmodische, gefüllte rosa Blume, duftend, 100—150 
cm. Juli rem. 

R. c. muscosa La Neige ( 2763 ) 

Rein weiß, kleinblumig, gut gefüllt, reichblühend, 
100-150 cm. Juli. 

R. Mme . Plantier ( 2764 ) 

Rein weiß gefüllt, recht blühwillig. 100 150 cm. Juni. 

/?. lutea Persian Fellow ( 2768 ) 

Rein gelb gefüllt. 100—150 cm. Juli. 

R. I. Scharnhorst ( 276 g) 

Mittelgroß, halbgefüllt, goldgelb. 100-150 cm. Juli. 
R . /. Harrisoni ( 2770 ) 

Leuchtend gelb, gut gefüllt, 100—120 cm, Juli. 


b) Gross-Sträucher 

R . rubiginosa ( 2780 ) 

Schottische Zaunrose, rosa, 150—200 cm. Juni-Juli* 
A?. Adam Messerich ( 2781 ) 

Rein rosa Massenblüher, duftend, 150—200 cm, Juli 
rem., einfach. 

R. Willmottiae ( 2782 ) 

Hellrosa, einfach, vielblumig. 15) — 200 cm. Mai-Juni. 

R . rubiginosa magnifica ( 2784 ) 

Einfach, karminrosa, 200—250 cm. Juni-Juli. 

R , Parkfeuer ( 278 g) 

Zinnoberrot, einfach, weißgelbe Mitte. 75 cm. Juni. 
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ß. rubrifolia ( 27 QO) 

Stark aufrecht wadisend, rötliche Rinde und Belau¬ 
bung, hellrot, einfadi, 200—250 cm. Juli. 

ß. gallica splendens ( 27 QI) 

Blühwillig, leuchtend rot, einfadi. 150—200 cm. Juli, 
ß. Carmen ( 27 Q 2 ) 

Blutrot, große Büschel, 150 200 cm. Juni, rem. 

ß. Moyesi ( 273 g) 

Einfach braunrot, rote Früchte, 180—250 cm, Juni, 
rem. 

ß. Geschwinds Nordlandrose ( 27 Q 4 ) 

3 m breite, 3 m hohe Büsche, später als Parkfeuer 

4 Wochen lang in roten Blütenmassen. 

ß. Conrad Ferd. Meyer ( 2802 ) 

Seidig-rosa, duftend, gut gefüllt, 150 —200 cm. Juni, 
rem. 

ß. Zheano ( 2804 ) 

Hellrosa, klein- aber reidiblütig, gefüllt, 180 220 

cm. Juli. 


ß. Parfüm de l'Hay ( 2808 ) 

Gefüllt, dunkelrot stark, duftend. 150—170 cm. Juli. 

ß. rugosa Parkxierde ( 280 g) 

Rot gefüllt, duftend, 150—180 cm. Juli, rem. 

ß. r. Stern von Prag ( 2810 ) 

Typ C. F. Meyer, sdiwarzrot, 150 180 cm, Juli, rem. 

ß. r. Bergers Erfolg ( 2811 ) 

Ueberreidi blühend, hell rosenrot, 120—150 cm, Juli, 
rem. 


Von 

Blütensträuchern 
aller Art 

geben wir auf besonderen Wunsch 
gerne Beschreibungen und Angebote ab 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennummern mitanzugeben 
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Spätsommerlicfier Steingarten mit Anemone vitifolia und großen Silberimmortellen, Anaphalis margaritaeca 
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Chrysanthemum in Japan 


Anemone bianda — Frilhlingsanemone 


Campanula puriJJa — Zwergglockenblume 


Cyclamen hederaefolium 
Efeublattalpen Veilchen 


Bei Bestellungen wird gebeten , die Sortennnmnicrn mitanzugeben 
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Bei Bestellungen wird gebeten, die Sortennummern mitanzugeben 





Links Phlox, Garten Züchtung, rechts Urph/ox 



Vor früh Jingsst ein brech 


Bei Bestellungen wird gebeten, die Sortennummern mitanzugeben 
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Bei Bestellungen wird gebeten, die Sortennummern mitanzugeben 






Auftrag Nr. 


Datum: ... 


BESTELLUNG 

für Karl Foerster, Bornim-Potsdam-Sanssouci 2 

Gärtnerei winterharter Blütenstauden und Rankgewächse 

auf Grund der im Katalog angegebenen Bedingungen 


von 


Poststation 

Bahnstation 


( einliegend (Porto mit einsenden) 
folgt gleichzeitig durch Postanweisung oder Zahlkarte 
ist durch Nachnahme zu erheben 
(Nichtgewünschtes bitte (lurchzustreichen) 


»r“ Um genaue und deutliche Adressen-Angabe wird gebeten 


Stück¬ 

zahl 

Pflanzenart 

Kat. 

Nr. 

Beirag 
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Auitrag Nr_ 


Datum 


BESTELLUNG 

für Karl Foerster, Bornim-Potsdam-Sanssouci 2 

Gärtnerei winterharter Blütenstauden und Rankgewächse 

auf Grund der im Katalog angegebenen Bedingungen 


ton 


Poststation 

Bahnstation 


( einliegend (Porto mit einsenden) 

Betrag { folgt gleichzeitig durch Postanweisung oder Zahlkarte 
[ ist durch Nachnahme zu erheben 
(Nichtgewünschtes bitte rlurchzustreichen) 


Um genaue und deutliche Adressen-Angabe wird gebeten 


Stück¬ 

zahl 

Pflanzenart 

Kat. 

Nr. 

Betrag 

«* | 4 

Stück¬ 

zahl 

Pf 1anzen art 

Kat. 

Nr. 

Betrag 

Jt | J 







Uebertrag: 







• 




~ -*■ 















■ 







..... 







- .-.—. •• 






.... 









. .— 









. 





. 

-- 














. 






















Uebertrag: 




Uebertrag: 


i 








































































































Stück¬ 

zahl 

Pflanze nart 

Kat. 

Nr. 

Betr 

4 

Stück¬ 

zahl 

Pflanzenart 

Kat. 

Nr. 

Betrag 

JC | <) 


Uebertrag: 

. 


. 


Uebertrag: 






— 





. 




. 


— 
























. 

. 



































. 

—.- —.- 













-.-..- 










. 


















. 










.. 



— 

















. . ... . .— m 

. 

. 































. 

. 













1 

Uebertrag : 



Summa: 

























































































































Auftrag Nr. 


Datum: 


BESTELLUNG 

für Karl Foerster, Bornim-Potsdam-Sanssouci 2 

Gärtnerei winterharter Blütenstauden und Rankgewächse 

auf Grund der im Katalog angegebenen Bedingungen 


von 


Poststation 

Bahnstation 


[ einliegend (Porto mit einsenden) 

Betrag] folgt gleichzeitig durch Postanweisung oder Zahlkarte 
( ist durch Nachnahme zu erheben 
(Nichtgewünschtes bitte durchzustreichen) 


vr Um genaue und deutliche Adressen-Angabe wird gebeten ‘“•a 


Stück¬ 
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Auftrag Nr. 


Datum 


BESTELLUNG 

für Karl Foerster, Bornim-Potsdam-Sanssouci 2 

Gärtnerei winterharter Blütenstauden und Rankgewächse 

auf Grund der im Katalog angegebenen Bedingungen 


von 

in Poststation 

Bahnstation 

| einliegend (Porto mit einsenden) 

Betrag folgt gleichzeitig durch Postanweisung oder Zahlkarte 
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(Nichtgewünschtes bitte durchzustreichen) 
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POSTKARTE 


An Firma 

KARL FOERSTER 

STAUDENZÜCHTEREI 


BORNIM (MARK) 







An Firma KARL FOERSTER. Staudenzüchterei 


•BORNIM (MARK) 


Ich bestelle .. 

Karl Foerster, Vom Blütengarten der Zukunft 
in Halbleinen RM. 8 — in Ganzleinen KM. 9 — 

Mütze-Schneider, Das Rosenbuch 

in Halbleinen RM. # —. in Ganzleinen RM. 9- 

Kache-Schneider, Einjahrsblumen 

in Halbleinen RM.11.—„ in Ganzleinen RM 12.— 

Josef Misäk, Immergrüne Laubgehölze 

in Halbleinen RM 6.—, in Ganzleinen RM. 

Karl Foerster, Camillo Schneider, Dahlien-Buch 

broschiert RM. 6.-, Halbleinen RM. 7.—, Ganzleinen RM 8 — 

Karl Foerster, Unendliche Heimat 
Fritz v. Oheimb, Gartenglück von heute 
Paul Landau, Gartenglück von einst 

Jeder Pappband RM. 2.50. in Ganzleinen RM 3.— 

( Nichtpcwunschtes bitte zu streichen!) 


Ort und Datum 


Genaue Adresse 









Wer seinen Garten und die Blumen liebt. 

Wer praktische Anregungen sucht für die Ausgestaltung seines Gartens, 

Wer erfahren will, welche neuen schönen Blütenschätze bereitstehen, 

Wer für die Pflege seines Gartens den Rat des erfahrenen Fachmannes sucht, 

Wer Freude hat an schönen Gärten in aller Welf, 

Wer einen Überblick über die Neuerscheinungen der Gartenliteratur haben will. 

Wer Garten und Blume auch in der Spiegelung der Kunst sehen will, 

der liest die 

GARTENSCHÖNHEIT 

eine Zeitschrift mit Bildern 

für Gartens und Blumenfreund, für Liebhaber und Fachmann 
in Gemeinschaft mit KARL FOERSTER und CAMILLO SCHNEIDER 
herausgegeben von OSKAR KÜHL 

Monatlich ein Heft mit etwa 40 einfarbigen und bunten Bildern. Bezugspreis M. 3,75 vierteljährlich 

VERLAG DER GARTENSCHÖNHEIT, BERLIN »WESTEND 


KARLFOERSTER 

Winterhärte Blütenstauden und Sträuchen der Neuzeit 

Ein Handbuch für Gärtner und Gartenfreunde. 

Vierte, umAearbeitete und vermehrte Auflage, 20. Tausend, mit über 250 ein- und mehrfarbigen Bildern, ln Leinen Aeb.22 . — RM. 

Nachdem Karl Foersters Buch in drei Auflagen vergriffen war , erschien es, lange erwartet, in einer neuen, ver¬ 
stärkten Durcharbeitung, in der er seine reichen Sondererfahrungen auf dem Gebiet der Stauden - und Strauch - 
amvendung dem Gartenfreunde schenkt. Seine Ratschläge flehen bis ins kleinste, und gerade in diesem scheinbar 
Kleinen Hegt der Schlüssel zum Erfolg; die G&vissenhaftigkeit in der Auslese des Besten und Schönsten tritt auf 
jeder Seite entgegen. Die völlige Beherrschung des Gegenstandes erlaubt es Karl Foerster, gleichsam in scherzendem 
Spiel ernste Belehrungen zu geben und jene persönlichen Beziehungen im Leser zu vermitteln, die als solche jeder 
zwar selbst sich erwerben muß, aber nicht immer leicht gewinnt, wenn er nicht weiß, daß es „so etwas gibt“. 

,,Dieses Foerstersche Buch ist nicht nur das erste seiner Art gewesen, sondern es ist auch das beste auf diesem Gebiete. In kurzer 
Zeit sind über 10000 Exemplare verkauft worden, sicher ein Beweis dafür, welche Anerkennung das Werk fand. 

. . . . Alle Erfahrungen der Neuzeit, alles Neue ist in vorbildlicher Weise in dem Buhe zusammcn&etra&en worden. 

Foerster ist ja als erstklassiger Fachmann auf seinem SondcrAebiete anerkannt. Der Inhalt des prachtvollen Buches ist dement¬ 
sprechend auch in jeder Weise erschöpfend. Alles Wissenswerte ist mit meisterhafter Geschicklichkeit in knappen Worten, aber 
dennoch überzeuAend, behandelt worden. Es &ibt nicht eine FraAe, die nicht eine befriedidende Antwort fände. 

. . . . Es ist einfach unmöAlich, auch nur einen Bruchteil des Aroßen Inhaltes anzuführen. Das Buch ist für den Liebhaber 

sowohl wie für den BerufsAdrtner unentbehrlich, Der AcrinAe Preis von 22. — Mark steht in Aar keinem Verhältnis zu dem Gebotenen." 

,,MitteilunAen des Verbandes ehemaliAer Köstritzer »Pomona»" . 

„Ein wahrhaft herzerfreuendes Buch und dabei von eminent praktischer Brauchbarkeit, ein Buch, das nur ein Mann schreiben 
konnte, dem die Liehe zu seinem GeAenstand die Hand führte und der zuAleich ein Meister seines Faches ist. Ein Pflanzenkenner 
ersten RanAes, ein scharfsinniAer, Aeschulter Beobachter und ein Denker hat hier ein Werk Aeschaffen, das bald für jeden Garten¬ 
besitzer und Gartenfreund unentbehrlich sein wird.“ „Das Wissen." 

„Ein Praktiker und ein Poet dazu hat dieses wundervolle Buch Aeschaffen." ,,Berliner Architekturwelt." 

„Ein erstaunlich reiches Unterweisen ist hier Aeboten, das den Fachmann wie den Gartenfreund mit den ErfahrunAen der Neuzeit 
und den GrundlaAen des ErfolAcs bei BeschrdnkunA auf Pflanzen leichter Kultur in FühlunA hält." 

„Deutsche Illustrierte BienenzeitunA 


GARTEN- UND BLUMENBÜCHER VON KARL FOERSTER 


Vom Blütengarten der Zukunft 

Das neue Gartenjahr In Bildern und Erfahrungen aus dem Reiche der winterharten Dauerpflanzen. 1. Band der „Bücher der Gartenschön¬ 
heit“. 128 Selten mit 100 ein- und mehrfarbigen Bildern. 

66.—70. Tausend. In Halbleinen M. 8.—, In Ganzleinen M. 9.—. Verlag der Gartenschönheit, Berlin-Westend. 

Winterhart« Blütenstauden und Sträucher der Neuxelt 

Ein Handbuch für Gärtner und Gartenfreunde. 4. Auflage. 16. —20. Tausend. In Ganzleinen M. 22. -. Mit über 250 ein-und mehrfarbigen 
Bildern. Verlag J. J. Weber, Leipzig. 


D«r neue Rittersporn 

Geschichte einer Leidenschaft. „Bunte Reihe der Gartenschönheit“ 1. 
Verlag der Gartenschönheit, Berlin-Westend. 

Unendliche Heimat 


44 Selten Großoktav mit 30 ein- und mehrfarbigen Bildern M. 2.40, 


1. Band der Sammlung „Der Weltgarten“. 118 Seiten. In Pappband M. 2.50, in Ganzleinen M. 3.—. Verlag der Gartenschönheit, Berlin-Westend. 


Gärten der Erde 

Eine Bildfolge. 48 Seiten mit 22 Bildern In Doppeltonfarben. Mit mehrfarbigem Titel M. 2,75. Verlag der Gartenschönheit, Berlin-Westend. 

Das Dahlienbuch 

Von Karl Foerster und Camillo Schneider 5. Band der ..Bücher der Gartenschönheit“. 104 Seiten mit 80 ein- und mehrfarbigen 
Bildern. Broschiert M. 6.—, In Halbleinen M. 7.—, in Ganzleinen M. 8.—. Verlag der Gartenschönheit, Berlin-Westend. 


Der Wochenendgarten 

Von Carl Foerster, Kurt Poethig und Camillo Schneider, 
der Gartenschönheit, Berlin-Westend. 


60 Selten mit 81 Bildern und Plänen. Broschiert M. 1.—. Verlag 


Bestellungen werden auch durch die Gärtnerei vermittelt. 
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